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In muUArm hottaiem ab anctotibns ptstim nnlta 

sciibuntur; fortasse falso inteidiim: uilul tamen im« 
pedit» rddemierti dicere ceruM^ et fiä>uta$is narruti^mibtti, 
^quas Philosophia luui rcjicit, expriniere quid obessß 
pauU in mmtms» JSol iiit eoim liquet« quam fiunU 
mnient^ quanta oderint hititato^ quam cito obliyi9«an» 

^ £pi£COp« Caimot« Im Polorcratico y de Nu|^^ 
CiinaUiiBi«t Vcitigüs Bhüosophoruio, 

JUVIII.G.4« X 



On dira ce qu'on voudra (dit le Sultan) mala 
e*eat foi j mit bell« ebose qo* uu Conte« fustoue ^ 
quand on trouve» comme dans celui*ci> une morale 
^piai^e^ de be^itt pr^ceptef# «c je ne £d combien 
d'autres chofes^ encore« qui fe fentenc mieiix qu^on 
ne pettt lei direi et qui troUi ^veat Tesptit en . 
jneme tems qu' elles ramusent. C'est qu' il ne faut 
pas eroire» uoii^ quVil soit doAn^ k toat le aiondo 
de reuiiir V utile T agieable* —7 Cela est bien vrai, 
dit lasSultaue^ poor le Visit» on rieA k lui xepro« 
eher; s'il Ponte bien^ il endort encol^e ibieux. 

m) qufil Conti i Pm* ll< f4 f& 
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WxsiiArot lelifiheiiy tV.B» 
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" Auch rvdr Deutsche ' besitzen ^ihe alte 
ViMrmziiiig 4itsefc Ritterbuehsv welche deir 
SprakMoTschem und demjenigen i - dem die 
wün6chenswüi:dj|;6 Unternehmung einer kri* 

r •••• . ' f * r • T • • 

Caifli? lies alten Grafen von Tressan, durch 
.die 4gui6 iLmae «ilftd DirlMtaiiat/MÜd «r']iili4 

^ ^ dem Gjeiite dqr .Rittermii ,und , >V^f?^pw«g 
der seinigen auf eine ihm ganz eigene Art tu 
yerbinden wnfste, diesen romantischen Heldeik 

; und < Heldi^ii^^en -wieder^ein »eifes Daseyh gege» 
ben, i^id «ie» xa einer Zeit, d« die französisch^ 
NAzionh in* def reitz^dihi' Schilderung d^' i'Öni« 
gin Brisene das liebenswürdige Urbild (die 
Königin M aria Antpnia) noch mit allgemei» 

* / inem Bejrfatt erkannte» der feinein Weh der 

eiAenten Ddtade 

^ni^tsr b^ebt -gemacht« als sie es In alteil' 0^ot> 
des Des Essars dem Hofe Franz I. und derKuni- 
gin von Navarra, seiner Schwester, 'gjewesen wa« 
ren*' In* dein Distaurs -prüimimdfh ^ der diesem 
i<ea b^eblfdn j/fHaäis '&e^e Totg^iitxi Ut', fin- 
det sich über den wahren UrSpiUng desselben 
viel Lesen 81/^tdigeS und' Neues ; und Herr voa 

«* Tressäir^ ifiacht es ^eyhdife' ifieht als wahrsöheini« 
' lidi, dab ^Sik £bre , die Weh: 4nlt diesimi^ rberk. 
^^HfWKgen*' Produkte 'der" Uftterzcit ' bütherfbt zu 

' * haben.;,' "#eder dem Portugiesen Vasquez Lo« 

* ' beira^' lioch einem kastilianischen Autor, son- 

dern irgend eütem i^ansU^iiischen * Trovbadciär aus 
d^^SdbMe" des thmdm Ar 'JHitie ünd den'2!eilMi 
'-. Königs Philippe - Auguste gebühre« 

t ; t\r. .iV A. d. Ausgab* 
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EAavEii AuiQASE.vtoir 1771. VII 

yBdfer.fle8€iiSdhte ddr dedtsdien Sptache und 
littetatK : voriiduikai iit^ * nidit gleichgültig 
fifij^L daxßf «Ulli wovon auC^er «^tnea^ 
Folio - j^Lu^gabe vom Jahre 15839 eine spätere 
in ^-viBti nofed!' kWBnzig daokan 'Oktardbändient 
die man nicht Iwbt bejaummeli antrifftf tov» 

iiandea i«u.. < * ' 

... 

Bern^rdo Taasp;, der Vaiior def Sftn* 
gere üinatde^s und O^ottfjrieda» hat die*« 

ßem Stammvater so vieter irrenden Bitter die 
Ehre emiiesen» ein Heldengedicht in- hun- 
dert Gesängen und mehr als/liei)en'^tauAend 
. ^chui^iligen Stai;izen aus^ sfj^r Gescbichta 
zu verfertigen; ein Werk, dessen poetische 
Verdienste 9 iiach einigen Sjtucken von dem 
Ganzen zu urkheilen» giitmUch weit hinter 
den prächtigen Lobspriichen zurück bleiben, 
womit .Um .se^n Vorredner, Lodov^ika 
Dolee, in* zu ^llem Mate äbmchuttet 
hat. *) ' . * 

' . : • 

t 

So urtheilte der Verfasser des Neuen Amadis im 
Jahie i'77J' von dem Atnadi^i des Beinardo 
• Tasso. zWanaig Jahre «Päter fällt sein UrtlieU 
Uber dieses grofse Rittargedicbt geUndcr nnd 
Ml!g».«ftl. Dieser Amadi^i W« d^ Work 
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• Weder. .luit cUeößiu Amädigi de» Bew 
marda Th^^fbir.naA mii Aem alt» Ama4 
dia Gaule« ncndt mit ifgmd .aiaAm'jBtH . 

dem Amadid ia der. Welt hat dar gegeiuväi^ - 
1^ Neue Amadis ^ulserv dem. Nahmen, 

«Inet Soldaten nnd Weitmanttl^», der iii. 
einer Zeit lebte» die der alte Ritteigeist noch 

nicht ganz verlassen halte, und der allen den 
*** fieldenmuth, alle die Biedexheit, Gfnofsherzigkeit;» 
: Ticeue unfl, j^db^fiigkeic» läip ^qimm.üeldm 
, auszeiahnen^ in eeinem eigenen Heraen fimd; er 
" verfertigte es fwic L. Dolcc vei sichert) grufs- 
ten Theils zn Pfeirde, unter dem Geräusche der 
;^ Waiden und den Stöi'iui^ea iiiua^liger Geschä£te| 
Sorgen nnd ^Plagen» die mit seinem Stande und 
wlknm Verhfthnissen Verbttnden waren; und ea. 
1^ • kann schon allein aus dieser Ursache niclit 
schlecht seyn , da wohl gewils inelu: als ein aU^ 
täglicher Mensoh dazn gehört» in einer «olchen 
I Z^ge^ so viel ICrnfbnnd JLust xar^Sakdie avhelMilb 
ten , ala zur Ausfülvjfung eines Rittei'gedichts voi| 

* liunderl Gcb.iiifieu erftudeiiicJi ist. Wenn es schon 
^' keine Vergleichung mit dem luiua^alini liehen 

O r 1 a n d p f ilahj||tei%« kimn;^ so«; iai- .es doch • al| 
ehi ehrwürdiges Denkmahl des Karakters seinei^ 
Zeit untl .ils ein Alniruck des Geistes ui\d Ilör- 
7.rn<i seines Urhebers achtungswerih » und was. 
^ il» de^ Aumei^kniipen zum fS^euen Ainadis^ von.^en 
Homanen des D* Urfe, Calprencde, noA an- 
drer iljifS gleichen gesagt worden, gilt auch von 
dieseau Amadi&i in vollem Mafse. 
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PER ß^rum Aii$:piiB% V'öm 1771* 

{[iiw<A»iisr$ieg^ d«rj0sUgeB'V Ahuiidxkeit*, niie et 
eogkf vcdt CoikeP-'dB jma ufere Coye hat) 

fieren- Aiis^bün das Werk ist, hat' 

iBfttiMtei^^tebWtfflMi ein wdrM iGnind-wige^ 
werdeiv 'wadTu« dieses 6eiUi^t ii|iCkt dejr 
N-e E n a n <l i i'^i- öäer der N e u e F 1 

iMIr 'IM 'VorzüglitJ^ %esdiickr^acht?; einen 

•isibir^Work^v-iMin dit^.H^eii^ aller 'iiMbfe 
oderi^^kdiiiger^ giüiviick^ jMii die; fi^dijinetH ^ 
bis^^^Tof eine odei:^ xwey , die a^geechm^cl^ 

CMter 1 (Ami ^ ih^« Uei^ecJitigMit wjideilaiiren 

laöseiii)^ e^f iuidf a >hat^ ißchein tv unter ^Uen. 
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der Ge^^t Capriccio^ ^em^jex sich gänidtcl^ 
fiberUük, «Ito. moglifeb«<«fi«v»egungeiiv Vkmm 
duQgeu Sprun§e iMpliexy * köiutA, Jod# 

toTsclt^^ihßrX i: ^et mit seinem laünigeÄ Karakr 
tcpr,\.mit, MuiiM«hi»{t .luid dcmt nairatf 

. <?d?r..I)rpUigfil^ der OögfiÄäläWLäe, ku» lotit 
der gauz(fn B^^chalfanhpjfc leixm GedidiMf 
weilclie^^ dmffbap» iMlir «teeni blofim. ^ip«bi 
4^v.'f^pta$ie< upd der frey willigen Ergie&ung 
isiner rei^beii Erujmader von Witz midLaüne 
ala ^inmii rWerke de« Naishdenkena «ihd dcb 
Kjixiai .gjieichi aiehUiiciMA auffallisndeii • Afa^ 
stich msLchen würde» ..' . :[/uv>J 

■ 

•^ JOie^ Veraart '^feg Keuea:. AsiduUaliflt die 

Vo^^^eile der « meistea. .übc^igea » . . ohne ihre 
JVIäj;igel .und Uhbequ^mlichkeiLeii zu haben. 
Sie aclMiiegt aifli .an walle Atten .iroiti.Gege» 
Aiäi|dex^:an^ *und pa&t ^su allen Vexändetungen 
jf^§$. Tonavuad Styls. Sie hat^ je nachdem 
4S erfQdntorlich' ist, enikn .gelaäaeneti odeir 
Xtschmr^M^isän üaietUtdkb" oder hüpBatkim^ 
eio^ieleganten. oder iaacbläasigen Gai^;neie 
windet ^sieh wie ein^an&er;. Bach durch J&bx- 

* 

\ 
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ier übet Stämme und Felsenatädce*, defaei^ 
Zw^r ach^m e* beym ersten' Anblick allzu . 
firey zu seyn', uil' dem Poeien die inindesto 
Mfthe-zte itetüTsMSttoc 'ab^^'t^geObte» dio 
db«f»: Mfte»^^ Gefühl für Rbythteua vaiä 
Harmonie sie nachzumachen versucheit 
« Stillten, m5<^h\eti 'Srich hierM betrogen fin^ 
(leti;^) Alles WMt hät stine'flegefafi { 

und diese hef&' Varsart hat deren Tieüeichc 
mehr als irgend eine andere, Sit ist fällig, 

Wmin'^ Weht^'tiielMiiadelt V ^iheiil • Oe^ 
iliciAe ("Riravis^eaet^^dafs ote ilbMkitept deni 

Geist und Ton 'des Ganzen angemessen 
8fey )idie grö&te musikalische Anihuth zu ge- 
lle»': aber weket * ntige^hickten ' oder allzit. 
nachlässige!!'' Ifilndien würde sie ein' unerträg^ 
liclicö Geleier werden. .Die Naichahraer wis*- 
^ikimn » wie^ iritf Kumt nnä^ wAeh mhi 
lMmiäi;kiger FleÜi^ oft unter ^feih Ansehein 
der äafsersten Leichtigkeit versteckt ist. Aber 
eolUe man d'arum nichts Neues wagen dür» 
im 9 daiMk di^ikb^ iJnberuCmen dto Gelegen^ 

• Der Vernich ist seit 1771 liüiltfig nhä unglück 
. Ikh genug gfMct^ WQvdQ«, uB£ik^ Wtiamg 

. an rechiferti^en. 

.U. .ii-'l^ yy . 'A. a. N. Ausgabe. 
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begehen y«. \ • e,T:*r'. ' » . -»ri 

Fiifsen mk .xg^n^ader , ab\y^^hseJA. zii^ la^^ßi^ 
itt'der fe^figen , der Willkäl^no^!^ TielnDebi^ 
dem, JHrrtieil.mid Ohr* 4^ Itters u^^a^^H 
iieii yeri)|i3^}iUiPg und Vert^u^hupg dfa^Alva^ 
pästs (lio,,— ) mit den Ja»öben, \velch(^ son^^ 
4ie bcrrechend« Versart ddf Qi^htes "wät^nr 
yiQlleicht wäre .^u wünschen 9^ i daü^ 4miq9K 
Giibra,uch df$»-^:4na.pästs, ,wut j-d^ir «^^öd^ige^j : 
^eschei^l^idiflSf rauch fai^.^der^^^ CTedichten» 
und virniehn^Ucib* in v^s^fisierten .I«i»st » 

ter wiudgn daduxcli des. iiaclilkeiU^giep 

bm» ^ichvföijai^erJMenge vc^n.^^hi^feücäwnüWö« 
lern tiftd^ ß,edeiisa:t^^n x\m i^m^ . mfhx )^ 
dienen }L$nnen» yvpil siß nicht, in die gefi 
WQhnlit2^^n ' J«inbML''pa6SfHt;^sllifht %ix gedenv 
li^en» d^^&/« die i^pnQtQnieftf..^iM m^^x^f m 

teug^exi G^dicUieu ,eehr Ve^pW^rliche . .Eigen? , 
^chaft dw . > d4dni;ch j wnigsten^ ge- 

mUdeit «irerde^ • J^önme; ' >lrlsiHdie gat^^ Ge- 
dichte WLi^^^i^r ^durch dieses einzige Mittel». 

. ' . . Digitized by 



-liER'Eit^tl&K AtJiÖABs roil i'77i. XIII 

- » 

Ton Wörtern die nicht an ihrem Platze ste- 
1»^^ Tün FüUwÖttism, Häitigkeiten ^ ja so- 
'gät von Sprachfehlern gereinigt werden» \vel- 
che man ,dem Autor jetzt, wiewohl iingerrü 
zu gut halten müfs, da man 
keit . Bieht , ' dals et init Klötzen den Ftn 
Isen so leicht und ungezwungen sollte tanzea 
können, als ob ei' frey wäre. Diese Einfüh- 
hing das Atiapäsor in die Jambischen VersaT^^ 
tish ' wäre nichts weiter als eine Freyheit^ 
deren' sieb ischon die Allen bedient haben^ 

• • • 

iiffl ' ihren Jamben, mehr Mannigfaltigkeit 
iM'gebeti, VLiid sie in dramatischen Stücken 
der ^Sprache des gemeinen Lebens näher zu 
bringen. Übrigens bedarf kaum der Er- 
innerung, daG»' die Verse des Neuen Amadis 
f bii^ das Talent Gedichte zu deklamieren 
etwa eiumahl bey uiis dje Gestalt einer form- 
liehen Kunst erhält) mit gehöriger Aufmerk- 

«amkeit den Akzent immer dahin 2U setiz^n^ 

> 

\rii er dem Siiine der Worte und dem Ton 
oder Affekt des Redenden zu Folge stehen 
miifste, wenn kein bestimmtes Sylberimaß 
Vorhanden wäre'^ wenigstens wie lebhafte 
Prose recitiert werden •müssen; eine Regel, 
die 'zwar gewisser Mafsen auf alle Versarten 
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> 

anwendbar ,jl6it ^ber bejr d^e&er voixügUcii 



gieijiau beobachtet werden niuCs, wenn nicht 
bald dem Wohlklang , bald dem wahren Aue- 
druck» und oft sogar dem .Sinne der Worl^ 
jGew^lt geschehen öolLr. 

Nach allem, was Hagedorn pat 
K^tfertigung der Anmerkungen, womit er 
•eine Gedichte mit beynal^e. irerschw^depf^ 
scher Hand zierte» ge^g^ hat, dehnen dif 
nnsrigen einer Schutzrede um so weniger zu 
bedürfen, da man auadrückUch darauf bedach^ 
gewesen» hlofs den vermuihlichen Wün^cheif 
solcher Leser imd Leserinnen zuvor zu kom^ 
men, die keinen Anspruch machto. alles tx^ 
wissen., und denen erlaubt ist^ ohne Beschs» 
^ung sehr vieles entweder nie gewulst odef 
wieder vergessen zu haben; und wenn man 
juch dabey nicht immer auf das bloise Moth^ 
dürftige eingeschi:änkt ha(, so .geschah es 
blofs, weil man glaubte^ dafs in Werken» 
deren Hauptzweck eine angenehme Unter? 
haltung. des gebildeten Theils des Publikum» 
ist, alles was luezu beitragen kann» ohne 
den L^üCr gar zu weit aus dem /Wege zu 
an seinem rechten Platte stehe« 
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,y 0 r.:b;,e b. i c h t 

1 * » » 'X 



SU der gegenwas tigea Autgeb«» 



■ . i 7 



X3er Ncrpie Ai^adis sollte, nach dem eraten 
0edaakea de« .DicfitieTa, Stanzen vc»i 

en tT^rfaCit v^erdeya» w^ldie in 
ihrer Art eben so' neu ieyn adUten» als es dcor 
Versbau 9 und in der Tjbat das gan^e, Gedicht 
p l^der ^ei^d^tu^ wi^r. Zum Seweiae hie- 
yon Svird niaii^ Vergleichung der ersten 

^usgabiä . ^^7^j g^g^^^^^^^ 
j^46n, dals der gaiij(9 erste Gesang» .."wiewohl 
die^^Sunzen nicht n^|:.Zahlen angegeben sin^ 
doch wirklich in die nehmlichen zehnzeili- 
£^j4h3chi9üitte z^rfäUt » . die man hier« nur 
jppis^ if^enigen V^eränd^rungen einzf^^i; Worte 
mnd yerse» wied^ äudei. Erst», aU .in.dej: 
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Folge, die xlani r'Ii 1 ig« T a\mm > . deg Dichter«, 
welche schlechterdin^ von allen willkülir- 
liehen Regeln frey seyn wollte» auch die 
Bewegung in ifreyfei/^StAnien* noch zti 

xeeelmäfsig fand^ wurden« um das Abstechende 
der Vecsifikazion des ersten (jresangs von dem 
frerem Rhythmus aller übrigen unmerk«* 
^lieber zu machen « jlicht nur * auf der zwey 
und zwanzigsten und vier und zwanzigsten 
Seite ( det Ausgabe von' 17*71) ein 
liehet Absate 'iiach ^en Wötten >>1be^rniae 
deinen' Öödäng! ^ ' uiid * „beräuchiert 
die fürstlichen' iif^ien«« angiebVacht» 
hingegen auf^ S« 23 die fünfzehnte Stanze ohne 
Absatz 'an die vierzehnte angehängt; sondenä 
sogar^ um in der dreya&eHnten Sunze» anstatt 

5t e b n Zeilen i c i 1 zu bekommen die 

• > 

Worte— »^weifshalsig^ weiXsvon Hand 

« 

und Stirn und Haar" — eingeschoben. * 



i 5> r* 



Noch im iweyten Gesänge liefet man^Sli 
sechs ersten Stanzen d^r neuen Ausgäbe tbj^ 
ttahe unverändert wie sie ursptünglieVwanrtrif 
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DER GEGENWARTIGEN Ausgabe. XVII 

und 6T8t mit. der siebenten beginnt ,die^ ganz 
nngebtindene Vers - und Reimart, die 'danlft 
durch alle siebzehn Gesänge der ersten Aut^ 
gäbe fortgeht , und — wiewohl sie der WilU 
kührlichkeit des zügellosen Genius Capric'»'\ 
cio die angemessenste scheint» doch in dec 
That weniger den Nahmen einer freyen aU 
einer licenziösen Versißkazion verdient, und 
den Dichter wirklich nur zu oft zu Nach^ 
lässigkeiten verleitet hat» die» wenn auch ^n^ 

« 

dere sie zu verzeihen geneigt wären» niemand 
sich selbst verzei^eA sqIU 

Er hat es «tltfO für eine Plaeht, die er der 

* •• 

Kunst schiildig sey» gehalten » das Argemirs, 
das eine solche poetische Saiöikillotterae: 
künftigen angehenden Versemacbem ^eben 
könnte» wegzuscbafFen , un^ sic]ii. weder .,d|^ 
•Zeit noch .die Mühe dauern a^u ksseUf die 
dazu erfordefrt wurde» sieb^ebn besänge die« 
Sjss GedLobts in- 9^eLb.ei\zeUige St^na^^^. 
Ton ähnIichi9r.Art mili denefA^ vofin der txßtm, 
gescbrii^b^n war» umifuschtxMlla&w ; eib^e 

"WiBiiAMJS ScUiiueu IV. B. * * 



I 

, XVUl VOK.SBBICKt 

Operation, die ihm zugleich Gelegenheit gab« 
ia der Sprach und Versifikazion, und nicht 
selten in andern noch wichtigem Erforder- 
nissen eines guten Gedichtes, eine Menge 
yerbesserungen zu machen ; die aber auch um 
50 viel schwerer war, da das Mühseliee der 
Arbeit dem Leser gänzlich verborgen wetdexl* 
itmibtef und de? urspninglidhen Laune» welcli0 
' den wesentlichen Karakter dieses komisch- 
tirischen G^ichtes ausmacht t nicht der ge- 
ringste Abjirach geschehen durfte« Seine au£^ 
n^erksamste Bemühung ging dahin » dmisel- 
ben» ohne- Nachtheii der * ungezwungensten 
Leichtigkeit und. anscheinenden (aber auch 
tt u r anscheinenden) Kunsüosigkeit, eben die- 
selbe .Korrektheit ^e^ Stiels und der^ . 
Spra.che zu geben» die ^r (so weit es in 
seinem Vermögen stand) allen in dieser Samm- 
lur^ erscheinendeix <xedich(en zu geben , mit 
der ttu%rsten Strenge gegen sich selbst be-- 
flisfen gewesen ist« Auch schmeichelt er sich, 
es werde bej einer genauem kritisclien Ver- 
gleichung beider Ausgaben sich hnden» dafs 

0 m 

• • - * 
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i)£R G£G£N.w ARTIGEN Ausgabe. XDL 

der Neue Amadis durch ^iese Umarbeitung 
nidit nur iTDn.eiiter Menge Fehler npd Flecken 
gereinigt, aondeVn vielleieht auch der positi» ^ 
Ten VoUkommmlieit y deren ein Gedicht die» 
«er Art fähig ist,, um ein merkliches näher 
gebracht worden sey, 

Dals die Manni^altigkeit der Formen, die 
in den zehnzeiligen Stanzen des Heuen 
Amadis ( eben so, in ihrer Art . wie in den achtr 
zeiligen des Oberon) herrschet, vielmehr 
für eine Schönheit als fiir einen Fehler des* 
selben zu halten sey, werden ui]is vermuth- 

* 

lichr die Meisten* eingestehen, welche Sinn für 
die Grazien eines Sylbentanzes haben, der 
bey aller seiner Freyheit niemahls, oder doch 
- nur selten , über die Wellenlinien der Schön- , 
heit hinaus schweift, und, wiewohl an einem 
loserii Bande geführt, doc|| in seiner schein- 
baren Ungebundenheit immer zwischen Rhyth- 
mus und Harmonie dahin schwebt.. 

Mit hesserm Grunde könnte hingegen ge- 
tadelt werden, dafs der Fall zwar :rerhäl^ 

■ 
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XX Vor. B£AicHT 

» 

nUamäbig nicht «Usu oft» aller doch immer 
noch oft genug ~ vorkommt, wo die Stan- 
zen, anstatt mit einem Pmikt, und also mit 
der Periode selbst zu schlierten, sich mit einem . 
KoloA oder Semikolon, ja wohl gar mit 
einem blofsen o m m a endigen, und di^ Pe- 
riode also in die folgende Stanze hinüber ge- 
zoge|^ wird. Allein, wiewohl nidit zu läug- 
nen ist, dafs eine solche Freiheit an einem 
Dichter, der sein Werk gleich bey der ersten 
Ausführung, in . Stanzen arbeitete (zumahl 
wenn er sich dieselbe öfters erlauben, wollte) 
sehr zu tadeln wäre; so dürfte es doch wohl 
billig seyn, demjenigen, der ein so freyes 
Werk der guten Laune, als das gegenwärtige 
in seinem Ursprung war, vier mid zwanzig 
Üahre später .erst in Stanzen umsclimelzen 
will, und doch so wenig als möglich von 
^ irgend einer wir&chen Schöi^heit des ersten 
Originals verloren gehen lassen möchte, in 
diesem Stücke nur wenigstens so viel nach« 
ztist^n, als man ihm schlechierdings nachse- 
hen muls, wenn man nichts Unmögliches 
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von ihm fodeni wUL Wif erinnern dieses 
>hloih «Ott» so viel.anfUns ist» zu verluitenf dafa 
nicht etwa ein künftiger jnnger Dichter (cLen • 
Oichterlineen, deren Geburten doch nur 
' I Minm Tag zu leben haben , steht aUes f rejr) 
eich zum Gebrauch gleicher Freyheiten ver- 
leiten lasse, und^ .was an ihu^ blolse üequeinr 
l^chkeit und sträfliche Nachsicht g^cn sich 
«lelbst wäre, mit der vermeinten Autorität 
eines Beyspiels, das in seiner Art. vielleicht 
einzig ist und schlechterdings nicht Beyspiel 
seyn darf, rechlferiigen pu können glaube. 
Übrigens müssen wir noch hinzu setzen, da(s 
diese Warnung eigentlich nur auf die (auch . 
im Neuen Amadis seltner vorkouunenden ) Fäile ^ 
geht, wo die Stanze mit einem Komma 
schliefst, oder wohl gar, ohne alle Pause, sich ^ 
an die fülgeiule anschmiegt. Denn auchAriost 
erlaubt sich in seinem O rlando. nicht sei- 

« 

ten, eine Stanze mit der Hälfte der Periode, 
oder auch mit einem Semikolon zu endigen; 
und es wäre nicht billig von eineih Deutschen 
in diesem Funkte mehr fodemt als der 

• • • 
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MToIükliiigendsie aller luliänischen Dicht» 14 

« 

«iner so g^^imeidig^n Sprache^ ab ' todut- 
nische geleistet hat.. 

• Zu dem, was über die Versart der Stati- 
zen des Neuen Amadis in d^r ersten Vorrede 

. bereits gesagt worden » ^ setzen wir noch hin- 
zu: dab, da imsre Sprache nur sehr wenig 

^ Anapästen hat« ^hing^en sehr reich an 

• 

• Daktylen istf es vielleicht bequemer wäret 
sich die iu diesen Stan:^en gebrauchten Verse 
als Trochäen mit Daktylen vermischt 
und mit einer kurzen Vorschlagsylbe» 
vorzustellen, so dals folgendes Schema die 
metrische BeschaiTeuheit der in selbigen ab- 
wcclilelnden Verse von sechs» fünf und 
I vier S> Ibeniüisen , bezeichnen würd^ • 
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Diese inf tiauptalten metriscber Zeile» 
lassen , ja nachdem sich die Trf>diä^n .zu den 
Daktylen in Ansicht der Amrahi und Stallnng 
Terhalten-, eine grobe Anzahl v«8£hiedeneir 
Farmen zu» welche, indem sie dem. Genie 
nnä der Laune den freyesten Spielraum ver» 
schaffen , zugleich d<em Dichter , den die Mu- 
sen mit einem Ohr für lUiythmus imd Har-' 
monie begabt haben, überflüssige Mittel an 
die Hand gebenif sich durch Mannigfaltigkeit» 
Abwechslung und Schicklichkeit der Modu* 
lazionen der poetischen Periode, und vör- 
nehn^lich durch die Harmonie des Rhythmus 
oder Sylbentanzes mit dem Gegenstände^ der 
Darstellung, dem Hörer gefällig zu machen. 
Denn dals ein Gedicht nicht blofs gesehen 
sondern auch gehört werclen soll, ist etwas 
CO Wesentliches, dafs man es sicli, auch wenn 
man Verse für sich allein liest, zum Gesetz 

machen sollte, allezeit laut zu lesen; <~ 

■ 

welches freylich voraus setzt, dafs man in 
dev Kunst Gedichte za lesen nicht so ganz 
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ungeschickt und ungeübt sey, als es (nicht zur 
Ehre unsrer Schulverfassungen ! ) noch auf die- 
6^n Tag sogar die meisten unsrer Gelehrten — 
zu sej n beschuldiget werden. 
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I ^ 



Von isreii4eu Rittern und waadernden Sdhdneii 
8iug , komitfcliQ-MiMe , i» htfet Urimriäm Tönen ! 
'Den Heiden »iugi der lange die Weift Berg auf Berg A 
Difirdmo^, diB GegeähM ran einer ScUtoen m ^^ m^ 

Die aus dem Reicli der Ideen lierab " * *' 
Gestiegen^ Wir;. sein junges Herz zn entzflnden» 
"Und der, es desto gewisser zu Bilden, * 
Von eme^^^nirjuii^rn sich jinvermerlt aUen ergab; 
Bis endüch dem siillen Verdienst der wenig scb^ 

^ . barn Ölinden * : 

Das Wtmdep geiai/g, den S Wrmer in ibrenArmeii 

zu biudeu. 

»»AUiain, was werden (u» denkst da ▼ialleiclit) 

Zu umeiw Gesang die streng«^ Ssoner .sagen? V^f* ; 
Die Kes»MC.?t-tT .Quti die «ffSdnefti ^ewinaest detJUdii : 
JErgetzt dein Lied, so Yvird. kein dUdger irageil^ r./l 
Ob AsistoteUs ikm*— mic aikni B^pekt rot 

Der Kiitikei? .se]fi ta. gefügt ! — ^ck .sa.im ep^eosän 

I Ke Grazie tanzt naph unstudierten Gesetzen, ' 
^Mit|iingplerutcm :§esang cnteücitt ,|5iJanielA dif Flur; 
; Bleib dtt dem Wakfeir getreu mni der ungeschmiiik- 

tan Natur,-,., * - 

So kannst diA, aul fiunM j&efabr, die andern Re<reLv 
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Erobre den BeyfalTder lesenden Welt 

0 

. Und sey, wo mOglich» die Schöne» die allen gefallt« 
•»Ich*? xnft.die Miu^ mit tpottewAem » / 

Die Miijie» dt^duf ich» eidieüseii Sie mir! ; . \ • 

ilSa .^nr^rikw fiir «lieb jtipr. Lti^ .4efk^ PuhUbuM oMh 

' eben? > 

Ich solUe in s^inenf Jji^mi |n^. ^jq^i^ii^udxiiMh 

wachen? ' 

Sie hoffen ein we^ii^ zu viel von meiner Dienstbegie|:» 

Gewohnt die , Sommernacht mi^ Grazien TTezzur 

"'scherzen» 

Saxili^ ich mich mager und bleicli beyin Dampfe nachu 

. licher Kerzen» 

^fhü'ixsLVLts die Kägel'nür ab? nud wotür?' *^ 

« 

» • 

fi^inpr Ersatz l, Herr pichter» ytro denkten^ Sie hin? 
Neini ,aUen- BittMiiri-^de^' ^ätigers dual iWsehe uüd 

Erkauf t^ idi nicht um ein spitziges Iwiuu! 

shix lobe mir d Jt^fAmden sorglosem Biekan« < * *^ < - ' I 

Da^ doppelte Kinn» den voileii Busen und Nacken 

Von meiner S<Äw^r^**tittr«)^* ' • •'•^ 

Bey^piel reitzt» Fahr wold» o fieyfall der 
,jj . • ♦ . ^ .Kenneri^Vv • • 'i 

Ich wurde»' um'i&inecwillen, zu einer Sibylle Ton 
; r. '• • Denner? - • 



Nein ! Wahrlieh nicht • to wahr ich Muse bin ! 
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Ettck, ^^wettna* mit ^enen ich oft. in ioniiiienitclu^ 

Am Rande. der ifnberülunt schleichenden Rifs« 3) ^ 
yne am Enrota« «bm opd am SoIuat'tGhea Ilyfib 

Den goldnen Gürtel losgebiuideua ^ ; 

£iiidi weik* ick mtaMn Gesang ! Ihn Kört dtx lo» 

• ^ mantitcbe Bliib i. 

De|i uxß Luisenlust di& Oreadeu gewunden» 

Dm h6xmx9 in Iflmben ,T«rltadu# jii»: Njtm^ httf 

' ^ Cyntliiens Schain; 

Und fern in Felsen spitst «in idter Faun die Ohren, 

£r jsafft TOP Mikuchil tidi auf * in; «iUkem Tiimel 

» .« • verloren. 
Und ftcUnrnmcR horchend wieder ein* 



Vielleicht dalii auch» indem Sie die mtsenden Schatten 

BCt ihrer Freundin beucht, des Weisen Tochter 

uns hört. 

Der» 'mit Verdiensten und Jahren beschwert^ " 

Dem Yateiland theiicr und Königen we^th. 

Des Lebens Abend hier in selbltgepfiansten Schatten 

Verlebte < wie Sülly und Harlcy den ihri^jen aus* 

gelebt hatten. 

Vielleioht, ihr Grasien, hört ik unbelausAter Ruh. 

Sie , die von Euch die Gabe su scherzen 

UimL SU gefaUen empfing > gleich schOn an Geist und 

Herzen» 

DttUB^.ip^em Spielen Uchel^d 



• ^Digitized by Google 



6 pjiivTißv^AMAPis. 

■ .7.- 

». Ihr' LHchela gewährt nna •icher dmiBeyfaU 'ton allen, 

Die Mlbtt T«)Wetlcm, ier Welt und uns zu gefallen. ^ 

Wem säligen virir sonst? Gewifs nielit dem ^vämlu 
i*"^ ^ cken Mann«' • ' • 

Dem gelben Smelfungus, dem Mann von abge- 
* ' stumpften Sinnen, 

Dem Otikel Toby selllst kein Lächeln abgvmnnen. 

Seil a oh Bah am nicht die Stirn entrunzeln kann; 

Der in Miner^ns gdtiUdftten^ BiMe • 

iMit Mühe die Göttin erkennt , doch n^r an — ilirenn 

Schilde« * * 

Der Venus am Avno sein Auge gf^ärgerf enttieb^ 

Und nur ein Weib sogai iu, I^ipbe siebt« 

a 

Auch nicht Tartüflen» der stracks zum Bösen yer* 

•udit >ic|i ftlhle^. 

Wenn Zefyr \ri Unschuld mit Ht bens Sclileier spielet^ 

Und wenn der schönen Sifnderin Bild 

Sein rpUendes Auge mit heuchelnden Thränefi erfiillc» 

SusAnnens Alten g^eic^^^^iadi ihr^mBusen schielet, - 

Noch Taimen, ''die künstlich und filsdi , wie ihr 

studieilcs Gesi^^lit, 

Bcy Nacht QuartiUpn gleidit» bey Jage wie S«- 

neka ipndit; 4} 

Noch jenem« der« gegen sich selbst in fanatischem 

Eifer entflammet« 

Die Irrenden« die er nicht bsnm« mifsgün^tig in* «n« 

dem verdammet: 

' riidiit* Uageweibte ! fOr eack t^t meine Leier tUäit l«^ 
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Aus Untern Ailgen g^pektchtf — • Beginns uim det 

£f reiseten^ »quer daxcb. die Welt , aiif . ihren laii^* 

j , \ haUig^ Ji;u«rei:i, 

^ch^cJi. BamVo'f 3^^ditfi: bereits drey ganxer Mo* 

* , ' *. "Ätlie lang, 

Als» an des Atlat FuDi» in eineni schattigen Thal« 

Die strenge Mittagsgluth, sie abzusteigen «wang. 

£iu reiches G^zeit yirird unter deuPjdmen dem Strahle 

I>eir Sonn* entgegengespannt. IVie Damen kleiden sidh um. 

Die ILuche schwmeu indeis: Man rüstet die Tafel 

cum Mahle» ^ 

Und ringsum legt sich auf ?otstern die hohe GtseU- 

' " ' ' * ' Schaft herum. 

,10.- 

Sechs Knaben» jeder so schön» wie Aezious zäxtli- 
r ; eher Pinsel« 

In WoUusc getandu* den liebHng lovis gemahlt» ^> 

Un^eder i^ojn mindsten ein Prinz von einer kleinen Insel 
Des CefSteu l,mdp§^ bedienen die TaCet; aie strahlt 

Von goldncm Geschirr« und bunten japanischen Vasen» 

Und Ankbwl'und Aloehols beräucbeKt die f&rsijü« 
* i« chen Nasen. 

Nenn* uns, Thalia, die Nahmen!^ Vor allen» als äl- 
^ , ; ' teste» hebt 

ftidi Leoparde heranis» die unerbitdichste Spröde» 

&Iil grohicu Junonischen Augen, für welche» sozärt* 
* * lieh' als blöde» 

Der Prias ron l^rebl^ond nur an einer Fases 

noeb tebi. 



II« 

Zur Recliun wiegt tidi an ihr Ptinsaisin Dindo^ - 

' nett«» 

Ihr Eicliliorii Puck auf der Schulter^ im Sohoofs ihr 

türkischer Htiiviv* ' - 
Ein gutes M&dchaii zn Tisch und su Bette» 
Fromm wie ein Lamm , an Leib und Seele rund,' 
Nor (AOstert der Neid» nicht ohne sdwabaren Grund} 
Ein wenig su platt» und ein wenig zu fette. 
Zur Linken spitzt mit gezierter Anmuth den Mund 
Prinzessin Schatulliösc, die Keusche, 

» 

Und Fräulein Kolifisch'on macht uns mit Tielem 

Geräusche 

Pas Schoofskiiid der gnädigen Mama durch Launen 

und Übeimuth kunuL 

/ 

AS» 

Nie steht ihr Mäulchen still, stets flattern ihre Blicke^ 

w 

Kie läfst sie Hinde -noch Ffifee nihnt 

Voll Grillen und kleiner schaikiiafter Tücke' 

Xlacht -.ihr quecksübemer Wits sich immer was 

* dittn\ 

Das andre LMte'irerdrielst; und weiCs sie* nichts bes.» 

sers» ey nun' 

So fliegt wie der Blitz die pudcrvoLie Perücke 

Von Trebisonds Kopf; denn Fräulein KoliEschon 

Kennt kein Gesetz als jedes Augenblicks Laune, 

Und diese l&u&» wie gehext, mit ihrem Verstände 

davon ; 

Im übrigen eine reitxende Braune» 

• M 

9 • 
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Sem treiaedidieit BlOmurva^ * 

# ' ' ' 

]3em Solln und Erben des Kaisers von ^rebiioude^ 

« ' < . • 'I 

Zur Reckten,' prange in aurorafarbem Gewmd, 

Alit JDianianten bedeckt» Müs jßlaff ar dine^ dif , 

Blonde; 

So blond und sd sdir in ikre Blondheit vediebc« 

jClib^lange schon niemand die MCLhe sich giebt 
Um ihrentwiUen audb nu^ia einer Ode zvl atexbent 

Ihr frostiger BlicjL entnervt die kühnste Fantasie» 

JJiM^ ilireS^;i]iei| 'rei(q;vicht» weil pncdi kam Ritter 

fpr sie 

Sich blond |;^iu]g ffoA, der Nachn^elc keinjsn Erben» 

• Don Karamel 1 schliefst den Kranz, ein edler Riu 

ter, und traun! 

Kicht li&fslich,' sogar in Blaff ardine nt Augen, 

Schön wiegeln grieohiacher Fechter» allein xum Ua- 

^ück braun; 

Sein Mann« dem Anselm nach, nur blofs vom Blik- 

ka- saugen 

Zn Ieb«a| ein hftlnoiiü ModeQ stf.eineni'Oefiiier* 

sehen Faun» 

poch in dfsr liebf^ ^aii^ Qeiats (so iLann daa Antehn 

) . * tragen!) 

Gewohnt, sich blofs am Anschaun zu begnügen. 

Bin Srbe der Tugond und. Zucht des seligen Seladon» Q 

So zärtlich wie er, so süfs von Manieren und Ton» 

« s ' * 

80 vir«iU>^ von GtfOhl* wieirfohl von minnliche» 

Zügen» • ' . « . 

1 

4 

\ % 
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Stets war,«r fcrtip «u Pferd ima zu Fad 

Für Plato's Amorn sich mit Riesen und Zwergen. 

Die LielA^diiÄtt, nacii ihtri?' Mbst in Oedftxikeii 



* riichis v, ngen r» 
Als höchstens ehien ekstatischsa Kuüb 

Auf seiner (rÖttiii Hand. Nach Rirtcr Karamells Sagca 
Wanr £> i n d <5 it 4 c t e ielbsr; ^hl NaturMbas, 7) 

lür iim ein blol'ser Geist in einer Verttigad'iJ.*^^*^ 

Hlngfe^ liüittUä^hef ihm die Sctoiicii alle Vttv 

«Aland, 



Und iu Betracht der schönen Seele fand 9) 

ISin Bilsen» wie veitzend er wai[» vor leuien Angeit 

Qltade« 



Au» aUen Freyetb iN>n MdtgM. Mittag twi •MiH^ 
r ' tcrnacht. 

Die an Sehadifi a m b o's Hof euth v^io die I\Leeii0SWi>gn 

Erü^ossen , hatte der tMm furcHtbare Macht 

Nur diese' Ztvey doli Sekwestenv nachgesogen» 

Als ein Orakilv'dali Bambo sehr Ucherlich fand, 

Sie, was sie niqht hätten su suchen, verbandi. 

D o n B l5 m tt r a nt, entschlössen sich ewig lu täuschen^ 

Hofit aus Verzweiflung , und wird durch keine 

' ^ MifohaitaiüHg geheUer ' ^ 

Dem andern, der Dindo netten iind Schatdlliösen 
' «1« • 'r der Keuschen » ^ ' • 

Sein sirtUdies Hers tvL gleichen Theil^en vertheilt« ; 
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Abxtiikiti •einem Plato 5cy Dank ! die liebe sOftei:« 

• ' Stunden. 

Kidic etwa, dafe e];«itf sühoik atmi*KaiM(«dlmmgrfitack f 

Acii^Neiu! von Dieser wiid ihm iiocii Aiks uitä- 

Und Jeiie>*beschäft^;t mit ihiren Puppen und Hunden« 

Gab auf die erhabensten Sprnclui mit jh4beni Qlir» 

. nur Aclit. 

• • • ' wunde«; • • ' ^ ? 

Bey beiden docU eiiiew^ Schleich weg zu ihrem Hcr- 

' • ^ zen grcfiuiden. ' 

iliiit beiorgte nra^ mc&tr; ^ itacßbt die Hälft« 
" • ' ''Adt Kacht 

Vor Dindonetteiis Bette aich petzen 

Und swiscben Wachen und Scblaf mit M^hrchen sie 

; 18. 

Ihr kennet nnn. Freunde, äo viel euch für itrt 
Zu iin»ien 4ient , dUe liau^tpmoneu tm Starke. 

Die übrigen werden vor euerm ^ünsti^en Blicke 

Skb «teilen» 'wie . , d<in Schöpfer unA keixn voa 

i£rem Geschicke» 

Zvim Beaten des Ganzen, worin sie blolse Räder 

sind» nutzt.' 

Ihr aeht» Schach Bambo*a holde Kinder 

i&id keine s s a n d c r n wi c einst I Icvr Kaiprenede 

gescliuitzt. io) 

Sie tiftd dl4 purel^amn unJ^^fhrbAitter lildit ndanden 

Wir pfuschen nicht gern an den Werke« der alnuk 

Und lieben den Bfrb^t ridmsdo dietn mmm.u) 



* » . ^ 

einzeln ab, 

JJjmt^,i^'e$ }9dexä belieb(> 4e3C Mittagsruhe zu pBege». 
Don Bl^maraVif:» nüc euien» entlefizlickea I>%gitor\ 
An seiuei: 5eite , den ilun der Zauberer P 4 d m a n a b# 
Sein Pathei mit auf die ^Yandeeschaft gab»' * ' 
Sucht» seinen Schmerzen nachzuhingen, . ' " * * 
• ^Mm nahen Walde den allerwaldigsten Or^ . , 

yyo Hecken und Büsche fein dicht sich in eiuan« 

/ der mengen. ' ^ 

Dort wirft er tich- am eines Giefsiachs Bord» 

Und klagt den relsen'sein Leiden von Leopard 

ißt Strengen. 



, . . ao. 



Herr Xaratnell lag^- ii^st^lsdien, von einem 

berstrauch 

Umsdbatief;» .«aehtigUch ZH S<>hatuJlliöseiisl'ttf8enj 

Und ^ckiea, wie dort 1^ Armiden der liebes<r 

kranke Gauch 

Rinaldo» ^ adunachtende Blicke wolKUtig hin- 

sttfii^sen: 

Indessen die Dame » ihr rosenfarbes Gesicht^ 

Im wei&en Amjb merbergeiid» nicht w^farnimm^ bdes 

nicht achtet» ^ 

^4listu|i0.>£nist er den Anfang der zierlichsteii 

Wade betrachtet« 

Den ihmi yewchönert vom ^dämmernden Lichtj^ > 

^ Amor^^nW^f alhehiriiscmilu^ Rocke ver^tecke^ 

So» wie sie zurück gelehnt sitzt, mit schlauem La- , 
«II (^elu entdecket» 



% 
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Ii^tibi*^ aaderh Laube liiak 

Mifs Blaff ardinen, der Blonden cm<l Kalten,' 
Bin Zwht^ {detiti i^amaMa luReh 'die Zwerge noch 

Den gröfsten Spiegel vor , den je eüi Zwerg gehalten. 

Sie sUhr;* iifit'id^^'l&öt^ 



äenmMma 

•v',..T, . ..t . ' J'^da gefüblt; ' ' *^ 

•JU» ^ari«^l4#'zur S^^nstek edLohxeiu ' 

Wie lierrUch*l>lbW iVi^'bt6n4 auf ikrer Sdme spiele; 

Strenge , von zwanzig be* 

Und einem Gewebe von Laub vor niänidichen Blii> 
. " i .. > k^n gescbattt, ' ' 

XKanen SboUch» im.Bade mit ihten 2ioleii aitst. 



Auf- einibalil ^erfdiallt* Von scharfen sd u Bet t ernjfen 

T€»m-£pho.'Teadojqpelt»- der Wald* • l 
JDei;ll.iuiirermudtete i JdiaU sdhrecLt 

*M;ft» liSchonen; 
AlmtaiMKibt» man.nanaai» man finigt' einander^ und htSA 

AtsUc ilxiien. ftick von allen mogliclieu Scendn 
Die seltsamste dar« l^ifiäi Knaben, alle in Grün 
ITlid'feich gestickt, sein Waldhorn jeder am Mund^« 
Siebt man» in Paaren,' snerst auf Apfelschimmeln 

Und alle blasen zugleich ; drauf folgt im Mittelgrunde 
Altfeinem ^ndiil^diinJükpper ein zierlicher Paladin«'^ 



ninil 



Mebr einem »(fCiea Horn ^ ein^ip tixxei^n Hitter ,| 

Glich er,^ tjin^ G^j^ l <i o i ,ijvel|^* au ScluVnheit als au j^i^;^ 
Sein flic|;^^idc$ J^leid Wfr fi^1?j^ö/»ijuger Taft,. * , 
Sein Ile^ jüfiiiejr Hut, vcrbiiunt mit goldnem 

Ein g}'o(fex Spnnens^irm tiv <ei|ie^ Rq^a B^qtcl 
Hangt sutt desT^y^ldes <^n;seiiier Schulter ; eiii Fächer» 

Mit Amort Si^gea faem^ti]«^^» 'ifii«^ 

• weifsou Hand • • • / 

Ffr.fcVylfert.uiid Laiixe.,^ü«;§og5ij lyid Köfhpr;.,,! 
*Viid fim&ig Schritte liiin^Hin yvrftbdit 4cr öhlige 

' ' Duft , * • • I 

Von* seinen bei^j^J^j^aKeu (^»dieu die Lufc 

Zu ee&ner Bedeckung folge auf einem Elefanten» 

.Mit EiseuWöclidii *bch.iii i;t, der flt^se ]VI ö }i 1 i u e.a u- \0 

Den Daxtie# däucht es zum wenigsten so« 

Die stracki^ lA ilisii deii? gr^blieiieii^panie eirkaiHinni» 

«Wcanil^ . dift Amme &i« cni&u.£u schweigen püegte» 

' Sic rannten 

Vor seinem^iucbrVjiit, wie sdiüdieente Rdie, äavon. 

Selbst Lao^parde, yor Angst ».dem neuen Bu^kktfi, 

Zip; ßQ^y^ yvei Ueu » ei^tä^ie^ im ^ersten Schreckeiäi 

dem B$ide< . . 

Und 1^ mii Aiegciiieii Haaren , wie eine tnysltie 

-Mull.: Ja, 

So.kichc als N>tur uns « ,>«i> • * 
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Dem Schipnunct «ncweckv worein Doy %SLtäfat\l§ 

SLe wiegten , wiid S c Ii »\ t u 1 1 K» s e Jen Kiesfeii k;iiiill 



Sie ihrer Tugend' di<iüt.' Was könnte der Mduti sich 



». r 



Au£ ihrem Kopfö.' Mit Hecht ! die £anze Rio^eiisehaar 
War, iiodi'väikiiaWbjr^ 

Sie fii^» ai^ fdiW^ib^^irlebnehr» wie Psyohe rom 

Kauift-J werden von iliren beßügelt^ SoMmi '«^ »«'»'^ * 

urt. 





Hl 







tbtttoiitt mfc KiiraniiU aie in •«inen Schutz xurftcket 

Der Riese, den die Axigsc mit jedem Augenblicke 
Vm etliche Spannen in ihrem Wahn rexiiingt« 

Spornt ihre Tugend so scliarf, dafs alles niciits verfange 

Wal jener bicut und Aucht. Sie läuft , und merke 

nicht vor Schrecken 

CaCs hier und dort an Staudea und Hecken ^ 

Bit Schieier nnd manche». Fragment von ihrem Uu* 

terrock hingt 

Der Ritter» Ton Eifer und Liebe gedr^ingt. 

Harnt ihr Tergebans i^eh ; schon Itegeit Thäler 

« 

und Wiesen 

UndHOcelxwMchenibr« nnddem^ngebildetenHieteu. 
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k6 Dftk irsir» UkitADli. 

Auf einmalil hanmet der sc^^en Füfse ^ng 
^P^iuFiuß^.iücktMcileabreity {|p<^ ^mmer breit gcnu^. 
An welchen Gocc soll ittt die Keusche sich wenden? 

Zum .Qiä$^ ^ <^eft{A4^»» «yiom Kudgi^^» hfjyb 
' . . ' Tersteckt». . 

Im Sonneuscliein ein Flufsgoct Lingestieckc, 

Sein Umgt <fi4 Biiftea b^bräjB^« und tUm .ilie,.M^ 

tiisen lendfn. . . 

,793(n kurteni ein toldieg Anu 

Doch iut, ifttto. Y<nr gi6(senn Uamc^ 

SdllMbt «Urfdis «Augen ' u«d stQne d««» t ip 



1.» 



I» • "t 

\ 



• * 
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• Varianten der '^rtften Ausgabe. 



Stanze i« 



Öen Helden besing » der Unge Berg auf und Berg ^ 
^ Die Weh durchstiich» um eine Schone zu £nden. 
Die. fähig wäre fttir ihn» wäs er Atr sie. »u empExj^ 

den u. s. w. 



St. lO« 3i. der mteu A») ' 

Die abiigen weisen, so wie ilir gute* und bötet Ge« 

r schicke 
ins Spid lue tnisdhen wird , tor eueim günsdgea 

Blicke 



• ■ ■ 



Sich stellen, wie sie jind» nicht wie sie ein FhvjiM 

«chnitzt. . 

Denn £ambo*s Tpchier (gesagt im. Verorauen} 

Sind , gegen den litterschaftUchen Brauch* 

Die pure.Naiur« und ihre Riuer auch. 



A n m e r k u n s e n. 



i) Daüi Kririktt» midi und Antikiitiku» pnetse/ 

Slüe Anspielung auf swey kunstrichterlidiV Parteyen, (die 
Rlot^ische und Anti-Klotsltche) welche um die 
2eiC9 da dieses Gediehe gMchtielieA wui^, viA UrmeAt 
auf dcmdemschen Pamait machten. Antikritiltu« mr 
der Titirl' einei» gegen di^ KJotsische Fartef gerichteten 
lourhals von knraer Baiter, welches densafaloi Wohl be^ 
telu unter die lihros Tarieret gehören mag. 

WnBZ.AiixitSchriltettlV'. * B 
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2) Teil lobe mir die runden sorglosen Backen, 

Dts doffütcJÜKUhßtB. ToUbn Aui««. und Naaken 

II* $• 

T^'or gegenwärtig noch fo glücklich ist, eine 11m Jene Zeit 
herau5igekommeuc Sammhing von Gedichten der damahls 
sehr beiiebien und belobten Dichterin, die hier gemeint i^t, 
zu besitzen, wird gestehen, dal> ihr derselben vorgesetztes, 
ziemlich ^hlecht gestochiies Biiduifs in diesen zwey Vcrsea 
«ehr getreu kopirt ist. Das Ganze (die Modefrisur von 176^ 
die steife Scluit'irbrnsty und die drey-oder Tierfachen Spitzen^ 
aunschettcn adt'eingerecluiet) MCiitt <«?lriLlieh einen kou 
mischen Kontrast .mit der Oettilt und dem KMtiim, iinter 
welchen man -Sich die Musen sit denken gewohnt ist; 
und lA der genialischen Laune» der das gegenwärtige gaiise 
Gedicht sein Da^eyn "tn danken hat, wir et dem VerfMeer 
yiHleicht su^rer^ihen» da& er demBinfaU nicht widetr 
stehen konnte« der kleinen Eitelkeit» die man der Dichterin^ 
hey freywiüiger Ausstellung einer solchen FlUle von Natur, 
gaben f gar wohl.sii^auen konnte j hier sein Kampliment 
SU macheusi 

5) Der unberfihfnc schleidieiMlen Rif«, 

So heifst ein kleiner Tkit» » aa Welchem schw'Ablschc 
Beichsstadt, Biberach» die Vaterstadt de« Dichters, liegt , W 
weldier die cnten Gesäuge des Neuen Amadis geschrieben 
wurden. • . <.» 

4) Bey Nacht Quartillen gleicht u. s. w. 

EniQ römische Dame aus dem Jahrhundert Augusts, die in 

Fetrons Satyrikon figuriert, und zu welcher die Fatme 

in Krebiiious Sola das Gegcubild zu seyu scheint« 

r • - 

6) Aezioiis zartlidier Pinsel u. s. \v. 

Ob Aezion (ein Mahler, den müt, htoüs am Lnclans • 
Schriften kernen) Jemalils einen Gany med gemahlt habc^ 
ist unbekannt« Hier i^chcint auf ein antikes Gemahlde ge, 
deutet zu werden, -welciies unj« W iukelmanu in seiner 
«.ekfhifhte der Kunst beschreibt. „Der darauf dargc^telUe 
läeL.liiu^ Jovu ist ohne Zweifel (^agt Winkelmann) eine der 
allerschonsten Tiguren, die aus dem Altertlmm ubri^ sind« 
und mit dem -c^oichte de; selben ist nichts zu vergleichen; 

bliitiet so viel AVulliiri auf demselben, dafs de^^cn f^au/.es 
X.eben uieku uli «iuJiuii^ zu seyn scUeiuu" ^ ^^ as unfern 
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Eft^irsa Gesang. 19 

WcfctÄt'^erantifst haben mag , den Mahler A e z i o n durch 
surf lichkeit des Pinsel» zu karaktcrisiereu , und ihm 
^■Utmicii« aafs er einen Ganynied wie der Winkclraau. 
■UCitt ftmlüt haben könnte, ist vermnthlich das GemAhlde 
iroa AUx«ttA«r und Koxanc, welches Lucian in 
teiam Herodot oder Aezion, um so viel zuverlässi- 
|W tWMshnibt» <U «r C8 «dlwt sa Röm f^sehen zu haben ver. 
«Äohtrt, Der Begriff^ dcnf lUMer Dichter von diesem Mahler 
fidn;» tcM^t diriUuoh hinlJkufli<^ gerechtfertigt zu seyn 
JUld Wied dttteikddle Stelle 4er Bilder, oder des IdeaU 
^ner volllLOttimnen Frau, mgik ebm demselben yer- 
Osser« iM«cli aiddr Ijftttttiget» wo er, itm «eine P a n t ^ e « 
•n^tlttuüi&ni/ Tier Mbhte (vefmuthlidli die bmen', die er 
kannte) den Poly^notua,, Eufranor, Apelle« und 
r Aesian, snHttUe nimm;, nnd den Muiid, den eigentli^iea 
fks der Oraxie, von der Roxanui dei letstern cntithnt. 

6) Xk» tdUgen' Seladon. 

BinDiduer ist berec&tiget, bey seinen Lehern einige Kennt, 
nifa der Mythologie tinj^ Geschichte, und einige ßelesenheit 
in Bomaiieu, Scfiaiifpielen und andern Werken der Jiiubil- 
dtingakraft und des Witses yoraiuzu^etzcn ; und es w urde 
daher uunöthig seyn, zu allen 'solchen Nahmen Anmerkun- 
gen zit niachen , die einem jeden bekannt sind, ,der nur den 
kleinsten Grad von Beleseuheit hat/ Der eben so schone 
als sucht» uiid tiigendreiche Schäfer Seladon, der Held 
^ großen 3»eroischen PastoAl-Bomans Astr&a» ist un. 
streitig einer von diesen allgemein bekannten Nahmen in 
der poetischen Welt^inan sagt, särtlich wie Seladon^ 
wie mau zu sagen pBegt, schön wieA<lonis, oder, tapfer 
nnd höflich wae Don Quichortei jedermann vamtehtt 
was man damit sa^ wiU, wiewohl in unsern T^en Tiel» 
Inoht in gana Europa.. nidii drey Personen leben, wekko 
och rühmen könnten, die As tr»a des Marquis von Urfd 
gelesen zu haben ,.dift doch in der emeu UUfte des vorigen 
'Jahrhunderts die ganse stihöne Wek bezauberte, qut fahoit^ 
l€s' d^lic^s dds*p€Tg9nHet Its plus fpiritu 
les et tneme des s avuns^-, wie der P. Nioeron i 
Um eine^ solche Wirkung mx thun, mufste sie we8e_._ 
liehe, durch die Verandenmgen» welche die Zeit ua Oe> 
ichmaok, in den Sit! tu und iu gaiUBcn VorsteBuugsart 
kultivierter Vdikev* hervor bringt , unzerstörbare Ver- 
dienste iiaben: und so urthcilte auch der Abbe Sou chai, 
da er 173s eine n*^ue Ausgabe der Astrüa in zehen Duodez- 
banden bey Did(^t in Paris besorgte ,' Wofin er, ohne an dem 
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Hauptwerk unft tu dwi fwodea mw6«Lft» Wl»*« » Wffe 
^ allzu laixgeu uud spitafön^igcn KwvefMiOiifia Ab(#>x 
kiXrst vindi di|» i^tww •HCratntliche 8{»taohe »»^elrUcbt kat« 
Aber «ttch ^;dijB«cr, mo4friüisicnnikÄta|fii||br.]L9^ 
X««c9r von G^qhmpk. «o i^eL Oediüd «stfbfiiiif ri»» 49 JAoUiif 
iit^ «ick y<)a Herrn IVUrle'« höfischen» ri^ierhaJttcn, f«« 
lehrten uudpl^nUchvef^ehte^dphAffm.^hiiBlUide^diiri^ 
f- X^ang^eile machen ani teaen«. Ua üUo solohen Lesern zu 
Hüife JEii kommen y die mit so henüit«iien Fersoueu, als Se- 
ladon uttdAsträa, g^ru Bekanntschaft m^hen 'mochten» alwi 
i^c]9Lt Miltk nal^pn» sich durch einen so voIumijiO)»en» 

|pit so vitlax I^iaoden durchwehten und, mit s^^ viei^l lico-. 
' }p$it, yU^fiofie, Politik, und allen andern Arien von Ge/^ 
lch;(gamkei| überladenen Boman durckzuaxh^teni hat ein 
Vnfenanntar die Quint esiene aus dcmselhci^.liefaiiu gezogen 
junter dem Titel 4er neneanAstrK^a eine kleine Kouu 
pc»sizLon daraiis gemacht» die man im 9t en Binde der Bi- , 
bliotkeque de Campa-^ne CGeiii 1761) fuidcn kann, und 
deren, gröfstea Verdienst igt , dafs sie mir scihs Bogen ein-. 
Slinunt. 33er IMtnschcn forsch er, der in eiiif-m eiu.st allgemein 
gcsch^tsteu Werke dieser Art den Gci^t und Karakier der 
2>it aufsucht — ein 7AVcck, in de$^eu IVucksicht ein Roman, 
wie die Astraa des D'Uri'e, selbst fhr den ril(><orK<cheu 
.Geschieht Schreiber wichtig ist — wird imme r lieber die vier 
dicken Baude der er*leii Ausgabe diirchiaiif« n , aU r.eiiie. 
Zeit mit Lesung einer Astraa in tiuca verderben, die we- ^ 
der das \'erdieust des OrigluaU hat, uücii duich iiii eigeuea^ 
uuierhaitcn kduu. 

7) Jn NatwraLibuS* 

P« i. in dem kiuistloccn itnfsufe» wiwia Lueian die dre^r ' 
Göttinnen dem Unheil des Paip, Ariost die schöne Ange« 
Kka den' Blicken lies Bufgiieri und sohdn» Olympia den 
Imaginasiou seiner JLeser» Thomson in srtnem Somam 
dÜfr schöne Musidora der rerstohlnen Bescliaiuing des jungem 
Dämon» und anch der trivialste Fariienklecker die StaramJ 
i^Ätern des Menschengeßchlechts (wiewohl so harsUcU , dar* 
'^^tren^ten Verurtheiier der Nudi taten damit »uirie- 
seyn können) ohne Bedenken den Augen der Audachft 
selhA in iedcr Dorlkirclm auaaeuu. 

8) Ein Uolset Gdbt in einer Vertügade. \ 

r>ic Ver t ugade^ auch Vertugadin und guard'inf ante 
geuaaur, machte «i^ v^esenttiches i»tiick grmde ]^arurä 




Digitized by Google 



I 



ERSTtR GisAxc# if 

Aer DaiB€Ti hl VtAnt T. Und Tlrinriclr TT. Zoiiru .inn. Sie 
war eine Al t \'OT) steifem noitrcu k, von cinei Forin , die 
man aus Gcmttlild( n dieser Zeit am l)C5trn kciuirn lernt. 
So lacherlich dieser "Reif rock, durch ■svrlciieii die «rhöii» 
«ten Priiize.^scn dej; sechzehtitcH Jahrjiiindens >ich v'i rschö- 
liert glaubten, jetzt selbst aiil einer Maskerade vorkäme, so 
gilt schickt«* er Rieh zum Ganzen der damahligen Mod»». ' 
trachr der Damen , die gerade das Ge^entheil des ge-wohi>. 
liehen Kostiims der Grazien war. Wenn dio^e^ der Ima-* 
glnazion alle Mühe, ers\^art , fo machte es ihr \i u< r hoynahe^ 
immoiilich, ziierrathen, -was flir ciiic Figiu uuicr dieser^* 
Vcikitidung verborgen ^Siecke. - ^ • i 

^ 9^..Ufid i« .B«»{iclit der «cli^Aeii Seele w. 

„T>tr Bcttncltt^!^ Adelung iii>c9nM'Wdrterbiichi*) ^0t 
«in o*1ri^t'Ae'tt^a^li#r Wort^ tmd ^Ale-Bcdrasarreif . 

0et reiiite SdirelMü -billig v«MiiMen>' Mk sehe diiHi* , 
*Bffil|it.ei( tiiciit^ '"3Miii9' O ltliler tM, 'tbfrt'Betraöht,iuid 
Berfftchtti{ri^vW!%^yiioikyiiien «ejrn e<l^lUeii: Becrache* 
ctt«i]nicht 'dem fifansMMiitn egard in den Bedensmen « 
igard^ a V^g/ttd ict i.- \ Betnu^btiitig hingegen denTV(Vr- 
tita com^dftrfi^tgiii^ M^^nbboff ;'it. a. In einer bektnnten'Be-. 
dtfaning dieser Wötter, wenn gleich nicht in allen. MatI 
•tft anekeln Oberdeurschland ni<te der Betracht eiM Qe* ' - 
sn&hldes, sondern die Betrachtung. 2) Wäre es ganz und 
ifT'nicht h i 11 i altes, echtdeutsciies zWeysylbigf» 
Wort, SU Oiuifteii eines durch das dtunpf nttselndc SunfixuiB 
nng in drey^ylbcn ausgedehnten, atis der Dichter- 
S^^tftche ausiiaerzen zu woUeu: da doch ciiiem Dicbtei^^ 
öfters (wiewohl diefs hier'i^ht der Fall war) an ehaeiaT 
schicklichen Worte Vbn «wcy Sylben viel gelegeii sejtt 
kann. Überhaupt hat der gelehrteste Orammat^ker und' 
Ivcxikograf nur seine einzelne Stimme hey Entscheidung 
solcher Fragen , und auch diese gilt nur so viel, als die* 
Ivritnde gelten, womit er seine A&einuug unterstiitst* * 

10) Klandius Walther TonGo St es. Hm dalaCalpre* 
jiede, Verfasser der Kassandra, der Kleopatra, imd 
des Earaatond, hat (wie der Herausgeber 4er Biblio* 
ikeque universelle , des Momans sehr schön gezeigt hat) 
keines Weges Terdient unter die ehuiden Skribenten ver- 
stofsen zu werden ; und B o i 1 e a n , — der sich an mehrem 
wackem Miiaieni seiner Nasion ^ kesonders in dtm Q^^etei/ 
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6c1|%ild der Note z«r enten Ausgabe , in welduf ron äitm. 
VerfaMcr der Kassandra nicht gebührUch gesprochen wM» 
wenigstens snr UftUte auf sich nehmen;, wi^ohl auch d^K. 
Verfasser der Note» der einen ihm Unbekannten auf djif 
«bjktXse Wort eines Andern, wie gro£s auch sein Ansehen 
•ey , mifshandelte , keine Schonung verdient« Freylich i«t 
€S keine sehr empfehlende Eigenschaft der, heroischen Ao-. 
Bikne dieses fruchtbaren Autors, dafs sie zehn Tms kwöU, 
dicke Oktavbinde stark sind. Aber ihr gröfsier Fehle^. ist 
doch wohl , nicht , dals sie in ihrer jfLrt und für sich selbst.' 
nicht vort^refilich seyn'soUten« sox^m dafs w i r und unsn^ 
Zeit zu solchen Oeistesirarken und Geistesunterhaltungen 
nicht mehr passen; so wenig zu ihnen passen , als 
unsre Schultern und Hiicken zu den schweren Btisiungen, 
imd unsre Füuste zu den Lanzen und Schwertern untrer 
kraftvoUrii Vorfahren. Wohl den Herren und Damen der 
ersten HaLfte des siebzehnten Jahrhunderts, die noch Kopf, 
und Gedächtnifs und Nerven und Gesundheit des I cibcs 
und der Seele, und an Idealen hoher sittlicher Schönheit 
Geschmack genug hatten, um im Lesen luid Wiederlegcu 
der zwölf dicken BAnde der Kassaudra eine Unterhaltung . 
dr» Geistes luid Herzens zu finden, die wir in den gröfsten 
ThciU schalen, schwächlichen, krampfigen luid epikpii-. 
•chea Produkten unsrer Zeit, die an die Stelle der Ka&MUV".^ 
-dem und Klelien gekoiomeu sind« vergebens suchc^n. 

' %\) Wir bessern moht -gern tfir de« Werken des 
f alma mater renun» u« 8. W* 

Man hat unftfrra Dichter die Lizenz, nach Buttlers, 
Prior 5> u. a. Beyspicl, lateinische Brocken — cum grana 
salis — in dieses lamiitchc Werk eiuztunengcn , so wohl 
aufgenommen, dafs es» billig dabey sein Verbleiben hat.'« 
Denen , die aus Patriotismus diese zwey Verse lieber . 
ganz deutsch haben möchten , stellen wir frey, ob sie lieber . 
leten wollen, .-^ 

Wir bessern nicht gern an den Werken der guten 

IM n 1 1 e r d e r D i n g e. 

Und lisbett« wie Vlakkus, dafs man die w ahr«<^ 

heit lachend singe. 

» • 

xt) der Riese IV(oulineau. 
Aus dem3^1ier dei Qrjifen Hanilton bekannt* 

• \ 
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i5) War noch von Blaubart her ii. 8. w. 

8. die berühmten Comjmdß mm mer^ l^Oy^ , itroroti , Vritm 
vor der ersten £r«cheiniiiig des Neuen Amadis, eine Aufgabe, 
fransösisch und deutsch , bey Arnold Wever in Berlin her* 
«umgekommen war, und -welche mau itzt in einer Über* 
•etziing, die den Tön des Originals gli'icklich griroffcn har^^ 
in der filAuen £l^\f^thek allex,K»4&ipnei^ Uki^ 



fpi4) und «ttot»d«m Xiium ia die Arnia^ t 

^^ir Triisea in toldieii Bingen nngefibr auch jecUvf 
mann weils. ' Tritonen sind le^ine Flufii^Ötter» ton- 
drra<8dlisie iIm One»»» dl^'ilitt^'fmlUiiificlitf IMdetii^ 
im Meere lubtti* .^Uein^ wanun Mlltt aic^ nicht audi ^ 
cinmahl ein Triton, der giofsen Wasaerwelt ttberdrfksaig^ 
Iflg» cfaien iiiyimlUhrtj Mift luifcen MrOduMieb kdimenf 
Ui&d vrer wehrt i^ sn glanben» daft die bey den Alten 
vorkommendcu i'^his^ dieses Kähmens ihre Beuemutnf . von» 
fUchm^f^tiri^ttMI'JlM^ttem erfaaUett Mabteit '''^ 
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fkA Dar ubije Avla^zm* 



« • • 



1.1. ' »'S, 



^ • II ^ 

In süfser Ruh , auf einem eiastisclien Bette, 

Dem edeln VerdiunnfgsVrefk ob. Zrrev^ oder Riese wir 

Hir völlig gleich ; sie träumte von keiner Gefahr, 
Uni hm» ikeuie Vmnutluiiig (wir gagen'e üir suv £lire^ 

Als ob ein Riese mehr Mann als andre Mäiiner wäre. 



TT r 






PCO 




III 



tetketn entsdckt, 

Sobald sie den fie^^ichen Ritter u^id. seio«^ P^cher 

bückt. 

Hüpft ihrem Pntztisch ni, macht ihren Kopf zu rechte, 
Und sucht die Mieo^ die ihr am besten lassen moodte* 

Herr Paras.ol (so hiefs der zarte P.dadin} 

Zog» nach dem Ri iterga bfc andh den wenig Regeln 

binden» 

N^t seinem ganzen Gefolge bis vor die Zelten hin. 
Erfreut, dem Ansd^ein nach, hier gute Gesellschaft 

' zu fiiideu. I 

Zän sfifser Geruch von* destilliertem Schasmin 

Macht eine Atmcfefäre, indem er zieht, nm ihn. - 

Ihn sehn ersuunt, mit halb verächtlichem Lächeln, 

Die Kammermädchen im äufsern Gezelt 

Sein jüo^erliches Gesicht mit vielem Anstand be« 

- * fächeln, 

'Vnd ä^e bekennen» er bey der seltsamste Bitter der Welt. 
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SdhrecLeii gemacht, 
IkKii)bii§.iiai.hxeilig^lm§sueiiiemjUi^ f) 
Steigt jetst der Riese hükMb Von •etnetn £lefiuiten. 
Und schreitet roi*aii»'Vcm aUen aiigeladit» 

Den .TöditerA' BuiiboV>Ae Anknnft des lilienwan^ 

• i-":' gigeif HiMün, 

Und ieiiieii GvuU Mt^öt jgki seüi V^iiMgi» «u meldett. 

Die Reitze» wonlit die'NalInT ihn fiber und über Ter* 

' • braiUlj^'r'* 

Vor ihren Angdk^tir^ntfiilten; ' 

In<lcs8en Pa r as öl^s^bst sich, vornehm-gnäiig, bequemt 
TDie Dsanen ' im ätÜB^ Gteidt gahmt tk ontedialten. 

Die schöne Kolifischon« Ton sieben Nymfen um« 

ringt. 

(nls 'Muthwill hätte leicht noch «ieben raelir be* 

' sdiäftigt) 

Steht nun bcwaHnet da mit allem was If erzen bezwingt, 

Ihir ^ieeel» vom t^ui^n Entzücken der sohUuen Zofen 
** * • « I • DeKTaiticty 

Verspricht ii^r den glänz und sten 8ieg. Das guldiie 
« ^ : *• 'V , * . ' i'CviockfhjMi erklingt» 

Und rsnsdiend öAito «&eh des Vorgezeites Flflgd» 

Als mit dem letzten Blick in d^n ÖptPgel ' 

XKe iWibe Aoch eturiis entdeclit. , Bi^ G9tHti ron, 

Schrecken entseelt 

FUegfc sie dem Put^tisfiksn. Was ist'«? e;iiiauneU 

« . ^* (» das Siisgel... ,v 

Von ihiem Triumf» noch eine Mus che« lehltl 
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lind hinter iiir laui:c»xWie ein ]^aipi in einem duokelli' 



Ein schelmisgUtj: Amoar r^steckr. Nun ist^s um 4fs») 

Freniden geschelml ^ , . 

Zehn jf een könnrnt-üin nicht rox dieser Schlinge 

I)er. Frein)d!e,,d^nkl. vielleiclu, anders; ich müdite föi^ 
» ^ , sie nicht wettenl 

Es Lönnt^ ihr mit ilim«, wie Mt>ntaignen ndt seiner ^ 

KatzQ, gP^'V , / 

Dei: ej»te Ad^lM^L bewies, der;iUttei^ s^ für.4i^;Pera^»r \ 
Sie für den Ritter gernacht. P^nfi ^es, sogar der Nalinie, 
Ist ILiimonie. Xun sag' ein Freygeist mehr«, 
Die Sympathie sejr blofses (jjugefäkrt 

D^BUdt«. (MI* wddiem zwey *''<!eleii dpumder jiüra^^^ 

j erkeiiiicii, 

ündj wie-jv^om ^s^hmUd^cn Stü^ getroffsivi^ :s«^|Ukl|i; 

^entbrennen» 

Sey Grillenfängerey l — Der Ritter , iii seiner Slar* 
Ein andrer €äsa.r» .un;rt nnb^f^ngMi, e|nhi«v ^ ^ 

Kommt, aieht und siegt > und lafst, zu beider Theile ^ 

VeiFg?»<^en. ' ? 

So schnell er siegt» so schnell si^ wieder besiegen. 
Es.. Aat tpyoi |y&hmet|grl i ngartig mit wechselseit'gex* Begi^f 
Die leichceiitiiersen einander entgegen : 
Wie soMcen sie auch der Natur zu widerstehen vermögen t 

Und ihrem grofiieii Geseu? Das ffiegeiwacb» siehet 
t I . 1 . V Papier^ ' / 
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Äte BfA Mond, der schöne Herr cfic Kokette, 
Und, iungckchris, «k glddi magnedsclier Kitto 
Den ichönen SeiTn das siegbegierige Weib. 
Wo fänden sie sonit. alt e^nei üi^ enderk/ so Vielen 
Und angemefeneif Zeitvertreib? 

Ond warum waren «ie da, als mit einander zu spielen? 
Noch lag niit halbem Leibe (die andre UALte safs) 
Der Ritter neben ihr auf dem Sofa, und schwatzt' ihr 

' ' ^ Tone 

? iKdttM Galan^eii«, vfie zwischen Emst und . 

jl;' ^^^^ -: . - 

Dm Ifehmliche yörj was Dame Quintanj4>ne, 3>^ , 




Was Königin Genievre^ aa# Faroritln >om Dey 
Za Tunis, mid j>de andre, so gut flsK.olifischcttc, 
Bqr ite»lcher Qelegenhstft auch vöik ^wh Vernommen • 

Macht übrigens den Zmfxeuton, dah«^, 

Als dächt' er was anders , spielt imt ihrem Papagay, 

Schielt fleilsig nach der Kajite, die ihren Busen — 

} nicht ^ckt<% 

Uni suchet, (schilt ihn gleich das Fräulein aUzu frey> 
Den Amor (so sagt' er) . der dojct sich unter Rose» 

. ' versteckte V . 

Die Klugheit, aolchen Fällen, m^ijjüt .eine» Seiten^: 

sprang. 

hM Kolifisdiette wiir nicht »u solchen ]|i(ui|9ten zu . 
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Erkundigt sie sich nach der Uisach' » die ihn ;iu d^t, 

Statt minnlidier WuCfeo » ^nt Fieber nnd, "Soi^i^ 

scbiim tragen? ^ 

Ich dÄG^te» versetzt er, der Sonnenschirm ~ der legt 

Von selbst sich aus; man braucht, um ein Gesichte.^ 

Zu haben» nttn eben nicht gleich Adonis der zweyte, 

■ " f\ ^ ' zu sfyn. " " , ' 

Was aber den Fächer betrifft, der cypi^lc in meiner 
' - * ' Geschichte / ' * * * * 
Die grofse Rolle , Madäm , 'wiewohl der Snftre Scheiii 

laicht viel verspricht. Mein Fäclier spricht durch 

Thateül . , . 

Mehr« Fräulein» darf ich, nicht von meinem Ger 

heininila verrathen. 

Si^ sd^ei^en > erwiedert re^c^fpde Kolifischon« 
Was könnten Sie dabey riskieren mflssen? 

Allein, Sie kommen mit. mir so wolilfeii nicht davon;* 

Ist's ein Geheunniis» so rnnb ich*s nnr um so eher 

wissen.1',' 

SpitzTündig lachend beharrt Herr Parasol darau£ 

Des FächeSrs Geheimmfii sey iddit jeder Dame Kaufs 

Die £lir£urcht selbst gebiete ihm zu schweigen. . J " 

Nun gut^ Fersetst si0» so will ich^s nicht wissen» Sennor ^ 

Doch wenigstens sollen Sie mir den Wunderfächer 

zeigen! « 

Vni pldtdieh sieht sie ihn halb' ans s^em Bnie»* 

hervor. 
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II. 

Die Schonen,» die ilm zu sUieu vevi^u^eu — 

JDpdjk mII! ifth^bätto I^XaiJie die ^uue Sache yt^ 
* schwätzt f" 

Nun, ruft die lufantin, die fast vor Neugier platzt/ 

I^icht^ Iduif^i: da» l^ud gespielt] ich. ^ül ihn huibeiu 

HeixlRitterl 

Üud auf der hohen Stirn zieht sich ein dunkles Gewitter» 
Hie finstexit Angenbraunen herab;. 
Geschwinde, den Fitcher, mein Herr! *«^ Wohlan l 

- Sic soüen ihn scHhi, 

Doek anden lan^ 'es nicht als auf die Bedingung gc« 

** " ' schehen, ' • ' 

Mit welcher ihn meine f rau Tante mir gab. 

* * ' 

ttlt diefs zu verstehen« Madam, geruhn Sie Sich sagen 

zu lassen» 

, Wü iireineA -Fächer fOr eine Eigensduft xiert. 

Sobald sich eine Infantin entschliefst mich «-^ nicht sa 

* ' • * * -1 ' 

iiassen» 

Und auf die gehörige Art mich desfea ttberfilbrt^ i 

So wird von unsichtbaren Uanden > 

IhrBildnifs, tum Spredien getroffen» mit allen Neben» 

umständen. 

So piuiktUcli, wie Vater Homer die Wunden un4 

Beuleur beschreibt 

IMe seine Helden sieh schlagen, dem Fächer cinvddeibt. 

Kiyi» sagen Sie, ob ihn 2u sehn der Mühe sich 

lohnet? Idiwette^V 

Sie finden kein solches Stück im Dresdner ÄJibiaet^c I 
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Uiiil.«weä]r tarn fragen ^äarf* H^llr lUtMr« t^külk 

Vidi die Zahl 

-Der Bildnisse koch? — Ich bin zufrieden , erwiedeit 

KaitmiikgV ar as oL« Sein läsdielnilcnr&ahtian he&tdtKt 

De» Fi^uieiiis Neugier noch mehr. — „Sie sind vid* 

* ' leicht in der Wahl 

Nicht albtt UliA ?** ~ VereeihuAg ! es klingt ▼ermessen. 
Aliein» mein Fächer ist stojia» ex mahlet nur Fi'inzei^en» 
Und» wenn ich richtig sihlte, so wird 
Nur eine einzige noch, ani eij^ten Hundert .felilen. 

Nur Eine? xuh sie «tx^thend. — »»Ich habe Tidleicht 

mich geirrt; 

l)och» wenn Sie zweife^i* so steht's bey Ihnen» sie 

* selber zu zftbleik.** > ^ ' „ 

Gut, Ritter! so. gel)en Sie her i Wahvbalrigl ^eun^g 

lind neun 

Prinzessen auf £inc»n Fädier , und alle getroilex^ ^lun 

^ • Leben, 

Und ihre Geschickte dazu das mulTs was Herrliches 

»eynl^ 

Sie haben, ichmufs ^estehn, mir eine Neugier gegeben. 

Die bis zur. Ungeduld geht. — - ,Jl>qx Fächer» Königin» 

Stand^ Ihnen , wahr ich der Sklave von Ihren 

Keilzungen bin ! 

Auch ohne. Bedingung zu Dienst: allein, ich bin ge- 
bunden. 

So viele Prinzessen ich noch in meinem Wege gefunden. 
So viele liefseu mich auch die nehiuliche Neugier sehn. 
Und alle niu£sten nun cinniahl — sich zur Bedingung 

• rerfiehn.'' 
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: • r ein wenig zu lieben^ ♦ 

Und« t>liAe midi «n <U«-^fewöiiiilich« Friu 
Em Unden, die Probe darüber nicht lange aufznscliiebeiT. 
Dicib ist das Gan^eb Madam 1 ynd doch, so wenig «sist^ 

So lommt, beytti )Eide, den ich der Tsnte Mab ge- 

* bcbworen, 

Meia Fäoket nmt wvmtgor aidu lin eitie fraUicAu» 

. Sfvttd. — 

Sie nennen das wenig ? Mein Herr « Sie habeir was 

So wenig es ist » so ist's doch — Dir Vci suadl . 

Sie sind, yerzeihen ^e mir, der ^iieisohämteste Knabe 

(Setxk sie halh lüßhebid hinzu) den icb ci w^iiiieii Labe. 



Im Gegentheil, schönste Prinsessin f erwiedertP^irasol, 
• Wo fänden Sie einen andern so zahm luid ehrfurchts- 

- • 

A|s Ihi-en gehorsamsten Diener ? Die Künste, ein lieiz ^ 

zu'verfiUu'en, 

Verschmäh' ich; 'ich Inrauche sidl^cht.* Die I^^giet 

spielt ihr Spie], 

Ich bleibe ruhig. Seitdem's der ersten itifantin gefiel 

l)en magischen FiMher mit ihrem Bilde «u zieren, - 

.(Es war ein reitzendes ILind und würdig die erste zu 

«eyul) 1 > 

MMem zog alle andern ihr eigner Vorwitz Iiineiu. 

Mir gilt es gleich. „HerrlElitter, inan mufs gesteheiil 

Sie sin<d[ ^' abscheulicher 'M^ehf —. Und dennoch 
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Mit diesen Woiten Tefsnchc die raseheKolifiaeliOtt 

Noch eiiiiiiahi dea Fächer ihm aus dem Busea zu 

. m . winden. 

iDie FioUe' immnj» nooh» als mis den beaaehbane« 

Gx'üudeu 

Oes Waldes pldulidi der eiseiaie Tm 

Von kLirrenden^ WafTeii ilu Ohr mit Fchrecken rühiet. 
Sie Msc-Ton ilun ab. Des Ruters. Waage rediem ' 

Die Rosen vor Angst; und bleich» wie in Cynthiens 

' Schein ' , , .. • ; 

Ein wandernder Geisc» «tttet Dindonette berein: 

„ilerr Ritter» schütze^ Sie uns ! Ein ganzes Heer von 

Mohren!. 

Bescbtoen-die JUlis, sonst sind wir alle vexloxent 

„Beschützen Sie uns*' — r Sehr wohl! — Dom Don 

i^spiaudiau 

Und seines gleiclien ist sehon so etwas zuzumutbenl 

Allein Herr .P a r a s o 1 war , vqu Kiadt;$b«iiiua an« 
Ein abgesagter Feui4 vom Bluten. 

£r tröstet sie also, iadei» aui sein Geheifs 

Der Riese sum Xain|ifplata t|*abt>^ sa gut er kann iia4.' 
\ , weifs. 

Der Riese kommt schnaubend /.urück. — - Was ist's?—- 

Nidxfcs |d| ein Ritter 

In Waffen vo*i Golde, nüc Edelsteinen beschwort, 

Dei[ gegen ihrer s wjuijig >i^ll .wie ein Xtüw^weUtt. 

Er doniUnigUari« ine ein als wie ein Alpengewitter» 
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Uutl jeder Su'cicli ist TocV; schon Uogcu wenigst eiis zebm 

Ins Gras gesiieckt; jmd docL« ron Bluten und Siegen 

Erscliupft, nnirs oudlicliEiu Mann so vielen untcvlieiien, 

du, Yckreyt Farasol» hast. ruhig eugoaehn? 

per Henker Ii olile den Scliöps! — Mein Herr, er- 

w ledert der Riese, 

^e'^ben iiait leinen Befbhl'ztun Schlagen; ich sollte 
• * nur Spahn 

. Wie stark die Feinde wären ; snd6m vevgafs ich im Gehn 

Die stählerne Kedle, und haben Sie ohn» diese * 

7er einen meines Geschlechts mix. auf Tapeten geseiin? 

^So nimni siej^ 'J!)tunmbart, und eile dem Ritter bejr- 

' ' ' - ' instehii!'* * 



\ * 



Herr Morgan st^id noch da , und Üefs von seinem 



Die Nestel der Schuhe sich knüpiens und j^^ttr Seilt 

• • • • stand, 

GiiAcH eineta mr Knochen und FleiiM^ msamitien 
/ • jgetliümuen^ Berge, . 

Das edle Thier, e^' Ele&nt: 

Ai^ j Hftf ihn itnä Seinen Kolbeft tu warten, ' 

Vom Siege gekrpnt, auf einem getiegerteu Hengst 

Sey golAne^Paladin, nriit seinem *S«aiehe^, längst • ' 

Der Zeiten, wo alle ^Augcn voU Vv anders auf ihn 

starrten« 

Daher gcscluitten kam. Sobald ihn die Damen erblickt, 

Ib wurden V ihn eiiuKdaden> dr^y Knabm entgegen 

• geschickt« 

"VViEiiA^ua Sclirif tcn, IV. B. ^ 



Digitized by Google 



Er tcltwiung sich, ^ewohl viel Bli:^t an seinen Waffex 

lienmter . .,r 

Aitt nUncbsr Wunde ihm U^» jso nrnnter 

Als gu^ ^* siuxi Tan^e* vom Rofs ; ilun luelten eho» 

furckuvoil 



den goldenen Bügel, ulid Junker P a r a s o I# 

Am Eingang des Yorgezelcs stehend, erapfing^ihn aul^ 

hdflicliste, führte 

Ihn an der Hand hinein, und piäseatieite 
DoiDameniCwieer sagte^ den upferstenRitteir der Weit. 

Die Damen machten, indem sie ihn gruT&ten, eine Be- 
wegung 

Als,woUten sie auEitelm; jedoch« nach befsrer Über- 

legimg, 

SUeb's,bi& auf weiternBescheid«far diefunahl eingestellt« 

Dagegen erseü&te die runde Din<louette 

Den Abgang» indem sie den Ttmoimi nicht ancbrs iiiBd$ 

Blicken verschlang 
Als ob sie noch leinen Mann toc ihm gesdiUn h&CM« 

£r war, wenn diefs sie entschuldigt, ein ächter Ama- 

< dis, lang 

Und Wohl gebildet« dem Vatikanschen oU«^ 

An hohem Anstand gleich ; ein fast zu schönes Gesich^ 

Und Augen* wmiii er d^n Damen beym «raten Bücbi 

verspricht 

Wie zärtlich er, um den Sold der Minne, dienen wolle ; 4) 

Ob auch getreu? dieCi tagen sie eben niditj Spu?. 

im diesem Fiuikt spielte »ein Herz just nicht die rühii|r ' 

liebste RoUe- 
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• t - 

Oeniit ijliiibt er in scliönen Augen Gefühl zu les«u 

(und diei's 

Glaubt niemand leidusr als er) so ist or •ciion*gefangen* 

So wiuig auch Koiifischou« den Vorzug zu erUngea» 

60 ungelieur lebhaft sie ist v mein neueir Amadis 

Sielu JDiiidone tcen nur, — die» ofFcti.und unbjs« 

fangen» 

Ein achtes Kind det^Natur» sich ihrem Geldhl fiberliefs. 

Denn was der guten Prinzessin in ihrem ganzen X^sbeu 

Dell wenigsten Kummer gemacht* war wohl» Ton ^ 

^- diesem und dem. 

Was in ihr rorging» sich «Rechensdiaf t su geben; 

Genug fftr sie« war*s ihr nur angeuckm» 

Nun rechnet hinzu — wa;^ der Liebe gewils noch nie 

geschadet» ^ 

Den nerÜchsten Fufs» auf dem je eine Infimtin stmj. 
Den rundesten Arm» die küsseuswürdifi:st& H4nd» - 
Und einen Halsj» wie Zytheren» die mit Admis sieh 

badet» /. 

Marino giebt; 5) ein blaues Augenpaar * 

Das ohpe Versteliuiig und Kunst mehr sagte als sie 

dachte» , 

Und einen Blumensfcraub» dar desto sichtbarer machte 

Was er verbergen soUte, wie daniahis Mode war; 

bringe, 

So ss|g^» ,iGh\VtfSe.xU|Chts vom Gang der mensdüichen 
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Herr Amadis» der sich just f^^:' keinen Heiligen gab, 

JBncdeckte duccb stille Seufzer i^id Blicke toU z|r& 

• ' • Jicher WtlmmLli ' ' 



' (Nach seiner Gewohnheit) was sich in seiner Seelo 

indessen Verrieth das Bhit> das seinen Iftinzer herab ' 

In Tropfen schlich» was er ans s'tolzer Demuth 

Verhehlen wollte, indem er von seiner Ileldenthac' 

Als einer Sachb sprach^ die keine Achtung verdiisne« 

Herr Parasol, geschwinde, gosdi winde a cliaff en Sie 

Raihl 

» « ■ • • • 

Kief Dindonette» indem sie fnit l^nVstlicher Miene 

Den schuneh Paladin sich zu entwoilnen bat* - ' ^"^^ 



Zum Glücke führte der Held mit dem Scmnendache^ 

Zur Siclicriieit vor Scliufs iiiul Hieb und Siich, ' 

Den be^eiü' sinesi^chen Wundem mit siit^. ' ' * '^^^ 

Der scljöne ftifcter wird in einem andern Gemaclio * 

(Wo Dindouette ilun selbst d.is weichste JLager ge« 
, • deckt) - • 

EntwafTnet, besichtigt, bepflastert,, verbunden,' ' 

Und sanft at\^s Lager hingestreckt« ^ 



Der Arzt (kaum glaub' ich es selbst) gestand, lärf» 
• • seine Wunden '* '' ^ 

Die lexchterscen: w^iräi« die ^e'sein Batsam^^geheifl^ ^ 

ein Lau da n, . ' 

Das» w^nn xnati ihm glaid^f^i bereits ungiaublich« 

Wunder gedian» 
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S(» l]^$|te-ilaii^«^ei|altbl!l^ fi)iiid#«wi4.Ubincip 

Ja Tndte sogar , in wenig Tag«)u geheilt* 

Bin Blick » 4ft9t9k Amüdis l^iM > Ton dieser mtsendetf 

» ' Dame ^ 

(AlitD indonette 11, die noch an seinem Sofa verweilt* 
War zftrdioh «etm/Avge geJMifter> nrennftekoe 
Zu meiner G^cnesung mehr als aller Balsam der Welt^ 
l>Dch(qctztertgnfeewliiinz>B) meinHorortttp ist gesielh»' 

tOe Word' ich glücklich sc) n ! ■ — ,,Sie denken von 

meinem Gcschiechte» 

Spnoht jene j^'auch gar sn übel! « Wiv.noluiMi^'mckif' 

/ halb so'sdturfj ' * . . 

Wae w^ni^sum JxqsiiK,bet^t, wofern,^«» nicbu Wcu^ - 
- • , ters bedarf y 

So bin ich bereit;« mein Herr« Sie iiuverwandt anzu« 

schauen 

öö lange Sic wollen. * Vcnnntlilici taugen' dazu 

Die bvauuen und schwarzen Angeil so gut nicht als die. 

blaUön? 

Von Herzen gern, mein Herr, wofern's zu Ihrer Rnk 

Vonnuiheu ist I -r Sie können mit einem leidenden 

Herzen 

(Versetzt tief seiiEeeitd der Rittör) . so unbarmherzig 

scherzen? — 

f »Jch scherzen, mein Herr? Idi seh$ ^e kennen micK 

nicht 5* 

Prinzessin, fallt ilir der Arzt mit einem Amtsgesicht 

Im yVovt, um Vergebung l Sici maöhen 4en Fazienceif 

sprechen« 

Und ich erlaube nicht gern die Kiinstj(csctze zu bicehcu. 
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Den KunttgotMceii gfehorMHi 1^ Dind^ratte'dH» 

Hand ' 

Auf ihren «okäam Mund» pflAuu mhn den uurdi^bM. 

Klinken 

In eine Berger e sich hin, und lächelt unverwandt' ' 

Mit Alice» ihn. «»• die ihm t&x dm Vernflgea denfaea 

Das ihr sein Anblick macht. Sie faudeti .beide dabey 

So vielen-Zeittrertitib (denn eeine Xagtif^ ruhten 

Auf ihrem BlumenstrauTs) dafs keinem iu zwauadg Mi-' 

nuten 

Ein WArtchrfa za sagen hatte. Dodr» aUes Einedef 

Ermüdet zuletzt, und der Ritter, satt von Blicken» 
Beginnt ihr 8 ch on die Hand rot langer Weile su drücken« 

50. 

Das Sebwcjtgen, spricht endlich die Dame» woin der. 

Arzt uns sVrang,- 

Maoht« denk.' ich» Ihnen un^ mir die Zeit ein wenig 

lang. 

Die Wahrheit su sagen > ich wufste nicht» wo es mir 

felilte; 

Bestindig skumm su bleiben macht einem auch gar 

zu bang! 

Was n^eiueu 3iej^ wenn ich Ihnen ein hübscbss Mahi* 

chenr erzählte? * 
Ich konnte, zum Glück, iu verwithener Nacht 
Nicht schlafen ^ wir waren zu hinge bey Tafel gesessen» 

K» w urde viel gcscliakert imd gelacht. 

Auch hatt' ich vielleicht zu viel von der Aal «Pastete 

gegessen. 

Genug* ich liiitte bis an den hellen Morgen gewacht« 
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Wmm mÜM Ammt iikiit wis«. Di« ioUtia 6i9 

bösen, Herr Riiterl 

Im ganzen Arahienland mufs keine £a:zäiiieiin seyn 

Wie meine Ammei Die 'Mihrdien ^Ton Brabiolew 
• vom Widder, 

Vom ^olda^n Zw^sig und von der Hindin im 

Hain« 

5ijad hübcdi; doch» glauben Sie mir, das ilue war 

aiiph, nickt l^itterl 

fdi wette, Sie scUiel^n so gnt als Ich darüber ein» 

Aus ihrem sduinen Munde (verscut mit eri;öthendm 

Wangfin ' v 

Der nene Amadis, nach seiner ^höflichen Art} 

Priujiessini wOrde für mich scTgar der bl^un Bart 

Und Melneine Kfäxt empfangen» 

mO gehn Sie mil; SkapHk Blaubart, mdm Hen! dec 

goldue Ilahn 

Hat ^uos du ander Gesicht, spricht Firäulein Di ad o* 

nettei 

5ie sähen^s ihm zwar beym ersten Blick nicht an. 

Allein t Sie hfben gcwils dergleichen noch niditf 

wette, 

Gelesennochgehdn^eswaredenn— Bpnbeningettc» 

WoUonl £e Wix dnmaM — Doch Eins bedii^^ ioli 

mir aus, 

Henr Ritter! Sie mfisiito mir Terspredm« 

So ruhig zu seyu wie eine Maus, ^ 
Und bis ick sage, mein Mährchen ist aus, 

Mich ja bey Leibe iiiakt luitcrbrtxhcul 



■ 
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wir einimilil e5n^ König ini Ftenland/ * ' 

Der halte sieben Scliiosser , und sieben . silbexna 

* Thürme ' 

Auf jedem Schlb(^,'miä auf jedem Thurm e «tand • 

Ein goldener Halui. Nnu zählen Sie : sieben 

i • . Tharme- A * - 

Giebt sieben Hahne aufs Sclilofs — „Es kann nicht 

. . ■ . ... • 

fehlen i Madam* , • 

So hören Sie niu*! Sie sollen die . Ursach* bald er« 

' • • . fahren. '* - ' • 

Die gdldnen Hähne ivL zäklen» oh keiner fdüe* katti ' 

Der König täglich mit Sechsen angefahren, 
Durqhzählte ^le selbst' in eigner höchster Person 
Mit groisem Heils, und fuhr dann wieder davon« 



* » 



34. 

Herr JUtter , dnickt Sic der M*igea,? Sie gähnen • 

Ja einmahl fibers andre 1 Nur einen Augenblick; 

Ich komnie^ sogleich mit IMagentvopfcn iiuück.** ~ ' 

JJ(^ A](^ie schwört b^y allen Hähnen ' 

Und Hennen der Welt, ihm fehle niclits; es sey • 

Blols seine Äxt *oder Unm> Tielleickt-dorch Feerey, • 

Bey .Miihrclien vor lauter Vcrgnn«;en den Magen so 

zu lüften — 

„Sie ndunen.wdU. ungern* ein» Herr Ritter? — Sie^ 

* trauen mir. 

Doch hoffent)ich-j(nr ich werde Sie nicht, vergiften 2^ 
Nur einen LO^l .voll von meinem. Eliscieri 
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Das Fräulein» die es mik ihm so wdU meint» su be« 

* . " U'üben, ' ' 

SdUIiMrkt Amadis wi^ ein Ileld» und fand 

S^bsc Wermuthsafc verwandle iii ihrer schönen ll^nA 

In Honig sich* ^ »»Und nnn , wo sind wir stehen ge« 

. M '. biieben? 

Herr r» Itter, heKenSie niir ein weiiig auf di iSpni ! " — 

Doli dlenke, sagtet:» beyni König» der «tägiidi: sieben« 

mahl sieben 

Verwünschte Hiihue — „Genug i so luiren Sie nur ( ' 

Der König also iam t^igHch mit Sechsen geCüirlNi uiiit 

• • zulike 

> « 

Xtee Hahne so lange» so lange» bis endlich einer fehlte» 



t * 



36. . . , . 

Ich Iiabe mich» denkt der König» rensahlt» 

Uud fangt vou vom aiv zälilcu» und leider! immer 

. " fehlt 

Der Bctin und vierzigste Holm. Nun hätten Sie selicu 

sollen ' 

Wie/toU der Herr sich beuaimi. Er wurde so schwars 

* wie ein Molir, 

\Yie Borsten stiäubj^cn 'sicU die Aiigeubiatmen empor^ 
Man tglauhte ein Donnerwetter rolle^i ' • « 
Zu hurcxi» so 6clu'ie.jL]Mi iuaii'fiQl^e'^er vor Wuth;^ 
Vie hatten die Junk^4ini Hdf.ijkn eo erfbotst geselfen: 

Audi liefen sie alle so eilig» dai's mancher ohne Hut 

Sbxxikfdi kam; kute» von allen blieb -nnr der HoAiar^ 

sipkem 
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37. 

DieCi wair sein ftStogaä^. Dmi/lweiin d«r lL6mg 

(Was apdcarnK^MiigCÄ wohl «uweüen aucli gesc^^ 

Nicht woU bey Trotte war, und seinem Kaiuder befiifal 

Ihm ^ YTM Sie wissen — zu thiui , (und dann war^a 

' Zeit m|;eben!) ^ *^ 

So könnt' er von allem was einem Menschen i^ch 

Nur seinen Narren und AlEen um sieh leiden. 

' Uerr Bruder, «agte der Narr, du! bist« Büx cinan ge^ 

^ scheiden 

Gekrönten Kopf» nioht halb so klug als ichs 

Ich will den meinen , mit Kappe und Schellen, 

Verlieren« oder dein Hahn soll «ich bis morgen stellenl 

38. 

Ich kenne den Vogel ! er in nicht kleiner 'als ein Trappe 
Und ärger alsLedk^sSchwan auf eure 1 rfen erpicht« 

Da eteckt ^in .GeheinuAiTs d^ühinter. Ich seute meine 

Kappe • 

Au* eure Krone , Herr , wofern der Schäker niclit 

Nbch diese nehmlidie Nacht uns ins Gehage bricht; 

Und thut «r's, so iieuut mich — langsam wenn idl 

ilm nicht ertappe! 

Nun mftssen Sie wissen» Herr Rit^r,« der König im 

Feenland 

1 

Hatt^ eine Tochter» so schön wie Sonne» Mond und 

Stemel 

Und nich|;» wie manche Prinzessin , nur etwa schön 
' . , von fejrue, 

Sie wurde ßdhöner undlsehöner je näher man ror ihr 

$tand... 
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Dm sagen Sie uur mich aufziizidm» 

Emiedext mit efkiemKniclLt die tande Dindonett^ 

Ich daiike fU^ den Stich! — Herr Amadit seufzt* 

und sohwi^. 

Nun hatte (fuhr sie fort) die schöne Ltndriri rette 

(Sohiefs die PrWessin) so oit sie auf ihrea Zelter stiege 

Wohl rifinif hie funfeig Prinzen» die lUe« um die 

Wette, 

5Ml id dir Ehre dringien, ihr 

Den Fufs in den üügel zu setzen. Was wurde d 

• ' • Armen dafür? \ 

Die Stolse that» eis ob m keine Augen hitle^ 



4^ 

Das maclite die Piinzen toll ; sie lüefsen sie Tiegcrtfaier» 

Hyine, Fdsenhcis» "WA w«i£i icik lUes» was wir 

Von euch oft hören müssen, und Buchten Donner 

und Wetter, 

Un4 wurden Mmy to mager und grün ak'-frefiien ti« 

Gras. 

8ae aber ladice dattt, ging ihre» Weges, A 

Und trank und schlief und wurde suis schöner imd 

^ fetter. 

Deatelbigcn Tages nun » da ' der goldene Hahn Ter« 

schwatidi 

Begab eich*s, dift'die Frinxessin alleiiie • 

Spazieren ging, in einem kleinen Ifaine 
VonMji'tens um deren jt^ß eiuKosensioek sich wand»- 

« 

\ ' ' ' 
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«4 Dar Akapis* 



ZW£YT£A GESANG. 



- « • > 

1. 



liideseeii l«e die' rinde Dilndoneilce, * 

Ih iüfser Ruh, auf einem elastischen Bette, 

Dem edela yerdtuniKgsweik ob« Zfrtx^ oder Riese wur - 

Ät'^WlKg gleich ; sie träumte von keiner Gefahr, 

ynd batte keine Vernittthung (wir sagMiVihr aur 'Ejaxt^ 

Ab ob ein Riese mehr Mann als andre Mäitner wäre. 

t)och K.oU£iacUai&, von der> Hoffnung au Aben« 

teaem entzflcki^ 

Sobald sie d^n fie^JLichen Ritter ojid seinen F^^her ei>. 

blickCt 

Hüpft ihrem Pntztisch eu, macht ihren Kopf zu rechte» 
Und sucUi die Miene, die ihr am besten lassen mo&lite. 

Herr Paras.ol fso hiefs der zarte P. Jadin) 

Zogt nach dem Riuesg^i auch - den wenig Re^ln 

binden» 

Mit seinem ganzen Gefolge bis vor die Zelten hin, 

ErBreutt dem Anschein nach» hier gute Greseiischafc 
^ au findefi. 

Ein süsser Geruch von dest^liertam Schasmin 

M*oht eine Atmdkfäre» indem er sieht, um ihn. . 

Ihn sehn erstaunt» mit halb verächtlichem Lächeln» 

üe Kammermädchen im äulsern Gezelt 



Sein jüngferliclies Gesiclit mit vielem Anstand be« 

' fachein. 

Und aUe bekenndn» ei bey der seltsamste Ritter der Welt. 
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43. 

Den König Seraufs in seineni grünen BmI 

Dem Könio; von Isma zu Ehren £refieb«n! 6) 

Das mufs ich gestetbn» was ich in meinem Leben 

Zu scheu niii' wuivücUie» wenn eine Tee die Wahl . 

Mir liefset d^^, w^ipe so. einen Ball zn sehen 

Und mit zu Uu4iJu! t-» Herr Kittnr, Sie sind doch ^ 

... auch dabcy? — • 

„Mit vielom Vergnügen.*' ~ Ich liebe den Tans mit 

I : ; . . Schwärmerey j 

Versprechen Sie qiir, wenn etwa eine der Feen 

Den Spafs mir mäfSkt, ein Stündchen oder zwej^ 
Mit ihrer »Dienerin zu drehent 

44- 

Doch« dafs ich den Hahn nicht vergesse, der« y%'i9 

. ' ' Sie wissen; eirf ßy ' 

Aus seinem smaragdenci^, Schnabel — iiier wird, 
. • ^ < dua'ch ^in laiucs G^e^chrey« 

Im .nüchsten Gezelt« .der König der,Mälu'chen uatef- 

biucaon. 

Und Amadis athmet (g^fiiÄ^los für den Verlusi; 

Der blauen {liibiio thek) vou neuem aus frey^ 

'iSiehatte dasJetate Won nidi^ völlig atis^resprodien. 
So stürzt erschrockeiK,ttnd keuchend iliv kleiner Mohi: 

i • 1_ » * 

Prinzessin, fangt er un mit heulender Siiinnie zu kruhen, 
Ajchl dafs es mich just trifft der Unglücksbote zu 

Ihr HÜchhom y ^^Tas sagst du? Wa«^ ist dem armen 

^ Pu64 geschehe 
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bracb- lioch nicht ein Bein? 
,^chl AchJ?« — Wa* ärger«? Er fidin'» Wati^r?— 

„Nein* 

Das nicht!*' ^ — So i»t er lodt? — »Jehatel 

So arg iat's nicht 1 er kam nur von der 

K^rre loa 

Und lief in den Wald." — So renne ! mf allei 

zusammen! hiete 

fOnf hundert Bambo'a» und uus^nd, mir ist kein 

Preit aii groft. 

Dem Wiederbringerl — Si^ glauben nicht was ich 

verliere, 

Herr Kitter 1 — Mein armer Puck! — Verzeihn Siel — 

Glück sur Knr! — 
Ich raufs ihm nach! — Und ohne weiters fuhr 
Mit t v^ m tiefen Knicks mein Fräulein aus der Thiue* 



Der Ritter, der während des Mälirchens , mit dem 
Das gute runde Geschöpf ihn sehr su belustigen dacht«, 
Zwey mächtig klotzende Augen an unsre Erzählenil 

machte^ 

Fand seinen Imhum « ihr nicht halb so angenehm 
Als wir , die nichts dabey vorlicren. 
Ol sagt' er beschämt zu sich selbst, zu schwacher 

' Ainadis! 

. Wie oft« wie ofit wird didi noch die FantasieTex£ahren? 

DieGanSt von der sich derKöidg vohlsma verfülireii 

U^fs, 

WarV wmugstent. nur von aufsen: doch» diese Diu« 

donette» 

Welch eine vollständig^ Gaus, sobald »1« Fedüu hätte ! 



47- 

Vtf gebens ihoffst du die Schdne su sdien, 

• Die deiner Empfindung aitspricht, und liiesem $ilde 

gleicht. 

Des« wie ein. elytischer Scbttten, dir tcheint entgegen 

ctt gehen. 

Mit leiser Stimme dir . ruft« die Hand dir liebend reidhl^ 

Uad wenn da et gUnbest wa halten » entfleneht. 

I>oci^ neinl sie .tauschet mich aichf die schönste d^ 

Ideen» ' 

' Sie kaiin kein Hirngespenst sejml Mit unermüdetem 

Lauf 

Sucht mein veilangendet Her« ihr tehönes Ürbild aoL 
Ja, suchen will ich dich durch alle Zonen der Erde» 
iSmn Genius iBttetert mir zn, dalt ick dich finden 

Wirde 1 



4^ • ,Dftft lALUJk AjUAi>i§, 

1 ■ mim m I m 

* Varianten, 



. Stanze. 33 u. f« 

Die goMnen Ilalme zu. zülileii» ob keiner fehle # km 

■ Der König lUe Ta^e ich glaube i^weymM geffthrai* 

Und zähite^ deau» merken Sie Sicli's« die -goidaeU 

- Hiiline waren 

Von einer Fee so Ivu nstlich iremacLt - 

Dafs man gewettet häice sie lebten; 

Sie krallten die Stunden bcv T»i^ uixl bey Nacht, 

Und witterten sie von feru ein Fräulein vom lipfe« 

so schwebten * . > 

Sie mit den Flügebiy und' strotzten an allen Federnj 

|ind strebten 

Sich los zu machen, wiewohl vci'gcblich; es war 
Recht drollig zu sehn. Nun kam^ wie ich sagte^ def 

Und ziililie sie Morgens und Abends. IDa w^d er 

einsmahls ^wahr 

Dafs einer fefalt\ £i: erschrak, und zählte sie. Paar 

lind l^aar 

Und einzeln« zwejrniahl und dreymahl» und immer 

war einer zu' wenig; 

Kur acht und vierzig» und vierzig und neun« 

So viel als Thürme, sollten^s seyn, ^ 

Nun denken Sie» wie sich der König dabey gebehrden 

moditel 

£i fuhr wie ein Kxeisel liernni, und flucht^ entsetzUchf 

und pochto 



i-^iyii^^ud by Google 



f 

So arg dafs Alles davon lief — Doch, nein» 

Ich'ime» fein Hofnarr blieb» als idfe liefen« etehou * 

DicM Stelle ist in der 6S i$L Stanit glai^lfili 
fchmo^xca und ya|ndei3c m'^~ 



A n.m erkuÄgea* 



2} zu einem Ehren gesandten* 

So nennt mn an JbfolraBicn die Oesendt«!» der Kintoactt 
und mgewandten CÖrte su Uuen.T^g •atsjn^gen. 

a) Es könnt' ihr mit ihm , wi« Moituignen u. s. w. 

^uand ß0 Tite ßoue ä ma chatte, qjti sqnit , si eile passe 
fon temt de mm plus que je ne Ja)s Welle? JS'ous noiis 
€fttretenons de iiu»;eries reciproques. 6i fay nion heur^ 
de eemmeneef ou de refiiser, aujsi a eile In uewie. 
says moraux JL. U. a/u la. 

3) Dame Qiiintanjone u. 8. w. 

Die J.iebcsgeschichte der Kenigia eenierre, Gemahliit 
dv« ^rofscii Ar tu«,, mit dem schönen iind tapfeni Aitter 
Laiizclot vom See, wobejr die weise und^ehmiroUe ' 
Dame V) u i 11 1 a 11 j o 11 e (wie Pon Qttichotte sie >arakteiisiert) 
«lic IJiitcrhäiidlerin spielte,* ms^M mit den vviiiidetlMjrm 
AbcntcucTn des besagten Laiizelot einen betrHsht liehen Tl^ 
der Geschichte der Kitter von der Tableronde aus die 
feil der Erscheinung der Bibliothek der Aomaneu nun eben 
fo bekannt unter Uns sia^l, aU sie ci wt xmmii Jahxm 
ni^l^t waren« 



4> Wie zärtUch er» um den Sold der M&nneu. s. * 

Die Bitter im nenen Ajnadit und, "wie die Bitter im alten 
Anadis de Oanle tmd seiner ganzen Sippschaft , grötitea 
TheiU nichts weniger, eU platonische X^ehliaber. Jeder 
hat sich (aiiTser der allgemeinen »itterpaicht , alle Damen» 
die seinen Ann ansprechen, gegen alU ttemlt an tchtttnen)^ 



i^iyki^ud by Google 



50 P&i^ 2fs,vM> Atfj^pis» . 

» 

»och dm besondexnr Piemt dacr gewisseii Dum fewIdoBl^ 
deren Fesseln er trägt, und deren Bitter «ick nennen 
-4fksi^, rr tidK ms höckstm £1ire*«Qli&tih: Eher h^intft 
der Himmel ohne Sterne seyn, .sagt dex grofse Pon Qui* 
•h.#«to, ]d» «in irrender Bitter ohnb Pame. Aber so uiv* 
«igehnatzig zu lieben, trie der HittierVon Muicha' ^ 
Fräulein Diilcinea von Toboso liebte, war nicht die Sach« 
der Meisten dieser Iferren. 6ie wollt en auch wissen warum 
•ie dienten, und hielten sich, nach ulierstaiideuer Probezeit 
oder geleisteten wichtigen Diensten , eben j^o bercclitigt deu 
Sold der Minne zu fodcni, als Jhjre Danum (wenige Un. 
crbittliche ausgenommen) sich durch Mitleiden und DaiÜL- 
barkeit verbimdcii hielten , ilnu ii solchen , wiewohj immer 
a^L s G u a d c u , an gewähren. Biels hicfs in den altei^ iran» 
aösischen IVitterbiichcrn octroycr Ic doii de l*MJioiireitse ' 
mfrci; eine Sache, wozu jede Dame, sobald sie einen Hilter 
in ihren Dienst nahm, sich SlÜUGhwcigcnd anheischig ZÜ 
Buchen T^xMwm^sk WMXde. 

/ 6) Einea liaU^ wie 23'thercn, 'die mit Ailonis sich 

.badet, Marino'gieht. 

Vermutblich wird hier auf die üppigen O^mählde gedeutet» 
welche Marino ■ im Steii Gesang icinu^ A d o 11 c , der 
den Tkel ^3^rasitdk fiüirt , von der* JLiebesgöttin macht % 
und inleUeicht üMonderheit auf folgende Yerst iu der 7^: 
Stanze< 

« 

Vcdeuusi accese entro le guancie helle 
, JDoici, jKimrae di rosa t: di rubini^ % 

jt fiel hcl ieii yer^ entro un ff»a>r di latt% * 
TrcmolanUo nutur due ffom^ iutaitt. 

... • • * 

6) jUi qwfi CotUtfJ Pari. III. L 2. eh, 3. • 

> > 

• • •« - ■ . 

r .... • • ' 
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Dai^ nmuM Amadis* 
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Itidefs der Paladin von Scliwester Dindonettei^' * 
WiiO •¥m gehön» üch umerliaiteii Hefs, 
Stand, oder safs, der Heir von Ferufis, 
Sein SflkreUr, um Präiilein Kolifischetten, 

Nach liergebracÄter Sitte , vom Ritter , seinem IlenHj 

JDi« Heiden- und XiebesgescLici^ xexpraulick su fisf\ 

zählen« 

iOas Fräulein war eine der wifsbegierigen Seelen» 

• • 

Die» unter der Uand, von ihren Nächsten to gern 

Die Anekd(jteu ei;forsclien. Zu gutem Glücke lee^tQ 
Herr Ferafi|| seinen Sack so gern» als jene h6ite» 

Ein Autor veifs aidht immer wie feineiyi Ltscr.ii^' 

Und irrt ofi, wenn er andre mit seiner Laune mifsc 

Poch dächtVicli> weil wir gerade aicht&juigei^gtieMt^ 
W haben» 

Wir liürien ihm zu* — »»Das.- erste was demnach ' ' 

IMr Xdnig» sein Yateflr, that» aobait er ica^ZtVodjtS 

brach* 

Worin die gefragten Druiden» ihm ihre AntweUL 

^ gaben» 4 

War, dafs er in Merlins Tliurm den Kiiaben sperren liefi 5 

Denn.das Orakel der Eiohbnmlatel Tevhielji* ^ 

Er würtV einst unter den Fürsten wie eine Sonne blitafeii; 

So fern mautdiitdL iand'» Um vos der Liebe au schuMO» 
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Sr wird i» diesem l|liunii<TM tuseidbj^betei Händen 

So gut bedient als je ein Kuiiigssolin. ^• 
Man sah an aller Zimmer Wänden 

Die Tizian und die Giorgion 

Verseil wendet überall war Gold iiud Elfeubein; ' 

'l^iditi Angendun^^gehvach» ein £iiuEi|^9 auiagenjnn^, 

A men: , n . 

^ dürfte kein wefblAcliex 1 uis iii seuie Mauern koxn^ 

men. 

Kein Fenster, teine Thür! Sogar der Sonnenschein 

ScUidlii nur mi(. ^fiberster Vorsicht durch hohe Gittei; 

hinein, 

■ * • » • • 

I 

\ • ^' • . *^ • ' • 



V 

So Un» er Kind noch war von unsichtbaren Gnomidett 

o 

Btriifyytf (denn bej^ Guomiden sogar 

Hielt seinen Solut .der behutsam« König, 

Der lieber ittieoichen Dingen zu vi4 that als zu 

wenig, ^ \ 

Mit Recht, nicht auTser aller Gefahr> . : ' . ; 

£KbIIekt\er>iiran Ifagend an nichts »< worin ein Leben 

war, 

AI» meinen Psittich* ein Äilclien und einen alten Drui* 

(• , den. 

Mit langem Bere imd silberlodkigebi*^aKf* ' ' ' 

Der^ilau, was ungefähr dem Feliden. 

AdnUes der dte iHhioXs seyn sollte^ :wimn er's nicht 

, ♦ . . war. " . r • . i 
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JNfie war ein gelebxtem Mann den waldigen Atäeäium 

llntkroclien als er: ihm war das Dunkelste klar; ^ 

Kur wie die Leute an etwas sweifeln^ ktaaen» 

Dicfs Einzage scliieii ihm wuiiderbai*. * 

Denn jeden Knoten der Körper« und Geisterlehie^ , 

JJer ihm» zum Lösen, zu stark veiscliiungen war, 

Zerachnitt er hershaft mit der Scbfre; . 

Sogar das sclcsan^e Dixig , das (närrisch gcnu^ iu ui^a 
' ^ ' denkt. 

Und jede geheime Fed^t^ die ieinen Willen lenkte 

^xklarce der Mann so üx» als ob's ein Uhrwerk wüie« 



Er war nicht minder gelehrt in alter und neuer Ge« 
. . ' ' ' i'^ schichte» ' ' * , 

Zumahl in der, die nie geschah; 

Wie mancher Herkules war» wie viel an Mafs und 

" • Gewiakt^'* ! 

Der Sedier gehalten, zu welchem die keusche He* 

'lena ^'^ ' 

Das Muster lieh, das Alter der Pyramiden, ^ 

Den Tag der £rscha£hing der Welt und der GrOndunlg 

< ' Ton Ninive, 

♦ ♦ 

Die ganze TopograTie des Reichs der Atlautiden^ 

Das Mals des Pantoffels, der einst die sdiöue Rho» 

' • • dope 

%itrKviriigtn madite» nnd tausend andre dergleicheii 

Frobleine ins Reine zu bnn>f;n, mnfst' ihm Salmas 

*^ ' ' sius w^dUen« ' 



• I 

N 

Tfw&tx aller dieser Grfehwmkatt» .Jb&tte . * / 

Ein Mddckcu von vierzehn, das Qotc .nilr fünf bi^ 

sechs Sinnen bedaclu» . 

Imn» tnetdem Iddnsten Kinde , wei: weiüs was weib 

^ gemacht. 

Was halTs ihm- in seinem Sessel die ganze laiige Kette 

Del l^pge zu überselm ? Was vor der Nase ihm lag^ 

Das sah er nie..«.£r bewies euch» klar wie Tag» ^ 

• 

So müss^ es gchu, und injnier winde sein HofTen 
Vom ungeßüi'gen Erfolg so widrig itbcrtröilen» 

Als hätte Natiu- und Zufall sicli gegen sein System- 

Verschwören — und in der That war diels nicht 
* * genehm* 



Indessen schickt* tat ück doch, Ton allen möglichen 

Dingen . 

'Wo nicht, dif Quii^tessenz« doch eine Wassertinktur»^ 

So viel em Edelniänti bianclit, dem Prinzen beyzu« 

brino;en. 

Denn diese höheren 'SVesen besitzen» ans Gunst de« 

Natur, ^ 

Pas alles» was meines Gleiclien durch blofsen Flciis 

erringen. 

Bekanntlich iu der Wieoe schon. 

^Natürlich war mein Prinz bey so gestalten Dingen \ 

Im 'ftchteii J.ilire bereits ^iji kleiner Solomon, 

.1^ kleiner Trismegi§ü> 4^^ wie auch» denJDafn« 

zur rVeude,r i ^ 

» « 

^chön wie ^ iAjnqr in seinem Husarcnkieid«. 



u\'jui^cü Oy (jOC 
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tJCfm DaaMB?. düiiii ieia Aiddiek tdiaif roboim 

war?" — 

Veneihn Siel. Die Königin durfte ilin hinter diduea 

OaTfiinew * 

Von Zeit zu Zeit bis in sein iiciuices Jalir 

jDiurcH eine Ritze betracbten, ttnd mütterlich« iiMb 

Yerdi^uen, 

Bewundern; wie audi dev König an jedem Qua» 

tembcr kam». 

Kebse einigen 9 die er aus Gunst — zum Klatschen 
♦ ^ mit aich na lim,' 

2ia hören« wie rasch imd heherzt auf "^leehsehn uusendl. 

rracen 

Der kleine Fapagay die Antwort aufzusagen 

Gelehrig war; worftber» wie jedermann sieht; . 

Der gauze mitkiatschende Hof in gro£sea Eiduunen 

gecietlu. * 

4 

s 

10- 

Mein junger Prinz, ein Amor an Gestalt;^ 

Und wie ein Buch gclclut, war fünfzehn Sommer 
• nun alt — 

r 

•»Gottlob — mft gähnend die schöne K olif i s cb e 1 1 e^ 

„Denn, wenn Herr Ferafis ltin";ev so fortgefahren hatte. 
Wir lebten» dai Ende ron seiner Geschidite am sehn» 
Nicht lange genug. — Madam» ick mufs gestelin» 
£rwiedert dieser, man wird vom vielen Erzählen 
(Und irrenden Sekretaren püegi's uic au Aulafs zu fehlen) 
Obwohnt» zu. sehr ins Besondre %n gehn;. 

belebt sich dadurch — Doclv steh* ich 
zu, hoiicu Befehlen l 



Digitized by Google 



£6 . Pi^ik M%yxm Al'A1>lf« 

'war Htm dem Attef ntlhf 

Worin, wiewohl er von I.icbe und von den Schönea 
a nichts Wülfte 

Als was er in BAdieni ks und in Genciählden sah^ 

£r etwas mehr als sonst dabey empfinden ^mu£ste# 

Man liactey ich weifs nidit wie» aus einem alten Saal 

Bii^ prächtiges Stück hinweg zu schaffen vergessen» 

Wovauf» mit Figuren in Lebensgröfse» die Wahl 

Des jungen Herkules, ^) im höchsten Ideal, 

Geschildert war» Nun lass* ich Sie selbst ermessen» 

Wie oft .m^ Prinz vor diesem Gewahlde gesessen! 



Xc sah es Stunden lang an. Derselbe Amadia»* 

Der kurz zuvor den Blick kaum drüber glitschen lieffV 

Verschlang es^itzt mit den Augen, glaubCimm^r was 

, Neues zu sehen* 

£s gab ihm so viel zu denken! So fremde, so schöne 

• Ideen • 

Entwickelten sich dabey! Es ward ihm in der Brüse 

So warm 9 so ein seltsam Gemisch zwcydcutiger 

schmerzender Lust 

Durch dr<ing scm ganzes begeistertes Wesen l 

Homers vierzehentes Buch liefs sich so • gut dabey 

lesen! 

£urz, was er in langen zehn Jahrrn von seinem' 

Druiden gehört. 

Vergab er in Einer Stunde her dem, was der Mahlev 

ihn lehrt« 
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Oaitteh Gesang» 

» 

Wie- Herkules kwiscben der Tugend imd Wollast 

• - unentsclilösseii . ' 



r «» 



Zii schweben schien , so fand auch liiex mein Ainadi» 

« 

Sein Herz getheilt» nnd hiltte^etn alle beide genossen«. 

Wie göt^ch ei'schciut ilmi jene! — Doch die so 

lächelt so süß» ' ^ 
Ist mit so liclilicliem Reitz fibci |^08scnf* 
Ihr bloi^er Anblick ist ein Blick ins Paradies« 

Wer widerstände dem Aiige^ das ilim so schfichtem. 

sciiulich 

Erlai&bt än d^ Busen zu sinken» der ihiti entgegen 

-v^allt? 

Dnd doch» wie herrlidi ist jene! wie nur sich. stU 

ber ähnlich! 

Wie roll vou Adel und Cxöfse in ihrer gan;ben Gestalt I 



«4- 

Schön ist in allen sdinen Zügen 
Ihr' brftnnlidi 'Angesicht» wo» wie anf glatter Flath 
Dejc Sonne Bild, das reinste aller Vergnügen» 
Vergnügen an sieh selbst und ini^^rer Friede, faht^ , 
Durch ihre Wongea scheint ein unbeflecktes !E^ut; 
Ihr offnes blaues Ülflfi voll sicherm Selbstrerrranen, 
Erlaubt bis auf den Gnmd von ihrer Seele zu schauen; 
Still Wirkende Güte» die mindei spiicht als thur, 

•4 

Un4 Wahrheit mahlt sicli darin und unbezwingbarer 

Muih. . 

Und fesselt das Hcrx mgleicK nur. Liebe und heiligem 

Grauen, 
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£)ie Schönheit liebt« und, wenn sein Aug^ ^uf dem 

Bihi • 

» 

per Tugend üjit Rdbnuig vervireilt, sich doch .mdn 

' kann enthalten 

* • 

Ziigleich nach, ihonr Rivalin (so sehr sein Fönix 

sie sdiilt) t 

A 

Vei^fttohhie Blicke» ^lie. Zeugen you seinem G^Iühle^ 

zu schicken , 

4 

Ünd in Gedanken sein Herz an ili reu Busen zn drücken; 

Allein Fxinz hetrjychtet» vergleicht und kombiniert so^ 

lang 9 

(Denn seine Fantasie war nun einnialil im Gang} 
Und kann sidi so lange su keiner Wahl entsdiliefseo» 
Bi9 l^eiiie Jormeu zu iEiner iu üfn; zus4nuuen Aielaen, 



Er sdiafft sich selbst daa höchste Ideal - 

Von tiebenWArdigkeit, indem er beide vereinigt j 

Ein glacklicher Weg, den Verlegenheiten der Wahl ^ 

Auf einmahl sich su entziehn, die ihn wollüstig 

peinigt! 

Das schönste Bild, das je die ]l|g|^sie 

Der Liebe mahlen half» sund itst Vor seiner Stinte 

Was sag^ ick ? füllte sein Herz , und spukt' in seinem 

Gehirne. 

Von nun an halte sein Alter die undankbare Müh* 
Ersparen kOnnen».die Tablatur der Sfüren 

Und seine OnLoloaie und IMoial ihn zu lehren. « 
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angelegnfie Dinge arbeiteten Tag und Nacht 

la seines TeleoHohsi &opL Ei* wollte sdüecbcecdiiige 

wissen, 

W as man für Griiiide.g^Uabt, so eng ihn einzuschliefsen; 

iQft .ivimnle Jet zum Marren ibtt^ seüi^ Fragest 

gebracht. 

Senn mancbes« -WOS^ilr wir üu sealisten uns sdUea 
1 . lassen nuftsten» 

Wird uns zelm.^alire JiernAi:li so Iciclit nicht weifs 

gemacht. 

Einst oa der Druide ^ehx rid im SenekaischenTono 

«Vom Ii 0 c Ii s t e n G u^t e sprachi und seiir gciohr( bewi^ 
De« Weise find' in Sich — In sich? ri^Amadi^ 
IJm dieses liöcii^t^ .Gu( güb? ich nicht eine Boluiel 

«. « * 

Hör' auf, ganz gegen mein Herz, dem ich geneigter bin 

Zu glauben als allen sieben und siebenmabl siebea 
» ' ' - Weisen, ; » - * •■. • • . r 

groTsen .Wixctem phne Sinu 

'Der Austern Glü.ck mir anzupreisen! ' 

Komm« guter Alter* ich will das iiochste Gut dir 

^ . weisen! 

i(& führt*, in4em er^s sprach^.^n zum Gem.ihldc hin^ 

Hi«r» ^ehmdste^mir diese zwe7*ip( Eine Göttin zr-. 

• » sammen 

Und wis8\ an ihrem Busen winkt 

J)h^ höchste Ont ! — * > Der arme Druide sinkt 

Beinahe ziiJBo4cis> iuidem sein Jünger» die Augen voU 
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ißo Dkr neue Amabzs* 

Uuil mit dem kräftigsten Ausdruck des innern Gefülilt 
^ ' ' ' ' ' im j&tfskiic» ' ^ • > i 

Die tclireckliclien Worte — ai^ ihrem Busen " 

* ' ' spricbt. i ' ' ' 

Er teut, sich liui und beginne ansiJbtnBdiiginig tuUI 

Pflicht 

S>e% Jün^iigs Mutliwill zn Terdamineiii' - & 

Schmelz\ ruft der Prinz , taub seinem Strafgericht 
Sfir diese Zwey in Eine zusammeA ! . ' • ' " . ^ 

Doch« was du schwerlich kannst, bat sdhoit meiuHen 

getlian. * ' * 

Hier stellt sie ! Und nun« melii guter Alter» hör^ an I 

*Ick bin kein Knabe mehr ! — Und müfsf ich ins Land 

' ' , * ' der.Ideeu^ * ' * 

■ 

yVh Z n 1 m reb^ ick will mit ditsenAugen m sobeib 



.',1* .« r** • 

n . . !• . . .fM.*, 

Der Alte disputiert, stellt uujend schwache Grilndd 

(fNach Sykofauten Art — er denkt; did^enge trägt*» aM) 

Vor seine Meinung her» und beweist mit grofsein 

Gebraute 

Sin Weib zu Heben, ja nur sie anzotcluuen, seySAnde. 

JDie säubern Gemeinplätze allci worauf^ von A r i s c o f a a 

Zn Dechant Swift, die Sekte der Misögyneft « 

•Heruip sich getummelt» er führt sie alle an« 

Und da er meint wie wohl er dran gethan, . 

ßo zeige sich, dafs sie den Prinzen nur fester zu 
' • machen dienen» • ' • ' ^ 

Gut! fing der kleine Rebell mit schlauem taltainn ans 



i 



zu «rrbcn 

Gemaeht ist» alt em schiuiAa Weib. 



Ich glaub* €5 weü-,4»f* .>viLIl8t; docU,^ meine Zwpi£4 
» , .zu heben. ^ 

Waxttm tpiek in .der Gescliiclite un4 iu der Fabel da« 

vVeib 



Die erste Bolle ateta? Vom, ganzen mensdilichen Leben 

Treibt sie das gTrofse Raa , liat Kronen zn vei ^>;cben, 

' Herrscht über die Narren und ^st der Weisen Zeit« 
• ' • Virtrea. ' 

t ' 

Upxner» diefs ist gewifs , war nieht voi^ Deiner 

• ' Sökte; ' 

Ton seinen Helden hat jeder auf seinen eigenen Leib 

2wey oder drey^ sogar A c Ii illeu» dem Xrouigen« 

4aokt« ' 

r* * » > • i • 'I • ^ 

t 

' Die schöne D i o m e d e. In Lesbos eur Sklavitf gomachtt 
Mit weichen Fellen sein Lager jede Nachl^ * ' * ' 
Far ihn und sich selbst ; und auf der andern 8eU# 
Lsg beym PatrokJLoa schöne Ifis« die eit 
Yon seinem WaHisnbruder AduUes aus der Benfo 
Von Skjros erhielt. Ich, denke da(s Hpmec ) 

'Die iRrahva Katur viel besser als Sen^ l^annte. 
Ein |da4cheu ist i^nmer bey ihm das pammm- Endis^ 
Sd||S|c num^Terderbapdaa Zorn, worin 

brannte, 

ga^ don Zundur daau? X>U scJiöjBaiCl^ryaeif« 



m 



%t{n Wm^rr flutte vieiMcM^ Hii^ I«ienj»i\j^^d4 
Die Gräciens lieidea und Götter zu Trojens JL'aJIe vei:« 

Was wichtigera^ zum Gegeustaiid? * *^*' • ^'-i 

'Die schonen Augen Aet blonden Tochter der L^dtf . 
Entflamm teil die Fackeln zu Ilions Brand. * * • 

Bedarf der X>ichtcr.> damit die Qi^echen siegen, ^ 
Dafs Jupiter schlafe, 59 ist kein ander Mittjei« er niufs 
Der FraiienUst auf Ida unterliege^; , 
Und Juno, den Schjaf auf ilue Seite zu kriegen, 1 
6ag\ fW^^ verifpricht sie ilm ? Dei^ jüngsten Graz^ 



Mit tiefer Bestürzung vernimmt fler Graubait, wie 

gelehrt ^ . 

Sein ZögUng^ ist» sich seiher zu TerfOhren»- ^ 

S.O den a^QjOjk^^ zu kommentioreuf . ^ 

Das hatt* wahrli«h nicl^t in s feinen St^mden gjt« 

holt! * ,j 

Man hiitte dem Prinzen» sein Herz der Liebe zu Ter« 

schiiefsen, ' ^ * 

Homeren nicht lesen, ZytUeren nicht mählen müssen. 

Ver<Tebens wii*d; er» seitdem' ihm diese Lehrer ant« 

deckt 

Wofür er zärtlich ist» mit Orakelsprüchen gesdireckt; 

Er Uht etteh bitten und dränn un^f ^eine VerblenBttng' 

beklagen, ^ ^ 

Dieb aUjbs xtitzt ihn nur mehr dar Abent^ev zii yr^es« 
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Siiidit* jfon^ Vom Tbnmi«, worin der junge A m a dis 
Der Liebe zu einer Idee, die auiaer seinmn Gehirn« 
Wohl nirgend« i$£ iiich schmachtend übtrlieb, 
Wolmf eine Fee, auf deren schöner Slirne 
Das Aller' hereftrij^arin die ersten Furclien zu ziclin; 
ßciiüu war sie eiust gewesen, und hatte, noch'im Ver* 

;^ blahn, ' ' * • ' t 

IKe'Örnsien alle hl Voriem Glanz crlialtcn, ^ 
Die nicht so bald, wie Mund und Wange , refaltett. ' 
le hatte den Vrinzen. xwar mu- iu iJiieni Buche cei. 

••■ ■"' Selm. • ■'■ '•■ ') * 

Doch tdtsead gen^ tu« ihm — mü 'Öro&nath beyl 



Das schwarze Stabchen, womit die Al^uif un« 

AlctneU ' • >•* • 
80 grofte Wlin^ thnn, sprengt seinen Kerker auf. - 
El wischt hinaus. Zwe>' Sylfen ers^rteu ihm 

! Laüf : 
8ii in der Fee Gebiet; er schwebte «Wiichea. ihnen 
Nach Art der Götter 4aher, und Wulste aidtt wie ihm 

' y ' ' * " ' geschah. 
Als er im schöjistea den G^ten allm «tid b«^ aidkialu 
Er lag auf filmnen, in xweilelbafteni Euuilcken, 
Und uaute seinen Sinnen kaum: > * V 5 
An ememseichen Ort liefe oft ein schmeiclielndev Traum 
Die schone Idee, die ei- liebt, ihn nnter Kosen «r^. 

bb^en* 



1^4 ^J^A 'nevR Asf^pta. 

walu-, * . r 

Steigt sein Eateückoiir zum äivfseraieii Grade« • . ' - 

Man lxofF^t.80 ^eicliL im seclizeLuten Jalir • * 

yy^as- nun ^fidi-irirüasQtiftl gUjoixft aii^.au^ 4m( 
' ' * PEide , - , 

j^er üin gerades Wegs zu seiner Görtin führt. 

Die Sonne ,swd noch hpdi^ . Uoge .Zjmberi^ 

hatte . ^ . 

£de Stunde seiner Bafreytmg sehr weislich kalkuliert». 

Sein alter Mentor schlief getrost auf seiner Matte 

IJnd träiunte die Quadratur dcij ^irkeb, ahnusigip^ 

jVVas gc^äu die Tugfud des. Primen sich, während es 

ti^umte» bescliloJb» 



> 

* M 



fi8» - n • 

^ - ' ' ' 

Zur gleichen Stunde«. doci^.nuuder sorglos» pflegte 
Auf weichen Polstern , mit Federn rewt feihstek Stahl 
l&escUwell^. die« sphüne Fee inüueiu Gartensaai . / > i 

> Der Mi«agsruli\ und — überlegte 

^Wie einer Dame geüemte, die idl&t. zum ersteiÜ 

In dieser Lage sich fand} niit skrupelliaftcr Wahl 

]>ie sichersten Mittel« des Hera des Schwärmers iiictt 

XU Terfehlen. 

I>ie ^Thür des Saal^ ^vermuthlich aus Yergehu 

Pes Kammetn^ldchens) mdkr eis halb .geöffnet «i bAm, 

}l\^ax meinnm.friaaeo ein Wink» üok leise hineiu^ftu 

«teUen« 
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Es herrschte dArin der sanlce danunenid^ Ta^ 
Dai DttukielhtH» daf Daaitn« dU Hsnig SomiMc 

Mit gutem Bedacht am liebaten sa ihren Sie^a 

wiUem I 

Höchst sittsam yrar die Stellung worin dieNymfe lag) 

Die afchlaue Tugend der emitea ÜBi'rlichea Prfi^A 

Setztt wenn sie bezaubern will, sich in diese Attitüde. 

Kttf^» ihr .gelangte. Mein Prias« bei^(kirt TW MUMC. 

Idee» 

Glaubt« daTs er sie hier« im wahren Ideeolandeb 
Vjerhdxpert in dieser Schliferin •eli% 
Uud alle Schuditeniheit voni eiatea jAnglinggstanda 

* « 

Iläk.ilin mit Koib surück Tboiheiteii cu begehiit\ 

Schon schwebt der Ausruf »»Hur GOttorl wi# 

' schön ! ~ * . 

lluif seiner achwirmenden Lippen Rüde* 

Und doch« wie dürft* er des Fiev^ls slgh untersteha 

8ie AuÜHiWBcken? Sie echlief so aanCtI 40 schönt 

iiaö sicherste wai*« so. Leise als möglicli wieder 2u gehn« > 

Er that's« siadii^ «r andächtig den Saum yon ihr^nn 

Gewände 

GeküL&t* nicbtt obne den Kopf selu\ oft :&urücL stt ^ 

ibrehnt 

Was weiter crfojgt, und wie die Göttin erwacht, 

]>en Frinae^ |^liuiden« Bekaiinfachafit mit ihm g«'* 

macht» 

Wi£i.AK]>s Schrif i^n^ IV fit • ^ ' 
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Dea neue AäIADIS. 

5u ) 

Undf oKne dergleichen zu tlinn als ob sie bey seiner 
* ' ^ Befreyang 

BetrofTen wäre, ihm viel verbindlühe Dinge gcs.io;t. 

Und wie er, von ihren Blicken ernuintevt und voller 

Verzeihnno- 

CT 

Voraus versichert, mit Stammeln sein kühnes Gcstiind* 

X nil's gewaoit ; " , 

Wie viele Schwierigkeit er iii ilirer Tugend gefunden,-^ 

Bis endlich, nachdem er sich selbst und sie viel läHi^er ^ 

geplagt 

' Als nöthig war, die Liebe überwunden; 

JDas heifst, den ganzen Prozefs, wie an allen Gliedern' 
• w . • •- gebunden 

Ein Knabe, der sein Herz in den Fingerspitzen tri^gt, 

♦ Betagten Reitzungen oft »ich Preis zu geben pflegt; 



Die£i alles sind Dinge, wovon die ileister der Kunst 

zu lieben . ' 

üni Anfa^ig, Mittel und Ende in mehr als Einem Roman. 

Aul sichern Quellen, so psychologisch beschrieben, 

Dafs ich hierüber mich gänzlich auf sie beziehen kann. 

Drey lange Wochen (drey Tage nach Amors Kalender^ • 

Träumt Amadis im Besitz des huchsien Gutes zu seyn; 

Man theilte Tag und Nacht in tausend Vergnügungen 

ein. 

Und gab und nahm unzählige Liebcspfdnder : 

üocli unvermerkt zerflofs der Zatibernel>el, durch den' 

Er seine fantastische Güttin in einer Prüde go^chii ; 



1 
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« Jh rftoep yrSdi» dt# ä»»' die Wirkmig iinulicliei Trieb« 
Mit scixlauem Beuitg für JbnpfindiuigM gab: 

W16 igt Ndbel.TCfffcliwtnd, so nahm dio fciuEigit« 

Liebe, . . 

I>ie geinmMi,. in «dmell^ Gnden ab.. 

Die arme Fee! ihr li»ilf kein Zauberstab. 
Hur halfen uiokts die fchkue^ oTidiacbeii Kflaniil 
Ver gebend liels sie an ilim kein Mittel unversucht» 
Ihr half Koketterie nidic meht ala Eifeiauobt» 
Geduld und zärtliches Schmachten nicht mehr ala Laiu 

Ben und Dünste : 
Abtreten nttdbti^tie'ihni und ein Rfamgespinacal 



8$ 

Zum ,6lflck für meinen Herrn ging just zur nehm» 

liehen Zeit ^ 

Ein jungw ^el Versprechende]! Rittet« 

Ein Neuling wie er, ins Ga^n: die Ungelegenhei^ 

Iii irgend «in himmiisches Thier* Xrdba, Sceiabod^ 

oder Widder, " ' \ 

Sich übersetzt zu. sehn, ward ihm dadurch erspaxt« 

So trotttte 9iatt aidt doeh noch mit ziemlich gute( 

Art. • 

Sie aelbat ermahnte den Fjrinabeti diei 2S€dt nicht xu 
# Ueren ; 

Und, als er sich höflich zu Gnaden empfahl» • 

So iiatte aie Boabeit genug , den Abacbied nidlit ein« 

• mahl 

Alit einem ciniigen Tkriinchea .att zieren* 
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60 Der heue Amadis. 

35. 

Mein Prinz verfolgte nunmelir auf einem scliönen Pfferd*, 

Das ihni> gezäumt und gesattelt, die edle Fee verehrt« 

Das schöne Fantom« an welches er sonder Entzücken 

Nicht denken kann, und das mit jedeni^ neuen Betrug 

Nur desto tiefer sich sclieiiit in sein Geliirne zu 

drücken. 

Nur dieses (schwur er mir zu, auf unserm ersten Flug) 

Sey fähig , ein Herz wie seines zu beglücken. 

Die erste Dame, zu welcher uns Weg und Zufall trug» 

Sellien ihm die Gesuchte zu seyn , und seit diey Soxi« 

* neiij4iiren 

Hab^ icli drey Dutzend gezählt , die naäh und nach es 

waren. 



36. 

Dem lauten Gekläffe Don Parasols, der neben 

Der Tochter Bambo's safs , und mit zerstreuter ArC 

Brzählen hörte, Raum zu geben. 

Hält Ferafis in , und zupft sich indessen am Bart. 

In viel ernsthafterem Lichte betrn<ihret Knlifischetto 

Die Sache ; sie. reitzt der GeJank\ ein Herz zu fixieren 

"Ä'ie diefs. 

Die Kleinmuth , dafs sie vielleichc dazu nicht Reitz 

genug hätte. 

War nicht in ihrem Kaiakter; sie liielt sich des Sieges 

gewifs. 

Herr Ritter, denken Sie nicht ffragt sie mit schelmi- 

sclier IVlieuc) ^ 

D^ifs dieser Schwärmer die Müii", ihn fest zu halten« 

verdiene ? 
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Die Frage wäi spitzig gfenitg. Der Stauer» als hört*^ 

er sie aichti 

^ • • • 

Fangt mauL oo» an: »»Wie f^leichet nicht Zofyr det 

Hoien I 

„Sie W4iiie>i den Wechsel zur Piliclit.** 

Sie singen ja wie ein Vogel,* mein Hmr? Ich seh^ 
• * Sie haben. ... 

TFür imsre IVulie jiur allzu viele Ga}>i4i! 
Geh, Zdüia, und frag^ im Vörgemache, wie sicl^. 
Der schOiie. Rjlttai: b^ünde! — X)ocIi nein» ich selbse 

• .r'.. . u will geheul , . , 

Er ist der artigste Mann — Aiein Herr» Sie führen 

. jTiich — *• 

Der artigste Mann» den ith jemahls gesehen* 



Mit einer kleinen Grimaaae, die lächeln soUte, reichf 

Jpei; Siut^r ihx 4en Arm» wirft auf der Zofeu eine 

Im Fortgehn einen Blick* der ihr Marmorhersehen er« 

* ' weidit, , > , 

Und läfst, sobald er das 2^ des Nebenbuhlers erreicht^ 
»Mit einer tiefen Voi beuffunc: die Dame bey ihm all^nei 
Die^Nymfe, die er zum Werkzeug der Rache ausersah» 
War artig genng für eine Passade, ' ' 

Und Parasoi d^gend» DcH^h ob, und wann er Gnade 
Vor .ihr gefunden, und Was in den Zelten weiter ge» 

sch,ih, • . . • • 

Vmölueben wir jetzt, und suchen der andei-n Schwei« 
' ' teni Pfade. 
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• . * * * 

^ — Und din€A Ateia, I^tiideii* 

Mit laagem silbernen Bart, der ungefähr was dem 

- - ' Peliden • *f • ' • 

Der alte Phönix, ihm war. Sein langer silbcrnei? Bart 

Erweckte die Meinung» dafc er ein wenig heifcen konnew 

Er war in aller Weisheit Aegyptens hoehgdiAfrt» 

Und wufsce genau« warum das feuet brenne. 

Warum der Schnee uns weifs» nicht gdbi nochsekdon 

' ... scheint, ... » . 

Auch dafs der Mond nicht kählt^ Aurora Perlen nicht 

weiht,* ; . ' . ^ ^ 

Und Basilisken nicht aus Halxneneyern entstehen. 

Er mab die Ellipsen aufs Haar , worin die Planetem 

sich dreheh,' * • ^ ' 

Und kurz» im Himmd« auf Erden und unter der Erden» 

• ' • . ' * " im Lanl » ' I J 

Der Gnpmen, erklärt' er euch alles, den Zirkel in der ^ 
. Hand* < * * i ' 

dleiolL atari wir unser Mann in -der jinetaphysiscluMi 

Sphäre» . " 

Sr wnTste sein sum qmi spem uod ine Dingerlehre 

So gut als Suarez und Dnns. llnn scliien nichta 

wunderbdr. 

Sogar das »eltsame Ding, das (närrisch genng) in una 

denketj ^ • , 

Mit jedem geheimen Warum das unsern Wille« 

lenket«. * 
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dEI«fl f0m-Wmm 4»- Worum «Uir^ mmn Umgarn 

euch her; ' * * 
..Uud daXf ia unsrex Welt» der besten 4Ier Welten» 

Die Dinge nicht minder noch mehr als wai wir wol- 

• len gelten» 

Mmtät Pajtglt>fs!aickt tuikr als « )i« «, w« 



f 



i 
I 



^ A n ni e r k u n g c H l 



n) Worin die ge&agten Druiden f* 

' T>ic Dtuiden Avarni die Priester und "Weisen be^ dm 
altni Galliern, Brittcji und andern celtischen Völkern. Sie 
L t landen in dem huchsten Ansehen; nichts Wichtiges >'\"iiTda 
: «hne ihren Rath unternomiacu ; denn man bctrachtcic sie 
als Vertraute der» Götter nnd anthentische Ausleger ihre« 
"Willens. Sie waren im ansschlicisenden Befiiz aller Wissen- 

• iciiatien bey den celtischen Vpl^cerscliifteii, iind luttcn^ 

• wie Julius (;.i9ar {de B. G. Hb. VI. c. 14) berielüQt, ieh« 
»viel von den Gcßtirnen und ihren Bewcf langen, von 4er 

• Gröfsc der Welt und der Erde, von jdcr Ätitf dct Dtnfe» 
und von der Namr imd Maclu det .Gikt«sr ZU entilthliB» — 

• Kurz, sie -«pioltau lüiter den -Gelten dic*««!BBaUdlt RlÄltj» 
, welche die Magen bey deii alteu Pertern » die € K a I dije r 

bey den Babyloniem und die Gy 9lno«.^f ifteu oitt 

• Brachnxaueu bey den ib^diem spieteen> .» ' ' - 

1 . ■ • ' 

• a) Denn das Orakel der Eichenmistcl u. 8. W. ' 

^.IQtie i>S]Uden gelten vor, dafs sie den Willen der Götter 
*' wissen'^ sagt Mcla. (^uintus Cicero erwahm gegen 

leinen Bruder Markus eines Druiden von ihrer Bek^nnt- 
' ichafc» Kähmens Divitiakus, der, vermittelst pjcwis^er 
t^Augurieii (worin sie bestanden, sagt er nicht) und einer 

»uthmafsUchen Deutung derselben, kuaftifse Pingc vorher 
, tagte. Dafs sie zw diesen Wciss^igungeii auch die Eichen- 

m i s t e l gebjaucht hatten , wi e Herr F t." v a I i s hier /.u er- 

• ^eunett ^ebt, fiiide i«h nir^ciuis bc^Uü^ec^ denn P liuiut^ 
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«nten Ta^e des JalusM^li E^clifiiiiiiistel sa tucheii und ab- 

Zuschneiden pflegten, ziemiich lUBsUudliclL beschreibl) e^gc 
blof»: sie hielten die Bichenttistel und die liehe » "wonmi 
^ sie KirachM^ füt etwas 1^ «lle MÜj^a üftUIg«»! mid ^ 
»citeten vermitteUt denelben einen Txmül, der die Wunder, 
kraft habe y die Unfruchtbarkeit rtuei jeden TMerei» dca 
. er «ingegeben werde, su heben.» . md. aUm ikvten toii Qilt 
XU widerstehen. Herr Fex^ nuig also, ali^dn gebonier 
Gallier, mehr als andre vön der Sache gewufft oder, auch 
mehr gesagt haben als er wuftte t genug dafs uns . Goulob ! 
Aiem^nd zuaittdiety mehr daron &u glauben al»>wir woUeu. 

. 3) yVU Tiel — der Becher gehaitcit, .wözn it. *. w% 

Helena stiftete (nach dem Berichte des Pliniu«) in den 
Tempel der Miiu;rva zu Liudos aui: der Ijisel TilioiGS einen 
goldenen Becher, *) wozu sie, wie die Ge.schicluc (oder Le- 
gende) sagte, daB IWrafs von ihrer Brust u ahm. B r a n 1 6 m c,v 

r de» dem rtoJirfi«» Natur- und Kunstgcschichuschrciber diese 
AoAkdAU nacherdhlt , macht sich , nach seiner Art , über 

- ^ Domes opuUnteif <eit MoMtes lust ig, deren es damahls am 
fe anafi siechen Sole ttldit wenige gegeben >im haben scheint s 
paud^oit faSbre Aät^ cöupes i^or jw^ Iis grandet tem 

' : 4ms€j que je dis H que /e cwunet/t U fmMdröit HBnfouridr 

. d€ tor a montitur tatfevre ^ eer rfs§enAUrmmU^ 
^pn pat det tuupes f rmüf de ^rf*yef. Auges , qm*an pou dm 

'S ' voir» ioUus rtinde^f donk an d^nm mftnger mtx pour^ 

" mSäUx. {M^moin de Bra'Htome^ Vöi^ iXs p.'7»,>90k} 
' B«y. allem dem acbeim aidh InnlM j^antome einen gar m 

/ ülbigen 'Begriff 'ron deih Aufwatfd* ai»* Qo^dey den dteso 
Mmme Stifteng der echdnen Helena igelepitee haben* könnley 
' gemadttm haben; denn die Spartaneriniien waren vidkit 
nur überhaupt Wegen der Fidle il^ta Busens unter '^n 
griechischen Barnen berühmt» sondern Helena ;in8pttderheic 
war hierin (wenn wir dem Daref niidjG^dr«nu^*.glau* 

. Iien) die aaugeciachteat^ Spart^crin, ,A^c}i hatte sie ^sfcfa» 

^ von dieser Seite wenigsteiia, so gut erhalten, dats der alte 
Polens, in der, ^ndromacli^ des Euripides» dio 

! sclnmpAic&e Schwachheit^ #elche Mendaus gegen sein« tfn» 

•) PUnius sagt zwar ex 'elactro ; ?ctzt nn5 aber aTif^er 
allem Zweifel, was er damit gcrocinr iiahe, indf.m rr 
incldet , Gold, worunter ein Fiintrol biUb»^!' s'-v, werde 
^ Ehu.fru/ri genenut, und scheine hvy iädi; sa weil* 

» wie Silber. . - » > i 
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fetreue , aU sie wieder in «eine HAnde fiel , bewiff , nch 
nicht aiidm an erkl irVn wiff , als durch kleA zaiibrischeift 
£ii'ckt, den der Anblick dieser noch nicht veralteten Keitx9 
anf ihn gem<(cht aU er schon nm Btfgri|]f war, ihr %tut 
Schwert in dm Bnsen zw stofsen \ und so hatte denn Heitm 
^fUeJi^öl^Uclke Ursache , daf Gold nicht, zu sparen» um 
w(ii<äge$ Denhmala 'dieser Begebenheit 'in Mi Tempel dnr ' 
Miuerrf su Lindo^ztt stifleiL' 



r * 



1 r »• ♦ 



4^ Ein kleiner Tiisjpegist, 

Wer keimt in iin^Mrn Tapen d» n drcymahl grofsen 
''Hermes nicht ? den Ertlnder der lini hsuiben, den crstmt 
aller weisen Meiste r * den St ificr der ^ nn dem grofNcn 
Ka Iii 0 6 IVO iu d^M htilieon und allen Stcrl>hchen iinzit- 
gangbaren ^%'ohiuingrn der .it;)'ptit;clieii Priethr, in den, 
Pyramide^, entdockten , nnd untrer nach g h e i m e ii 
W is$ejischa f t e n diirstcnden Zeit gesoiionkttn a g y p t i« 
• chenliO^c! „Dief.cr Trismegist fs.tsrr Herr \V a 1 1 h er 
• Shandy jui dem guten Küpitan , seinem Bender) wav das 
^öfste luiter allen irdi'^cli'^u ^^'c^r ll, Ei'udtr Tobie.«< ! Kn 
war der gröfste König» dev gr<>f^le i1 c s c i z g e b e r , nntl 
der. Reifste Priester.^*' (Xr/e; odu^ Üpi^^'.^f -ift^^fir aph 

S) Die Wahl des juxig;ea Herkules. ' . . c 

np^oQsche^]V(siire)ien voh der Erscheioinif« welche der 
*'MÜ^e'«rk^ miPett^ dk 

^ diellJfpl|Wst,.iRiC|rwVrt? «Urarf' 7^<f^^. si^hihitf' 
geworden, und helde sich itt die Wette heeif^rt ihn «.u£ 
ihre Seite su %yäiit'i'Ult'*h» Xenofons Sohratis ehern 
Denkw^drlif iLjeiMÄ-eynr Vi^ek hehaalh^i oder sollte 
CS do<ßh seyn. Zur ErUutemng des Gern &h.l des, wovon 
hier die Bede ist, XÜüt die Tablatilr d^t^^Wahl d^« 
H er Jl o 1 e s • edir der ^-fttAtiHi ih 4e|i Qh^ractcrlstiche 
^ Gipifen von Sha/teshnry, wovon lUU die Herren 
TKuruci«en nnd l^e' Grand in Basel eine schone neue 
Ausgabe in der Folge ihrei- schAtsB%>atenSaaiftliuigder hcstln 



r . 
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.Wie JLeopairdq« die Screngre» sobald sie durcb 

Den Riesen erblickt, erscliroctcn und tpdtenbleich 

Dem Bade 9. worin sie sich kühlte, entstiegen» ^ 

-]jud sclijgi<elie^' >. als schlicht er iie Tauben dem feri^fn 
•'a . j:*' . V* • • Geiei' entfliegen, ^ 

iBich iii den Wal4 gestürzt, — wird/Nv-mhe Leset,, eupb 
^Verrauthlich in iiischei* Eiiunerung liegeit. i 
*J\fan Wes üW gefundeh^ dafsV 1>e^>b geringer Gefahr, 
'Die Dame wenigstens nicht sich so viel Zeit gen 
ViA^s > iiur zur !(^oth ^ crfor^erlicÜ 'w«-» 

X^iche olme HeHid AUS dem Wasser zu konunea: - 

• t. - t .,.1 

Der Übelstand springt jeden) ifts' Gesicht; - ; , ' ; 
^Dodhimi: d«aAr|;^i:i^ifei »um &lijlfi]^,sQAc]u*eq)dif;ihi|i^ 
Weil sie «in Wald umo-i^bf, 'Hö'lbfstet.' 8xdu ve». 

^ . , schlangen 

'-Ünä öde, dli£i wohl in »mioImv Jakxesfe&sc ^ f * 

'^on menscfiUcliei Fufs in Um hinein gec(run . 

Die ^üntii der diefo w w^iag «ti ibrer EntschuUi« 

" • , • gnng ist, • ' : ' 

s^eruht yielkicht im £üer .zu vergessen» / 
Dafs ihre eigene Tugend — wer weift ? joodrdMfta 

Tag 

Durch eine schtaellfOlsige Spinne za Falle kommen mag» 

Und Spinnen pflegen doch auch die Mädchen nicht m 

essen. « 
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Als Leoparde, Toxa^Iiai^en atliemlps, 

Horcht sie mit lausckeiidcin Olir, und stekt jiickt 
.... r, „weiHg bßt^gi^cn. . ^ ^ 

Sie hatto «O weit sich veoiiii t , dafs einen Kilckweg 2.a 

Wo j^er Pfad vf>.'(ä^irt, ihr uiiWAlu^clieiolicli^dlttcliKff 
Inswisclien fanden dioiUyinfeu and Mohren» 
Dte'ihv imXaittiBn^Mbietf »ick, eihr^ob^ k^u/^kaid eii|* 
Die meisten gaben tiie H6£biung, sich aus dem furcht« 

• ' "'•."•^ r.:iiMDtifc'Haiji/M. ri . r 

Der oline Grenzen sohieui heraus m h^ideu , . v^^lorefl* 

• • • . . a . • y V -'.1.1 



.4* V 
In einer Lage wie diese hat wohl ein Weiser MvlC 
In kidHcKem Glridi^;ewieht -sich sti «earhftlüiiir rr - f 
Mit. hangenden Köpfen» uüh w^cke wesc^fxßv^t di# 

Die Arme über die Briist vcr5clu\uLki| Stirn in 

t Taitcn, 

iku um 4ie Daxn^ii die. Schaar djk, Eofen; Amd dea» 

, , , kcn sie / |. 

Zurück an die Zellen ^ wo jetzt in ihres; Fantasie 

Diereii>de, iul idjnraen,ge]iii!h, iiacli sii engem Kriegs« 

rockt sckaUen« 



So £atigcn sie alle stigleiph in Eint^ Melodie * 
&o kill c rück au zvl heulen und zu. weinen» 
Dab alle Felsen rin^um ili.i€ ihnen sich vereinen* 



Indessen sank cler Tag und immer länger fiel 
Der^iZcderii gigantbcberrScHatiett üMb in -eiÄsärae 

Von Kälte litten zwar die guten Mädchen nicht viel. 

Wiewohl sie, (die närrischen Dinger 1) örfi SAtedtal 

J -I - . \ . ^g^^ nehmlicheii Fehler 

Wie ihre Dame gemadit* 'Doch war der Nymfenstand, 

Noch etwas zu Neues für sie, um ihn sogleich fiii bc- 

-Zu nehmen; avch hatten nidit äUe » die Wilucihcit m 

Besondere Gründe» aidi gem in diesem Stande zuf'sehen ; . 
Kurz , alle wünschten eich sehnlich «auf die N^clit ' ' 
"»Sin beaae^es Lager» ala aich Uiyasea einst gemacht. 

Ein armee Strohdach ist in dte$eni Augenblick« * 

^Der höchste Wunsch,, den Bambo's Tochter wdg^t» 

Sie, die in flirewi ursprünglichen Glücke 

Nicht selten auf Schwanen und Atlas zu hart zu liegen 

geklagt^ 

Wär' itzt uiiendUcJi wohl mit-lhref^ Nacht zuMedeti»^ 

Hätt* ihr das Schicksal nur von einer Schäferin 

Den harten t»au1>SÄck zum Lagfcr beachiedert; 

Mit Rosen besueut oder nichti darüber schlüpft air 

■> hin. 

AUmäditige Notli, du kannst mehr als dicEp ik teten! 
Du machät den Weichling hart» und lehrst den Frevler 
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Nichts kann den koJmsb Ubemmtli 

Der £f deiiguuei*« wie du, zur Sclbsterkenntnifs zwingciti 
8q lang' ilur patu F«U |iüf FjAum und FAndon nku 

Nichts ihnen gebricht was iiui den Sinnen gütlich 

• tkut, 

Ua4 « wenn wittkea» »ogleich «cli ^uusctad FoTs« 

besciiwingeu. 

Wie leicht Toreessen sie dann dafs upser bürgerligh 

So rgth als ihres ist! Wem kount' es da gelingen 
Te^enz^ens Aofiio sum den Stolzen beyzubringen? flS 
Die Musen veiioren die Miili es ihnen eina^usiniiien i 
Ihx Hea wird nnz 4Hrch,,Trabsal gm« ^ ^ , x 



a 

Schon saiik Leoparden der Muth, indem die Königin 
Der Nacht den dvachenbespannten Wagen 

Herauf am Horizont trieb; als mitten unter Jeu Kia^eii 

Der Mädchen eine tief: Was sek' ich ? O seh^» dort* 

hin! 

Mehr konnte dos Madchen vor ;Fi;eude nid^t sagen. 

Und alle nß£en sugleidk« was siehst du? und sahen 

dahin 

Wdixn ne zetgi^t nnd. sahen mit fireode^iunknea 

BUdten ß 

Auf» eines Betges blauem Rücken ^ 

Ein tchöneit dcUpfs^ das ganz Ton Golde sdbien/ 

Im blassen *Koth d^r Absnddamjmerung gloho* 
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'Der Anblick gofs.auf einmahl ncines Leben 

In jede Ader,' und lehrte die jnüdmi Filfse »ich heben* 

Kein Nymfclien» das eia^m v^folgeiiden $atyr enit 

Aieht». . 

Z^iift- schneller als sie ; deah das V^^rlangen zieht 

Te bälder je Heber das hentiGlie Sdilofs zu erreiclicn, ' 

Wovon» iioch einem Vorrecht Ton allen ihresgleichen* 

Sielt Leoparde bereits die höchste Gebieterin sieli/. 

Sie ist nun aul gutem Wege. .Wir lassen sie laufeii 

und keuchen» 

Und eilen zu Schatulliosen, die noch , Von Ohx^ 

macht besiegt, * ' 

Seni T riton*iu den Armen liegt. ^ 



Der Triton, dem wohl nicht gstraumt, nocli heute 

So einen 2ug zu thun«' schwamm mit der schOnes 

Beute . * 

.In stillem Triamle der sichern Grotte zu. 

So schleicht sich mit grinsendem Lächeln Wd zut» 

geblasenen Back« u ^ 

Ein diebischer Afle^layon» um iit gemädiUcher Ituh* 
Zu oberst unterm Dadi die getaubten Nüsse zu knacken* 
Die arme Dame ! Die ,Ohnhiadit hindeite sie 

Sich i^cli den Pvegclu zu strauben*, und zu zappeln» 

Ihr Schönen! wenn guter Rath euch lieb ist, u*auec 

nie 

Dar ^Groi|muih ^iaes Manns mit eiuer SchUrse.Ton 

Fappelnt * . - " - 
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Man wafrt,- das kann itli tucli sa^^en , sehx viel da« 

bey« ziinialü 

la «iaer Ohnmadit. hatte» zu tiob selbst m 

Gewifs weder Eau de Lmc0 »och sonst ein Kordial — • 

MÜiid biradite sie docb su sich selbat? Das luum mc 

. recliten Dingen 

•iNicUt zugegangen seynl** — So d^Mikt, zum £xem« 

pcU "die Welt] 

Kommt^s hoch • so züAt man ipit sleptischer Nasa * 

Die Achseln, iiullc nach der Lkbe, und dahin ge» 

stellt, * 

Im übrigen weifs ich nicht» was biet «nrtick niieh hält % 
Bx&'lftede ist Weder ran meiner TodfSer noch BaSe, 

Und biu ich etwa zum Iluter von Bambo s Tochurn, 

besteUt?« ' . 



Icji danke für dieCs Amt f — Sie gehn den Mann im Mond 
Nicht weniger an. Wer weifs in welcliem Strauls, 
in diesem Augenblick selbst, sich ^^sf fardiae^ dii^ 

Blonder 

Die auch davon lief« behndet ? — Indessen zieht eucU 

daraus* 

fite Regel» ihr schönen Kinder: man soll vor Riese« 

wnA ÄWero^ert 

Sich weder in.ireyem Felde noch hinter Gebüschea , 

verbergen. . , 
Was liefen sie so? Ging^s jederj im ärgsten Falle» docii 

blofs 

Wie allen andern! und wirklich war die Gefahr nicht 

. ^* " * grofs. 

Attttof so pflegt die Furcht es unmer tu mcbeni 
Sie rennte' vor einer Maus dem Ikhempth in den EAübcn 



Do ' Dj&K »EUE AjMIAD^6#' 

sey xmn wie ilun will, die keusclie laLintii^ a> 

wacht ♦ 

.4ul einem .Jft^^.lte von Schill und Wasseiliiisen ^ ^ t 
Aus' einer langeu Eiitgei$t*irung • und xnaclit 
Au ilueii Eiictter mit seiner »Kioue von Binsen ' » 
;^wey groliie Augen. Doch Reu« such «kr That . 

Hüit jugt so viel, alü, ^iiacli der Eutsclilieisung , guter 

Ratli. / • ^« 

• . • 

Der Triton scHeint ihr, je mehr sie ihn beschauet. 

Zum wexiigsteu um die Hdlice melu Kiese als jener 

2u seyn. ^ ■ ' . 

Mit einem Triton, in seiner Grotte, allein! 

Das macht Gedanken» wovor der Keusclica billig g^*auist* 

yon di«se& Giedanken empiat, fahrt sie mit beiden 

Händen 

Xalhre Locken« zerreilst ilir Halstuch, springt an den 

Wauden ^ ' «. 

I&nauf , und deklamiert mit tragisdtem ^Stand aus' 

I mehr ' ' 

Als zwaKisig Opern die tollsten Stellen her. * ^ ' 

Dann wirft die , athemlos , ^^ich auf die Erde nieder^ . 

Reibt ihre Aligen^ weint. l<ihrt wieder 

Wie eine M c d e a iiernm, spricht Uiiäiim, apostrofiert: 

Die halbe Natur, und schwort den Triton ewig su 

hassen» * 

Wofern. ei: kuras, sie spielt ditj T"geud wiq sich'*. 

gebilhrt« . 

üud muTs — ist zu thun? — ^ £nds do<jU si^ 

, fassen. 
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YisATKA Gesaut« %i 

Wie sehr ihr aueli de^MeMoannt Ungesulc 

Milsfalit, so ist &ie luin einmabl iu seiner Gewalt; 

Bing^um ist^3ee; aie kaim nicht schmnuiieii 

^och unter Wasser gekn. Wüst üir soust einen Rath» 

Als allgemach 4ie Saiten herunter zu stimmen ? 

I>Jke(s war's denn auch was ilire Tugend that. ^ 

« X>as Schicksal» spricht sie» mein Herr« hat über uns 

sn gebieten I 

. Indessen hoS* ick, $ie habcni so lang' ich mich ai^lhsa 
« •••• • 1 * 

* • nicht jempi'and« 

Sich in den Schranken der 'Ehrfuichc, die meinem 

Geschlecht und Stand 

^« 

Von jedem gebührf^^ehakenl £in Zweifel nur machte 

mich wüthejal 

0 

♦ * / . 

" ^ ^ 

Nur Wilde sind mit den- Regeln dei WoUstaniU 
. ' unbekiHMie - * 

Genug» uns mit Gewalt zu n^ehmen»- 

Wozu wir (ii^ hält bey diesen Worten die Hand 

' Vor ihre Aagen^ uns nie mit gutem Willen bequem^ 

Der Triton war — was alle Tritonen eu Land 

** Und Wasser von jeher gewesen > ein walxrer S a k xx« 

parif*9) 

^&auh wie die schäumende Welle. Verfeinte Gesin« 

nungen waren 

' Arabisch ffir ihm Der Damen ZSrtKchkeic ' ^ 

Zu schonen^ ihren Wangen die Ungelegenheic 

£rr6then zu müssen behutsam zu ersparen; 

* * < « 

/ 

> 
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Die Kimat, sie unrenticrit «ühnv ' • ' ' . * 

yVo man sie haben will zu führen« ' ^ ' * 

Ndcligietig, ohne sein Ziel au vdiifcr 

* *Wcnn Skrupel oder Eigensinn • 

Den nahen Sieg euch dlsputicien;- ' - • • 

Kurz» alle diefcünsie, wofür ihr loser Meister, Ovid, 

Mit seinen Kö'tinn^n vei-miithllth im feurigen lit^ 
• » • ' ' gethon glüht, 

' Hat nie ein l*ritön liocIiTauh tn Irei'nen lidck zu Übte 
Gewürdigt. Was brauchen sie das? Sie lehrt der Ajw 

/ petit • • • 

Qleick zärtlich ihr Mädchen, ihr Glas lind ihren Rost* 
' • bU^liebeh: - f 



cjn^m aokhen Thicre ging . ,:.r, . 

Die zarte Denkiingsarc Von SchatulUösen Terloren. 

Komm» sprach er* indem er vertraulich sie unter dem 

G.rirtcl ufiiii^ir, . - / 



^omm, N?rrchcn, vnd winsle mir nii?ht; noch,Iai^r 

um die Ohrei£ ^ 

Wat müssen Freunde seyu ! Du bist mix; schön geu^ 

' • • ' • • ^ 

Dich in nieiu l^er aufzimehmen. 

SiifT keine Grimassen» mein, Puppchcii ! Ich dachte «du 

. , . wärest so klug» 

* Dich ohne so vieles Gczier zu oiuem Gc^Uiihl zu be- 

quemeiK 

Wozu das K'omplmicnticren? Ich bin kein SeUdon» 

• 

IJud desto besser viür dichl wa^ hattest uu d.ivoa? 
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£r siigtc noci^ viel dergleichen, was wü B ff^*»"^Ta 

tragen ^ 

▼or sartea Ohren ihm nachstiltagen ; 

^och weniger aagten wir gern waa er ^Wch ge. 

than» 

Nur Schad* um die IDelikatesse dei aiinen Schatulr 

Uöaet 

Ihr Zuatand war f Or eine Freaiae« 

D^r härteste » den mau denken kann. 

Ein Mana — schon achreddich genug! doch, Götter 

' ' • welch ein Mann ! 
Welch eine Figurl Der H^rkulea ^araead 
Sdiien gegen ihn ~ nun mädiet t elbst den Schlula — 



Zwir ]lc|umi iprir und j^a, ionat oneiuU 

lieh £art» 

. Kaum eines Zefyra Berührung ertragen» '* 
80 reitzbar aind, den neuen Abälard5) 
Der Sclil^pfiigkeit ierrötheud anauklagent * 
Und an Flguien diiAer Art 

Die ihrigen doch mit vieler Entschlossenheit Wagen, 
Oh Bambo*a Tochtei: von dieser Klasse i^ar. 
Das mufs sie euch durch ilue Handlungen aageju 
Genügt aid ergab aich d^ Schidwa» und liefs viel. 

leicht wohl gar ' 

(So groXs ist dielVhicht derGewolmlieitJ/uileta^ aidi^'a 

wohl behagen« 
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^*ünd» in der Tbae, war mclitliatb so soht^ * ^ 

Als ytrie ^ie aaXaiigs 'be9or|j;te. Der Tiitoj;^» so lieb er 

, sie L^tte» ' * 

* \Var sehr zum Schlafen g:eneiot. Kein xninder be* 

6cliweriiclier\Gaue 



* Mnfc in der Welt lucht seyn Ws 'et. ' 

Ihr war erlaubt» in einein Teigoldeten Nachen> 

/6o oft sie wollte, *^mit einer llofineisterin zwaTf* 

^Die eine alte Nixe» docli nutliandierten Sachen 

tJnd PfefiF erkuchen und Seit sehr firömm su machen Wi^) 

Bald eiue Fahxt aui dem See » ^.b^ld nach dem j^aude 

zu machen» 

*Und» während er schlief, zu iln'ezn ^Verenügen zu 

wachen.^' » 



d2« 

''Sintt» da die Dame an einbrn adiwirted Ta^ """^^ 
Im Schatten eines Baums allein am Ufer tag 
Und ihren Gedanken Gehör gab» iiideis in seiner Grotte 
Der AlteVchnarchte: da kam> quer Aber Land ' 
Dem U£er zu» in kurzem Trotte 

Ein mächtiger Elfter geritten. Sein 'Weg ging liib>« 

ker Hand; " 

£r hätte Tielleicht die Dame nicht wahrgenommeii; 

Allein ein lantefTon» der ihr im Schrecken enifuhr» 

(Sie war» wie wir wissen;' sehr schreckhaft vdn* 

Natur) 

Entdeckte die furchtsame Schöne» und hie£s ihn näher 

kommen* ' * 



\ 
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VxXRTEA'GsaAKG« Z6 , 

ai. 

F.ifi Fiwcxuimiyr , to schön , so reich mit FciiM gj^^ 
. . sclimuckc» 

(Dmnn sie gepatzt zu sehn war ihres Alceti G^iUe) 

lac was xnan iu einer Gegend« wo allgemeine Still» 

Uud^ öde ^ Wildheit heni^cht , nidit ohne Wunder er« 

* ' ' blickt. • 

£r lieA sein Visier herab» die schöne Dame zu grülsen« 

Und bot niit vieler Höflichkeit 

Ihr ecine Dienste an. „Welch eine Seltenheit f , 

(So rief er) Lebten wir noch in der alten Götterzei^ 

Ich würde Sie für die Njuife^der Gegend halten müssen; 

Denjot i^ymbn und Pannen allein scheine diese G^eal . 

geweiht. 



Was für ein glücklicher Stern lälH ia SO uden ' 

.Gründen ' 

(Ist anders mi^ diese Frage vergönnt) ' 
Mich eine Schöne so einsam ünden». 
Die man beym erstpii Blick dafür gemacht erkennt 
\Sm, wo es Augen gteix und Herzen» den Szepter z|^ 

V. führen?" f 
So' sprach der Bitter. Die Dame betrachtet ilm Schwei- 

gendj und fiihlt 

Die Möglichkeit stiacks , iKv Uf^rz an diesen Mann tu 

verlieren; 

^ braucht nicht lange zu kalkulieren; 

^ut einziger Blick ist genug, sich völlig, zu überführen 

Dai» Tagend nicht viel beym Tausche yerspieli. 
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Der Triton (unter uns) war vqn den Trnggestalteii« 

Die vki Tertpredieiituid desto wenigem haken* 

Don Boreas (so hiefs der Paladin) 

Em nerriger Held« mit einer römischen Nase ^ 

Und schwarzen feurigen Augen , dinchc ihr , je län- 
* ger sie ihn ^ 

Betrachtet» ihr«n Gemahl mit seinen Augen Ton GUse^ 

^Auch alles übrige gleich) noch immer vorzuziehn. 

Mit Einem Wort» er «chien dem grolsen Fakar din» *^ 

{Von dem er ein, Tochtersohn Wiir) so viel aus äufsera 

Zeichen ' 

Süds icUiefsen bist; an innerm Gehalte tu gleichen» 



Dicfs alles erkUrt uns genüglich 4tin sanft einladendei| 

BUck. 

Womit die Dame sein Kompliment bdohne& 

Said wird sie yertrauUch genug, ihr abenteurlich 

Gesclück 

Ihm frej su entdecken. Der Triton wird wenig dju 

hcy geschonet; 

Doch mnCs sie ihm in einenii einzigen Stüok 

Sein Recht widerfahren lassen — er hat bisher noch 

immer 

Sidi an den Gräneen der Ehrfnrchu die einem Frauen» 

zimmer 

Ton ihrer Zartheit gebohrt» «u halten sid& beq[uemts 

Sic hätte (spricht sie jungfräulich verschämt) 

Nicht ohne Make xwar» ateu seine Begierden gezihmt« 
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27^ 

Iiidetieiu im le^hc aa traehten» was ihr. 

' Das Gidck, den Ritter iLciiaen zu lernen, 

U^mdUch wrtUüDmmop» la em giitea Huer ^ 

Der Triton Ist » wer ist ihr Bai^e cUfdip , 

Er werd" et bleibe? X>m Be»te irm: immer« ticli bald ' 

in entfernen. 

Herr Bpreas schwört bey den beiden Angelsternen 

Von aeinem Hessen» bei ihren Xasf unkeUugen« er tey« 

gegen .alle Tritonen (den Priester Johann uui, 

den Dey 

Von Tuai» mit cinget diloiien) sie Tag und Nadil w 

* schützen, 

BflTtiti bis auf die Hffen sein ritterlich Blut zu Ter« 

' spritzen. 

■ < 

Dodi lofftier» indem er hiemit ul ihren Dienste» 

^ sich weiht, 

flle/werd' ihn gnidigst dafür sa ihrem Eitter erUären» 

Und nach eistandn^r Prüfangszeit, 

Je bildet je lieber* ihm anch^ den Sold der Minn<» 

^ewihren* 

Die Dame laTst» wie er's spricht, errötheud ihr schö- 
nes Gesicht 1 

Auf ihren Busen sinken, und, wenn sie nichts verspricht. 

So bleibt ihm unverwehrt ilir Schweigen auszuiegeiu 

Drey JLttsse auf ihre Hand» Toii drey haum sichtb;|reQ 

Schlagen 

Mit ihrem Fächer bestraft, v^siegdn den zärtlichen 

Bund, ^ 

Uad» wie er anfsPferd sie hebt, ein vierter auf den Mund. 
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8A Dkrkeue Amadlis» 

29. 

Schon sals die Perle der Damen und hielt den noth- 

haften Ritter , 

Nach ihrer furchtsamen Art mit beiden Armen umfafst; 

Schon fliegt sein Rofs davon, stolz auf die schone Last t 

Da sprengt aus dem Wald ehi unwillkommuer Dritter 

Mit rennenden Zügeln ihn an. Doch, wer er war, 

und warum 

Er sich die Entführung der Dame zu Herzen genommen. 

Davon ein andermahl! Wir sehn nach den Zelten 

uns um, 

Wo wir vielleicht Dinge zu hören bekommen. 

Die einer , dem der Dämon von K a r d a n 6) 

Nicht dienstbar ist, wohl schwerlich errathen kann. " '. 
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Anmerkungen« 



i) Als sich Ulysses einst gemacht. 

Kchmlich aiu diunremlAtibe zv\'ischen swe^ dicht rcnricluk 
Sien Blnmcii. Odyssee'» 'B. IV. r. i74ti/£. . ' 

Wie ? (sagt der Heautoiitimorumenos oder Selbst, 
pe^ni^er beym Tercnz zu seinem N.^chbar) lassen dir 
deine eigenen Augclcgeuhekeii so viel MuCse , dafs du dich 
um fremde Dinge bekOmmern ktiinftt^ die dich nidits an. 
feUen?' Ich biü.ein Menschy amwMei ihm G h r c« 
m'es, nichts ist mir fremde was einen Menschen ai)gj?htt 

HoTJio simi, nihil humtini a me txlienum jjufo. 
Ein Vers, der, luy .illcr meiner uiigeschmiickteii J^infalt, der 
beste ist, den die iV^eusohUchkeit jemahis einem PifUter ein« 
gcfeben hAt. ^ 

5) Ein walirer Sakripant. 

Bahr ip ante, König Ton Tschiriusiien« ist^einer von den 
Briden im Orlando Furi^so» nnd ymf. dm l»iehhabem 
d^ schönen Ange^ka, Der Karaktert den ihm Ariost giebt^ 
itchtfertigt die Vergleiohung unsers Dichters. Hier scheint 
er besonders Attf die 57. und d8. Stanse im i. Gi^sange su 
deuten, wo Saknpantin einem, kleinen Sel)>stge8prache^deii 
. Smschhifs fafsty sich den Zufall su Nutze ztt machen» *der, 
ihm seine spröde Oebieterin, allein» und in einem WalUe» 
in die Hände spielte. ^ »»Wenn Orlando (sagt er zu sich selbst) 
ein solche« Narr war imd die gi^istige Stunde ungenutzt 
entschlüpfen licfs » Iso ma|^ er dafür büfsen! Ich rersuho 
iMinen YpftheU besser.«« 

* Cerr^ la frest» • maHtUiftit vsch 

• «fte tardando stagioti perdtr potrim» 

So hsn » eh'» Ufanna non si ]wh far e^tt- 
* ' €he ptK /oaee « pik pia^vot lia, 

mHMT H€ tnmstri disdcgnoxa, - 

. s tfUor metim e fie^U' /e «se stiat. 
non itarh per ripulsd^ 0/mto sdagno, 
cik* so lüfs ad^M^H' e iwtat^ Ü im< duegm* 
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fit Sim iKMtz Amadzs« 

4) Ein Veiuaris columbabts (ein Tüubetcben der *. 

fio nennt Kattoill (wenn ich nicht im) ynM wir eines 
fftüscn Herru , einen kleineh Scledon nennen worden» de« 
TO «einet MIdchem Fft&en eein knriet SperlingslebeA Wey» 
jUudelt» wie ein Dichier isymdwc^ sifi« ' ' * ' 

5) So reitzbar sind» den neuen AbäUrd u. w« 

laicht der neaeAhiUrd desAetif de B retonn e, sondern 
^er Held der neuen Heloite. — Übrigen^ ist dier» oidlt 
Satyre^ Bondem Thätsache. — Welch eine Delikatesse, 
welche überzarte moralisrhe Beitzbarkeit xmiU nicht eine 
Baine besitzen, \im die M^moirds de Versor andp di* 
J'oupee, die P e t it e mais o n , lUid zwimlf Pinge TCO. ' 
^ dieser SUrke, die Pucelle selbst nicht ausgenOttOien» 
ohne allen Atistofs lesen zu können i und dagegen den 55. 
Brief im i. Thcile der neuen Heloise von einer uner^' 
trAgiichcn Schiiipirigkeit zu finden! — Auch 
bitte der Dichter des Kenen Amadis sich nie erdreistet sein« . 
S (■ h a 1 1 u 11 i o s b zu erdichten, wo£ern ihn einige Da- 
men von seiner BekanntschaH nicht beynah»* mit jedrju 
Zuge, woraiu er ihren Jkaxakter zusamiiiea ge»etz^ vcxtthcQ 
häuejcL 

6) Der Dtaon Ton Kurdan« , 

Dafs Sokrates einen besondern Genius , oder Dämon (^ie 
es die Griechen nannten) zu haben geglaubt oder vor* 
gegeben habe ^ ohne sich doch jemahU denÜlch su er- 
klären , was et iBit dentelben &bc eine Betchafienhcit habe, 
Itt eine bekannte Sachet und die Gelehrten» denen nidite 
willkommner ist alt ehie Oeicgcnheit XHttertaslonen wa 
schreiben» hahen tich gro/lKMilhe gegeben, m nntexeuchen» 
von wat ftir einer OeittesÜMe dieser BSnion wohl geweten 
•ey , weiit oder tchwars» gut. oder böte» oder audi Iteinee * 
Yon beiden. Uns dancht» sie hatten sich. diese Müh^ %dhl 
ersparen kennen; to lange nnantgenuMiht ist» wat Temmth» 
lieh immer nnautgemacht hlettm wird» — * daft Qokratee^ 
wirklich einen Genius oder e^irt^u/ /omi/usw gehabt 
habe. Indessen fanden in den spatem j^en-Tenchiedeno 
Piiosofen 9el quasi ^ yon der schwärmerischen oder markt« 
•chreyerischen Gattung» nichts to schön» als auch einen 
Genitis zu haben wie Sokxates* Mieronymna Kardano^ 
ein aiertthmter Arat und AUwissM dris -seohaehnCen Jabr- 
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Inilidm», war einer ron dicfer Klas«e, wenn ef jemnhlg 
finer war. Unter zwaivzif^ andtrn aufserordentlichcn Din- 
|:en, die er in seiner s<^U)St verfcrti-^tm LebensbeÄchreibunff 
von sich rühmt, ist auch dieses, dais er, wie Sokratc», ciiieiv 
Oenius habe. Gar d an. de vitu prnpri/^ cup. 47. An 
einem andern Orte spricht er glrichwonl eiwas zweifelhaft 
von dex Sarhe , \iud in seinem Jiucin; dr rcrum Variet aie 
ti^gt er 50ijar kein Bed*'nken, sein ehmahligeÄ Vor^fbeii 
I^iigen zu strafen, und gerade herauf^ zu sagen: ,,er wl<<5C 
gewlf» (ego certe co^iuiti o) da Ts er keinen Geil in» oder 
Dämon habe." Dafiir abf-r hatt*» ihn die Nainr durch vier 
andere Gaben entschädigt . deren jede no fi^iit als ein dienst- 
bare Geist ist. Dciui er versichtit in dem ♦ bcii angczo^^.enen 
Buche : dafs er i) so olt es ihm behebe , in V c r z 11 c k u n j ' 
gerathen könne; ft) dafs er alles, was er sehen wolle, nicht 
etwa blofs mit dem Auge der Seele, «onderu mit Iciblichcu 
Augen vor «ich sehe; 5) dafs ihm alles, was ihm kiinfii^ 
begegne, in Trtumcn vorgebildet, werde, und 4) dafs er alle« " 
wat ihm begegne, sogar die gerinj^sten Kleinigkeiten, an 
gewiMOiy iMld erscheinenden» bald wieder VcrKch windenden 
Zcichm in •euienl>«[ägcln ▼orauMehc. — 0a» Wahre i5t, daf« 
dieaet Xardadi einer der grulsten» wiewQ^^l geieh^rtesten» 
lYarren, MarlLtschrrjfer, Astrologen und Fanust^ seiner 
•Zeit 'War, d«r'flMiauiia setbat nicht Teeht wufsto, was er 
wollte 9 alles glaubte und nichts glaubte» der Begierde fbr 
einen «ufferordenüichen Menschen su passieren » alles cuC. 
«pfene» und mit allen diesen OuaUtHten dpoh Vecstaud ge> 
nug hatte», sich gegen da« Ende seines liebem noch ekio 
Fe^iott irom 'Papst' (Piu^ Y.) vn rerschafffni was gjewil» 
gMoohem weteeni Bfan Als er nicht |[elniigea vvlft- 
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Indels » dals. K o l.i f i s c.li e 1 1 e mit; Aps^dis und 4«m , 

Geoken ^ . « • 

Von. Parasol ihren Abend gans le^dlith, sugebracht, * 

Ward «n der Schwestern Fluch» nur obenhin gedacktr 

Man hoffte sie wären nicht weit. JUlein» nachdem 

die Nacht . . 

Die lidiVer nach und nach am Himmel aufiButtedm ' 

Begann, und niemand kam , entstand 
Ein, schrecklicher Lernt. Die schöne Kolifischett«' 
Zeirifs in der ersten Angst ilii schönstes Nachtgewand, 
^ Und schrie mit ihren Zofen so kläglich in die Wette 
Als ob — als ob üu' Spitz den Styx befaluen hätte^ 

~ * 4 

Drey Schwestern fehlten nun» und da man weiterfragt* 

So fehlt auch<lie vierte, die, (wie wir oben vernommen^ • 

So bald man ihr die Flucht des Eichhorns angesagt« 

Ihr Mahi chcn, wovon nun just das Beste sollte kommen« 

'Und ihren Ritter im Stich liefs» und unbesonnen genug 

Im dichtesten Hain sich verlief. Nun muXs sich ohne 
^ , Veriug 

yy^t f*fifse hat eilig auf» Suchen begeben. 

Wold fmifzig Möhren durchirren mit brennenden 

fackehi den Wald; 

Man ruft, dafs Felsen und Wipfel erbeben, 

IJnd causendmahl jederNahmeau^ Klippen wiedexhallt; . 



» 
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Oft wird cUdmcb jdev Rufendeii Hpffauog betrogen« 
Vergebens luttr-das wütbende Beer 

Drey Sttinden' bereits das wilde Qebirge darchzog<^ 
Sie fanden «Ue»*wi(H und leert 

• pie Löwen tfiid Tiger jfusgenomnieit» 
Die sonst bef Nackt auf gute Beute laekli» 

- Allein, zii allem Glück, vor Fackein. wie llasen fliel^« 
Wie wird sie Kolifischon » wenn sie surficke kommen, 

* Empfangen! Die Fiii'^iit davov verzögert ihren Laü^ 
Vhd bält sie tuiterw^fi;s noch eine Stimde auf. 



X 4 • • ♦ 



Schon brach der Morgen an ; de auf dem sdimali 



Stege 

D 



^ In blau gesdunelsten WftSpn ein Ritter auf sie stiefs* 

Eixi Zwerg, dty:^(gut oder sclileciit) ein silbern Hift* 

horn bliefs« ' ' * - ^ 

Ritt vor ihm her und rief s Kanallfe aus dem Wege I 

Was sollten sie tliun ? Der Ritter scliieu ein Mann» 

Und war er*s (wiewokl lüerin der Schein beuiegea 

kann) 

86 war er mehr > als einer yon unsem Yunfsig 

I'* 'Mohren 

Zu seyn sich rülimcu konnte. Deim ach l sogar s>eiu 

Hengst , . ' • 

Erregte den Neid dcir Armen; sio Jiatten alle vor* 
^ laniiSt * 

Die Quelle des Afuths mit den Freuden des Lebens 

• • verloren. O • » 
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6. 



8xe fanden aUo^ nacli woLl genommnein BedachCi 
T)aft Sicherste sey» der ungeprOften Macht ^ 

-Ues Kirters luid seines Zwergs zu weichen, ^ . - \ 
Der wirkUch einem UuhoLddu gkiehcii . ^ 

Und nicht umsonst so liümisch sie anzugiiiiiea schien« 
Doch wie iie «^« der PaLidüi i ' . - 

' Begnüge sich / aeincn Weg im Frieden fortzum» 

.L.t - , : • • . teil, 5 . . ^ • ; ' 

; Wii'd <M^e« >oii ihnen, sa kfilui ihm in* den Weg zu 

, \ stelm, 

Vnd fragt in hj^ttendem Ton: ob Ihre Uerrlichkei. 

ten 

^ichc drey bis vier Prinzessen im W«ilde kufcu ge- 
' .eehn? 



• • •» 

Meerhatsen an Menge» vertetst der-> ZWer^ mit lau« 

tem Lachen, 

Und manche darunter vielieichi noch gut genug 

Prinzessen daraus» ^ie üir sie sucht, au machen. 

i>och» uiuer uns» ihr iiericn, seyd ihr klug? 

wann, wemi> euch beliebt, sieht ni«n di^ Prin- 
zessen in Haufen ' , 

Wie Sapajus henun in Walderii lauicu? — * 

6cit gestern, eiwiedert der Mohr, und dafs dem 

also sey. 

Das haben unsre FoTse tiur gar zu sttrk empfuiulen ; ' 

Wii- stülpein die gauze N^tln in diese iWüstency 
Mit Fackeln herum» und haben nichu gefu»iden. 



kl 
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' Seni Ritter sch^itft Abenceucar wevdi 

• AuifülirlicL ncb's erzüliieu zu lasscp. 

. Der Mohr rerspridit die Sache kun su fais^n« 

c Und sagt woU seknmam m^i^: ab jejiex wisaea h»» 

gehrc. 

Tkra Dichter gleich , d«r Äeinc Iliad« ' - 
,'*Y'Qn Leda'a £7 bcgaim, luig Moalem aeinen Ro» 



* ' xnati 



Von B a m b o' s Hochzeitnacht luid von den Feen an 
|>ie ahn dabey begabt, und wie Frau Periaade» 

Die Königin, Jalu" vor Jahr, demSulun ihrem Gemahl 

£ui hftba^Khea M&dditog«blracht, itnd 4aa:«ztti» a^bhs- 

. ten^Mahl; 

• • ' I. • > « 



Und .wie die Müdchen allmählich ear schön und crofa 

geworden» " ♦ - 

^ Ond manche PiiiuBen ^ndHerren Tom 'ritterlich^ Orden 

Um ihren. Besitz sich v^ei verlorne Müh' 

- Gegeben, aich blind geweint, die'KeUeab^ch4b|{'e. 

schnitten, 

AttfachrecUiche Abenteuer, um aie 

Zti amüsieren» auSgerittdn, 

Mit Drachen und Kiesen u^4 blauen Zentauren ge» 

.stritten, . 

.Uiicl, wenn sie alles gethan und geliuen, ' t 
£s doch am £nde nicht weiter gebracht 

Als dafs die Priiuessen sich Spafs aus ilirem Leiden 

^eaucai. 



I 
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Wie nun ^Lacli JBaaibq hierauf, aus väterUchem V^i- 

. . langen 

Sich Gro&papa nennen zu hören, ' iläcir einem Orakel 
l gegangen, ^ ' 

• Sey ihm die Antwort geworden: Er sollte oiijie 

• ;V e r z u g 
Die Mädchen. au/ Reisen s ehiclcreA«.viil^,*Vf|is 

, ^ie niclit l^ätten zi^ siich-^. 
Wie ? liabe Schach Banibo gerufen» ist das Orakel kliig ? 
yVo sucht nijin Yiras man hat? — Cor bleu! — 
V * sollte nicht fluchen ? • ' * , 

Ich wette die Mädchen lionimeit nicht wieder .^e 

•ie gehnl' - - .! : 
. Oft wi 4. man Aschen. und krebist. Dochj wej^n. sj^^fu« 
^ • . . ,^chen müssen 

Und müssen suphen, so mag des Orakels Wille geschehn I 
Kur wünscht* ich, mit seiner Erlaubnifa, das q^uam 

oh rem? zu wissen. 

|Per Mohr erzählte nun weiter, wie Bambo'« Töchter 

sogleich . , 

Zur Reise sich angcscliickt. Wie prächtig ihr Zug . 

gewesen, ' ' . " - ' 

'VViC' grofii di« Welt sie gedäucht^ wiamancbea ^Aig« 

:w'ireich,. 

Von Kaschmir an bis zu den Siaroesen, 

Und wieder vom Ganges zuriick bis an den schilügjen 

Sie durchgewandert« und wie sie überall viel/ ' * 
Von sich zu reden gemacht und Abenteuer gefhndeA; 

Bis gestern, da sie Mittags an diesem W.ildo kampiert,^ 
Ihr Unstern einen Riesen die<^ut;re daher ^eliihrt, , 
B^y d09S«tt Anblick vier von Banibo's Xod^ü f n iwr- . 

\ schwundeu; 



Digitized by Google 



IS. 



lül Sit^r8Inillller , toa manchem kAb- 

fdien Schock 

Vcrehrera das ein;uge Paai» da» iluien treu gebUebeu; 
Und wie die älteste gar yor Angst den Unterrock 



Vergessen 9 huxzt, was die Leser sich uock zu exinuern 

belieben. 

Auch Mrird des Ritters in Ehren gedaclit 

Oer JBLolifischetcen indeis die Kour gemach^ , 

Upd sonderlich sein F ä c h e r als etwas RareS ermähnet» 

Der blaue* Ritter, der mit zerstireutem Gesicht 

, • «»•»»» •» I t » ' • 

Des Mohim Erzählung bisher sehr sdililrig angegfihnet» 
f Ähct piutalich auf« wie dieser von einem Fächer spricht. 

\ 

£r läist den Mann mit 4cni Fächer sich so genau be- 
schreiben 
• ' ...» 
Als ob er ihn mahlen müfste» mid wuTste wohl, warum ; 

Drauf spricht er; Ich denke wir ziehn, dieZ^t ui>s 

zu Tertreiben;, 

Ein \Vcilcli(n mit; der Wee ist allcntlialben krunim. 
Und endlich müssen wir doch ^ oder dorthin koinmen. 
Die (Mohren denken : Gotilob! so kommen wir doch 

niclit leer« ' 
Und nnarer Gebiejenn Ut zum Sdmiahlen der Anlafs 

^ benommen: 
Zwar hat sie zwey bereits; doch ein Yexehrer mehr 
Macht riclitig drey, und drcy sind immer besser; 
Den Zwerg dazu gezählt wird gleich^ der Holstaat 
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i3. . ^ • ^ 

^ic 202:en demnach mit einander. Der Morgen» 1*5;- 
o o 

thete schon 

* f 

Der Berge Scheitel , als A n t i s e 1 ä d o n 

(So lüefs der Ritter) vermeint , er entdecke 

Nicht weit von den Zelten , an einer Rosenhecke ^ 

ich weifs nicht welche Grnppe , die jenem Götter^ 

paar 

In Vulkans Netze von fern nicht üngleifch war. ' 
Er nähert sich und sieht auf einer reichen Tapete 
Den schönen P ara s ol in süfser Morgenriili' : ' 
Das übrige, was ich zu sagen eiTöthe, 
Genei^ti Leser, denkt liinzu. ' - 



9 t 

Oh eine der Kainmerzofen (wie glaublich acheincii 

könnte) ' ' " 

Am Flattersinn der schönen Kolifischoii 

Auf diese Weise sich zu rächen ilim vergöiintCj 

Sey wie es will ! Man spricht nicht gern davon. 

Genus, Herr An tisela den, > 

Zufrieden, das Kleinod (das ihm, mit Hülfe seiner 

Tante, 

Der Stutzer vor etliclien Monden entwaudtc}^ . 

Im Grase liegen zu sehn, und unsern Endymioa. * 

Um dieser Kleinigkeit willen im Schlaf zu unter- 

, . , brechen 

Zu höflich, langt nach dem Fächer, und, oline ein 

* Wörtchcii Zii sprechen. 



I 



FUMVXXA 0«fAKC, 



99 



15. 

Grilfst er die Moliien, und dreht mit Irohexu SiiuL 
8etik Flnrd geiAuid witfder dahiit 

Woher ei* gekommen. Und recht geschuh dem Thoren, 

Der Beino &k'iiiu &faiiivdini lyf dbrn Fnuiidia 

▼erl#ireiil 

Kid i^d ev deu r<icher wieder ij\ f eioen M[4n d t tt 

^ Hätt* er gewacht, es War* ihm nicht geschehn ! ^ 
. Die Mohsa^^ die dem Spiele yoa iqpne svigeielui» . 

Qegtiffetu wiewohl «ie nidits ron der Kariea- 

mischung vciatunden» t 
Das Sichersce tcjr» «träckt ihrer Wege tu gefan : ' 



Was hatte der Junker gedacht, hütt^ ei: sie luer gefmi^ 

• ^ den.?' , . 



• • • • . • * 
Ji^ieliu li6lr*m^cli eebn und alles dahin gestellt 

Seyii lassen, ihr Ilcriii, fiilii t siclier diucii die Welt 1.^ 
Iklraft-dtetex ^dnen Regel schliaheit , • 
l>ie Mohien sicli leise davon , und waren kaum eiit« 

• . wichen» , . 

Als ihisedr> Jtoker dem Arm des Schlummers sich ent- 
wand* **' " 

Kim dcuüu eudk« wie ihm Waid« da er sein AUes^ 

\ denl'ächer» 
£in Kleinod , ohne weiches er nux ein frmer Schacher 
t^on einem Ritter war, aidit meht zur S«ite fimd 1 

Sfat ürlich miifste sein Argwohn vor aiiou ^ 

Attf Mine S€Ua%es«llin laUm« 
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•17. 

JEr »ieh des FreTelf bW gerad* ins AiigesicliU 

Der Undankbare 1 und^'Minen Wa^u.«li bfiwdMMOk » 

Zu welchen Pvbten niufste sicli niekt . . . * » 

Die Detftate Ml? A»: ^iln JjjFjrqgfe beqnaaün i " > r 

.Yerzeihuug, Fräulein t Sie seilen mich liiei* am Rand 

Der tiefsten JVexzweiOifng; dab ilm iier Mand hinaul 

• ' gesogen, 

X)aa niaclien mir ^e Doktoren vouBalk ondSamajckaud 3) 

Nicht weilat^ <^ So spricht er»'iünl Biidht mit An^ 

und Hand»' 1 

Vergebens» dock immer von neuem. Man dachlei aciit 

'* ' Biiacken Vmtaod X. 

fit j sanunt dem Fadier dem Moude zugcEogeu. 



18. 

£r achlägc sick Tor die Sti^, AucHt wie Boou« 

mann» und dxaiH». 

Wofern das Fräulein ihm ihr aeLLdnesSti uinpAand leiht. 

Er wolle aporenatraicha ^ weil leider 1 aick sa er& 
^ • trinken . ^ 

Kein Fiuls in der Nadifearsciiaft war — wie Neu- 

jLircka'Scbft{e]:.»*gekn4) 
, »Und* seinen Rumpf a» einen Eiekbaum kenken;*' 

Grund kalte er. wirklick daztL das mdaaen wir adber 

. gestekn; 

Die Grofse seines Verlusts ist Jcaiim zu überdenken. 
VUer 4onnte dem Zauber des Fäckers wideratdbi? 
Wo war, so ian^' er iiüi bes.ifs, ein gröfsrer Sprecher^ 
AU Paraaol? Wer fand di^ Sckönaitn sckwäcker? 



r 
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K«tifrlidi,Mist» cUo Last dw WiiJui«iBCk^ n Mm 

Vostalen sogar — was sag' icli ? Pduiz^s&tjii, Ivaisoiiamcu« 
«Und 'warn €t6ötiiiiBeu gäbe, Göidraen, . . 

Jiinonen selber waren am Ende dadiucb. zu gewinnin» 
'Dnd. cüiütonnohmftchdg rettuobt dieKlaui«! einxugehn. 

Wie konnte man essen und trinken und schlafen und 

X acUmett luid iebeu 
* < 

Und nicht detl Fächer sehn? In diesem Fall alleiti 

, Katin auch die^ W eisheit selbst was Menschlidiet sich 
, * rqpieihii; 

Hier warm es äjpr Mu^er der Gracchen beinahe 

zu vergeben 

Nichts meh^ alt — nnr ein Weib xu sejm! 

t 

I so. 

Der «xmo JPmso)l wie lüUa* ex nidit von SimMn? 
Sein ganzes Daseyn hängt an diesem Talisman, 
Ben eihe Wdt voll Gold ihm nicht ersetzen kann. * 
•Kadi einem solchen Verlust was blieb ihm zu beginnen ? 
Nie war ein Sterblicher leerer» als^* an eignenp^ Werth ; 

Ein wahrer P Antin» dergleichen die galliadien Dfr>' 

' • ' inen vor Zeiten 5) 

Am Halse tragen; ein Ding» das hemm im Zimmer 

l^hrc» , 

•Sich lächelnd im Sj^egei begaifc, stets tausend iQei« 

' nigkeiten ' 

Zu sagen hat und zu tind«ln, und, wenn man an 

V. ' Mäimcisn es müst» 

Von allen Kleinigketren die grdbte KliEiHigkoii isrf 



Eitt btiSM 6esieli«olieii » ein paar gespindelce Beiii% 
£iu KC^fchen » so leer al^ eiii ausgeiiommeiie» Neav 
Ein Miuid* in deit er oft beifat dUnit er vfttlieradwin^/ 

Und den ar«t, dic ^«tline zuweben« faatimmei: ol[eulär8tii 

>Die(s alles in eine Figur, die eüi Haueh ynn der Scdlt 

I .zu blasen 

Genug war; susammen gescherzt imii aufgedunsen mit 

' vWiüd, 

Zu früh der Natur eutwisdit, an Geist ein ewiges Xin4# 
Von (^nem AfFen der Witz, daAlIerz von einem Haien ^ 
Sagt, wenn dci 1 ätlier das ifihte nicht tlmt, 
W^s war' ein solches Ding zu Scliinipf tind Ernste gut?, 

£r fülilt es selbst, und bcscliliorst sogleich das Te\d 

zu räumen : 

Bey BamböV Toditer ist nun nicHts weiter m Tefw 

säumen; 

Er liätte xnm Schaden den Spott noeh oben dretif; 

Sie mag ihnh- dafs er sie nicht um Urlanb bitter, veizeilm. 

Und also', nachdem er der kleinen fiabiolen 

Mit einem Ilandkufa sein Angedeiilten empfohlen, 

Läbt er aron sem^in Riesen (indefa, vom Schlummev 
^ . besiegt. 

Die Zeltcnbcwohucr noch in süi scu Träimicn lagen) 

Sein Gäulchen sich 8attdu,«^uud eilt, schlecht. mit s» 

selbst vergnOgt, 

Per Tante Mab sein Leid zu Llagen, 
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Varianten. 

t 

Stanze 16» xj. 

"Nun denket selbst» da er sein bestes Tlieüt deuFacIier^ 

Der ihm zur Seite gelegen » nicht fandt x \ 

Was Awisclien iiim und der Nymfe Iül* eine Fehd^ 

* * ' entstand. 

Sigfride, d^i er etnet Bogen und Köcher 

An Ganymeden v^spielte» *) gaberdete sich» 

So girofs der Sehlde war» nidie-halb so jämmerlidu 

Zu welchen Proben mufstest du dich» 

Zu sehr beleidigte Nyrnfe, bequemen I 

Wo suchte der WüUiende nicht?, Zu welchem Eisaifc- 

' Terhand ' ^ 

Ilm ilire siegende Uuschuld ! Allein a«in ganzer Vcrscnnd 

War von dem Augenblick an ; da er kein Mittel mehr 

• fand 

Zu hojffen er habe sich beU'ogeu» * 

In einen Sen&er gewickeU» dem Monde sugeflogen* 

£r schlägt sich Toc^ die Stirn, Bucht seinem ScUal^ 
^ / * mid dräut, 

Wof«ril das Fräulein ihm ihr seidnes Schnupftuch leihl» 

(Allein daran sej, spricht >sie> nicht au deaken) 

Wie N e tt k i r c h s Korydon , zu gehn 

Uod seinen Kumpf an «inen Eichbaum ku h^nkciu 

S. Die CrzAliluii^ Cufjki and Gunyimd in Triers 
Ocdichtrn, \ uk l. 
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Stanze 2i. 

„Vön einem Afleii der Witz , das Herz Von einem 

Hasen" 

Ein solches Ding rnag allenfalls zu Paris 
Zur Kurzweil jungen Koketten, luid alten M essaiinen 
Zum Vorspiel oder vielleicht zum Intermezzo dienen. 
Denn dort ist ohnehin der Narren Paradies : 

« 

An jedem andern Orte wnr ohne seinen Fachet 
Sir Parasol ein ^rmer Lanzenbrechcr. u. 8. w. 



A n m e r k u n gen. 



i) mit den Freuden des Lebens u. s. w. 

Vnff Vi-incessc de gründe vertu, et qui etoit d^jtßJirea 
ßHe toiLle sa vic , pcrdit In s>itt: sur Ift rettmr de son ff£;e, 
Comm^ eile eioit dafis cei etat ^ iin paitvre aveugle fut 
' eonduit et let porticre de son carosse et lui dit : 'ytahonne 
JDame^ uyez pifiti d*un pau^re horrmie , qui a. per du 
l es j oy e s de c e mo nd e. La princesse , qui l'entendit, 
demunda cl iine de ses femtnex: Qu*(l d!oiic cet homnie? 
est ce qu^ il est eu?iu qne? Non , ma Princesse , liu 
repondit cette femme, ti'est qu'il est uveugle, JJelus! 
le pauvre liomme ! iL cl raLou, repliquu - / - eile , je ii*y 
songeois jyas. H ecueil des hoiis Cöntes et des 
h o HS mo i s par Wf r. de^ Cftillefe, cite au JDictionnairc 
de Bay le, Tom, IV, 534. 

Nichts hören noch sehn und alles daliin gestellt 

Seyn lassen, ihr Herrn, führt aicher durch die Welt ! 

Unser Dichter tpielt hier ohne Zweifel auf eine Erzählung 
des Prior an, (dessen Gedichie um die Zeit, da er gcgeu- 
wanigeg verfafste, eine fieincr Liehlingelckt Viren waren) 
worin rnerry Andrew (ein Schäker der mit unserm ci - devant 



* 



Hanswurst nahe verwandt i?t) «einfm Prinzipal seine 
•uf jenen Grundsatz g,r'bante Filosofie bevzubringcn siiclir. 
Denen, welche der SpraciiC dc5 Original« nicht mächtiir sind« 
wird eine Übersctzunf dcr^elbcu , in^ii i\9 mii (cUp§«ii 
wollte f yieUeioht nicht uuwUU^onmicn seyno. 

„Am letzten Markt in S^^uthwark schritt 

I>er luit'(« j^ndxeet» «iure Obern 

Kadi Stnia«|ebiClte, toi «eine Fmiii4% ^ 

Die S ans 'Cnlottes ^ %\\ erietseu. 

Mit einer jp-ofscn Ochsen lunge 

IflL teiner Acohten , in der Linken. 

Unit einer «ngelieaem Kjia<:liwar8C 

firvraffbetVisi bcliSgliöhaten 

Gefiihl von Sattheit, ernst uud i^Lv/cigend, 

fjuer über das Theater hin. ^ 



« Dctt&thif naht eem Priiisival ^ 
Dem stolyen Spee^iialt «ich» an fra^eiit * 
Was diese eaab Tema tisch« 

\ Pro8opöie bedeuten soUie? ^ 

Kein GriechiFch , Herr? «rwleclert Andr.ett, 
haaae all* den lleidcuplnnder ! 
• Xiala uns auf fot ätcnf Uaoh spreciini« 
0«l«1^TllHakeit Ist d e i n Talfnt, 
33as meinijc ist JVIuti»-,rwin5. 
Du armer Schelm ! An OchieiitSttngen 
Und Knackwimt best du Minen AntpmcM 
Anch ich war tinat, inrrBeih* nir't 
\ .So ein jeschSft*;fcr Narr wie du ; 
Wollt* immer alles retormieren, 
llud wiüste nicht bey^ welchem Zipfel 
|ch*s fassen sollte; schalt und lobte; 
Mit ^iter Absicht» wenig Klugheit, 
Die Dinge dieser Welt, wie ich*s 
I'iir recht erkannte: aU«in dafiir 
mir*« atudi^gerad* wie dir; 
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' loli wiT-i^H' BicdMRduuui und njtfte . 

Am Hun^ertiich^ Doch, meinen Stenum / 
Sey Dank ! f;citdem ich dat Geheünuillj 
]Sin frof«er JVUtm^su werden, fend» 
Steht* • desto haüi lui^ meinen Mefen» 

P holder Andreet, sprioht su ihai 
In Denrath tein g ebeagter Mebter» 
Von min an tanschen wir die KoUto \ 

8ey da der Herr und ich der Diener, 
^ur lehre dein Ockeimniia adch! 



»> 



So blicke dich und spitz*- die Ohren, 



Denn zwrymahi hörst du> nicht vQ.^i mir. 

Was de^in Patron ano)L thun und sagen mmg^ 

Sey immer unterthsluigs t seiner Meinung; 

" Sohlaf viel, denk wenig, sprich nooli we*' 

niger; 

Gut oder schlecht, recht oder unrecht, Narr, 

Was kctmmeri's dioh? Lafs alles gehn wie'a 
^ geht, * 

CJu-d zäumten sie beyin Schwänze ihren 

Vrifs deine Knackwurst, Sklav, und bult 

* dein Mault 

fndem er so filosofierle, 
. Kam ein hochwtlrdiger Prilat 

Sechsen just daher gefahren ; 
Jliclt einen Augenblick, sein ZwercllicU 
VQx unsers laietigmaobers 6p&(sen 
Zu befsrer BCshttt su-erschOttem» * 

Kaum traf der goldne Spruch sein TympaniuB» 
Jiici er : iahr zu ! der Kerl ist uidit so dumml 

' 3) Das madi^i^ jnir alle Doktoren .von Balk und 

Samarkand u. 8. w. 

Die Stadt Balk in der eJunaligcn persiohen Provinz 1. o- 
r a 8 i a u , imd ^ am a r k. a n d , . die iiauptsiadt der l'ru v als 
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itaA bliUicudt ScAtet MTArco ««ch «Ii Sitse 4ft O^lelunam» 
ktit berikluaty die^t&e im lahre 904 der Ite^fc^r« (t5aQ 
äiB dt«G«wilt der uCibeckttcliea Taruru lumen v uatcr yveU 
chm t&e (wi» aioht su bezweilelu ist) sehr ricl rpn Uirq»' 
voraMlüi(jBii Wolilttaiid vnA 01«bs vfrlmii ImOicii MUta. 

4) Wie Neoldrclit Schäfer 11. t. w, 

X)a die ^Verke des ci - clffvant berühmten Toet cn B en } a m i n 
is' c 11 k i r c h , dessen Rcimcrcycii G o t i s r h c d lu^ch im Jahre 
- 17 > i als Mei^toi s! ücke anpries und Avieder Äuflcgen liefs, dor- 
jOiAlilcn uuier die salinen Bücher gcluTta: so war es billig, 
eeiii Andenken bcy dieser Gelegenheit zu erneuern. Die 
fciclle, ant welche hier angespielt wird, i-^t ans seinem Schd- 
fergedicht a n S y 1 v i e n gcnoir.raea , und mufs , wenn 
jiian ilirc g^^. zc Energie liilüeu will| im ZiisaaiiAciihaDg ge« 
Ze'fen wcidtu, 

^»AcK', ttöliß Sylvin , lafs deinen Zorn sich wenden» ^ 
Ich will dir, wo du wiÜ5t, auch wohl Geschenke scuden| 
l<icht etwan die der Wald uud iimer Garteu tr'i^t^ 1 
« laicht die- du rtüe FelA tina in die Mieuaen legt^ ' 
}7diii» ioiidffni einen Puts mit Puder ttbm^tihi^eti. 
Wie in der Stadt ietmtnd die Bürgerstöohter tragen, 
I'iid einen binnen Korb , den neulioh erst Strian 

grolf er Kunst gemacht, Serran, der kluge l\Iani^u.f,W. 
Doch ypro du^hictdurofa anch nicht tu bew«i«n bist, 
80 weifs ieh Annttcr nicht , was weiter ühvig i«t, • 

AI« dals icii meine xk }'i u m p f an dics«u £ich^ 

bäum henke. 

vielleicht liebst du mich todi^ weil ich dl eil lebend kriuü(,t»' 
Schreib aber auf mein Grab mir noch mi guter l^achK» 
Allhier hal Sylvia den l^yrsis umgebracht, 

y 6) Ein waiirer Pantin u. 8. 

iHJtsfier liehen klrluen KaTienminnriien , weUhc untec 
diesem >iahjn<n, gegen die glitte unsti? Jahrhunlens zur 
aHgcmoincn Untciiialiun^ der damaliUgrn KUf;an U'.vd Ele- 
gantes dienten, |;chören niMcv die ivaii .itiui>cl en Erüudiin- 
geii dffc ^laiiy.üsisclien V^ ilz^*, von w'tlchcn di.e Nachwelt 
Miüitr habfu wird sdcii «^b^^. B«Avift »u m|ciLcn , und lua 
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derentwillen ein Journal der ]\'^odrn rinc $>Acht wart, 
W'odurcli ci wr \on den miifsi.^eii .v( i)i>iuii Oci^tel ll dif.scr 
Kazioii sicli sehr vi-rdleut juat iicn küii:iU".** J^id> .^clirlc b 
wiKer Alltor vor !22jnlr'< i', luivi sah s( iiini AV'iiu?cIi, wlt v^oiil 
nur zum Theil, durch ein i'n jJeziiiioer lyC/j in ParLs ziidst 
cro»:ii<-tcs Cnh'nu^t dt's ]\lo(L"\ rrf.illt; 4<^5M!i crh< 1j ich<t( r 
IN'mzcu \vn:*, d\U 06 cl^is ImUI di'.raut' in W c i ra a r uniir- 
iiouiiiujic Journal der IVlodeu A-ciaiil.i v.elclies s'ch 
scliöii mit dt iu J;?lirc 17^7 u.icli eincMu « r < it ci »ra V \i\ za 
einem Journal de i Tiiixus u a vi d< r iModen niis- 
l»i dcU', und, . iia^cacii et nlles zuf. ' ;ö<'!1 ^( Iiadcn^, doa f ch 
Liibcj^onnenlieit lind TliOi lieit durdi IVarsln.aJch dtsfclben 
zufiijen köiuien, ein© Ümcrnclriiunj von miiniii^CaUijfciii 
>i(itzeii ist, welche, in fo fem sie immer in so guten Häti> 
den b*Acii>t wie liishcr, ang .vloVrlcy Ce^li-uL^ unkten, und 
vonnehmZ^ch >ncli ak XQriI<i^r;^.^e S&snm.'ttnj; nrkmtdlichcr 
Be> träger zur Geschichte der Menächheit in Afl^sicUt dxd 
Ocschmacky Sitten, Künste, ^Handlun^j Geist hud Karäkte-- 
iristik der Zeiten u. a. w- so \a '\%t, inriTQSsam bleiben mnrs» 
|ds L.u<xns nnd Mo.d«n in unsctm WcUthcile ,S^att finden 
werdey, d. L «o lange Earopa iseinen Znstand nicht ehtwedcx 
mit dein Voll Ne^ttholland vertaii^cUen , oder s^ok zur 
cinfurmifen VoUkommeiü&ey einer Fiatouitcheu He* 
publik «ti^heu wird4 * 



.... • ♦ 

• "I ' ■■ " 

f ntvi^cheii rflsteti^ aibh %!ic^i: einem ^atsä BMA 

Der be&teu aUcx* F«uiacecn« 

Hän: XmaSit» fidsoh und geiimd« vom Lager tuk 

Eustehen. 

£r hatt^ ^en Unfall , det P a t a s o lai . becral« 
Und dats die.aaigeeeiidtttn Btldire^ 
Bey ihrem Suchen MüIi' und Schlaf und F^ckejn Tei^ 

^ ioreiiA 

Vw adbiemDienec mmoaimeQ* ]^a«l\ «Uf^^ iru ef 

bisher 

Von Bomhofs Töckteru get>^Iin> und was stia Sckiciilr 

Im Vorgeielt von ihnen aufge&ngen» ' 

War' ihm ao »iemlioh die Lust» sich ihnen zu wi« 

meu« yergaugeu* 



Indiefs ciToderte doch, des rattcroidens Pilioht 

(Die ihm so heilig war I^qn Quichotten^ sie nicht 

Allein und nnbeschüut dem ZuCJl Preis zu geben.' 

Kein Ritter« von Artus au bis iwd duixlXiUcr sans peur 

Et mn$ wprochs, x) bef Iiis sich den Dameu so sehr 

Zn i^geueEmen Diensten zu leben. 

Er Säurate deinnacli sioU iiiclii , s<.>biild der Mittt^s kam» 

Im Vo^gemach nach ihreih BeEnden ztt fragen» 

Und eine der Slcfarinnön bra<^te die Altewort toh 

Ihr würde an' ihrem Putztisch sein Anblick sehr 

. behagen, , 
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HO Der ^£u& AMADia« 

5. ' • 

Die Kjomplimencf!, die beid^ einander geuiächtt ' 

8i0 ihm zu sdiicr (jenesu&g « er Dir zu im bl6lieitct0ii 

Wangen' 

Und tn imJ^ep, roll (j^j^f woxuie aie üm.en» 

JLInd alle die ftfhea Dinge ^ wozu die MorgentracLt ^ 

Der Schönen Anlafs giebc» dem L^ser votzureinnen^ 

Das hiefse« sicii o|me NotJi beyjtwlediugkeiton suumei«« 

Das Fräulein $ ohne dais sehien » ; 

ijab sich die äufsm-^K^ Miibe den Togel iii9 Gwiti z(l 

ziehn; 

Ünd er« so bisher ihm seine Versneho gvhtngetl, 

iTand endlich in ihren Blicken sicii wider Willen 
^ • ' Verfehlungen« 



4 « 



Er hatte die bdsct G<swcdiiiheit, diei mauchcim jungüi' 

lierru , ^ 

Schon theuer Zustehen l'am'i 'WsloMnet Weise so gteti 

Nach Pdlatinen, die sich ein weiiig verschoben t 

\ schielen; 

Ünd Bähibo's l^öditerohen -vfrufste dabey ' ' 

m 

llu' kleines Spiel so fein und bellende zu spieieü, ' 

f Mkh sehwüre dafs es j^sdnkt bey diesen Hexen ity} 

Dafs unser i.liiter di^ List» die.ihn geärgert hiitt«^ . < 

FOr bloben • Zufall UdH Wenn ilbrigeu« KaUfi« 

schette« 

So unbetonn^n» wie man sie uns geschildert hat^ « 
' , Ibor diesem Stück ein ifveuig aus ihrem Karakter iräT: 
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' I kLiien. 

« 

Der-äldUven nie zu Tiel veimehi°en. 

£itt gestern hata» «ivvtrey; da w«r ioeh dtie Walil; .* 

Nun» leider I brau«Iiie sie mir nosh aMii zu rer» 

So blieb ihr nkku. * JeW gakS bebutaani' 2a seyiit . 

6ie .war» ging Amadis lücUi eiii« f 
Dahin gebracbt sich sdbiC tu amüisieim. / 
Hatterkaft auch daa Iräuleiu immer war« . 
Wer utterce nicht ror eiiter sollen Oelahv? 



• . 6. 

* 

^ Den einzigen« den sie noch hatte, so vidfach zu 

umspinnen - ^ 

Dab ihm nicht möglieh %ey ihr wieder x«l entrumen, 

Uie[$ war das giofse Ziel» wozu itzt, ohne Vcrziehn, 

Vom Schleie^ ' bis zum Pantoffel ihr- alte» helfen 

' '^muTste. 

Ijut war^shiebey^ für sie, doch ^de^to' schlimmer für 

• * ihn, 

D^fs sie so viel von seiner Geschichte wnfste. 

Itzt war ihr*s leiclit» sein nichts befahrendes Hers 

Diircix stille Grazien und durch Blicke voll Seqle zu « 

fangen» • * 

Durch schrnie Unschuld , gefallenden Sdierz» 

Und iuibewulsten Reiu und sauft mothende W^o^ 

-gen« 
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/ t 

■ 7* ^ * 

Bewies der EiToI;i. Denn mitten unterm Scliieleu 
ring audi de» RittM Ha:as «»mi&ddick «n su .filUrfl^ 

Und «tulenweibe $o viel , bis endiicii* im magibcken , 



Der gfl6»«<ffilW< dos Auge Ikauumo« 

Schach Bambo'« Tochter unmerklidi rerichwandU. 
Und «r ^ Mkilded «n ihn9»>8telhi'fnd« • : i 
Da hatte iie • ihn erwartet ! In diese|n begeiitBXtcn 

War Amadi» nun der I ö\ve> den Amors k^^e 

liaiid 

.*«•»• • * . 

60 folgsam wie ein Lamm an RosenLetten führt«« 



, 8. • ' 

%5wA also gen5fi6'j3aiIVäulein, so lang' et wenigstena 

... wähl t , / ^ 

Das Frend«» alle diejeirdiclida Saehen» . 

X)ie decliji und di'^yXsig, vor ikr der ß-oihe nach ge« 

hört» 

Zmn sieben un^ d;i^)rl8igsten Mahl tick wieder aagea , 
^ zu madban» 

Mit einem Feuei; i;war als wär*^ .das erste MahL • ^ 

So eine Freude ist freylicli etwas schal» • . ' ' . 

Und doch (rersichern di^e Doktoren} 

Soll nichts gewöhnlicher seyn als dieser Selbstbetrug« ^' 

Kein Weiter» aey er no<di.so klug» ^ . ^ ? , 

Hern nidit seiou I^b behalt ^ selbst au« dem Munde 

das Thoren, s) 



I 
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tmjifßuim wm Jim «Am angesdiicltt. 

Die Seil Western zu «w«lusu> von d«n«u dia mntr Dia» 

immer im Kopf des bretmlMureii Riiteis %gük%9 
Seitdem er (£reyliak uur daicii iluoe-Xoleretce^ 
See bette der Hcnen in Ujiratt Bueii erblickt* 
WiewoU «i: .üu* abxigeatr gern dko frUbreh^ tvl4l- 

• . . . > . wnkü^e. 
Der Bitter erliielt, wie deifschlaue Leser scbon 
B|v«dieii Im« 4ie £bre da» FüiiatMi ta be^tit^ 

wie diu Mittdding voip Kriegsgott undAdoi!« 



t 

Oetprädie kflmcn den Weg. Pdiiisettia^ KolifU 

, . • • tchon, ' . «- 

« ddkwettd^n 

Wit Wiu,/xqii,4^ Weh sel^- ^e^rf^cb »u v^jav 

lättera. / ' 

Sie ^keimen^ tprack tie» mein Herr« .Tnh itzt nur 

£iue davon, ' ' ' 

Bin madet ebrlichet Ding» fiem etwat m miCigönnea 

Wohl'Sdnde wäre ;^ Sie sollen nun aucb die übrigen 
. . kenneu 1 \ 

I)a4 fcbwetterlidie Lob muls Ihnen fibrigent nicht 

Des Pinsels Treue veid<ichtig machen; 
' . Idi weift des Portretmahlert ^flicht» 

Und werde mein Herz niit^aller Strenge beWAchen* 
WiUAi]i9tS»bxifte%IY.#^ - ii ' 
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« • 

Die älutr-— Sie haben docli wolil anch Spröden Kow 
i*Z ' y " ^ ^ |;enMtcht? • • 

Dock eine Spröde Wi^ Xedparde» noch Bine > 

Ikixchduchen Sie Himinel und Erde; ^eiu Herr 

^(finden k^iitel -2 ' ' if* 

Herr Kalprenede selbst hat mdbte^eo.Prttdee erdachr« 

Wohl'ttchüd^ bi» hundert ge^Mame Diene]^ * i"' 

Hct ihr tyrannischer Stolif rom Leben «um Tode ge« 
• {' s - ... •bracht» i../. . J»'l i 'l 

Maneh Sriadoncben wurde «lureh ihrer «Augen Mectt 

Ani einem zwey ten Narzils in dt^ffkuA Tag und Nacht 

80 ieichc Wi# ein^eüftinr» und'hohW «PMi'icugeis utd 

grüner ^ 

AU «ine Dirne« der Hymen das Warten zu lange gemachiU> 

« 

•i.» ^ • ^ .i»'* -Wfc n*».i a:.:*:'- • 

Es war erbärmlich zu sehn ! Doch Leopardens Streng« 

Btt idiuwu Mii^fflfU hdfetv^idli'^UidieMad* 

gelcannt. 

f ^ 

IittBtttst» es gulgta weit; audiUXle^es'hi die JLang» 

' Sonst keiner ans • ats' Ritter Blömurant 

Von Trebis önd^ ein IVljenscti, der i^'wie der Fisch' 
* * . • • ' • Schwimmen, 

■ . . . • . I 

Zum Schmachten geschaflen scheint« und ewig^hoil« 

nungslos * 

Sieh nnfer den Fflfsen Von' seiner Juno sn krOmmen« 

Ich wollte wohl schwören, er hat Leoparden sich blofs 
Defswegcn erw3dilt; denn Setifzer' und Thränen laben 
Sein kranket Herz; er mufs stets was zu wimmei:n 



t 

> / 
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1 

Fat ÜU» l^tvAmor nur Leiden , ui^^JJ^i^^ 

pm Ddum ,4db«iiu acinM Wortfat «ich iehr.geii«B 

wtifst : - 

Denn jienuU«^^ tjf^eiOidi jju, üuifih^ , ^, 
Dafii man ßfl^ »ey, ist Ujue^d^ mö, 

\ , Sachen. 

Ibm könnten an AKoad&M firnat . . 
ZAii tausend Amorn winken und lachen, 
£r dächte ai« lachten ihn ana« ao wahr ieh ehilick 

' \ Will • T71 

Und liefe was er nur könnte zu seiner Tyranhln Vti^ 
Uro»« wie er spricht« aus ihren göttUcheh Augen 
Herzatäxkende Pein und saises Steiben zu saugeu» 

xGenug von der alfai^neu Seele» uticf seiner Peiiiig^ül^ 

J^tp , phne den Hohen Besr^ rün Majestät und 

F^ire, . 

Woriii si^ Blömnrant der ^ötterkOnigih . 
Vergleicht, uii4# wenn Sie wollen, mit einem küiw 

1 f ) t Kinn ^ 

Uad einer gefälligam Miene ein gutes* Mädchen wär e ; 
Bodi hasseii^wM>^dig *a scyu^st jäun ii^ .^ensinnl 
V%IUfien «nj^mehr von Schwester 3^1 a-ff a r d i n e n • 
Ein Bild zu, maciieu, mein Herr, — das iat so viel 

Mich eines Wag8tt'lcla,;au erkühnen 
W<)ra^ aiob.no«^ bi|^ili»l i^ili^^ • 1 
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So « telkn Sie Sich ; wo fem Sie andel»8 Kömien, • ^ 
Was Blonderes vor ScliAee im Sonti^nscheiii» 
Die Haare ins Rosige scliiclend, die HaÄt'crträgHA 
• . ' • ■ fein, 

Di« Attgen WsserUiitt iini, ohne SÜ töittxiwmea» 
So unbedeutend als sohlielen sie offen ein, ' * ' 
Auch Hand und Fob ums Halbe nicht su klein;' 
Im übx'igj^n lang und geiad wie eine Oreade, 

Von schönem Gewächs» wie/ein Pfersich voller Saft« 

' " '■ . vi«'* • 

Doch , wie die Heldin der Iliade« 

^Die Wahrheit zu An^pO ein wenig ammenhitt» 



16. 



Sie^ehn, als MarmcxrlMld ist Schwester Blaff ardin • 
Uniäugbar ein Werk der schönen Natur ' ' ^ 

In Ritter Bernin*s Getdunack: nur Leb«i» Auf- 

druck, Miene, 

Verlangen ' Sie , nicht • so wenig. ^ als griechischen 

Kontur; 

Kichts von dem geistigen Keitz , den nur die Kenner 
' fühlen» • ' / 

* 

Doch desto bequemer vielleicht ' su /enem Puppet^ 

1^ . . spielen !• 

^'dachten Sie selbst im ersten Moment; " ' 

Denn wirklich ist's uuniöalich^ däs,' waiimah Seele 

. nennt, . a . 

ht' kleinerer Gabe xtf haben; sie kannte die ihre' ver« 
Ss wfirdi lBei% Menseh den gevingsfeen Abgang spüren. 

\ 
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Die ekelste Spi'iMie sü finden? Uadmdiuisttogewi£i| 
► ** •»* •«•»»»» sollte 

MI iikniier b(ftdi*4x»bUrMn-! "HSt Md^te io t^fa 

El' möchte in seiner Persoii und seinem Karakter, allein 

tJ^ ^anse'ButoW ik§ Wenks (fci^iUt^'^Kr TWiili^f- 

Vereinigen« möcht* ein'Casiur» ein Alexander seyn, 

aUi Gott« ^Nrnrite Tef^^AieM Wl #|f M tiH ^ 

' 'i' ' • die BlondeJ 

Er mü(ste , uin ihr zu gefallen > ein wenig blonder seyn 

fterr-Ritt^i? Lächc^i Sie inunet^t 'Ick' mub' ts ^eib^e ' 

Sie kiSnnen vom Taguft bis "^^um i Allein^ rr f.* »Siv f,,'^ 
Vom Ehda nM ^g^Wn Flitfii WnkWdkiiduiioh^' 
j; «V 1 r. #'t. ^. , . gehen». .1// bifff n> 'J?- 5f.\ 
Und werden keine Tochter wie Bambo's Tochter sehen. 
Wm^ wArdipn $M tiiCt: wcaa diütb .ttii^dhypn^uiblMC 
, Vou Schwester^ ß^lladouuf sagen? - ' - i"^^ 

(i^ichc weil sie mein Scli\vesterci\en ist) hau Jiiej.d«^ 



1 
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tijLl^on allen andern 

\m Ml0l^d9pJMt«8f^oi!ipn»;.B49K «[^«^dltriit, 
Und Bradamincen , die , > immer erobert oder entf ülirt. 

Dal» wir sie unterwegs' ^ «man wei£i nicht wie, ver« 

^ iH^^ m raa^rvii t«3g€w4£^ iT^^yS^i;^ JBr»diaffnw|r 

lufufoia ».Air .Welt 
Isfichts UjaausstehÜcliers geboren. 



Ö§f'>Jieb.jdei},^i}zpn Ofi^.nie l^nge^-.^l^.^iron^Jtftom^ 
Sich selber glficb; lO'irieie^ugeiiblicke 
So viele I^Mn^nldifiiuMdunmfend V'\^ üiP 

NÄchrihii^/y Moi-al waarället iWdsqp J?üicht ;i Y 
Zu. fliegen und Wnadkt ^ diun, was immer fiOr 

IU^I)ame|^fskiiciien JiftfciiBi) da&wa^jdciScbiMUicicA^diV' 
Und angebornes^llqgpli *MB^hmhn»b^{^ ^psAtkii^ dadMf 

MWbtaMolB genug seykwfdie»Efi«»;^dtttfteU«id»lMi4) 
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« . ilu- entfieL , ^ . .^r 
brochen; 

£ia wären am t iebcftimündig^ Nil 
j^Iiebe z^ ibr 4epn gröfstcn Xr^kpj^l^ , / 
Dem Bekemotli selbfi in deA Rachen gekrochen s 

' . rochen, . :r 

DeTi^fWeno ^a^i ^^jp[igea <}ei Mond iA.den SoIuuea d«f, 

Erde ticli duckt» 

Das axme cnip£«jn^^ine,,Ding wie einen rxoscli ver« 
^ ^ . schluckt; 

I So gui wii:d» $h «itten Knicks durck aUm dieli su rer< 

4iiaent 



i'l 1 »irr f» '1» 



.1 

Das Welljfdl i|t» liacti ilirer Fj^ik» ' • .11 

&n grofser Spiegel,, ^eipachr» damit §it von Tom ima 

von hingen , 

Sich drin beschaue; ihr strahlt aus allem sie selber 

Von ihr entlehnt der May" die fiisclien blühenden Tiiifpn,^ 

Und selbst der Sonnengott stiehlt seih Treuer ilirem^'fick ; ' 

BllMlIittat '1^ werdtea-^n ihr UfÜm JElomi ünd Hyu'«'^ 

» ■ * cinthen: 

Es sievr den Triumf der Göttin die gantd besiegte Natur'} 
Die Sommersonne rer¥reUt sie länger «nsuselm nur 
AiieiIorlioii^«ndj WonneadssbwiviAfiibtttkliitt'sängefk, 

Brückt sie der nächtliche liiumiel aus hundert tau^ 
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Woran sie con amore zu pinseln schien^ zu ToUeuden : 

Don Blö muraiit, der noch im ganzen Waide die 

Spur" ' ' "'^ 

Von tilMr Dame sucht, begegnet. IVIit langsamen* 
• V > ^ f. , . Schritten ^ ' * ' 

liitf ttoM^ilMi^deiii Hiüpt Hiil* er \i^ief^fsiiML- 

Woher (rief Koliiis che tte, sobald 
Sie iM eMitkt) Herr Bitter ^on t^^pt G'esMe? 
Willkommen! Wie so allein mit dieser Miene des 
' '^^ • • Sclimirzens? • ""^ " 

Wo haben Sie denn 'die baiapfe Ihrei Hprsfnt? 

' .» • *» . » I» **. «■ «. • «4v> « »tl JV i « » , « ( 

«4. 

Der arme Dulder siekc suYor tut tiefer Brnst, 

Den liingstcn Seufzer heraus« der j[e geseufzet worden/ 

lind schwört ihr dann bey dediliigen Sie seine RuhT 

Kbc|i, sey der Ort ihm nnbewufsa , . 

)euie GöttJ|i verberge; wiewolil er> seit sie ver- 



I r 



I schwuuden» • '\ . r- ^ 

... .f I . » ♦ •( 1 n«) V 

In]^eni Zug sckon.t^ier und zwanzig Stunden ... [ f. ; 

Das ga^e Gebilde dujLchstubext. ViclXeifdit« spiJiphti 

Koliiischosl» 

I^ef irgend fixK bboerCentamr mii aaeinehSolArestem 

' . , davon. ' ■ i • f 

Und wäv' «f mit ijmmk ine Reich d#r Qimnen hinebgift* 

r / Stiegen, ' • :H 

ftvi t jener» so steigen wir nach, und sterben oder siegen. 



» 
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KSTCA Gesang* gzi 

itzt , und w^rdert bald so j»nC' 
B^Luuu aj^ iuuej» «i^ achon viel S^iz xnu ^ffff p^^i rr" 

ie wiren bc^e Upfer, verUebc» von warmem Bliit^ 

'cnelgt xur SqHwärmerey , luid von einem Amor 

bt.'Scr.sen, 

Der sich mit ieichcer Speise , mit Blicken und Seul«^ 

Wtewolil, trenn Zo£dl'4tnd GMielt ikn «tum deiw 

lleiT Ainadis sidi an sein iS^'f c^m ni^t immer 
So sklavisch band. Üs zpg inzwiscUen mit Bing^dem '^ 

^ . ♦ Spiel , , ' 

Xti'avane.förfc', t>ik' ihnen der piMc]itio:e Schimmer 
Vom schönsten Schlosse der elt von feru .in di«, 
' * • ' Au^ fiel* r> " ^ 

aß. 

Et ß^flj^ iliQ^.i^^ wtr'esrauB RtAineii' . 

Uii^ klarem Golde gebant, von eiaei^^Fels^U, herab* 
Mau stelle die Freude sich vor ! ErwAnsclaers konntf. 

•ich ihnen 

HSeWs «d|erf,**fr*Vl»6na sAbÄ^fii^ >»der «• 

'u^i grünen, 

6ev knix zuvor «ich aller HofTming^b^iÄ»':* . I« L 
W^» wenn» skf Kaliliedhon» Dunen, dmei^ 

tuv>^..- ... ^ f« Mi.v »..f 'ii|ft£h^lren • 1 - ' 
Wir, >vie,.^>pi^, gescluckL, diefii, ;s^il4e Gebirge 

. • "1 .• duri^listuren. 

lu diesem prächtigenS9h]pfs ein wenig bezaubert wären? 
DeriPrinz von Tre)>isond seufzt. Wir wollen imiper. 

Srim, 

Spricht Aniadis> wenigstens scheint das Abenteuer 
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Koch von der Buwg etitfernt , die ilin^n, jenäher 6f e kam' 

Je besser gefieL Sie gUnxteme kuter KArfiui]|:el. Madan|t^ 

War aufser sicli selbst vor Freude. Da sprang ul 

/ iL^clienaer £ue 

Ein Uei]]^s,..0e8cliöpr> wie ein Ä^qp gebfut, , . r ; 

Hervor aus einem ^Storauch. \ £s schrie» aU würde die 

Ihm über dieOhtciJ gestreift; die Ritter liielten stille; 
Der Zwei-e» db)in unser Held sofiieiik das Herz ge*' 

vor ihm,,^jm4.^j(^ie^^ie^eiji#| 
' * . Grille: - ^ 
Herr Ritter, Jidren ^^emicli nui: eineii Augenblick an. 



a8. • 

„wil 'fvilist Hcw.*^?«*a8Ä*d^ 

Mit £iu*er Gnaden iBrlaubfiifs»' dort hinter jenem Berg 
Hat mitten % einem See von Feuer 



Die Wahrheit, |;eht^ allem iYor ;[^iibikä£Blichers ütige^t 
V' • b .♦•'» '♦Ai • • ^**PTi.»yI *«w ♦v-'-*'^ 

Von einem Negeir ^nmft nisht im ganseh Lande seyn^ 

Und kein verÜebteTS dazu. Das eben ist die Sache! ' 

Der Unhold Renken Sie aur .-r ffihi» ka« hat . 

icli lache — * * . ' 
Und soUte in Thränen zerflieCsenl «r macht Pr&« 
p . tension , « . r • i 

An Liebenswürdigkeit^ .und^ dünkt sich ein Adoni 
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schv^hk'hey Mahoined'unH AH undiAbi^b^kef", 
Mein gnädigitet FvaulBäCi ^e schönste Piiiuessin der 

Die er gdEa»|eJi.iii-^ioaQfBi Sehlufise.liaii^ t« • i 
Soll diesektidMilMMMolu Mit ilimiuidlouMmHlidLatf 
Uad^ «einem Rüs^ci von. Nase , niii; ^elbmu Tabak ge«' 



Schwört ^^m^9M. ßf i f f tf^ Hn JBri;,Uf)ht4w9» tjn4 M^P^^ 
Ganz uotzig aulji^^j^y^iist; „Sic \vijsi|ea.jücht waf 

ilii'.^aV/ n-ju Xin-i ttm^^.^^'f^'.?St ^ I.V.., / 
Madam! ans Uebc.f^Ili|i^^ebrauch4ch meine Macht! 

ie sollen Fnäu T ulp 4ku seyn» und das noch diese iNfacht I" 



. „.^hen, 

SifJi^r se^rilfid^fep^genSee. . . 

Zu stüi/.cn, ^^U eiii^e |WJV d^ts^i Pf ej^^^u wetzen- 

, , , Sie Medce 

Soll miY-rerwehirefi^idiS goldene VlieTs 
C^iOriiJfaoljen dh<flK»vl'age>Mi «zu raube» i . - 1 1 
BifeiiC fidttiiafaiii^iaihtM imhdinn Zorn >Ur tm 

8m iliid^idie»{BMtei«i<^;die nK.4iiiliiig|d .mm l""^ * i 
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Sie 5elin , Gtobmiditiger HenryiiiAll WMJk^iaf^h0 

• freyw. u i ..^ ; . ^ ; t 

Erfordert einen Muin wie fite. 

Sie bittet dernnsch» Sie möchten Sich die Müh* • ' / C 
Vicht Amwßu liMen» ihr Devo'Afm tm leiheii* . i 

4 

Wahr ist's» der Feuersee scheint einige Hindemifii; J 

Doch hofft mein Fräulein» Sie denken su edehbflthig . 

Durch eine Kleinigkeit Sich erschrecken su laflsen wie 

dieTs. 

Gezeter Zwerg; Amn'TrhfSeht ii^MSl^ 

Tersetzt der Ritter: durch eine Kleinigkeit ' ^ ' • 

.Wie diisCit — Doch» zeige mir imnier den Weg» ick 
• ' • • biit-bcrcil;' • - 



£r wendet sich nun zu Fräulein Kolüischetten : 

fie Wimen, mcSn Stand merbüide^ itM^» otut^Xtetei^ 

iöhiedi 

Auf jeden Ruf die Unterdrückten xu retten* • / 

Ich eile, wie wiinderlich ttftih d^ Abenteuer diefat. ' ^» 
Der Prinz von Trapezunt geleitet Sie indessen ' 
Bäi^ wir nns «wieden^bn. -L**^iMt! rief Dos Blii^ 

murant, 

(Der j Während der Zwerg erzidklte« in tiefen GedaiN 

•kett stand) -.^ 

Betriilt es, wie er sagt, die schöusie aller Prinzesseü,^ 

Wer kdnnt'^ ^t'dneihn^e^ Madem!) ab Leopivdül 

scyn? 

HerrlUtiM', 'da* Abenteiier gehört terndehallm ^ ^ 
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Man HiU, ^ aio^ in dlirW^k wifi 

* eigelzte, 

Uawittig sich ilicMS hm entgehen suksieii, Vfmut»: 

Der Stxeit iu kidiit sn entscheidni. Sprich , Zyff^* 

und rede wahr! 

Wof«i:n mir eiu Wort vom Aschylut geltend zo 

machen 

Edaubc ist» goldaev tli Grold, raraetst der Zwerg 

' ' ' ' ' mit Lachen. 

Wie? ruft derPaUdin, ycniehstduOriechuchJ^wSognt 

AU mcltte Muiter» uuin Herr ; ich bin Tön griephi« 

Schern Blut.'« 

Und iielut wit griechisches Z» spricht 



• T> Kolifischette, 
Die ihn demBehenioUi Jüeber im Rachen, gesehen kitte» 



^^^^^ 

Spricht dieser lilUputter vvahr« 
Fshrt Amadis fo«c> so diucht miri dfe Siehe Mliv 
Sich vor mii:au& ySTit^wenndifpSch^^niUgohiuemMaar 
FKiatessm Blsffardiiie wirel^ 

4Dss dacht ich so eben» ^versetzt dielofanün; ich «org^ 
*. . ' 9. die £lhre / * 

Des Hauses von Bambo läuft ^^rofse Gefahr. 

•»Madam, Iht SUavl — Auf baldiges Wiedendien» 

»^Herr BlömnrantI Ich lasse das FräuLeiu iu Ihrer 

Huth." 

MitdiesenWbrten entfenttsichmei^ Ritter, yoller Mndb 

Von allen Abenteuern das seltsamste frisch au bestehen« 



*Ä Ä Tti e > k'ti-^ir e e n. •"' •^ 



x) Den Ritter sans peur et säiis reproche ^ ^ ' ' **' 

'IKeBcii ehrenvollen BeyiiaKmen erwarb sich dimoh sein* 
sulitärlscSiVtY ]nid l^i^erlicheiiilSi^enden der beriüijnortffcItiiE. 

ter Ü a y a r d , eiue^^ der' grofscn f i auzösicheii Heide u nuler 
Iden'ricgiöniir^gt'iilCails VJH. I>iidwigsk^[l. und Trans ^I. 
letfl&tere gab ilvin bald na<^ seiner TliroubesteigimiT einen 
4l^^^Wic^^u4^k. iäfi^^^ ISf^ii^f |ioc{i^qht>ai^ , luden) %r fi<^ 
%oii ihm mit allen in der alten Bittcrzeit Üblichen Z*ttimiih 
nieu zum m^tcr sdilageu lieU.^ 

, ä)>?%MV9 dem Mund^ ^3ß^ J^pi:«».. - 

Wenigst ens mch der Meiiumg-des beri\hmteü Gervan^et— 
hit nicl^t zu sagten (spticht er von einem jHxigeii Dichten 
^ev dem l^itter ^» ManpU» i^io^if^ Reiher fitfixDk« rorsA^m 
hatte) wie,gr^jdle*7reiaGtie Don Lorenzo's w*r, da er ^-ich 
von Pon yuichotten io mäch^9. Xobcn l^rte. wiewohl er 
Ihü'ftijr eiuäs itiir^^n hielt.'« ^ 'D^f Schlüssel iSuW'I^UtlltWl 
Utf dafs Pou ^uicho,Ue iiioht immer» noch in allen 
tPinften ein Karr. war, 8onder;(tt »eine ritterlichen AnwaitcU 
liuigeH aitsgenommen» fiber tausend aiid^re, Gegenstände wi» 
ein verstündiger und tcharlsimiij^ 'lliaaii iprach. S^LoV 
konnte dem. imigt^ ^epizp^a^aiit gwte*i Fug.angfwlpfti 
aey?^* — Vorbcygehe^ bemerken wir, dafs das hier, auf 
Iwang- de^ 'I\eim^, "gmiiuob^c Wort *i' Ii o i , weldiei 'üteil . 
hl gereimten Verse« 60 ji|^;gepij^tliig^ 4*t sta(trK:MJt«M 
braiichoii, hier njlcht* am rechten One, steht. Tlior ist dat 
Ä^kivalW<tm*dai ft-anäö'siscIiV/o^, t^arr fitt *föit.^ MiJk 
kaiui mit vielem Witz und Gösclonack. ein W ar» seyii, aber 
unmöglich ein T Ii o r ; das i ob des exsteaiiJ^lllJI tjjjhjaricbri 
haii «eyii^ dtft leizurn ist dekiumgeiid. 
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liir Grazien, yve^,ffim\ Pwist e^^h je gefällig y^tj^^ 
&^|<^l e% 3Biidi.>irfi di« 1,0X11 ßm^^mpMml ; 

Wie könnt* ich, sonder euch, der uneiliörtcu Gcf.il;r« 
Am uktiJbcToi^tekt, »ich und meinen UekLen4ilnewiniienf 

Die Wahrheit^' wi^'sdiön die Weisen sie unbeklei. 

: ' ' ' • det linden, . s'^/. .1*-, . • ' I 

JtVisdL«ölDera» eben^cUAudt* den dchmcben« UrgerliaUL 
£riaub( üir, Sokiaiiaclie G ra zien» O^sicli > i i 
ffaä ImoBisfllieg Famieii nnd fariiisrAeri iMnßgm '* , 7 
In euern ScJileier zu rerbergen, • 
Und» ist noch Raum» fo bei|;t auch micbl 



An'Ort und Stelle gehtrgc i»icht itzt der Paladin 1 t 
Pen Aammenden« ^kc^Tht «eilten Aiigeh {^ra^eln. ' 
Bey- diesem Anbliick rexiärst beynahe sein lleideiiinatit 

Dieb^, denkt cf« )iiäd*jai'die*Tlarnnien, worin die Ver« 

• worieaen p;lülm1 ' 

^ Wins^ etidiAltflrt nein OKrl»* Ich höre fietteii 

rasseln! • ; ^ 

Sicl\ liier h^ein«u.aj^zex^ vvenun)^'«}|]|ig^e^kiani||^ 
Pi|j| JUitte jpon £,splan4ian - .-jr, . 
Und Don Quichoxte selbst so wenig als ich getban« 
BtiiiaAkkeinÜbctrflais eepijto sprichcer auniü^y^mte^ 
Uns» eh man 4as änisecite"Wagt, eui wenig umzusehen« 
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^28 , .P^R neueAaxajjis. 

» 

. 5. - 

Herr Ritter» erwiedert der Zwerg, von Her xum 

Schlosse geht 

l'Wie jeder weifs der seinen Euklides versteht) ^ 

Der kürzeste Weg gerade durch die Flammen. 

Allein, so fern Ihr Muth sich hiclu durch Zögern kühlt 

Und lieber den Eingang sucht, den ihm die Klugheit 

cmpfieltlt, 

€o hängt das SchloEs mit dem Lande durch eine Brücke 

zusammen — , 

Herr Schäker, fällt Amadis ein, ich hatte grofse Lust 

Ihm durch den küi-zesteu Weg, den uns Eiiküdes W'cisc^, 

Die Ohren zu stutzen: wofern Er eine Brücke gewiiUsi, 

Was biauch' ich dalis Ei* mir den Weg durchs Fcuoi: 

Preiset? 
< . » . . r . • ^ 

' . • ' • 1* • " f : 



Ich bitte tausendmalil ab, es war nicht bo^e gemeint; 

Versetzt der Knii*p8 : Herr Ritter, wie es scheint^ 

Kann Eure Herrlichkeit die Laune nicht vertra2:eu ? 

„Zur U^izeit nicht, Herr Zwerg!" — tra übrigen 

-. wollt' idirnur sagen, . * 

Der Neger, Gnädiger Hen-, sey schwerlich höflich genug. 

Wiewohl es bey Ihres gleichen gewöhnlich ist, den Zug 

Der Brücke herunter zu lassen ; und, wie Sie besser wissen 

Als ich, ist eine Brücke, die aufgezogen ist. 

So gilt als keine. — „Mich wundert, dafs diefsmahl 

Trismegist • J-r»'' 

Vnd Archimedes nicht auch als Zeugen erstjheinen 



SisBSjrxsft GxtAsSk 



* Bock aiehr dew Neger lAt wirküdi boraetteri aU muk 

» 1. 

^ Deic Weg it^.offpiu Ich nelime das Omen anl«* 

ßo sprach, er und spornte ^scin, ^s>Uj^ dfiw^e^iie WlK 
» ' ' cenkette * « 



Von Gold, mit Rubiuen besetzt, war aller Widerstand^ 
JDc^ unser Held^vom der Bracke £|nd« 
fiSe sprang > auf den ersten Hieb von seiner beau^ub^i;«^ 
; . * * teil Klinge, / 

Entzwey wie Gles. £r xitr^ imt'aul^esc^eni Vmeri^ 

iu das innersy ,.Tiior> und w^der, Mensck nock^ 
\ • ' ' ' ■ . TJiier " 



Verwehrt ilun^ dafs . er iu<»it bis mr Infantia 

'dringe. 



- ♦ 



fiie lag», ihr blondes Haupt auf den Lilißnarm gelehnt. 

(!^e SteUiuig« ea welphe sie atdh seit langer Zmt gc« 

. wöhntj) ' " . ^ ' 

a ' 

im grölstel^ j^glischee auf sänuntae Polsi^ g^gosien^ 

Die Haare aufgelöst ^ die Wangen yon Thranen 
V' • £ossen. ^ • ' 

seine Yef muthung ihn nicht bctrpgem ' . ^ ; 
Mehr aus Galaatene als rom Gefühl gezogen''' 
Lalst^^ei: yor ihr^aufs linl^eKnie sicji^l^i 
ftewundettt, bedtärti erbeut rsich sie iü rädH^i 
Xorzi: ^agc. w^ Bitter in s4%^ f!<Uea spi;ei/T 



Diaitiz 



• , ■ 



r 

fi 



^ Die Göttin, ohnt die Stellung zu ändern, 

Wirft einai gnädigen Blick» doch seitwärts nur« auf ilin r 
Spick, während er spricht, mit einem ToadeuBättdem- 
Die ihr Korsett zusammen ziehn, ' 

Und dankt ihiß» da er schweigt, so schläfrig» als ob 

' SIC zur jyiüii 

Die Lappen atifstithba sich nicht entschliefsen könnte«'' 

Der edle Rittei' , dem die Knie 

Su adunerzen besinnen > steht auf» setzt ohne Kompli» 

mente 

vSich auf denSoiFa zu ihr» spricht in veiuaiilichem Ton' v 

yon ihren SchwcMtern», besondisrs von Fräulein XoU> 

hsuiuii; 



9- 

Und setzt ealantliüUi^j^ wie er sich voi Freude kaum fasse, 

So leitzeilde Schwestern noch diese nehmliche Nacht " * 

Z^nander wieder zu geben. — Biefs halt' er nicht gut ' 

eemachtl 

• *♦ ■ w • *. 

Die blonde Dame zieht bey dem Wort ihm eine Grimasse, 
Als hatt' er das grülste V.erbij^chen von der Welt 
Begangen, indem jf- j|ie fi o mit de» Schwestern zus^m«^ ' 



Sehr gütig, spricht ^^e;, mein Herr; Sie scheinen mach« ' 



tig zu eilen?' 



Der Neger schlecht Sie doch nicht? — „Ol wenn er * 
% Ihnen geföU%' 

Madam, so bin ich der nicht, JerSie zun'v^ke hält ' 

Sis zum Platonischen Jahr seinem Hofe zu weilen* 
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VerTunrhlich mu£i Ihr Neger sehrÜelnattvrardigseTiu«* 
MeiuHerr^rersetstdieln&iitiii» Sie sind» soviel ich ]i()re, 
*Nicht glückUch im Vermuthen, Waluhaftig l so viela 

Ehre 

£rweist mau dea Mämieiai auch» und lülst in.di«' 

Frage sich ein 

Wer liebenswiardiger sey ? Was hätten die 0 s c h a lu 

t e y e n «) * 

fiierin vor dea Negern voraus? Sie mögentidiini« 

fner nns weihen> 

lhiaam{lsi^'en»*umscliilt2en* tmdfflr tmssterl^ ' 

Siclx schmeicheln« dafs.wir uns ihnen dafür verpflich- 
tet wissen, 

Dazu, Hei-r Kittcr, mit lhi*er und aller Ihrer Narzissen 
Srlaabnüsi spricht wtuiigstensSneder Yeitzend«ii 

Schwestern neini 

Srinze&sin (erwiedert mein Held « in gleichem Gcade 

- . beitroffen 

Und ttuisver^nugt) Ihre Hoheit erkUten Sich deutlich 

genug. 

Gleich offenherzig zu seyu^ so da u cht mich der Mann 

nicht klug» ^ 
Ttcvi'ohne Gegenliebe zu hdßeAt 

2u solchem Dienste sich lügte. Der Ritter sprach's* 

und schwi( ,2. 

So war denn, wiewirsdm» von beiden Seiten d«rKri^ 
Ganz .fikmUfih.orUil]:!; w ^Jj^ soUte die Segel nicht 

. . vor mir streichen ? 
Noch Trotz mirb^ctcn?" „Die Puppe sollte vor mir 
Mit üncnipflndlichkeit .prahlen? mit Negern mich 

Vergleichen*" * 
Ncial denken beide« da bia ich gut dnüärl 



k « 
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Nua nmfste man unumgütioUdi , deii giofs^en Zweck 

zu erzielen» » 

Von beid^ Seiten ein wenig gefälliger ihmu * * 

Der Ritter liefs noch immer die ZuDge nthn» 

DieAngfen liin^cge^ uiri fo viel freyer spielen« 

' Ein Seitenblick (denn Bbulcadine liielt . • 

Sehr viel auf diese Art- von «Blicken) ' 

Entdeckt es ihr« Sie denkt: Gc Wonnen i der Rittet 

fühlt! 

Und der Gedanke des Siegs belebt niit Väseta Üaxu 
• • »ücken ^ 

Ihr unbedeutend Gesicht; was Ihtseressanteres scheint 

• * 

paraus hervor als iions»t, zum miiuisten wie Ai^w-di^ 

meint. 



• »# • 



Hm« endlich die Dame nach langem 

«*' 'Schweigen wWer • i • 

2um Ritter an» Sie wissen vcrmuthüch ,den Anlafl 
* • • . schon ' • - ' 

i^er Banibo\ Töchter getrennt? Icli.^eqlie.mclMi 

gerne davon, , 

Tom blolsen Gedanken erzittern mir alle Glieder« 
Ich hielt mich verloren , als mitten im dicksten Wald 
Ber Neger mich fand« Ihn rOhxte xn^e Gestalt; 

Er. warf sicli mir entzückt zu Fiifsen, 

ißf bot mir seine Person» sein Schiof s> und Scbätse an# 

Der-leiclien kein Monarch auf Erden zeigen kann. 

Und • tümte haftiiE in micbt i«h s6Ute midi catschli^IeeH» 
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fia k6aetm dl» Amwdx€ Reicht emthon, die man ihm 

£iii Hers» d«m £6nigts(dme nichts «ngewonnenlutc«!» 

Will* nicht gemajulit zu Negetii oder Mulatten 
XJurülimiidt übexBugelin« Al^eiii er Ue£i nidit «faw 

Und wie er sah, JaU Bitten nichta ▼eifange^ * . 

So spraeh er aut* dem Toii#, wosu ilin seiii ^Zeuber» 

eub 

£rmÄcktigK. Sie wissen • der Atlas entjbiält soi^ 

Volk im Menge. 

fBx trug mich ia diese Bin*g, er scUofii mieih eii^' 

und trieb, 

Da jeder nene Versuck zur Güte fruchtlos blieb* 

liih imils gestehen^ zuleut mich ziemlich iu die hngc* 



.14. 

•«Wie so? rief Amadis aus; ich hoffe, dcrTroglo^it 

£r&echce sich nicht*' — Mein Herr, er drohte dami4 

(Versetze sie^ aJUeiu man wufste ihn im iicspekt au 

erhalten. 

Ah! der Gedanke blofs, spricht jener» federt Bl|itl 

Ich eile» schönste Prinzessin» ihm seinen Schädel na 

spalten« 

Wie ? soll ein Unhold, auf dem der Fluch des alten 

Vei^wor£aen Chams» von dem er abstammt, ruht^ 

Kur seine stierischeu Augen auf Bambo's Tochter zu 

heben 

Sich unterfangen? DerFferel setzt pnich in Wuth» 
Bey meinem Degen» Mft^'Jff*i et kostet ihm sein Leben t 
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&94 D^» HSVB AXADt«. 

Sie treiben« Tenetsr die Infantiii^ den Eifer gsrm wetf^ 

Ein Neger hat Augen» wie andre; (iie JiLflhnheit sie xa 

erbeben» 

Mich anzuscliauen, zu liebeii|, sogar dicDieistigkeij:» 
So iwbdgreiflicb sie is^ nach meinem Beeicssu streben» 
Das alles kciim ich ihm vergeben: 
^ Am Ende tliat er hieiln nur seine Schuldigkeit. ^ • 

'Jar, was sogar die Schuld versuchter Gewalt vernichtet. 

Was» nach der strengem Moral» mich fast znm Erbar- 
men verpflichtet» 

Ist diefs — (Sie wilrdeaes selbst an seinem Platze gestehn^ 

Der Ungiackselige hat ~ im Bade mich gesehnl 

» 

»6. 

I 

Ich standi wie Pbr jne einst rorm ganzen Griechen. 

land, 

Und lange zuvor auf dem Ida die Liebesgötthn ständ : 

Wai's seine Schuld, wenn ilim die Sinnen entflogen? 

Wenn solch ein Anblick zu viel filr seine .Weisheit ' 

war? 

Kichts ahaeud U'st' ich so eben von meinem locki« 

• gen H^ar 

Den Knoten auf; es flofs in langen goldnen Wogen 

Den Rücken herab, £r schwur» der neu gef allne Schnee 

Sey isabellenfarb, an meine Haut gehalten ; 

Und» ohne Hyperbel^ ihr Glanz thut schwachen Augen 

weh; 

Wie sollte^ sein Bifsd;«u Vcrnnuft da noch ilir Amt 

verwalten? 



* 
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rj. 

Der SitiMr, battfitsw aU eui begoÜMi«» Balm» 

Sik Blaffardinen, indem sie mit so bcicheidenea Farbda 

ffch g<lb§t*ilisii »Mlike» vm tnrnn Angoi » 

Es schien er woUe wit sagen, allein die Worte starbeo 

Auf seinen Li|5peii. ' Ond denmcb Wsä^^mt mlw 

Ich weilt nicht wie, gereut. Diefs macht ihfi dop« 

peit betrogen» 

Er sah 80 gut als wir, wie albern »lidtedidi 

JDia blonde Narnn ym was halfs? ihr Kafua 

War offen* » 

,Was er gehört hat, mische die Fanusie ins Spiel« 

Oad WM «r aieh^ irerttidLt im dioobt QoSAbi. 

18. 

Ich sehe, Sic glauben, mein Herr« idk fliMiUeibo 

Sachen, 

Sie xweifoln ~ WoUan 1 ich will« anf Iluce GeCaltfir 

« 

Ilir eignes Auge zum Richter machen. 
Gestehn 6i«, to edhte Ton Arilnen die GOttin Juno waf)i^ 
So konnten sie doch nicht runder noch weifser scjr» 

als meinet 

Was sagen 6ae« fahr sie lort — - dmarmen Anudit 

kttft 

Das Wasser in den Mnnd, er wird beynah zumStein^ 

Indem sie bis übers Knie den Rock zurücke streift 

Was sagen Sie, unter nns, mein Herr» su diesem 

Beine? 

DaCs, ru£t er, Dianit die Wälder auf keinen so soh<i* • 



.Zwar diese« l (imt iie hmm » Ih j«itt'*iStt «m^l4ej| 

■ vj*^ ihm weiset • • '* 

Wai an HiBl«n.eii. y6zsAglkhdi» D^re« pveiaes) 

Schweift über das Mafs der Venus Medicis ^ ' . f 

Em weiiig*kiaaus -^«fo mag 68*mif'fferz«ih«iif 

O schonen Sie meiner, Madam, xufl Gtc^U^'iid ^ m ^ di ^ 

Bilit Augen , did siur lUGlie 'dräuen, 

. Er hätte besser gethan» sprecht ihri " ' . 

6ie lieber ganz und gar m adilieiaeii '»^ n 

• Wahr ! — • Doch , was sagt T e i e n z ? — „Th r II e r* 

ren, wäte c ihr hier^ I 

l'Ofsenf 

Im Übrigen W&iisclit^ ich sehr, den Mann, 

Dem^ andera Platü ergangen^vrtr^ «ukelmeil^ 

Ich fange bey Konfuzius an, ' • 

Und miUe die Weisisn herab,- und weilb eneli keinea 

ta nitnilen« 

Den Sokrates nehm* ich aus» und, keinem andern Dekan 
flu nahe gesp v6ehen t den t) e o Ii a'h t V o » R il 1 e r i n e i 

Die haben die ProjDe gemacht; denn niit der frosti^eii 

Mierie, ' ' ' 

Herr Futatorius. wahrlich! Ist noch nicht. aUea 

geijianl'4i . • « 

Wb untj^ck^den, wie billig, den Mann ron aeinem 

Kragen, ' . . • i 

Vnd wiasett» ttiohe alle ^d K^e die lange Meaaer trp^. 
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f Da«, was uns lotenswürdig , das, was uns tadeUi4& 

Ist ch ein kiier^ug, dm aur ein Y9rick «ntdeckei^i 

Tli^teii Gestalt bleibt Aouuer iu ewig« 

I Nacht 



«em l^nzeadeK^BUdie de» Yoruiltheilf verstepket; 
Tie oft wird mit dem Versehn der übereilten Natur, 

Mtt*diiem Zufall, dm BLTs tron einem kalkutiitdbea 

Halme, 5) ✓ 

Der Weisheit Ehre gemacht? wie oft una Karrikatar 

FiU* Schönheit angerölimt? — bis uns die Luciane 

Den Dunst ron den Augen.b|asett, und der entlarvt* 

Sofist*' 

Sin Tberiaksmann, der Halbgott — ein, armer Sün- 
der ist, 



20. 

Beklagt indessen mit mir, ihr, die ihr Freunde seyd 

Von unsrer J^atur, das Leos d^^r Sterbliclikeit f 

Den Auhni su verdunkeln von tausend schdnen Theten» 

Darf leider! uns nur die taiiseiul niid erste mirsiMthcu. 

Den Mann, der in unserm Wahn deiA Göttern älmlieh ist« 

Dein in die Augen tu Selm wir uns kaum würdig 

echätzen. 

So tieft ils hoeh er stand » ^zu uns herab zu setzen, , * 
BedaxFs nur einen Moment worin er sich vergilst. 

Den ito|^5iieten» tapfersten, besten von allen irrendmn 

, Fättern 

8i«hi; eis^e BU££ardiii« w ihr^ f ^fen »itternl 



t 
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Unseliger Moment! wie Tiel .recxnagst du mditl, \ 

Iii welcher veräditlicheii Stellung» in weldicm TiT« 

' dunkelndem Liciit^ ' ^ 

Wie unheroisck beschäft^it» mchtea' et TortiUMKift 



Gesicht» 

(Br» ^er noch kjiU'zIich sp giois uns iu die Aug||| 

. stärahite) ' ^ 

Wenn ihn ein Ilogarth uns in diesem AugenblicL 

, maliite l 

Doch» ob die Weisheit dir sdion ein strenges UrtheU 

ßLÜt. 

£o sey di«£i» edler Ritter, dein Trost» dafs mancher 

Held 

XJnd manche feierliche M.mn in langer sj^an'scher 

, Perücke» ' * 



Mit wichtigem ^Batich und gravitätischem Bli 
In gleicihe^' Positur» wie du» sich dargestellt 1 



^ » 



24. ^ 

. Wie mancher, dessen Miene uns vierzig Jahre belogen» 

.Spielt jetzt J(^n Stncka, vitileicht den Heiligen gar» 

Der, wurde gleicl^ der Vorh^ing au%e20gen» 

Beschämter staadc, tils unser Ritter war. 

Da ihn der lauernde M ohn auf einmahl aberraschte« 

Indessen hätte gewifs der grofse Demosthen 

In diesem Falie so gut dem Knaben ähnlich gesehntr T 

Der Blumen bruch und eine Natter haschte, . J!^. 

■ f- 

Als Amadis. Ich zweifle, dals ^ Mann 

In einem solchen Moment si|di eelber gut seyn It^^ ' 
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SiBSSjivmli Gesaitg. 139 

Kt -mir iiiin OHlnfc , flifi in dar nmmi Hümm 

Der eifersüchtige Neger des magischeu Subte Spitze» 

Noch eh er sich selbstyder ersten Be$cflnung entwandf» 

Ihm vor die Nase hielt. SteUi'' rief er« — und 

Amadis stand, 

m 

6cuid in der nehmlichen Srellung, worin ihn Tulpan 

fand , 

Wie eineStatne da — « »sUiui bleib' in diceem 8land« 

Bis dich die Kaiserin von allen Preziösen 

Entzaubern wird!'* — So ist die Dame niir bekannt^ 

Rief Blaffardine mit Lachen, der unter allen 

Wesen 

Die Ehre gebiUurt« die Bezaubrung dei Prinzen auf« 

sulOsenl 

m 

Und du« so fuhr der Neger zu Bambo's Tochter fort» 

Wie soll ich dich nennen» niü dir den rechten Nah* 

men zu geben ? 

Dein Schicksal hängt en einem einzi^n *Wort» 

EntschUefse dich auf der Stelle » für mich allein zu leben ; 

Wo nicht, so werde was feh in deinen Augen bint 

Kein Aber, Frä)lleiu^ Fortf'hier hilft kein Wideir« 

streben! 

Sr führt eie mit diesen Wortoti vor einen Spiegel hin« 

Entkleideu — da liilft kein Bitten» kein Trotz noch 

^ Eigensinn — 
Entkleiden mufs sie sich hiev, entkleiden' bis auf die 

^ SeAe« 

Nun« schnarcht er sie eu, schau in den Spiegel und 

. wlAiet 
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.*Dmm mzwmJLmjLBi^ 

Den Tod mdüdw-tk dü«h, tuft MUtfmxdkn9. 

wDen Tod? ' - 

Kein> Fräiileiii» ciwieJerr der VTulir, indem ei: deu 

Kopf ihr Ix'i lihret, 

Icli faMe SU sehr, yyie viel die Weit dadiurch verlieret. 
Wie die^e Runzeln bezaubern ! Welch eine Feuersnoth 

Aus diesen triefenden Augen die armen IVI.inner bedroht I 
Wie diese Nase, besetzt mit sprossenden Kornaline«, 
Das bold« GesiobtiobMi aohatiiertl Wie diese Wangen 

grtlnenl, 

Wie blau de* weite Mund l die kleinen Augen wie roth ! 

T^nd blieb' ancli Amor nicht an diesen "^V.irzcn han2.en, 

«. 

ißu muU er gewiis iu den Gruben der iiQlileQ Backen 

$xck langent** 

20. 

Bin kalter Schauer fö|irt der Schönen über die Haut; 
Indem sie die (brcbtbare Wirkung von seiner Bertüu 

run^r schant ; 

Den Kopf der häfslichsten aller Empusen 

Auf einem Venns -Rumpf! — Nun« fragt mit kaltem 

, Blut 

Der Neger , wollou Sie jnnn ? — Nein , schreyi; sie 

wüthend. — Gut! 

Gut, spricht er (und legt die T?and nnf ihren schwel- 
lenden Busen^ 

Kach Ihrem' Belieben, Madam! <— Und,' wiei er sie 

berührt , 

Sieht Blaff ardine den Thron der Liebesgötter 

' ' , sinken; 

Sieht, wie sich sein Stolzes Gewölbe in längere 

Schläiiche verliert 
Als jene , woran die kleinen KdiTeiu trinken. » 
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£111 ganw Schwärm! lielMgOiftam ... 

Püiut kiigstlick iifraiUi wi«: Kati/ciien aus einem zer<« 

4t> JiWf^ d^Hßi4umA ^efA Ij^wfif' .d^ ruiizligeif 

. ,! . Zitzen lievabr 

* ' ; .U^attcrn 

JDie« welk und mtamfAfp geschrttm]g{t , ron hei^si^ 
• w.:^*.,. diea fU>4n g/e]ieii3kt« ^ 

3)fii,,<«UX);Lp£g6n Qfartea b^eckem .— , r Nui^, spriclit 

; . der IMohr, ich fidclite, 

Bahr gltleklich» y¥0tm,JB^m sie noch ari eioAn KHuEme 

l^iD> jLHift aie,iuj<l klappt dieschwai-zenlvief» r zusammoii 

(Deim Zdlme imp^ .^.Mic)it) eh ötiuh' idx uaitoiia 

FlamnMn t 
■ • 

Bai'o^^c]i^;:.koBi>t.e. m4i|, nichts als BlafFaiidlneii srhnj^ 
Yßm Itopf zum Gürtel so scbeusUch » als bis ztim Kiiö* 

Tö» unten der "besten Nynife von V-tAloo zu Vfi|:-* 
•'^''J' : ' ' gleiclieii, 6) /- ■ t . ; ^ 

Von oben ein Ideal um V<>gel zu verscheuchen. 
2^t>6h gie^eltt fid BurüÜltd sid| «i^lb^i^ AilciD;§uclk 

diesen Trost ^ 
Raubt ihr dto: Unhold« Sein arausames Werk zu vol* 

leridcii> ' • ' 

« 

Scirbc tttiteif' «eiifeä Verdeilsenden Hät|d«i$'* ^ ' ^ 
Ein Reils am anderh ab* ' Sankt Lorenz auFdem Hose 

Sah nicht so braun und gedörrt; niclits blieb ihr alt 

X<eder und Knochen; 
8uiMbMn.ti«i.3Mt^ dem .ii\|L{^gfi}^^rah* 

• j . ..krocb«n# 



X^Z D£.H 2I£U£ AhAPXS« 

Nun kann üe nidit l&nger «klr farifen; ibr Zoln Ter* 

wandelt sich « - 

In nahmenlösen Schmerz ; sie weinec bitterlich» 
Indem si« die mortdien Ruinen ^on ilurer Schönheit 

betrachtet:. 

Ruinen? — wollte Gott! sie hätte sich glücklich gc 

achtet: 

AUein kein Schäctm, kietne Sptit 
Von ihrer ehmahH^en Blondheit und Nereiden -Figur; 
Nicht so viel Haare nur übrig, um sich daito 

erhenk Olli 

X>ie )a*me Prinzessin beginnt vor Schmerz zu Iraien; 
- - , siesprichr ' ^ ' 

Von Gift und Dolch ; -ron Hängen und Ertränken» 
ünd schlägt den Spiegel in Stiicken und flucht dem 

• 'Tageslicht* ' ^ ' '-'''g 



8fc- 

' • * , , . j 't 

Der Neger hätte nun an BlafFardinens Schmerzen ^' ^ 
Sich lange g^nug ergetzr. Prinzessin , fassen Sie 'Sich t * 
S'io^mcdte» doK^ky spricht «r> ic^ wölke, nur Jchexzfnt 
Zudem, was that ich» dw nicht, ganz unverhiiifi 

• ' derlicli, 

IMe iilles kerstdrendd Zeit dereinet zn Ihnen irerabet ? « 

■ 

Nun fragen Sie Sich, was Ihnen besser beliebet. 

Zu bleiben 'wie Sie sind, hingegen io rLel Verstand 

Zu haben als ;nöglicli ist; oder, so schön wie ehmahhb 

♦ . . ; ^ zu werden? — 

So viel Ifoetand ab möglich? vmetzl; ttemit itolzai: 

Geberden, 

Man aptidifc mtfnxerlicher, Herr^ mit Damen in meir 

am Landl 
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• , 33. 
VmUndl tiM .ob etid«nn mir fel|kn ldi|iitftt Hm 

Sie reden n verzeilien Sie mir, al5 m« eiu Sänften« 

träger« 

Ttntanill man sagt aueh jbo waa zu, Standespersonen 

wie ich! 

Behalten Sic Ihren Verstand i»4r Sich, 

Und geben mir wieder was mir Ihr bülliaohar Zauber 

/ * genommen!«—^ 
Das soUat dn auch stehendes Fufses bekommen. 
Du bist .nichts bessers weiLli, erwieiler^ Veiaditlich 
'* • ' der Mohr: 

Da» habe deinen Wunsch I Geh wie du hergekommen,* 
Ab lieh dbli Mdlitfchenireritand an' iabut IMft*wih fit 

* * verlor. 

Und sej; ,wo möglich« noch blonder und alberner 

ak »fiiror I 



• r» 



84. 

6dl, sag^ ich, und suche bejr WeiCien und Mohren 

Das, was du nicht hast, — den unvergleiclilicheu 

Tlioren, 

Der Thor genug sey, so blond und abgeschmackt du bist* 
Dhh lieben zu können ;>ttiifih rechne fAr-irerloren,* 
Und diesen Heldto d'atn!^Der steht so lauge gefroren, 
'Bis seine Zeit erfüllet ist. 

jDer Keger hält sein Woi t. Die Blonde findet sich 

•t - . adtber, ' y 

0 Wonne I wieder in sich« bnd Aieo;t von dem ma'^i« 

' ' • sehen Ort , 

Vor Freude hüpfend wie junge Kehekälber, 
äAd «iüM Zid^^di^ Mohren .aus seiusn Augen ioirc 
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i44 T>^R yr.vB AMADta* 



Anmetkungeiu 



1) SoJtiMÜsclie Grazien — \ 

VciimiiUircU eine Anspielung auf die marmornen Bilder Äcf 
Crazien^ weiche vor dem Eingang des Schlosses zu Athea 
«landen, und ein Jugendwerk deä nehmiicheii Sokrates wa^ 
JTK, der in der Folge Platoncn, Alcibiadeu und Xcuofonien 
biideit. Diese Grazien waren bekleidet. Die Idee sie zu be- 
kleiden \'snirde ihm Ehre machen, wenn er der Erfinder da- 
von wäre. Aber Pausanias berichtet uns, difc Mode , di<i 
Karitinilen nackend zu bilden mid 2U mahleiL, sey ^Tst ixK 
ßpatcrn Zeiten aufgekommen, ohne dals er cigcutUch hab« 
entdecken können, waiui und von wem» 

2) yViS iiätteii die O ü c Ji a 11 1 e y e n liiei,in voi* <lejl 

Negern voraus? 

Dieser ycrs lind etliche vorhergehende und iolgeude Zaute* 
teu in der ersten Ausgabe sos . 

Mein Herr, versetzt die IiifAiitin, Sie kennen Blaf* 

f a.v d i n e n j 

So viel icli hüre, yioch rüclit. Es ist für sie zu klein 
Dem raannliclicu Überinuili zur Untcrlialtuug zii 

• ' ■ T • - • - • • . / ^ ..... 

dienen. 

Mein Herz gesteht den schönen Fakardineri 

' Den Vorzug, mit dem sie so viel sich wissen » nixn* 

■ ■ ■) • ,r möi'mehir ein* • • ' 



Anbeten mögen ^ie uns, zu uxiaern Diensten sich. 

Uns amüsieren, uns schützen, auch für ims ster« 
' j • ben -r- alleiri > 

Sich schmeicheln , dafs wir dann sie wieder liebelt 

müsßeri, : ■ • • ^ ' 

Mein Hferr, mit Ihrer Erlaubnifs, und aller Ihm' 

Narzissen , 

Dazu spricht Blaff ardine neiiu 




•ejr dftt nenen Bcarbcltiing dieses .Gedichtes war dem Dich, 
ter YiencMedeaes in dieser Steile mifsfallig- umer andern 
mch die kindische *At| BllllfiffdiBe^s, indem sie vou 
sieh' selbst spricht, ihren Nahmen t\i nennen , anstatt ich 
oder mich sni ugen, Sie rnnfst« «Iso verSUidert werden, 
und dadurch Wurde es nothwendig, daft die schönen 
Fakardineu den Oschanteyen THtm auichen mufs* 
ten; wosn weiter sichu vonndthen war, als die billig 
Voraussetztin^i daTs BlalFardinen , anstatt des Hamilton i. 
Sehen Fakardins , der Kdnig der schmmam Inseln Usim- 
Oschantey ans dem WintermAhrchen, gerade im 
Sinne geschwebt habe. Der letsteve schickte sich sogar 
weit besser hieher» weil es sich Just trifft, dafs der Neben* 
biihler, deih er von 'seiner angebeteten Gemahlin au%eopfe^ 
wird, ein Neger ist. 

5) Iiidem sie bis übers Knie den Kock «lurilcLo 

( ttreift 

Wie viel Impertinenz man auch einer Tochter Bambo*s, und 
wie viel Eitelkeit einer so sehr in sich selbst, verliebten 
Närrin wie Blafiardine zutrauen aiag., so ist doch nicht zu 
langnen, dafs man sie hier auf eine Art sprechen iuid*han* 
dein läTst, die sehr hart g^fen die gemeinen £egiiiie vo« 
Sittsamkeit und Anständigkeit vfrstdüst« Weil SutschiU4i» 
gungen in einem solchen Falle eigentlich nichts entschuldv* 
gen, so wollen wir lieber hdren, Vas den Dichter verleitet 
haben mag, den Karakter der Abgeschmackten Blaffai4in# 
10 meit zu treiben , und ob eich nicKt vielleicht zmh we^ 
aigstcu die x)oeiische Wahrheit desselben rechtfertigen lilstw 
Uns diüikt, ein paar Beyspieie.» dai's Damen, die in Ay itlrt 
der SittigkiSit ihres Karakt er s dieser Bambo'stochter weit 
TQSgehen, ungefähr das Kebmiiche gethan haben, wasBlafii 
lardine thut, tim luiseru Uelden vou der Allgewalt ihr«r 
Reitze zu überfiilireii , sollten hinlänglich seyn, den Bich« 
ter gegen alle billige Vorwurfe itber diesen Funkt sicher zu 
stellen. Glückliciier Weise können wir uns zu diesem Be> 
hilf auf die schone Z c in r u d e ans den Mille et un jour, 
(die Angela in Gozzi*» glück.1 ichen Bettlern) und 
auf eine Anekdote, welche Oi.if 11 uuilion vouiVIif s S tuart^ 
tiiior Dame um Hofe Konif^ Karls 11. von England, erzählt, 
beiiiftu. Ks i.-t -vsahr, Zimrude — da sie (Uia Kadi unicr 
dem Nalimeu der 'l'ochtcr des Färbers Ui^ta O/inr einen Be. 
such ma<.lii, um iiiin durch dic.-oii Betrug eiiuii Streich zu 
ftjneleu, den er zwar iiherflu^ ^i;^; vordieni hat, der aber dar- 
um au ihr uiciit weniger tadeihaÜt ist ^ treibt die VcmoMg» 

'Wubi.AVAsSchnItcDjiy.B* K 



•nazion ihfer. Äeitpe nicht völUg so weit als BlafEardine} 
/mein dafür kommr der k-tztcru zu Staticu, dafs sie xüclity 
^ie jene,. 4ie Absicht hat den Ixiiter zu verfuhren, 
jloudern ihn blofs durch den Augenschein von der LiimOg» 
Uchkcit iiberzeugen will, dafs der Keecr bey ilirer ilrl^iik- 
jcung iiA Bade den Verstand nicht haue verlieren soileu. 
]yjit einer in ihren Aiij^en so nniadeiiijen Absicht konnte 
lie schon eivNas weiur gehen ab? Zemrudc ; und so diu lue 
verrauihiich auch die schuuc Stuart, da .<ie (ais die Ticde^ 
von dc!i scnüncn Beinen der lais>ischen Damen war, und 
der Konii; bel^auptelc , dai> e> keine schönere geben kunno / 
als iViifs Miiari*.") um zu beweisen, dafs Se. Majest.ir nicht 
Stil viel gesagt habe, den i\ock bis übers Knie aufvNireif te 
und alle Auvv'ev>cnde zu Augenzeugen der Sache machte, 
■yv io in llamibous IMciuoir es du Comte de Graimuont zu 
.lesen ist. JSacIi einem solchen hisioriscbeu Bey?iiiel -s^are 
^^ji Ut)L'r*^^^^* > ^^^"^^ noch auf die drey (jöiimuen, die den 
Paris zum l'ächter über ilue Schoiuu il machtei.i , oder auf 
die Aiiexdüie, die zur lirbannng; des Tenipcls der Venus 
Kailii)yija Gclcgeniicit gegeben haben soll, bciiifcn zu 
W'üücn. 

4) jt^-ccr Futatorius — * . 

EixlKarakt^r^ den wir ans deitf 4teti ThSeile des Tristrais ' 
SC'lMindy idlgeulHu L^kitmii voraussetzen y und votk 
Weickem nilt scu viel Kopten in der 'Welt henimgelien.' ^ 

5} dem Bifs von- einem kalkiutisclien Hahne u. s. y^^ , 

Ich crinnrc mich keines andtrn Gewahrsmaims als Fre* 
rons (des von Voliairen so übel mlf. handelten Verfasser» 
der Annee J^iteraire) fiir die-Ainkdoie \^on dem franzüsi<^ 
fchen Juvenal, N. ü o i 1 e a u , die ich auch anderswo ge» 
fluiden zu haben glaube, dafs er in seiner Kindheil von 
einem Triithaim auf eine Art verstiimipelj worden sey , wo- 
diuch sich seine Gleichgulii«keit oder vielmehr sein Groll 
gegen das sciiöne Ge^chlecht ganz simpel y klaren lasse. 
Wciui die Aiukdoie wahr ist, so Initte Üoil/au \Nct;cn sei- 
ner gallif^en Satyre auf die Weiber eher das iVlilieiden alt 
den Unwillen der üeleidigten verdient. 

* 6^ Von unten der besten Nymfe von Vanloo zu ^ 

vergleiclien > 
ISineVergleichiing» womit der Dichter BUffardiuciis nie t§> 
scheint , eben kein grofset Kompliment machen 'wlll^ denn 
tie tcheint mehr auf dk Üppigkeit als die XorreluheU und 
Zierlichkeit der Formen su deuten. 

« 
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f» • !• • ■ '.' I 

gutemWilleu der Heireu tuiii Frauen, die uns lesei^ 
$flui. wiit* ipdcBseu .ein wettig mth Iiäulein Soixau 
* tuliiösen 
' Und üuem Riiier uns um , den wir vrrlicfscn, «lU '}}\k^ 
All seiiiem J^ebeswcrke» die Düiue zu erlösen. 
Ein ungenaimieir Fdladin ^ 
Zu hindera sich T^miars. Der Neugekommene scliien 
Ein feines* 'Mftnn» und prangte iu grün geschmelzten 

- ' Wallen. 
£r ^tuute beym Anblick des Kukels rom groben FmJ 

lurdini ^ 
Der ihm die Miene hatte sichEhrfitrohtsurerschafFen: 
Docli Sollt' er, wer er auch war, mit seiner Prinzen* 

sin eutßiehn? 

2. 

Halt, rief er. Bitter! und »pxich, wie koxnstiet du sa* 

dieser Dame? 

Auf wcIcherleyArt es gescliali, ich hab' ein älteres Reclit. 
Herr JLailc, versetzt der andre, icli bin ein i\l4Ui|. 

zum Geschlecht, 
Ünd trai^' ein Schwert ah der^Hüftd, und Boreat 

ist mein Nähme, 
Der Nähme, spricht jener, ist ücluni, ich mache dem 

Herrn dazh 

Mein Kompliment; allein, ich .will die Dame hahent 
Dn wilist(8chreyt dieser erg;riromt) dieDame haben. Du? 

Verzcilm Sie, rVIcKiairi ; man nmis die Uii^ezo^eiicnKiMben 
J^i wenig iiüiUchkcil lehren. iJi^Is sagend springt 

er vom Pferd, 
\Jad bbt den iM^||pplgen 'Schihi und zieht tetn rit* 
\ terücjU öcliwert. 
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3. 

Sein Gegner ist eb«n so * schnell von seinenk Gaule m 

steigeh. 

Und ihm« wie wenig er sich vor Fodieru furichtej zu 

seilen* . 

Ein schrecklicher Kampf begann. Die Hiebe fielen 

80 dick 

Vi^ Hagel auf Hehn und SchihL Sie kämpften niit glei. 

eher Stäike, 

Mit gleichem Muthe » mit gleichem Giäck» 

Und gleidi erfahren der ritterlichen Werke : ^ 

Der Enkel Fakardins. zughjich ei-staunt und ergrimmt 

Dafs ihm der grüne Ritter zum leicht geglaubten Siege 

X)urch seinen Widerstand die Hoflnung last benimmt» 

Erfährt dafs seine Gestalt» die viel versprach» nicht lüge» 



4. 

Schon hatte der Kampf zwey Vierttlstundeu gewaliri; 

Als beide» um ^them zu schopicn» die ÖuU werter 
^ ruhen lassen« 

SToch waren beide mivevselirt. 

Und wollten itzt eben die Schilde zum neuen .Stveis 

umfassen » 

Als eines Dritten Erschoniing sie in der Arbeit stört. 

£s hatte» geweckt vom Donner ihrer Streiche» 

I>er Tritonlange durchs^ Schilf der Fehde ziig^ehn ; 

14un wird der SpaXs ihm zu laug^: »»Die Herren iechten 

schön» 

Ruft er dazwischen» allein» so könnte der Tag ver« 

gehn 

Und würde nicbts ausgemacht; ich rathe zum Yex* 

gleiche» 
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Die Leute raufen sich hier und wissen nicht warum t 

Denn diese neue Helene, eurer firUubniis» ihr 

Heni^t 

Ist, wie sie stehe iiudgeht, mein wahres Ei^enthunu. 
Was fcönni^ef uneheUen» aie in dbrefXJ^eile niedren 9 

(WiewoJil das Ganze vielleicht .zu «viel fiir Einen ist^ 

Um bald «ut der*&acha su hoameo«. entscheide li^ ael* 

^ her den Zwist 1 

Sie ist ja grofs g^mig^ um für sich seibat sn wählen.^ 

Topl riefen die Ritter« -der alte Wasseniiami aprioht 

Wie ein Orakell und jeder, damit es« ihn xu 

verüshlen« 

IlTicht roogliol^ spj, entblofset sei9 Gesii;^ht.. 

c 

Dcif grüne Putter nähert der Diime sich ehrerbietig 

Und ^richfi: Ich hoffte» TieUeicht m ahemtadug, ' ' 

' £s hatte liir ahnendes Herz von ferne mich schoit 

erkuwt : 

lUeinefa gänalieh-ist doch aus ühren'sdiöiien Ge« 

danken 

Derarme Karameil nicht* die£i wag* ich xu glauben,. 

verbannt. 

Um zwischen ihm und einem Jbremden 2U schwanken« 

Hein Hör* vetMtt die Infantmr wiewohl ich« wai 

Sie mir da . . 

Zusagen die£hi;e gethan« nicht allzu wohl Teratandefi» 

* So klang es waren Sie ziemlich nah: 

Adijtinii: ycrwand^;^ weib VQn]t>ei«!en.a6lrheB Bai^den. 



tin Mann Von 'Feigenholz , von Erz , von öyps , von 
•i .'i . • Schill» . ' r . ' \ £ 

Von was Sic wollen t und einer von Fleisch uhd Bein 

Gilt mir gleicli viel; icli fiililc dasselbe für beide, ] 

Fflr beltle Nichts j itnd aag^ es keinem zu Leide. 

Sie sprechen, mein Herr, von rinem altern llcclit? » 

Ich: weifo tiidtt' Wäs Si6 rieikieht beiie^n Reckt zu 
' nennen, '* 

Allein das giebt kein Becht d^s Sie mich läiig^f^ 
j , it.. , . ^ ' konueir^ . « ,.'«.* 

Liid zum Beweise > dafs einer von Ihrem GoscLdeclit 

Mir was der andere gilt» soU dieser edle Knecht 

(Sie zeij^i: auf B'o'reas hin) sich mciueu Riuer 

ueuiitinf 



Was kör* ic^» Götterl ist's mogUchJ? kör^ ichmedtt? 

Rief' Karamell aus; und' r.og iialb siniüos seineii 

. . iJegcn. 

Uttmm! humiüt «der Tri toii/ hier müfitea "Vlnit 

ims dazwischen legen» 

$onst giebt's «iu neues Stiei'gefischtl . - \. .V. 

Ich bin ein Gott, ikr Herren ! ^war nur vom fweyjen 

Doch wisset, eiiitgiinverflesr von HeMeitwieihrieyd 

Mit meiner zwcv^iezdcktcn iHanoe 



Txi Kröten und Frösche zn wandeln» ist eine Kleinigkeit 

Fftr meinesgleichen. Kann ich zufrieden mich ^<;hen, ^ 

Morbleu f so seUtnir kein andrer uti^ieiiteä Finger hkki^tti 
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Wb \mam 4|iß»<FfmMieuinmr, Af» '}At¥ in tüchtig 

- • Steht; 

Sinisc nicht JiäbUoh, wio ihr seht, 

Xfnd spricht Moi«il trotz «uerm EpjLk&ct! 

JdcMb <uhier Uia^y* gcfwine Saclfeii - ' 

Auf einen gewissen Grad ihr interessant tu machen, 
Sft steckt 4er Knoten! t)er Ritter Börai$ " 
Soll, wenn er will, in sechs bis sieben Tagen 
Ydu diesem Punkt uns seine MeinUng'tageh 1 
Iält%m m alt, nnd^öhn* Öim gern den SpaU, 
VTenn's einer i&t, sich auch an dieis Fxohiem <it WA- 



4 * • I 



IM« SttM/ «Oft Fnfdbi'^s mlklite'd^ iiit^'Wtteelw' 

. * . I II • ' * ' • mann . 

Koch jimhr tou ävem Geheünnif» Yiexlsfchwatsen» ' 

Wiewohl im Her*en begierig die Augen üini auszur 
«.* . • »1 t tfidc««!»,. '»".,"- , • l 

Nimmt t'on der Sonnen die'iipli m iie^a» beganny 

Den AnUO» $ ihren ^Beschützer zum Abzug auzutrei« - 

Die Ritter hiitten sich gern vorm Scheiden noch ge» 
a.hi^ . : -1. '^etz^.. 
Allein des Tritona S&alie Ineijh. ikneii ruhig zu blähen« 
^Qf^ apridit ^ Jtai:a.meUeA, .so.i>i»ihe doch 

Boitiell/^tjja daß^dein>Zorn die Leute nurjergetzt^ • *-l 
Ein&erldiea wie 4» ImOk lüLclis sich beaaec beweiben. 
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i5ft Du. «B0ft AuAvtik 

Xomm mit im n^ejmt &rpttel iobilidiTe. guun . ' 

(Ich wollte mit keinem Faiui' ihn tauschen. 

Wiewohl ich ein Wasseigott' bin) «-Weg mit- der Li#>' 

• bctpeinJ' • . . . ^ 

Noch gestern schenkte mijp ihn die {Ji^g^ireiie doirü ekü' 

Allein wir.wcdjien um wohl auchohne^iebemiueh^fcl. 

X)pn Kaxamell. denkt ganz Icis' in seinem Hexten:, 
. ' . • Dein^Wein, 

Wie gut er ist, würde noch bcs&ei" zu ihren Küssen sey^i l, 

Doch» weil $un .das Bessere' £elilt%. so lolgt er dem^ 

führenden Gotte 

Zum Nektarsclilanch in seine Musthelgrotte, 

Uxid läist die keusche Sultanin mit ihrem Mars alleiii« 

/ • 

4 

m 

Sie tsai|]Ben die^giMnaa Nacht« AVbA.aU Amor^ die^ojrtf . 

Des Morgens erölTnete, leo^t der Triton sich aufs Ohr, 

Und Kammeli dankt üim» und eilt avu dilisemirer* 

• 'haf stcn iQrle, ' . / 

Um Dindon e t ten ((als die er sich nun zur Güttin ^ 
... erkior) » - ' »»-^ ' 

Zu suchen, überläfst sich, sein ej; Äcliützenden Fee, 

Und aeinem Klepper, bisdim aus einer waldigen Hi)lie 

Sinlielleä Gcsbbrey die Stimme zu Fnfs verfolgen hcifsr^^ 

Die er zu keimen glaubt. £r schltlpft durch Hecken 
• • («ind RiM&en .'V 

Und dicht i^erwachsnes Gestiäut Ii, imd hat in wenig 

*' 'fi^^iten 

Den W^hm' evidegeir» wo «Mf efti^SMlhMBner: AUliok' 
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IM« Sönne war sclum 

Dock sah er nocli helle genug , ein Harke$ IMUdcbea 

zutehii, 

Das, gegen einen jgeliuinteii weiunauligcn Silen 0 

Jjtit niadem yy^nßUw tick wehrte so gut ^ wuTtt* 

und konnte. 

MitseincnUaareu veriwcktlagatUilemBoden verMcu« 

Der beste Tkeil Ton ihrem seidüen Gewaiule. 

Der Bitter kam noch ^bcn zu rechter Zeit; 

Denn wenig fehlte, so war das arme. Ding im Stauda 

Der ersten Nattu*. . 610 wehrte z>var sich gui^ 

Allein dm Fanne wafihs mit jeden Ai^iff der Ubuh« 

Hei ruft der Utser» indenl er mit der Fliehe 

Von seinem Degen dem Faun den breiten Rücken mifsc. 

Wo macht ein Biedermami sich des sürtem GeschlechiB 

tes Schwache ' 

Auf diese Weise zu jMutz? Zurück I das Fräulein Ut 

In meine^n flcbutzel Mein Stand verbindet iptch dab 

n ii . ich sie räche. v 

Bin^Teufel, ^i^v war du bist 

(Versetzt der Faun^ indem er die schmrrzcnden Ilüf- 
. ^' . • " ' ten sich reibet^ 

^as gdit mein Mädchen dich an? — D|i schl tgsc. 

nicht übe], docli sclilecht 

Varstehstdu dich» mitErlaubnifs. auf unser Faurneupiw. 

recht, a) 

Wie? meinst du» es sey ilir JE^n^Jt, wenn sich d^, 
... - . , . Dirne sträubet? 
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i54 TS^^ni^v^gi^Amlkibi*. 

„Mein Enistf garsdge laätijQrbÜanr. BtoM 

Dem liäfsiicLen Me^isclien kein Wort; er lügt's in 
. •» seinen Radien!'' 

! rief iler Juiikcr, sie ist's ! Sie ist eft I ' Stimme; Fig"i*» 
liüd alles vereinigt''8ich,' "^icfe'tttth glii(Mi6h^ 

' : .1 . » Manne zu machen. 

VxiAsessin» fährt er icftt» undküfstilirdie atlafsne.Hau4 
Sie kennen doch ^«mdlq npol»? ^rr l4K.tieh'imigjiiK 
^ zen Land „ « 

Sie aufzusuchen umher, und. Dank den Amovetton , 
Die midi geleitet ! idi langte zu rechter Zeit noch an, 
Sie aus den Wä^uch von dieseni'Wüderi zu reiften; ^ 
SW-Herr ist siemlkii grob £ä£.eiacn Bdelitiwmi *v 



16. 

(Füllt ihm der Faun ins Wort) Nichts von dem 
Das bey un^ Fairneß .die Maddien, ; die «il/H«^^ 

wagen, >r# 
Seit ipfürdenkliidien Zeiten für gute Piiseu erklärt» 
Spridi »elbst» r^'kelirtes Ding4. was kannst du über 

^ midi klÄgint = ' 

Sag% haV ich dich nicht vollauf rnitl>atteln undTfüß^ 

fein genährt, 

Dich und dein Eichhotn ? und sagV wsiv-biäoiu" es:d^ 

' .»w*Acke?, , 

Wer stieg auf jeden Baum und kroch .dnrdk -feden 

, ... Straudi, 
Und brach iS>-<^ inin deinetwillen wolil zelinmahl 

schier das Genicke? 
Dein kleiner'Faun, ni<$ht wabr?'Kattm Behl? ich ihÄl 

neu Sei) lau ch 

8b z&rtlich wie "dich l Und gabst -du mir nicht di<i 

fickundlichsten Blicke ? * 
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♦ .... , ^ 

Herr Akter» aTfes^wäs W Äpficht, 

^Yeisetzt die Piin^essixi^. ist walir; den Leuten ein 
! ' ' freunulich Gesicht 

Verleihen, hörf ich stets, scy jnngör Damen Püidit; 

I>ie Kammerfrau sagte mir^s täglich.* Und wenn ich ' 

* ' ihm gefalle» 

Wer wehrt es ihm? Das iniissr'n wii Damen alle 

Geschehen lassen. Allein, das ist die Sache nicht» 

iDenn, hören Sie nur, IIcii Flitter — ich 6ch.uiie mich 

laut es zu sagen; 

£r will mich -«-^deiilbea Sie nnr I das imverschämt« 

• • • " • Gesicht! ' • 

Heirathea wül er mich! „Heiratheili ^ie? ein 

Wie er?'' — Nicht andcas! Sic können ihn selber 

Frae^n! 



» • 



&i.»9id:^.An.g9nito;Unf;ea*T«g ; . 

Von nichts als von den kleiiion Faunen 
WoiM«» diesen VV^d berölkei^ VHll;4ch»«^^ ^ 
Kicht sagen wie ei* spricht! Sic w iiiuca darüber er« 
, > ' f , staunenl ' ' 

Bedenken Sie seU»^*^Sie kennen doch «ißinen Papa? 

Was w(iide mein Papä;zu solchen Eiikehi sprechen? 

lUdiettiMb Schi^;^^6rsohn 'mit HdniaheÄ ^ wie dieser 

\ da? 

£r wüi'de' mich ol ^ado mit eigner Hand erstechen 1 
I^«<iU.er (r«lJd^ Wakthnrnn ein) i ^ ' l 
Wolii bleiben lassen ! Doch still I wozu die Kindercy 'n ? 
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Du weilst^ mem Sduts» ich^hmkain grolierSpiiecIierr 

Allein — (luer scliwiiigt ei den TJiyrsus) gefop^C 

will ich. nicht seyn l 

Mick freut deil Ritters Ankunft; er toll ron xomnem 

Wein 

# 4 

Auf deine Getundheii; trinken! (£r füllt;» dieb sagend« 

deü Becher) . 

Es lebe die Braut» Herr Ritterl Keinen Groll l — « 

mm w 

]>ein Nähme? MKaramell*' ~ Gut! nieia erste^ 

Faunchen soll 

Den Nahmen Karamell haben, es ist ein hübscher Nahmet 

Der Ritter trinkt, und nialUi- iii^ii selbst der Dame» 
Aus billiger Furcht vor seinem Thyxsusstab» ; .c 
Der kleineu raunen lleitz mit warmen Eurben ab« 

.20. 

Noch mehr Vertrauen dem Waldmann «btugcwiniieii» 

Sang KaramelL meiner Braut den BacchusaufNaxos 

vor. .• 

Der Fann begleitet das Lied mitänt Pfiei& XÜe Da^ 

Kein Wi^r« davon; die Muftik n*weckt die ^ffrhtlfn/' 

mernden Sinnen» 

Und kurz, es kommt so weit» zunudil da Karamell schiebt^ 

Dals Dindonette dem Faun di»IIand iuf morgen giebl» 

So bald Aurora wjiakc» in Uyme|is.,näpibster KiyeUe*. H 

Die Seilte zu wcirden* £r meint, waaruni nicht A^uf ddi 

Stelle ? f 

Doch» Dindonette war ein wohl ertognes KindL • ' • • * 

Und eine Sonuneraaclit entschlfipit beym Schlauche 

gesell wind. 
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21. 

Die HoAumg» xnorgeafrfth die tditattoFraasu haben» 

Der» seit Ariadnens Krone den Stemenhininiel ^^icii. 
Ein Satyr oder Silen den Gürtel aufgesclmiu t. 

Seist ttnaem Fetin in die Laune» anCi WoUaeyn aller 

der Knaben 

Und MiidcUen« woixiit er die Erde mit ilir zu füliea 

gedenkt» 

Den bauchigsten seiner Krü^e zu leeren; ' 

£in o;rofser Becker wird Amuiii und Cyilieren 

ünjd Dindonetten undihred Faununculis zuChreii» 

So oft gelehrt und wieder eingeschenkt» 

fiis endlich lUuscii imdSdiiajfiiinzwiiigen aufzuhören« 

j 

SS. 

£r sinkt auf ein Lager von Eppich vermischt mit Ro- 
sen* him 

Und schläft sp ruhig und tief als wollt* er nicht wie- 
der erwachen. 

Da hatt* ihn der Ritter ei-warteti Die sdiöne Pförtnerin 
Des Himmeb kam eben hetaus» dem Morgen au&u^ 

^ machen; 

Itzt mufsten &ie> Biehn oder nie ! — Der zärtlich^ Rit- 
ter verlor 

Niehl einen Motomiä Sr lud sein Fräulein auf den 

Rucken, . , * 

Stieg glAcklich dea Feken hinab» fand seinen Bril- 
d liadqr, 

(So hicfs sein ritterlicli Pferd , ein schOiier geüegeriec 

Mohr) 

Und rief» indem er ihn sattelt» in komisch* ernstem 

Entzücken : 

Mit welcher schönen haH w hd dich mein Frauleia 

drücken i 



Diaitiz« 



jVIit Diadoneitens acLüner Juasc , . mv" , i 
Und mit dem wärmsten d^ Ritcar» ;di8 jcsnahla zitfieK 

bt-iiiiieii, . . «i 

Trabt Biilliador. einher auf luigebalinten PBadem ' 

Aus mädchenhafter Furclit sie möchte fallen , iimfafst 

Das fräulein ihren Beschützer am GOrcel eiil willig 

stärker 

Als nach den strengsten Regeln der Klugheit rathsam ist» 
per Ritter war ein schlauer Merker»« 

Allein^ bekauntiicli, zugleich ein grofser Flatonist; « 

Und manches« was Folgen hätte bey andeaialltaglichtli 

Leuten, 

Das hatte mit ihm viel weniger zu bedeuten* 

24. 

Denn alles> wozu (üelnfaniin dadurch ihmAnlafs gab« 
War ein Kapitelchen fius der Metafysik de« Liebe, « 
£in schuner langer Diskurs, der^ltiph^n einst K o ra l{ a b 

Der syrischen Köidgia hielt» — der, wenn idi ihn 

reimen Wollte, • 

Euch schwerlich die Zeit viel besser als ihr vertrei«' 

ben sollte} 

I^och schlechter vielmehr; denn ihr wird doch die 

Iland geküXst^ - • ^ * 

Zuweilen auch der Ami j — ein Arm, der, wie ihr wiüstf 

An VVeilse und zieilichcr Kundung und Elfenbein ahn««' 

lieber Glätte 

Den schönsten im Land» das so reich an schonen Jung« 

fritun ist^ . , 

In Mahoms Far a,d i es« mciiU nachgegeben häiie« 



s 
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« 

fj^ ßxüidda^ wkwoiil sie niclit iiiisi«r in ihmm 

\ Kopfe fand 

Was sie hey seinen Figuren und T rasen ^d^ewken soUw» 
3i^raif doch» -daii er ibx wai SciUiue« sagen woUte^ ^ 
Und fühlte desio moiir, je nünder sie verstand. 

.Zum Uughkck natckt ein Sturm mit übtrttiiöme&dem 

Rogen ^ 

Sich unversehens ins Spiel. In Feuer eingehüllt 

Sdbeiiit ziogaum »die ganze Natur, und unter den 

schmetternden ScliLiiieu 

Des Donners krachet der VValcU Dat jui%eMhreckte WiU 

LäuXc ängstlich von Bergen lierab. Der Ritter halt 

den Sclüld« , l 

Die vDiaaie m eolormen« umsonst dem tollem Sturm 

entgegen. t 

aß.: 

Sie müssen weichen, da ist kein andrer Rath, 

* f 

Und thun, was Dido etmst und ihr Trojaner that» 

Dücli, sollte nicht mit einem, Via tunisten, * 

Mit einem Manne» der nur den geistigen Wiederacheia 

Der Seele liebt, ein Mädchen, wiewohl allein, 

Gleich sicher in einer Höhle und einem Tempel seyn?, 

T,lieagenes machte die Probe, ^) wiewi^hl die Ka- 
suisten 

Die Achseln zacken. Indefs <iesteht selbst Buaea^ 

^ bäum ein, 4) 

Das sicherst^ sey» wenn 2ieit und^Ort e%}iüdexL9 

Die Probe liebe» zu verxueiden. 

« • t ♦ • 

'1 



< 
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Doch Kodi hat Kein Gesetz. 'Der Hitler bebadtmii 

einmahl 

Sich « o /» f c IT m ^ o I a in einer dunkeln Höhle. 

Das Fräulein, iii der That, war zwar die ehrlidistt 

Seele 

Die jemdÜB Tegetierte» nur etwas zu n^aterisL 

Was Karameli ilu:e Seele sehr höflich zu nennen ge- 
ruhte^ 

War wirklith • dem Buchstaben nadi> allein in ihrem 

üiuLe. 

Doch hatte nicht eben diefa akh mancher su Nutae 

geniadit ? . - ^ 

Zumahl daJDindonette» statt Unglück zu verhüteut 
So unvorsichtig war, so fem von allem Veidachl« 
Dein Me&&er selbst die l^ehle darxi^bieten. 



Sie fuhr bey jedem Blitze» von dem der feurigö Schtttt 

Die finsieiii Schlünde der Il^^ile Tergoldte» 

So ängstlich in Karamellen hinein 

Ais ob sie sich ganz in ihn verkriechen wollte: 

Und er» nach dem .ersten Anblick zu schliefsen» 

Schien eben kein Mann» der seiner Fyllis zit Felben ' 

Die Schäferstunde verseulzt« Auch muTste der Star« 

/ kern Natur, 

Die selten ilir Recht verliert, die Kunst zuweilen 

% weichen« 

Kein andrer wuTste den schlauen Epiknr 

^o gut;» wie ti, mit Piato zu vergleiichea« *^ ' 
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ACBTtH GSSAIIQ« \6x 

I 

Von jenem nalim er die Praxis» TondieterodieTh^rif. 

£r schalt* zum JExempel^ in feinen Gegens&uea 

* Den Amor au4t der seinem eignen .Ergetzen 

fJtx Schöten. Uasckuld und Kulun gewoluu ist nacb- 

susetzen : 

Die reine Liebe , die üclite S)rmpachles 

Jjebtp sprach er» vom blofsen Ansd atm« io wie d«r 

Kolibri 

Vom blolseu Geruch der Blumen. jJaXs seine Hsjod 

inzwischen 

Auf ihrer Achsel liegt; rielleicht 
Auch unvermerkt unier ihr Halstuch sich schleich^ 
. Sind Dinge* worin sein Geist nicht Zeit hat sich zu 
* ' mischen, . ' * ' 



« « 

X 



So. 

Und |;lcichwohl püegt davon, zumahl im beg/eistef« 

ten Stand ^ 

Der Fantasie» das Blut elckliiücli zu werden; * ' 

Die Seele;» rom Stagy«riten die sensitire geninnf, 

Uuialüg dei;n fliegeiidcii Geiste nach Piatons hiipmli* 

sehen Erden 

Za folgen , bleibt zarflck im irdischen Gewand; 

Und glaubt nicht, Jals sie nüilsig bleibe! 
£in köi-perUcher Gegenstand 

\yio Dindonettc, giebt StpfF zu manchem Zeitvertreibe: 

Hier ist's, zumahl in einer stOrmischen Nacht» 

Wo die Gelegenheit leicht, sehr leicki zum Diebo 
^ macht* 
'Wtitl. Axr^i SohrUteii, IV. ' L 
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i6ik * D£A »£v^ Amadis. ' 

Zu 

Auch wissen die Götter, yyio weit (naclidem der Lernt 

* ' . in den S£ären 

Sich wieder gelegt) die Sachen gekommen wtren, - 

Wenn nicht ein glücklicher Zufall (so glücklich alt 

Marmont^ls 

Heureusement) dem Fortgang Kaiamells 

In Zeiten noch Einhalt, that; wiewohl» natürlicher 

Weise, ' 

Auf wenig Minuten nur* Der Umstand ist so klein, 

Dafs ihn zu scliildein das kleinste Dichterlein 

Zu gilt sich dünkte« Wir sagen demnach ganz leise: 

Es giebt Geschäfte — die auch der Grofs- Sultan, 

W galt' e. <«ia beu. mclu anders al, Se^b^t v«. 

Xichcen kann. , 



5a. 

Dergleichen vor Damen zu thun, pasKert für eine Sacha 

Die X,an?elot Gpbbo au sciiieni Pudel sogar ^) ^ 

Unhöflich fand« Wo siehst du» dafs ich so ptw^s 

mache, 

(Spricht Lanzelot Gobbozuihni) ich, der doch ofTenbar 

Mehr als ein ^ Pudel Tain? - — "Kui-z von der Sachd ztt 

kommen. 

Der Ritteir hatte selir höflich auf einen Augenblick 

Von seiner Gebieterizi Urlaub genoumieu. 

Und kehrte so eben, getrost und -erleichtert» zurück: 

« 

Als ihm veunuthlich ein Sylfe, der für die Danie 

wachte, 

Jluf einnilaU jßincn Strich duKch seineEedmuug iijScbte« 
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55. . 

Ich sagd mit gutem Bedacht ein Sylf^^ wiewol^^ 

xuletst 

. > 
Ein Dtius ex mach it^a ist, so gut als ii'geud ein 

andrer 



Pen ^ater Homer in .Bewegung gesetst: 

Denn dala (wie liiei^ ergi iflcn von Nacht und Wet- 

♦ ter> ein Vy;aqdr«r ,^ 

Sein Pferd an einen Banm Tor. einer Höle Undt« , 

Daa Pferd aichJLoa- reifst» das Treye gewinnt» 

£r nachlänft» jenes darchaus si^ .nicht will halten 

• . lassen, 

£rj d« er^8 beym fliegenden Zügel su fassen 

Vergebens getiaclitet, ihm auf den Rücken voltischiert» 
JinA RioiteiriwiftQfe - RJatyt den .Wjflg i 4 



4. 



34..: 

Sind Dinge, die ohne Sylfen sich schon sehr oft begaben ; 

Nichts kaim natürlicher seyn. Allein« wenn alles das 

Ab wie gerufen Lomm^ just wenn wir*s nöthig haben 

Um eine Jungfei'schaf c , ein Leben j oder so was 

Zu retten, — diefs, liehe Pamassische Brüder« . * 

Ist unsern Statuten in jedem Falle zuwider,^ 

Wo nicht (wie unserm Lykurgus beliebt) 

Ein dignus vindice nodus dem Wunder Anseh^ 
' giebt: 6) 

Hur in der iiiliMrsten Noth darf sich ein Dichter er* 

Liiiben ^ ^ 

Durch solche heroische Mittel den Helden heraus 

schrauben« 



» 
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'»64 «aus Amaoic 

/ 

Wie %Ax der Kredit der Wiinder infin«em Tagen £äiüu 

So ist doch , um Dindonetten , das beste Mädcken der 
^ • Welt, 

Zu retten» nnd rein von aller Makdl 

Einst unter die Haube zu bi ingen, beym Kastor I kein 
- * - ' . ' Mirakel ' 

Wozu der Sichter sicli nicht rerpfliehlet hslt: 

^nd Tvuhrlich» seit Fppe in seiner geraubten 

Locke y)- • • - 

seiner Heldin Unterrocke 

Nicht minder ab fünfzig SyiCen auf einmahl angestellt; 

Ist Einer wohl lüclit zu viel, um den von Dindo- 
netten 

,yor KsrsmfHs Platonismuf — ' in einer Höb-na retütt» 



» • 



I 
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« ♦ 

..Variante^»* 

V 

5 . 

• » ... 

Stanze 34 und 36^ 
■adi dm Vcinft »,«iu dignus pittdic^ nodm u. f. w. liatH 

in der crsteu Ausgabe yrie folget s 

» 

Diefs ist gerade der Fall, worin wir uns b^iindeiu 
. Um Dindonetten, das beste Mädchen der Welt* 

Au» einer Falirliclikcit zu winden, 

. l$t, nach den Feichten der li^be, dif auch den Dich« 

ter verbinden, 

Jü^in Miuel« wozu der uusre sich nicht vcrjimnden 

hält: 

Zumahl da P o p c's geraubte Locke 

Uns offenbart, «daÜB jedem Unterrocke 

fiin Schutzgeist zugegeben sey. 

Ob die von A ein Privilegium haben» 

Und ob nicht Mutter Natur zuweilen, ihre Gaben * 

Auch iu Flanell versteckt, steht euerm l^rtheil Irey». 

Wir sind zufrieden den Ritter so weit entfernt ztf 

haben, 

Dafs Bambo*^ ehrliche Tochter au£ ihrer Lagierätatt ' 

Zum wenigsieu von ihm nichts zu besorgen hat. 



« \ 
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Der ^£u£ Am ad 15. 



A n^m e r k u n g e n* 



' '%) Das gegen einen gekörnten' weitHiauligcnSilen *"«* 

Die Faunen»' von deren einem hier die Bede ist« heifsen 
bey den griechischen Dichtem 8ilcnien> oder vielmehr 
ist dÜfs dcT'gememe^Kalunc der alten Fanneü^ uifd im be- 
sondersten^ Verstände desjenigen untrr ihnen, der^den Bao» 

" chus überall an£ seinen Ziigen rnt ein Stalhneister heglei* 
tet. und von den Poecen und Mahlern so bastichnct wM» 

. aU 'O^ seiii^JLehen.cui ewigm Baiisdh scy. 

- ,2) Da§ Faunenrecht^ 

auf wclchrs der Faun hier sich beruft, sclieint ein Zweig 
des bcnichtigtcii Juris dwhii ^ oder I\ c c h t s des Star- 
kern zu ßcyn , "welchrs in unscru Tagen, der Filusofie zu 
Trotz, feine ciscnic Stirne fjegni jedes andere, .sogar ^e^eii 
das , was bi>licr allgemein f dr Völkerrecht anerkannt 
wurde, erhebt, und uiisrcr Nachkommen schaff die trü>i li- 
ehe Aussicht giebt, entweder Eiiloi>a von Stute zu Stufe zu 
dem f aunenhaf teil Zustand<r der Asiatischen Steppen, 
bewohn er herabsinken, oder unter dem Scepter der gro» 
Isen Nemesis (auf deren Herabkunft man uns schon so lau-- 
ge holten hel<kt> das Vernunft «brecht Aber das Fausf^. 
xeoht und Schwertrecht endlich auf snuner triunfiereit 
stt sehen«. ' 1 ^ 

3) Theagenes machte die Probe. 

S. Heliodors I\oman von Theagenes mid Chariklea, T. Thcil, 
Vtes Buch, i.Kap. S.30Ö der Meinhardischcu Uber« 
seizuiig. ^ ^ 

4) Bnsenbaüm« . . « 

I>iefler bertUunte Jesuit wird hier genannt, weil er einer def 
nachsichtvollsten Moralisten tuid Kasuisten seines Ordena 
war; wiewohl er,.auf '^er andern Seite, die Rechte des 
päpstlichen Bind - un^ lidseschlüssels gegen die weltlichrn 
Gewaltliaber so , weit ausdehnte » dats sogar das ehmahiige 
Parlement you Xoiüouse sich gedrungen fand seine Moral* 
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AcuTEA Gesakg. x6j 

Theologie ziim Feuer zu verdammen, ah sie (nachdem 
•ich schon mehr als f ii n f z i g An f lagen vergrilTrn hatten) 
ini J. 1757 von einem Theologen eben dieses vieige^talti^ea 
Und uiLzersturbaccu Ordens wieder ueu au£gclc§L wurde. 

♦ 

5^ X«aazelotr Gobbo ^ 

9.Sha]LipeaYe0 iwo Gsnilemen 0/ Väronap A^U, 
UL JÖid noi I hid thet still mark iMr» and d^ ai I 
d^f ffken didst thou tee me keave up my leg and makm 
wai€r against a Genilewoman^^ fartJängaU f ^ 

6) wie unserm Lykurgus beliebt '—* 

Horaz e,u'hx ih srinrr Epistel au die Pisonen den ttrflgl» 
K^eu Diclncrn dasGr>ctz: 

j\V^: IDens i/uertüp «ifi dignus winäUe nodiU 

Ituiilef it — \ 

i. (nach der Bammlerischen fjhersetKung) „Man mnili 
jLeine Gottheiten einmischen, wofern nicht zur En twickhin^ 
^Ine übematttrH€he Kraft erfodert wird/' — • Eine Gottheit, 
welche wie gerufen daher kommt, blofs um — dem Poe« 
tcn am der Noth zu helfen» heiftc ein DßUi ex maehwom 

7} Und wakclich, seife Pope vu n: w« 

To fifty cho/en Sjrlphs , of special noi0t * 
W9 trust th* importifnt Charge, the petticemK 

1\. o f the L-C an t o II, 9,\\j^ 
XriDufs diefien Posten für »ehr gefährlich, gehalten haben! 
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£inp£o]ileii t^7 sie demnach , die gut dicke Seele» 

Dem Sylf en, der ihjre Tugend und ihren Unterrode 

schütze» 

Wenn anders die Lampe» di^ aus dem Innern derHöhie 
Uns eben in die Augen blitzt» 

Kicht einen Gliomen venath. — Wie dem auch sey* 

^ f Or iuc t 
In^s hohe Zeit nach Schatulliösen zu fragen. 

Mit weicher Uou Jiorcas schon zwey T.i^e und 

» oine Nacht 

Davon geritten isc -Die Wahrheit frey ta sagen» 
Wir lieben sie nicht genug ihr eiliger nachzujiigen,* 

• Ulid ihre Tugen4 isc just was Jen wenigsten l^uiumer 

' uns macht. 

Möcht* aus ihr werden was will» wenn ohne Sdm-: 

tulliösen 

Uns möglich w.ire, den aimcu Amadis 

Von einer Stellung zu erlösen» - 

Worin seit Erschaffung der We^t kein Held sich sehen 

liefs. • 

Nun aber , da ihn nur die Fürstin d e r P r e z i ö s e ii 
Entzaubern kann» nun tritt ein starker Beweggrund ein 
^ Für ihr Geschick nicht unbesorgt zu seyn. 
Wir lielseu sie» seit sie dem Trituu uud ihr ezti alten 

Getreuen 

Den Abschied gab , in der Obhitth eines neuen 
Beschützers« wie gesagt» zwey Tage stiiun alieiii* 
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Äerr B o r e a 8 fiihru^ den oiniiioseji Nalimen * 

(Zvi dem er» wir wissen nidit wie T noch* wann? 

Gekommen war^ mit derTliat; denn rauUei luid btiir- 

misch er kann 

item Nordwind seyn als dieser Edelmann. 

Zwar lutf er die buse Gewolmlieit , bey «tlicn Arten 

von Damen 

JUtmodiselie Komplimente, in platten Witz gehiillt, 
{Womit er seineu Sack aps Traue »picieii und Dramea 
Und alten Romanen in mfifsigen St^mden g;erullt^ 
Mit vielem Prunk und Bombast auszukramen« 

J)ie meist bej den Zofen ihm besser al» bey den Da* 

* • ' roeii bekamen : 



4. . 

Allein im Grunde war sclxweiiich ein Kaimuch 

Von Fibern gröbeir als' er; ein kleiner schmeichelnder 

• ' ' • • Druck 

Von seiner nervigen Faust» wenn er die Augen rollte 

Und seinen Köiydon recht zärtlich spielen Vvoilte, 

liels immer ein blaues Malil auf einer weifsen Hand« 

Bey einem Manne wie Er war jeder Widerstand 

Beleidigung; konnte sich w nhl ein Maim wie Er ent- 

schliefsen* 

Was euch so manche von selbst — schenkt, anbeut« 

oder leilit, 

Dnrch kleine. Schm^rotzerkdnsce» durch Unterwür« 

'£gkeit * 

üäd sanftes Schmeicheln erschleichen müssto? 



0 



Digitized by Google 



170 '! Dea^ V£.I7X A«A]>X$t 



Er pflegte bey jedem Anlab mit giot$m SelbltgeCdUL 



Zu leinen Yptxaiftten zu, sagen: man Kitte Unrecht 

den Schönen 

Den albernen Übemiuth anzugewöhnen» 

Das Hirsclieu Gewalt» das ilmen ein blofses Sinneospiel 
Im Taumel Aber uns gebe» so sinnlos auszudehnen» 

Sich als Gebieterinnen dev Männer anzusehn. 

Ha» «i^C er» wlUsceu die Checken die Würde der Mami<r 
^ heit zu schätzen» 

Und gälten» anstatt sogleich die weiTse Fahne wehu 

Zu lassen» den Witz» sich selbst in ihren Vortheil 

zu setzen, 

piePupjpen sollten wohl bald bey uns um Gnade Aehnl 



& 

tcti bitte lansendmahl «b, dals solche Listenuigeii# . ^ 
Wobey mir selbst die Haare zu Berge stehn, 
, Auch nur in der dritten Person aus meinem Mund« 

Was n)uls» von der Pilicht» die Wahrheit zu sagen» ' * 

gedrungen» ' ' 

Ein armer Dichter , der an nichts Böses denkt» 

t Nicht seine Personen oft sprechen lassen! 

Und war' es billig, den Mann , der uns Vergnügen » 

•schenkt ' ^ . 

Und scherzend Weisheit lehrt» faf fremde Sünden zii 

hassen ? 

Die Menschen» und jeden mit seinem .eignen Gesicht» 

Schön oder hafslich, zu mahlen ist seine erste PBicht. 
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Im übti^, ^Vmm der Snkd vom ^o^^ 

In Saclieii des schönen Geschlechts wie ein walii ei Sul- 

' tan dachte. 

So niüsseli wir auch bekennen, daXs Bainbo^s Tochter ihn 

Wee etne Schöne vermag empiindlich filhlen machte; 

wildesten Heiden , und wär^ es der^ 
Dedschial gar, 0 

Die Scliönjc vermag, soh^ld f ie den schwachen Ort ge- 
funden % 

Wobey sie ihn fassen mnls. Ihr wifs t, Achiiles wir 

Am ganzen j^eibe nicht zu verwunden» 

C'Wcil Hietu nach der Geburt im Styjc ihn abgespült) 

JJiQ Ferse nur ausgeuoxnmen^ wobey die Göttin ihn hielt» 

a 

Dodif vrifst ihr auch dab diefs Mährchen, wie 'grobe 

. . Kenner sagen» . . 

Von tuiserm ganzen Geschlecht ein feines Sinnbild ist? 

^ Ein Mann sey tapfer genug mit Riesen sich zu schlagen» . 

Sej breit geschultert» wie Atlas» das Sterngewöibe.zu 

ttagen» 

Sey weiser als Kato » gelehrte!* als ein Enzyklopädist, 

& laufe so schnell wie Aclüll » sey schöner als Nar- 

zi^sus» 

Und räsonniere subtiler als Sokvatcs am Tlyssus; . 
Er^madie Verse wie Maro» und Gold wie Trismegist, 
Und Republiken wie Flato; er siege wie Alexander, 
pnd eb' und verdaue so brav wie die Helden am SImu 

maxrder: 4 ' 



) 4 

Kurz, setzt aus sieben der Besten (wie2^eiudU einst getlian} 
Ein Ided von «lineni Aftone zaMBimen, . 

Dem selbst die Gotter Homeis mit Ebrerbietung sieb 

nah'n; . ' ' 

Fest sey er am ganzen Leib , er wandle auf Finthen« 

duicb Hammen, • 

Und spiele not L&wcii so Cny» wie mit LSnunem eiia 

Gefsnerscber Hirt: 

l^ia Fleckeben bleibt« wo ibn zu überwinden 
' Was Leides itt, nnd dieses Fleekdien wird 
Die ideiue Iiis so gut aU ibre Göttin ünden. 

Verlangt ilir das ganze GeBeimnifs». ilir Schdneii« in 

Einem Wort? 

«»Durch Sprödethun trefft ihr unfehlbar dea Abel 

befestigten Ort.*« 



10. 

* 

Der stolze I^orcas ward in vier und zwanzig Stunden 

Dadurch so geschmeidig ab wie ein Handschuh gemacht. 

Die Dame hielt dazu sich um so mchr^verbundcB, 

«Weil ihn der Triton vielleicht auf arge Gedanken ge-^ 

bracht« 

Eilf Stürme, aufs wenigste,, wurden so upfer abge* 

schlagen^ 

Dafs er den Muth ^rlor den zwölften anchzn wagen. 

Und nur geduldet zu werden nicht wenig Schwierig* 

keit fand. ^ 

So lagen unijefahr die Sachen, . 

Do 

Als etwa am dritten Tage der Sonne mittftglicher Brand 

In einem schOncu Park sie nutlugtc Halt zu laaciieiu 
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^UiB MufiAn «bin deitBaulP, der A^eiif^iii^auea 

. . gab, ' - 

'Auf -e^iimaLI standen secli» schöne . g«ftdgeke {Inabeii 

iror ilinen^ 

Sehr emsig, die flrt«i^DamesU«dBinäfs%^ubedieii<»^ 

Der eine liielt ilir Pierd, «in andi er lialf iiir jA^pb^ ^ 
.tta: dritter winkte hiit/£r«iiii4Uchen .M ; 
Zu einer Laube, wo, unter gewölbten Schasminen 
Mit Roaen durditrebt» dem königlickeh Gast . ' " 
Bin vierter mit Polstern von reiclum D*inias.t.. ♦« 
Den Boden beieg»; indefo die beiden leuAan t • t 
^Eih Tiscliciienj von was ihr wollt , mit .gol4|i0|^ 



*m»Em^ idiiene«'ta amimÄ rnid.HiujU.zii.^n^.. ;r 

Als hatte die Kunst sie aus raiibchem Stein 

'Ö^bild^tV doch Ittdeii' sie alle duiaoh> Winkeii ymA 

' ' • ' harmloses Lachein 

"Die Tochter Bambo's zu ihren- feririsckungen .^in;. ]' 

Beschäftigt mit nekui^em Eis und gttaügem perlen- 
• ' • ' dem Weih 

Sie zu bed iaig flP » niic Tänzen und Sprüngen .aie zu 
4 ** *' ' 1* ^ . fveun, . * » . ' V 

Ünd^ ihren Busen, der unter Spitzen von IVIecheln 
Unimlüg stieg nnd*ltd, imt ihren FiügehawiiiölMihfc 

Hörr B o r e a s stand indessen an seinem Baum allein^ * 

-60 unbehaglich ais atttnd^ er auf schart gefpauten 

HeohelA« 
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Er stand mit gerümpfter Stiine bey seinem PXerd^ und 
' ' V .finackte 

'Sehr grofse Augen, dafs memaud an seike fiegen^nMt 

y dachte. 

IMefn alles 8<Men in ^anm bettubendn Haisi > 

Viel Gutes nic-kt zu profczeih'n. . . . « 

Zum Üb^rflufs. stärken Um noch in.sainem achwaxstm 
, " rr-r.. ' « ^eirdachtft C 

Die loseu Koabeii, die ihmGesiol«^ .yerleib'n» , ^ 

Wovon ^n» ^enu er sie i» s^ia« Sprach iÜ^B^U^' 

Dei; luUalß nickt besonders erget^te; * /. ^ 

SkatiM "üdi die Pame bey allem ^sounbefapg^bfioflifi 

Wie eine« die euigelMe^ mi einem Feste kam. 



.14. 

Docb traK'eu ÜLun?' Ihn dürstet^ die Kiialfan:;bieim 

ihmi Wein 

Aus grofsen Gläsern an, wiewohl mit schelm|soheji 

Mienen; 

Und weislich macht er d^a Schli|ia» dba Beate ifktt^ 

seyn. 

Sich dieses Falliatiirs, so weit es reicht, zu bedienen. 

Der Dame schien iiidefs 4ie kleine OtlfillMWte, - 

Yoit wem sie auch kam, zu gefallen. Nur Eines 
' macht ihr Müh' : 

J>ie Ganymedeu, gewöhnliclien Amoretten 

In allem übrigen ähnlich, sie waien es Jeidcr ! auch, - 

In ihrem Kostüm. Man kemu lüerin den Gebrauch 

Zu Pafos : ihr ganser Ornat war ein Kranz von Violetten« 
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£m Veilclienlrauz ist in der Tliat nicht viel 
3o sücbtigeii Wangen » wie SchatuUiösens- warei^ 

^Eia immer walireudes Errötlien zu ersparen. 

JSm tchloXi ih Augen zwar halb s $lümn k^jn raschea 

• OewüU 

Det kleinen Götcei* oder Geister 

Slieit aie mtSic iJiuner to ganz Ton fliren Sinnen Mei. 

ster, . 

Dafa auf dai lose Kinderspiel ^ ^ 

Ihr iiicht zuweilen ein Seitenblick entHeL 

Wobey (was auch die Ursach* heifsen mochte} 

i^as ll€i^ im erröthejiiden Busen ihr etwas höher pochte. 



• ' ' ' ■ » 

fierr Boreas falst nun Muth dem Fräulein sich zu 

nahn« 

Wenn man es . aagen daif • Prinzessin (&iigt der 

. I Bitter * • 

Mit einer Miene» cUe ev von einem Leichenbitter 

Gebprgt zu haben scliien , zu Schatuliiiiseu an) 

Sie sehen sehr aufgeräumt aus; ich nehme yielAntheii 

daran. 

fjch Wülste nicht» warum ich traur^ sehen sollte 

Erwiedert die Dame, * mit einer Mitiauderie 

Die nicht die verbindlich sie war. — Wofern sich 

Maditme die Mikh' 

Mich anziihören geben wollte. 

So — - »»Würde mich's aaung machen » Herr Bittei^ 

glauben. Sie? 



* 
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Sie $iQd f^*iSf^^'^ ßj^: ^^}^, ^^i^^^nao^ 

zu quälen ! 

„Sie wünsclieii viellciclit, mein ricri-, von mir befreyt 
**' 7A\ soyn ? * • ^ - 

J • Ifen!" — - 

Mein Ii aiiiciii, iallt Don B.ovras ein, ' , 'f 

JBey Saujtt Geur^! S9tzt n niicli au^cJl- »^uf i'r^bei^ 
Die einen Job -7* £1: inttrij^ielt lUe Worte» zuni Toben 
Zu bringen fähig Wären in ^einepi BfctX huieiti, 

Dnd sclienkr, veiTiiullilicli sich T)esser zu Fassen, * * 
Von pcrleiidem l^in de Brie ein mächtiges Pafsglas sich 



* r 

ein. 



jJXiß QwUi^ii .♦i*d...wohl »Acht Jfui:ig, die aq ^ 

löschen lassen?** 



3& 

* * 

Spricht iene. Au Antwoits Statt schenkt rBoreas 

a beim a hl c^n. 

Die Amern» die ihn gern bald benebelt gesehen hätten» 
Sind '»ehi* besorgt fflr immer Wachte «Wehl,' • / 
Und singen iiini, während er trinkt, Balladen und 

KanzonetLcii, 

Bey deren .eim^lifi^'iidem Ton •xioch fiainahl so.sAli 

und so leicht; 

iiuroundiens duftender JQcktar den Gaumen hinab sich 

schleicht. 

Bis durch die vereinigten Kräfte der gallisdien lieder 

* • und Weine 

iDer tapfre Mann sein » sorgenschwere« Haupt ^ 
liiu auf die Polster neigt, , und Amors Brüder und 

t - seine 
Gebietende Dame , der Lust ihn längec xa quäleii be» 
' iraubt« 
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rrEVNXEA Gesang« 

Kaum fing et zu schnarchen an , weg waren dia Amo- 
retten» 

Shn^WvKb nkitf wio. Die Dame bUeb iUe^; - 
Und weil ein Siibergew6lk den suen^en So^entehon 
Zu dämpfen begann; entschUefst sie tidi, im Hain 
Lustwandeln zu gehn. Ein Rasen» mit Violetten' 
Uni Anemonen und bunten Aurikeln besft^ ^ 
Führt ihren irrenden Fufs, durch Gänget von Zypressen 
Und eine Thür, die weit eröffnet steht,^ 
In Gälten — in Gärten — worin der hungrigste Poet 
Ce£üir lief« die Täfelstunde Von seinem Mäcen su 



▼er^ssen» 



ao. 

Difliii Wunder TW Hirtehfelds Kunst, TonZefyrn 

(so schien es) und Floren 
Der Mutter der Grazien s^bst^umSommersitzegeW^. 

Wovon die lufantin , in süfsem Staunen verloren, 
Sie taosendMtigen Aeitze beschau^ . , - 
Geh<>rte — rathet einmahl — zur Burg des bezau- 
berten Mohren. . , 

Wbrans wir die Fürstin der Blonden« ,ror kurzem» 

nicht 6hne Mab*«' ' * 

Heraus gebracht« wiewohl mit der heilsamen ^mtf^j« 

dals sie 

Den schönen versteinerten Ritter zum Pfände lassen \ 
' ' roufste:^ * * , 



ii wwoil die Sehir^ester» «s wire denjts 

' ' * ■ • durch iviagie, • ' 

Vichu wissen kotmte, nndwirklicliaudi^ahutettt^r 
W»V«'.8*rilU-.IV.II., W 
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' ' . tcn Ritter 

Die höchste Gegend im Gaiteii zum Ruheplatz erkor: 
Dort soUC ei^ ^^HiS' omher von einem goldeuea Gittei^ 
Mit Blamentöpfipn besetzt > bis au den halben Leib 
Umgabeu» in einer Stelliuigf dio einst den Antiquaren 
Zu schaffen geben wird , das wunderrolle Weib 
Erwarten t die ihn^ trotz allen Skrupeln» Gefahren« 

Und Kosten land Schäden» die ihr die Pnte«|ehinmg 

*' ' droht, 

Be&ejren aoU von diesem Zaubertod l 

« j 
• 

...... ' * . • -^^^ »M r:'>/ i'xL. ;: " . • 

Ihr böser Gemns (würde eii| alter Pca fyr ist, IQ 

'£in Reuchlin, ein Kardan, ein fl9seuk]:eu- 

zer sagen^ 

Trieb ihrem Verhangnib sie zu. tch« dessen Sache^ 

- f • " nicht ist * * 

Die armen Dämonen unnöthig anzuklagen» . 

Ich sage gerad' heraus: nicht Satans Trug und List« 

Nicht fleisch uud,Blut| n^n! etwas» das noch viel r 
^ ' ' ' ' ärger ist 

Als beide» *— was alle Eventuchter » 

Verfügt» der ewige Feind Ton ihrer und nnsrer 

Ruh% ' ^ 

Mit £inem Worte» der Vorwitz trieb sie dazu* 

Sic «ichi« Toa^ne» den achönen Gartcnvräduer^ - . 
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Sitf Jidkt ihn in voller l^wegung so uub^v^egUdiatehB 

^«^l.ec.^etfi. Jilii:4dittuUiü«bJ'iifc»am 

Tknt kleinen MUh/^ sich nlUiey hin xu macLen. 

- Sacheii 

^ick kuinmciii, kein Diiipoji da, g loiclv diesen Augenbliek 
In einen blauen Zentaii'sen cdvir Drachen. 
Sicii umzukleiden, und Bambo's Tocluer zurück 
^ w den äH£ser9tea Wahl, woher si^.kam, su jagen? 
»»Sie schlimunern wohl auch iqitunter — Kein Mensch 
• kauii seinem Geschick 

Entrinnen Die Kette der Dinge ^ Was sollen, was 

. können wir sagen! / 



4 • »tf 



• ■ . . 

Genug, kein Genius kain ! Sie stieg die Teitasse hinaii. 

Und ist schon nahe gentig um ohneFerngla3 zusehen. 

Sie stutzt > wie leicht zu eracliLeu, bleibt einen Augen- 
blick stehen, 

«....» 

Und erst, nacl|^m sie so wenig znrfick «Is vorwärts 

kann, 

Tersucht die Arme zurück zu gehen« 
Zu spät! zu* spät! das Ärgste war geschelienf 
Unglückliches Miidchen l — O Tochter Bambo's, wozu 
Treibt eme« Vethängnifs ench, von Kaschmir bis zu, 

den llolien 

]>es himmelstübr^dett Atlas? Du Ärmste 1 für 

4^ne.Ruh* 

Hast du bereits zu viel gesehen I I * . 
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Indessen sey es zum Ruhm ihr nachgesagt, sie schlug 
Beyni erttcn Aabliok gleich die kkiuett Aagjta tiiedar; 

£in Schauer fuhr durch ihre keuschen Glieder, 

8ia IM, so* weit ilur Fule» geläkml; irom SehrecHei^ 

trug. 

Ein kleiner Lahyrinth von neu beschomeu Hecken 

Bot ihr die nächste ZuEttdit' an. 

Der Argwohn Aüs^rt , sie hab' es getlun 

Um ihren Mstemen Vorwitz vor Zeugen mTetstedLen« 

Man könnte bequem duich diese Hecke sehii. 

Und Amadis» wie gesagt, war wirklich eioFänomenl 

aß. 

Was (denkt sie) mag es bedeuten? Wen stellt es vor? 

Ist^s möglich 

Dals Kunst auf diesen Grad sich in Natur verstellt? 

Man glaubte von wallendem Blute die starken Arme 

geschwellt. 

Die, wie zum Umarmen, sich öfFnen — und doch so 

imbeweglich! 

Wie lockig das Haar auf den Nacken ihm fuUt ! 

Welch eine Figur! Man konnte nichts zierUchefS. 

drechseln! 

Ist's Marmor? ist's Elfenbein? — Nicht doch! Eslebl^ 

es athmet, es mufs' ^ 

In diesem Augenblicke die Attitüde wechseln ! 

60 spricht sie und guckt hervor, imd sieht, 'nicht 

ohne y erdruby 

Sich sehr betrogen von einem beynaU luitrüglicheu 
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Das Fräulein machte, zu ihren andern Verdieosten» i 

Den Anipradi» rom aUen sohdnen KlUuteii 

Die *£ein«te Keiiherili st» feyn t ' ' 

Sie spürte in einem Gedicht » in einer Zeichnung, diA 

' • * Miligel 

Mit kritischer Kälte hei>us; sprach technisch von 

Kontur, 

. EntaüFerte wie ein Odip die Räthsel im Merkur, 

Und dekupierte wie ein EngMi ' 

Doch lehnte sie sehr bescheiden, vrenn jemaiid Schuld 

■ ihr gab 

Mbit Tirtniititt AI' iqrn , den Titsl voii«Ui ak 

«JHe Ebre, spxadk fie erröthend, gebohrt* ikr mdu^ 

sie kannte 

IMo Kuntt und sich flu gut dazu t 

Zum Tanzen gehörte noch mein als ein Paar neue 

• ' Schuh*; ' 

Oiieiii! Sie wat tirtreidd «^DilettAnte«** — • 

Wir läiignen nicht, das was man Kennerschaft nenn^ 
Ist aacb auf Damen idn schönet Talent: 

Allein diefs schöne Talent — o ! hört es , ihr Mädchen 

• " alle! 

Ihr, die ein Terdtohtiger Steifti mit selUfateii lUeoteii 

begabt, 

Wafem ihr'a m mck selbat nicht aehw erfdumlMb^ 

So ueliuu es zu iicrzenl Es brachte die Tochter 

Sambo's 2U i allel 

N 
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'Sietdenkt: Es -Ic^iin ^ni Ende dcdi nur ein Kuiistweil 
j. * »f 1%', "Sdyii» /• . ' '^."/X 

Und i s t es ein Werk der Xunte«. Hk wOads iiiiill*4ei(^ 

Es nicht grauer betx'adiiefe zu hliben. ^ 

yieZlQiciu^ißL Iifalime des Mcißtexs .ajpbtEvj^gestell 

eilige graben ; 

VieUeii lu auclx reMer zu entdecken, ( ^ 

Die in der lerne verichwiiMien» .WfS'käkiiiicbM nUb^ 

21^ geling r 

Wler sieht mich hier durch diese Ilcckeu ? 

Was biUVa£b XJjmsM so zaghaft. Mb#9yi| ? | /> 

Zwar ist's, ein Man», doch mu* ein Mann von 

$texnl 



Sie ^ichlcjLclit « indem . &ie behutj^am nadU allfn >$«eiU]| 

In schläiigehi<Ieu Linien n»iUcr und immer naher heran. 

Nun steht .aie.ibxn ^egeli überit »fid bliost 4rsc «chOcb» 
. • tern an 

Was itzt in voUtm.GJanz, ihr ii^ lix^ Augen spielet» | 
pann immer kubner und kühner, oüetzt mit allem Mut^ 
Den eine Dilettan/te in «hnlidien IdUcn fühlet» 

Kwf nidti; mit iQf^U£9mm BlMt^/. ... \ul 

Welch henliglics Wcik J Wickoiuii'^so voUkomm^ 

So idiealiscit » *a«m iVEetischenbAndeik kommen?' ' 

Von welc^iem sichtbam Gorte wurd d»>8 IModellgenon»» 
• menj^ 
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DoclrtM{a!%4M!lMhXawi{< ^ • ■ I . * ' 

Wo tiftht man ^pe8t da« 8 o den Seher tätische ? 
Nein, titiftlI^»4tliilMiid0libeA'8irh^ 

t 6^ »OcJi Stall!; i 

Fleische. j.U 

£la&U8che Wlucm% .wallen — Es atKmct wiikliclil 

: " ... , pewifs.;;,^', • 

Dun ziikelt Blnt ii^ 4^ AÄcmj ich^fttc, düjde i«h>. 

wagen . . . 

Und legte die Hand ih^i aufa Herz» ich lühlt' ea unter 

ihr achlagen. 

CO Tochter JBambo'a, welch ein Gedanke war diefs !) 

»»Und doch» wamm nicht? waa hätte die atren^teTu» 

gend dagegen. 

So aachte ala möglich die Hand auf ein Herz von Mar« 

sii(hr SU legen 

dendei^ Sdiein^ , . . , • I ^ 
Ist'a dodi ein bIo£^ ßüd von §t$i^}\!^, , ' ^ . : i : ^ 
Sich recht dairon zu a1^*aeugen» 
£pM9^erft( jüj^ K#nnei:in aichM^^'Qst lünai^ zu steigert: 1 
Doch» wie aie so n^he aidfai^t, trifft ihre Fantasie' 
Ich weüa nicht %raa; ihr Gehirn, ich weijs nicht wie, ^ 
Xmiint pldtiB&&.amdleB'ae&ii^-FafaRNi( r • i - «' i^ 
Ihr schwindelt ; sie mufs, um nicht zu fallen, sich lialten. 

Legt iir d«r Betftdbüng die Hand-^ idi fcäikn nioht aa- 

. . * - • t . gen Wc^n^t]^•^'^>'^' - \ 

Und — Amadia wacht aus seiner Bezauberung auf. 
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Wo ist der Mann« der in jeinMi «cd^bcxi H&ammtfii . T * 
Zum I^boA^iRwieiS'Ailmtduif . • / 

Die Schone, deren Weik e» wäie, vor sich sehn» 
Und setine DanklnxlLeie^ hk Qclixanken kalten köiiyate? 

Was kann er weniger thun« als ihr von diesen Armen 

Die Ecatlinge weU»«n»*di0 ^eder durch ihre BerAb» 
•/ * • r: '-nmg^ev^ratinlsni?' * * 

Entzücken und Dankharkeit lassen in diesem Augenblick 
DieFrejrheit: ihm'tiidh^ auf dieTs und jeh^ «uitiLeiSkAsa; ' 
Was ihren Schrecken vielleicht £esqhickt war zu ver« 

• f * 

Sie sittjnt mit einm Schrey aus seiner Umai^ung 
. - % ' zurück, ^ * ' * ^ 

/ r 

• I • .1*« . » .* 

Zum Unglück glitscht ihr rechter FuTs im Fliehen» . 

8ie ffillt — auf weiches Graft' und ohne Schaden zwar; 

Allein (was hier gerade das aUerscbJinimste 4rtit) 

Sie hat das Mifs^esdudk, den Ritter nachzuziehen. 

Nun fodre ich ungescheut die Weisen und Narren * ' 

« henus, 

Uiid''«ige: ITevsuAtV, und sinnet' iltfr einen ZnbU/' 

.■ * .. ,au8 — . 

Noöb mehr» hfst alto ^dyjfemchtieisgehiitsige Wesen» ! 

Den Arimaniuft» . Tyf 6n» Beelzebub, Sclii- ' 

' . . wt^n, und.wiAU'.. . 

Sie. alle heifsen^ Feinde der Kai o k a ga th ie, 4) 
Die grolsen Sch^p^. nnd prsten lieweger des Bu« 
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• • 

Die Seele toi* Grain vom JLeihe zu lllMi. • v 
Gctchickfy wir*» -4 «o £&n ab Satan im ^^leichan 

Die dritte Person, vpn 7velph^i}€;y Gcsclüccl^te, 

Man braucht niclit viele Kenncnifs der Welt, 

2a rriuem wie 9& dUw yerhüngnifi.da^ttiiMdiqlj odfc* 

33es armen Erdenvollu dergltichen Fallen stellt : 




Sß. 

,Wer , der des wahren Verlaufs der Sache so kündig 

- - - nicbt war' 

Alt wir» und hUn* auf einmahl so huiter den Hedkgn ^ 

daher 

G^angen« und sähe swey Personen 
80 seltsam rom hlofsen Ungefähr 

Im Grase ausaxomen gruppiert* wer }ueltQ nicht ihrer 

zu sdhonen ' 

Pür Thorheit und sträflichen Leichtsinn vielmehr 

Als Menschenliebe? -7- So ging es Bor^aesent 

I>er, swey Sekunden, nachdem der Fall gesdiah» 

Die^Uame die er sucht im Grase liegen sah: 

.Wie Lteau bey tolcbem Anblick ein Mann wi« Er 

^ ' sidi fassen? 

« 
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liiS - Dee neue Am ad zs. 

« • ♦ 

Bestürrt uncl sinnlos steht er dat'^^V n f^'iz 
Ouckt immer wieder -hin, 'nttd^frftgt'sieli/'r^dittt/ 



Und Überzeugung» selbst: „Wi^? iuirt mich hier der ^ 

Unmöglich .sah ich — was ich sah !** 

Koch itäitiini BtÜAt et hin, gkick 'eiii«ml^bexfcrinketi 

Der in den Höllenschlund blickt, betäubt und olino 

» 

• 'Gedanken: » ' * ; J 'i 
Dolah plftfkliuli; etgiefat wA eelh flmriges JMitt» 
Durch alle Adern er zieht mit beiden schwellenden 

Den Sibel» amd. stfint he^vw, in eüefiflehtigwWtttfclA 

Um beide mit Einem Streich in' Karont Nachen sa 

tenden« 



1 • 
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Varianten. 



Stanze tf) ' 

jiacli dem V^ne : ~ f u i fremde S ii n d r n x n h t s g e n , 
eind folgende Verse der ersien .Viijjgabc , einem Horaziacheu 
^j., » Gesetze zu Folnje^ wcggcaclmulcii worden« 

Iht Himniel behflte dw werthe Cbtistenheit 

Uiuk alle Welt vor F *i li i c u und N e r o n e n, 

«Ttv : . . pexswcn. . * • 

Von dieser Axtl S^ie^packep uns keine gute Zeit« 
Doch, dafs man debwegen de& Diohter bcschxejtt ' 

Ist.walue Ungerechtigkeit« 

Ist, «yie Denirkvitus sagt, dar Giobu»» ao lang 

luid ao breit 

« 

xnifc Narren ^deckt, — $o iai^t una mititua 

laohen I 

Und weint ihr lieber? von Ileizeu gern, so weint! 

Nur ' iTHtthec • dem Dichter -nicht sa , eiich bebte Men> 

sehen zu macAen 

Als wii'kJU.cU N^tuv und K.iuist sie luacken %u k^ounea 

scheint. 

» * 

Dslfi Thräso ein JPraUler, dafs Jago ein falscher. 

Freund, 

* 

Orbii ein f^terling, Tartaff eiti^^chllndlicfaet, 

Bube, 

Ainiande zu sehr ein Geist, Agnese zu sehr eia 
... ' ' Thier, 

Maralla geschw»iuigcr Ui als eine Wochenstube, 

^ Vi'ltopa. Juipjtei» selbst' w Uebstea in einen Stier 
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l80 Der «keue Amadzs« 

» 

Verkleidet sieht^ — > was kann der Dicb(ez dalilx? 1 

Ja ! wäre der Abnn # yon weldiem hier 

Die Red' ist« der Mann im IVlondel Daun mVjltiMI 

- dbo Bamea auf «wig 

Mir ihre Gnaden entz^elin , in einen eisernen Kä£ch 

Mich ap^T^» Cfeiiflktex mir qu^hen» km*«»* alles Er« 

Zu Leide ^l^un! — Denn wer zu dichten sich er« 

i kübnet * 

Was unsem gebietenden Frauen präjuctizieren kann* * 
loh sag' ea laut, dear.iat kein hübsoher Mann« \ %- 

Und hat das ärgsic» was Franen uns drohen kAoneob 

verdiene u 



Stanze lo» 

1p. Gärten , bey deren Anblick der hui^giigsce Poet 

Das Unglück Iiätte, die Mahlzeit za vergessen» 

Zn der ihn sein hoher Gönner, der*Midas ütTasidien»* 

Aus schuldigem Dank für eine Ode g^ebeten» 

Worin Perikles und Mace» * ^ 

Und Colbert die Ehre haben dem' Midas nachzu- 

UcLCiU U. S. 

' Stanze 24, 

Aftdh tei Worteiti BuÄrmstey flkr deine Ruh' hast*^ 
dubereits zuviel gesehen! 

^Fiat jnstilial nnd sollte das Mensdienger 

fecliieclit 

Zti Grunde gehn ^lid keiner Oiuig bleiben 

Der an die Wand pifst!** — Nun, so weit die dachen 

ZU treiben^ 

Gastrenge Henreniuidlrrettttde v^m strikten ^.cohi»^ 
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• » 

Dieb möchte Sehwierigkexten ßuden. 

13ocli, aiuB Beweite dafs wir geihöiig empfinden» 

Wiesehr uiu Menschlichkeit und SenstuconmHuiis ver« 

binden 

Gerecht zu seyn, soll auch (wiewolil wir sie % 

Nicht lieben) Scbatulliüsen ihf voUef Recht geicheheiu 

Wir sagen demnach: sie hatte, bezauberfip durch d^a 

Magie , .,^1 

Der Neugier; Einmahl nur d^n ilelden «ngei«^^ 

he», u. ,^ 

... : t 

* * ■ ■ 

Anmerkungen. 



i) und wär^ er der Dedschial gar. 

•»Dedtchial oder Pads chial (sagt Hevbelot) bedea* 
tet im Arabischen eigentlich einen Lügner nnd Brtrieger» 
ingleichen' auch einen der nur Ein Auge nnd Kiiip Augen*' 
braue hat; -vrie der Antechrist billig befchai£en seyn 
mufsf welchen die Mahomniedaner mit die«ein Nahmen be- 
legen.'' — Sie gi|auben, auf fXa.s Wort des Tamim-al-Dari 
(eines von den Sahaba oder Gefährten Mahommeds» der 
die Geschichte de« Aiitechrisis luimittelbar aus dem IVlunde 
des Profcten geschöpft zn haben versicherte) dafs dieser 
Dedschial vor dem Ende der Welt erscheinen und groi'seu 
Unfug anrichten, endlich aber xoii GliTistns (der nach der 
Meinung der Moslems noch nicht gestorben ist) bey seiner 
swcyten Zukunft vrerde überwunden werden, u.s. f. 

Sl) wie die Heiden am Skamander. 

Homers Helden tind bekannter Mafsen I,eute ro^ grofsem 
ApP^it. In den Zeiten dieses Dichters hatte man noch 
keine andre als sehr natürliche Begriffe voh der Glückselig- 
keit; oder richtiger, man hatte gerade die ^ welche Jeder- 
musa stt «Uea Zeiten gekaU katt aber aisp lieis sich wfoh 
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nicht einfallen, sich demlh^n «it 4ehäi»ezi*' JCaleUft|ft 
afs lind trank an Agamemnon«' fa^el , und liefe es sich so 
gilt schmeoken als irgend ein Vrilftt oder SupetSattndmit 
der CUristenheiti ah«r es fiel ihm nic^^ fim aulserhalh der 
Tafel auf die Verguugiiugen der Glinge und des Gaumens 
sn schimpfen. Theorie uiid Xnad^ war damsjhls einerlei ; 
dena die Iieiite jener Zeit waren «olit^ einftltlgeXe^te» titfd 
konnten noch keine Distinkzionen machen.' 

. -S) «in alter Porfyrist n. 8. : . ^ 

J>ic ucucrn Platoiiiker von der Aloxandrinifchen Schule 
(unter welchen ruriyriiis eine , ^roisea ISaluucn liaite, 
und deren schwiirnicrbche Theosofie, im sechzehnien Jahr- 
hundert, unter andern, auch von unserin ])criihmien I\ e u c h- 
lin oder Kaimio wieder aufgewarmi Avurde) waren gc- 
■walrige Gcibici scher. Die unsichtbare ^^ t 1 1 war ihnen 
liiigleich bekannter als die sichtbare, in weicht r sie iiijpncv 
Fremdlinge blieben, bie klassifizierten die Gtisier so zuver- 
sichtlich als Linnens die Pflanzen, und Thicre , wiesen 
einer jeden Gattung ihre Verrichtungen an, itnd schrieben 
die Mittel und Wege vor. Wie mau mit ihnen in Oemein» 
schau treten, und sie sich sogar unterwürfig machen könne. 
Der Satz, dais ein jeder Mensch seinen eigenen DSmon habe, 
machte einen wesentlichen* runkt;ihm Doguatikfauft. . 

4) die Feinde der Kalokagathie, ' 

d. i. der Tugend, die, nach der Sokratischen Vorsieliung^^ 
art, in habitueller Verbindung des moralisch Schonen ii n d 
Outen, im Innern des Menschen sowohl als iu Seinem 
.Hulserliohen Thun und liasseu» besteht« . . 
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InHofihung, ieriweüle Merlin» der «■tmlUdiii 

Werd' in der driugended Notli, woriu wii.\ia^ - 



ten Gelange ^ / . ^ 



Ihn liefsen, das Beste tliiin, kehren wir itset ' 

Zu Dindo netten zurückf die nochin der Höhle eitMl ' 

Ni^t wenig erstaunt , warum Uw Ritter fo lange • 

Bey aeinem Oeachi&e yerweilt. Noch inuner donnert 

. und UiOtt . • ' 
Oer Wolkenthürmer Zevs, und ach! sq unheschutzt* • 
Zur Stunde l^rin die Geister auf Abenteuer gehen» 
Im ödesten Walde verlassen sicli zu sehen« 
So etwas war ihr noeh nie in ihrem Leben geschehen. 



• Indessen» da kein Ritter ktnkimen willr> ^ ^ . ^f ' . ^ 

■ 

Kein Geist sich sehen lArst»'^.tmd alles wieder still 
Im Himmel wird» beginnt sie sich zu fassen» 

► Und denkt: Er fiel wie aus dem Mond herah. 
Just da ich mich dem Faun auf Gnad* und Ungn^d* ergab 
Wer liätte von Karamellen sich damahls träumen lassen f 
Der Zufall kann mir ja wohl noch eiomahl günsti^g sejn 

, Und einen .andern in 'diesen Wald Verschlagen ; . ^ 
Auf Regen folgt gewöhnlich Soimeuschein» . - 
^ %4jMfl|W i?F *H5^ «w» Tag , pflegt mcipe 4imne, au> 

• • • *. k t i- \ 
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Wik mA jUe filotoische Zunft 

foitgegen lxab«n mag (die« wie bekannt» den Ammen 

Nie günltig wtfr) ick nenne dieb Vemnnftl ^ 

Mit allen seinen Epigrammen • » 

jid Martiam sagtSenek« nicht mehr. O * 

Sehr weislich rafft demnach mein Fräulein tich su* 

sanuneii» - < 

liegt ihre schöne Last, von Sclilummerdilnsten 
t schwer, p 

Auf einen Kanapee Ton Moos und dflxren Bbttexn» . 

X)en längst ein Sturm für sie gepolstert » iiii^ 

Und überUfst mit gladdich leichtem Sinn 

Sich selbst dem. Schlaf« uud ihre Sorgen den Gottenh; 



r 



Und da sie noch im ersten Schlummer lag» 
2iur Standet wenn Aurora Stirn und Wangen 

Zu schminken pflegt auf einen Feiertag, * 

Konupt aus dem innersten Schlünde der pt^hle yfu ge* 

^ -gangen; 

Ob ein Gespenst« Gnom, oder Nekron^an^ 

Ist ungewib* Hma hing ein langes Gewand ^ 

Von hagern Schultern herab ; es trug ein liclit in der 

Hand, 

Xuch sdiien^s als ob es gröiser mit jedem Schritte werde» 

Das Fräulein wäre vor Angst in die Eingeweide der 

Erde 

Gekrochen t hätte der Schlaf den Schreck nicht abgi» 

Wiuidt» 



5. . 

Docli, um je bälJer je lieber euch aus dem Wunder 

. ' zu lielfen, . ^ 

So wisset: es war kein nächtiidies Dunstfantom, ^ 

Kein Dämon aus der Luft, kedn untei irdischer Guom^ 

Viel weniger einer von O b e r o n s liebliclien Elfen. 

E» war ein Wesen unsrer Avr, 

Von Fleisch und Bein , trup; einen langen Bart, 

Und Haare, die übel gekämmt ihm um die Lende« 
i - . fichlu^en. 

Gerade so, wie man in alten Büchern liest, 

Ddfs auf dem Kaukasus einst sich seines gleichen tiuigeti: 

Mit Einem Worte, der Mann war ein Gymuoso- 

' , . f is t. 

k * * 

% 

6. 

t 

Sein Daseyn ganz dem unverwandten ßescliaueu 

Von dem wa*s ist, nach Plato — oder, nach Fo 

Von dem was nicht ist, 5) zu weilien, und iJleu Um- 
gang mit Frauen, 

{"Gift fkir die Weislieit atif ewig zu meiden, entfloh 

Der Ehrenmann bereits im Mor:2;en seiner Juirend 

In diese Gruft, um in der hohen Tugend, 

„Im 13 u n k c 1 u — nichts zu sehn, und , Weil 

er gar nichts t h u t , 

Nichts Böses zu tUun," sich unücsrört zu liben» 
Und, unerbitthch den tliierischen Trieben, 
Das hohe Ideal von \A'alir und Schön und Gut 
Blofs durch Abstrakzion zu lieben. ' 
\Vi£LAM3« ScJirijLi^ii, XV. B. N 



Digitized by Google 



fem nut'war glddi«^ iiuircinBlttt» . . t 

Wie Jas, so E|)ikui Jeu Gutteni zu^escliiiebenj 4) 
Und daf» Yon ILym's Scklaagenbrnt ' 

Je eine vermögend wäre ihm seiu-Gchiiii zu veiscliie- 

Und irgend ein s^diunmarnde» Fjlsikdbeii»sar)Flainiil# 

aiiLzuwelni,' • 

£h häue. sipli der Mann de» Uunyi)^ ^n^rz versdin, | 

„Was wuiJc (bü piitigf er oiL ^.u einem Marren zu sa- 

Der unzertrefinlick von ihm in . 9^ine];. Ein^evnke^f 



war, 



tlud-d^n er geuothigt war sogar» 
Gern oder ungern, beständig mit sich Herum zu tragen^ 



» , . • • ' 

,*Was wiiiJß aus allen Jen Schrmen, woran Jie Diclu 

terscliaar 

Sich heischer singt, der schonen IVfag elf o ne, ' • 
Der Schonen mit dem goldneu Haar» 

Per Königin Genierra, der jLeda» der He* 

sione? ^ 

Sieh , Lüstling , sieh den grinsenden Schädel hier, 

Statt wallender Locken von* Maden iimkrochen ! 

An diesem Schädel hing voll glülien der Begier 

Ganz Griecllenland cCijst ; in diesen faulen Knochen 

Zu liegen war der VVunsch, der Siolz der halbet% 

Welt, , 

^uJ Aiuur selbst ciliicU ü^n xiui" um buics GciJ. 
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Wie, ekler Sybaiit, du scIiatnlflEit xnit Grauen zu- 
1^ . '/ rüci^V 



Qu wardigst Phryncm itzt nicht; .einen dfiner 

/ BUckje? -1 

Sie« die, zUvScliön für jedes tiiindre L^b» 

Praxiteles einst 'zum Vennsbild •erhoh?^»^) • 

Ihr glaubet <ii<;ht. wie hoch der Mensch die Nasa 

Empor war^ wemi^tsichindMseai Menippis^iivn 

Tüiji Q 

ifiewieSfl di# 8ch4>A4)etf.se)r nur «iw^SeiiSenblesei 

Dann lief euch der filosofische Hase ^ 
4n ««inen ivedenlLeifr-mit üsea unifLP^cm-7) • . > \ 
Und mit der ganaea Welt, wie ein Riad mit der Klap« 

per, davon. 



10. 

Dann iiätt^ er sick stark genug ge£ahlet ' , 

Da« nackte Gewimmel der T^düjer de« alten Ozean ' 

Gleichgültige auzu&ehn, und selbst. Sfiyrhorgon'lli 

• i nahi|, / ' , ; .V 

Weun Zefyr den sclJuinmrmdru Amor au ihrem Bu- 

seu i^iyijl^i^t^. . ' 

Ein guter Dftmon» besorgt für «einen Anlun» 

Fühl t ihm uu4 s^cni ileldcuthunj* 

Da er's -am wenigsten .sich eingiebildet hätte» 

Die lang^ ciubehite Gelegenheit zu; 

Er sieht in ihrer Einsamen Ruh\ 

Bestürzt, jdoch' süTs besuiizt, die runde Dindo- 
. " nette« ' % . ' 



Digitized by Co ^ 



4a. 





■ES 


^0 


181 



KurvuclL .... ./ 

Und liiitte die 'Lampe beynah ror Sdirecl^ fallffii 

* . •> -j ' ' lassen.' ' ' • 

DocL einem Manne wie er gmem€$» sich admeU sa 

• faaaen; ' t • . ; 

JKichu ansiistaiu(ien i3t der Wei»li«it Meisterstüplu ' 
Erwähnt iHn tiMehe sein halb Itenebekcr Bliel^ . 
Viöi denkt: ,:^Wie hald ist ein Gespenftt gesehen* 
Zumahl bey falschem X^nipenlicht; 
Was bildet di^ Iiuitasie aus näclitiichen Dünsten sich 

^ - nicht? 

Doch habt ihr Muth genug dem Gckt zn Leibe M 
So bleibt von »chn ni<*t Einer stehen.«» 



Er halt dieLanip^ empor nnd sieht mitediSrfeiimBlUI; 

X^ooh einmahl — Götter 1 weidi ein Stuck 

^Organisiertet dfedSs, zn einem. Bd^ddien gebildet» ' 

Attf dürres Laub gestreckt! Der Lanipe Schein ver- 

güldet • 

Die vollste Brust luid ein gerundet Knie, 
Wövon der Oott d^s Schlafs die leichte Drapperie 
• Alis Lüsternheit ein wcnij, woggesehoben» 
Alimäliiich schleicht der Eremit 

Sich immer kühnte hinzu/ und ffihlt mit'jedan 

• Scliritt ' 

8kk mdhr erwceckt den Meister so eines Weiks «m 

loben« 
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iS. 

' Wie* Psycli CS die Latnp' in der tjebcn^m TTaiitl, 
Halb athemlos tot Schrecken und Enrzück<9i|» 
Als sie den säiönsten der GOtter in diesem Dracliea 

Den ihr die Schwesteinfi gedroht, wie Psyche vor 



■ • / • * I 



Und ihn veischlang mit unersättlichen ßllckeii t 
So frok bestOrzt» nnt &eylich nicht so sch()tl,' 

m • 

I Blieb unser Troglodit vor Dmdouetten stehn; 

Und wer ihn dessen straft, dem wtUd* es ohne Zwei* 

• ' • fei ^ 

An seinem Platze nicht besser ergehn« 

Grob ist der SdKVnhdt Macht! Wir sehnV an IVIiU 



»4- 

Ein einziger Blick auf Eva schläfert die fjein« 
Die Furien «slfa^l » in Satan» Busen ein; . . 
Er fiihlt ersuiint die JiuKg^t irerlemten Trieb« . 
Des ersten Engelsstandsv YCrgifst warum er kam» 
Ein Tropfen Wouiie HioTst in seinen ewigen Granu 
Und seine Wuth sersdkmikt in tiebe« 

t 

Indessen müssen wi^* docli zur Ehre des Weisen ge»* 

stehn» 

Fnr einen Mann, der gftnzlich unerfahren 

In sokhen Dingen war» und wohl in xWansig Jah- 
ren 

Nichts halb so verliilaerisches gesehn 
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Zog tmnt' Qrfl0a09/dRm tich ii«mlick «iis der Sclilin^» 

,,Wie? (fijpiicjUt er zu ucli) ich. Jiatte, cUs iujyiei'et Wck \ 
, ' , fen 4er Dinge * 

So lange studiert und darum mich aus der Welt ver«* 
M . * banut,^ 

Ihid' fÜUie T«r^4if6em Skelett ron SeiineB» Knorpefn 

t , und Knochen» 

Mit Muskeln autgestopfCt mit w^eifsem Leder bespanjat» . 
Mein feiges Herz im Bü^en pochen ? 

£y ! Bchickp, »ich da» lür einen beynah entkorpestenr 

Geist? , 

Für einen Geist, der sich mit blofsen Ideen 
Sdioifl zwanzig. voU^ Jahre speist I 

Nein! nmnueriuehr soll tliefs geschehen! , 



i6-/ 

Ich will Gewalt mir thun , braucht's auch ein wenig 

Bis meine Vemunfltcden ZiMiber'der j^ne zerstreut. 
Und meine Augen selbst die- giXMUe Probe «bestehen» 
Sie, wie^sie ti^Uicbist, nidit wie sil» scheint» z« sehen» 
Was hälfen, dpr > mein guter Freund, 
Die Weisen» die didi nun iclwm zwunzigfahve Idiren» 
Der Schein sey nieniahls was er scheint, . ' •) 

Und Kinder lassen sich nur von dem was gleifst be» 

• ' • tlita'en? 

'Ei sey beschlossen l Ich will soUftnge Tor.iKT.stehn, 
Bit mir*!) ^ iiiigt nur '^^*^tn und Knorpel in ilir zu 



sehni** 



i 
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Sük lUlliaee V^MUs WBi('«»^uii4ihiii sU Folge lehnt 

J3er weise J lior dem Mädchen gjSgeu über 

^ch an di^-Wand, und heitec» als wollt' er jede Fiber 

Zerlegen, auf j^mtx Dusou, wo Amor, sclüiumuerud 

sich, dekut^ 

Den, anatoniisclien BUck. Allein , was er gewähnt 

£KfoIget juciiU X>eun ach! je längei: je lieber 

-Wird ihm der tütse Betrug; bis sich der arme Mann 

Die Wirkung seines V ei'suchs ni<;ht mehr verbergen 

kann» 

Und, da die^ b'essereSeele iKn eüeiids fliehen heifset. 

Mit -aller Gewalt eich kaum dem tauschenden Zauber 

' * ' entreiüset. 

Er flieht —.„Und könnt' er flielm?« — Welch eine 

Frage da& ist ! 

JVIein Herr , man ist nmsonst wohl kein Gymnosolist? 

Er hätte, dldit* ich» die Knaat der SeK^stbehenrsdiüng 

' ' zu lernen. 

Doch Zeit genug gehabt. Koch einen einzigen Blick,' 

Noch einen, den letzten noch, üitd einen noch snrück 

Am Ausgiuig 4er Hohle, und mm <^-^ich auf ewig zu 

• entfernen. 

Der Vorsatz verdiente doch \vohl noch einen Seiten* 

blick? 

Wahr isfs,-;so hatte üer ^iunn tiach seinen Vettern» 

dtu bU;iiicn, 

In seinem lieben nie geguckt. Doch alles diefs 
Ward wieder gut geiuacin indem ei ^ie vevlicfs*. 
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19. 

Nur detf EntscUiifr, sidb gaAs'xit tfHÜMrii'eii »"rerWiü 

Jjic jMenscliIiclikeit ilim. Sie so allein zu lasseiif 
In diesem Gegemheil voül irdischen Paradies 

Das arme Xiiid vielleicht verscliiiiachteii zu lassen. 

Was grausam. Mufs er denn, lun nicht zu lieben» 

sie hassen? 

Giebas keinen Mittelweg? — Eon guter Gedanke I ^ 

Gevrif s 

Giebt's einen Mittelweg I ' — Zum HälslicLeii und zum 

Sdiunen 

XJIst mit, der Zeit das Auge sich gewöhnen. 

Qewoluiheit — uud Sättigung — macht in lulypso's 

Arm den Uly Ts 

Kach seiner Alten und seinen Felsen sich sehnen, io) ^ 



Ihm ekelt vor dem Aufenthalt ' , 

Der einen Gott im Fluge haken würde; n) . 

£in Lehen aus Freuden ^Webt wird ihm zur drücken- 

cleu Jjürde, 

Und unaosstelilich die schöntte.NTmfengestalt. 

Das Schauspiel der schönen Natur, das den so mächtig 

entzückte 

Der et (wie jeaer< im T\Ato) zvan ersten Mahl er* 

blickte, 12) 

Ergeut den kaum» der täglich es geniefst. 

Natürlich mufs es ihm so mit diesem Manchen gehen: 
Sie» die ihm itzt ge£ihrlich ist» 

Wird er sum' sehenten Mahl schon viel gelafsner sehen. 
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« 

y^iOtfUcftt folgt liittrJMft ScUnlti/^ • 

Dafs, eh er Zeit hat zu crktank«ii, 

Sich naäi und nach ihr Gift verlieren mufs. — 

. Er imc noch in fiesen wcJspö Gedanken»' ' 

Aia s^lvSschen den verwebten Hanken, 

Z>2^ hm den Mund der Höhle sich ziehn, ' 

Uns Miulchen mit irrendem Tritt und Augen als suchte 

sie ihn ' ' 

Ilcrv^or sicli wagt. Ersieht ihr dinchs Gesträuclif 

Entgegen» tmd, wetlh sie im Schlaf ein reitzend Weib 

' ihm schien» 

So däucht ihm» dafs ihr jetzt der Nymfen Ikunigüt 

weiche. 



a t 



22. 

Wiewohl » die Wahrheit zu sagen » die Grazien eben 

idcht Tiel 

Für Dindonetten gethan, so gab ihr doch das Spiel 

Des Windes mit ihreit Itaarto » nnd ihre nymfenhafte 

Bt^kleidung» ihr watschelnder Gang» und kiuz der 

ganze Ton « 

Und unbedeutende Ausdruck von ihrer runden Person» 

Ich weife 'nicht was» worin sich einer leicht Ter* 

I • . i. 

gaffte. I 

Seit ihrem Abenteu^- mit dem Faune hatte für sie 
£m übel gekUnmter Mann mit Katzenfellen behängen- 

Nichts sehr Erschreckendes mehr; denn ihic Fautasie 

ShAt niditt debey. Der Mann kam auf sie zugegan- 
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Durcb der Gestirne allmogende Inüuenzen 

Erstveckt sieli die Macht der Söhne der heiligen 

T h e u r g i e , 

D.er weisen Meister» bis an die äufsersten Gren^ 

zen 

Von beiden Welten. In Luft und Ozean * 
Und in der Erde sind uns die Geister untertlian; 
Wir herrschen unbeschrankt in jedem Elemente« ' 
GedankenflOgel sind nicht so geschivind 
Als ich diefs alles, wovon umgeben wir sind, , 
V Weim ein gewisser Stern mir seinen EiiiAufs gonptc^ 
In klares Gold vei'Wdudeln konnte. 



£in di^ni^i^t^ner Palast mit Marmor inkrustiert 14) 
Erhöbe sidi, ans diesem bden Sande 
In einem Augenblick bis in die Wolken gefüiu't. 
Und singsum sollten in Florens teichstem Gewandt 

Die Gärten der Ilesperiden , wie Paradiese, blühn. ' 

t 

Der Weise, dem die Natnr su ihrem Magazin 

Den Schlüssel gab, tliut diefs.und gröfsre Sachen * 

In eihem Augenwink. ,,Das wär' erstaunJicht 
. r spiicht I 

Das Fräulein, und sieht dem Mann^ erw<ti'tend ins 

Gesicht; . 

Darf mn Sit bitten, die Probe ^leieh auf der Stelis 
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jNMim « Tfr50ttt der nMle TmiDe|;isC. 

Wiewohl es Kleinigkeit liü inciaes t^lciclicu ist, 

Stk muff ich doch um etwas AiifiBchab hitim« * 

Zwar nähert sicli bereits mit iimiier stärkeren Scliiit- 
•* » ten 

Das grofse Werk dem Punkt der Zeitigung, 

DÄS' Werk« worüber iclx ^ciion zwanzig Jaiue. wacl^^. 

Schon hAdet in Mörgenrofth sidh der* grflne kaX- 

• meische I>ra€he, 15) 

(fy^aghden^ es ihn zahin zu machen Piiineuf 

Tauben geliing; . . 

In wenig Tagen ,^vielleicJit ixi weuigcu Stuiuiennj ^ /> 

Wird ihres astralif^^hen Sohns daai my^t^^P^? 

Weib entbuudenl 



• . r r 5o. , . . 

Hat dieser grofse IVlomenj.sich einmahl ciu^estellu 

Oi 4aiuä, Madam» ist un^ die WeUl 

9,bo macheu Sie ja, mein iicvr , dals alles je bjOder je 

Zu Sunde kommt I< loh «brenne Tor Ungeduld;*/ 

\üh fielbsc nicht i^indei:; auiii war' es läi^g^t vojüber« 

Der Aufsichfib ist nicht meine Schuld; 

.Bin Umstand hält mich auf, einUmsUnd, den ich 

immer 

Tergebens gesucht. Vielleicht hat diese Nacht 
Jl^flifh WTcrhofft ans Ziel gebracht: 

Mir glänzt in Ihren Augen ein -starker Hofbungs- 

. . . . ^ , ^9himaier. 



Digitized by G() ^ 



2o6 Deh ^JEtTE Amadis. 

* 

„In meinen Allgen? wie so?" — Geduld! und hören 

Sie an ! * • :> 

Wie Hermes in seinem Bncli vom Steine sa^C 
* . . SD kann 

Dns o-rofse crk allein iliirck einen reinen Mann, 

Der nie von Amors l ackcl brannte. 

Und eine JnngFraii, die nocli kein Mann erkannte. 

Zu Stande konunen. Sic <chn die Schwierigkeit 

Diels Paar z:i Jinden; man rcisete weit und breit 

Und siiclil:^ ver-ebcns. Doch l.ind' es sich endlich, SO 

müssen 

Sie beide bev miirernächlliclier Zeit 

In eine Grotte sich versciJicfsen, ' 



52. 



Und, während der Vogel der Sonne in ilir^n 

Flammen reiftj* K 



Sic^i ansehn, istumm und kalt, ohn alle sinnliche Tl€- 

Wie Geister, welche bereits' den Körper abgestreift. 

Dunn nur di-e alierkleinste Bewegung, "-^ 

Der kleinst« Versuch, den ,K«ium, der sie, drey 

Schritte weit, • • ' 1 

Entfernt, zii verkürzen, die kleinste Lüsternheit, 
VViir's auch nur mit den Fini2;erspitzen 
Sich anzurühren, erschreckt, verjagt, zerstreut ' 
Die reinen s o 1 a r i s c h c n Geister, die um den Tie- 
gel sitzen *" 
Und seine hcrjnetische Gluth mit ihren Flügeln erhitzeiu 
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KkUi'Zx zeigte sich nur eiu^ Glimmer von Begier^ 

- (So lang* im Kreite wür steha und unverwandt ein« 

ander 

Betrachten) ^worüber ein ekler Salamander 

Die Mne rtlinpfen könnte, weg ist mein Elixier! 

Ja selbst die üoiluüng i$i liin , den Felder gut za 

. ^madien. . s * 

i 

„ -Mein ^err^ Sie sagen mir da sehr wimdeibavt? Sachen» 
(Verebt Soiu>iM> iirdesaen, wj^^eca Sie nieiiM dazit 
Als eine Jungfer bedürfen, die ohne böse Lüste 
Zehn Jahre» wofern Sie wollen, sokaltwi^dtneEilsta 
Sie anzuschaun sich getraut» so leben Sie immer iu ILuli'l 

» 

Die Jungfer, mein Herr, bin ich!*» — So bin idi 

^liioklicii, erwiedert 

Der weise Mkhn^ denn ich, det seit deiü zwanzigsten 
, \ * Jahr 

Den Theil bekämpfe, der mich den Tliieren des Fei« 

des verintldert, • - 

Und ihn zu dämpfen schon längst 50 glücklich war; f 

.Der jenseits der ^eme weit mehr als diesseits der SoJk 
« . *.* . nenbahn lebe. 

Ich bin wohl nicht zu stolz , wenn ich für das mich 

gebe, . 

Wa:> in noch grufserar Seclengefahr 

Xenokrates einst an Phry nens Seite war. 

Auf diese Nacht demnach I — ,,Tch wollte, licfDindo« 

* nette. 

Die Sonne ginge sogleidi in dieser MElhute zu Bett«/* 
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Das Fiiiuleia zu unteiiialtt xi , nud baute die prüclitig- 

^. ... : öcUIüsser . . 

Mit Hülfe des 6t^ixi8» wQT<m er u> seinem Sinti 

Schon Meinej ^i^^» .>>b ilu des4:o besser 

Die Wurzeln nnd HaMlnüase ^esckmecktj 

Wo^nit ex gaftdiay ilix db Mitugsuid deckt« . ; ' .. 

Ist zWÄyfelliÄft;. wiewohl er* JBfbhlztit «admi» 

bessern. 

In seinen dereinst «u erbauenden Scblösserxi 

Auf Kosten der guten Fee Mab 
£in wabres Göttexmahl ihr gab* " 



c . • 



56. 



■ « 

Auch spart er den Athem nicht, der nmdeHen aUer 

Seelen ^ 

Die ^dle ^hermetische Zfuift und die I^ilosohe . , i 

Der Weisen am Nil und Oxus zu empfehlen« 

Es iwrar dem F^äi^e^n^sie liöred^n, blftMeu ßari; erj 
^ ; zahleni . . 

Auch schlief sie endlich so sanft, als da die Amme 



sie 



Noch wiegte» darüber ein« Durch dieses Mittel rer« 

strichen * j 

Zwey Drittel vom Tage sie wu&te selbst nicht wie» 

Und endlich konunt die Nacht heran geschlichen. 

Worin das Werk, dem sie erwartungsvoll 

Entgegen sichf, vollendet werdfU a<4h , 



I 
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Sfibon sitlu n^t fliirgundnm Haar ani ibim wiiüiia 

^ Nadien 

Die Tochter Bambo's im Kreise ; schon blatea aiu vol- 
len Backen 

« 

Die Sonnehgeister iu die Gluth — 

Alleia» weil nntern Halden und seine Dame der Wutk 

Dea wilden B<»r»ai noch ausgesetzt zu ^ehen 

Uns Unruh.^ macht» so mag das Fraulein wohlgemuth 

Im Sctiiiu der aolarischeii Geister noch ((ine Weilt 

stehen : 

Wir "Vf erden zu rediter Zeit sohon wieder nach ihr « 

sehen. 

Jetzt eilen wir 5 Schatullioseii und unsem Paladin 

Ans einem der ]utdichst«n Hälidel, wo möglich» her« 

aus zu ziehn*^ 



Wjzlanpi Scia Uten» IV. Bi 
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Anmerkungeiu' 

• / - H ; . 

I 

1) Mit aU.ea sttnen EpigicmmexLad Marcifon — 

6. S e u c k a' s 1 lostschrift aii M ar c i a , eine voni|p]lM T0* 
mische Dome, wegen «ines vcjrdienttyoUen Sohn^ , desieü 
Tod sie bchou dr^y Jaive bcwcliit lutte^ Aucl^ niil&te ihs 
Scbmerz in der That schon erschöpft seyu, um durch solch« 
laccli *£ommunes, in dnm so gezierten Vortragen gelin^crfr 
au: w^i;dcn. i . ... 

* • • ' 

2) dfi Mann war ein Gymnosofist. 

Die Gyjniiosoiisten oder nackten Weisen sollen eine Art 
von filosoÜ5chen Orden nmcr dm alten Indiern gewesen 
«cyn^ deren üliindsiltze luid I.ebciis vvtisc mit dejien, die un§' 
J.J, KousBcau in fcincni JJi^conrj sur l' i/ic-^ulite anprei- 
»et , viele yNhnlichtcit gehabt zn liaben scheinen. Die aiis- 
fiihrlicltsten ^Nachrichten \ on ihnen geben uns Strabo^ 
Filo8tratu8 und P o r t y r i u s , von welchen di^ beiden 
letztem (wiewoiil sonst groibe l'ieiiiide des Wunderbaren) 
Aich aiii den :^ardancs und O n e 3 i k r a t u s , als Augen- 
zeugen, berufen. Dsb Ansehen eines Filostratus ist ffir einen 
Cci»chichtschrciber nichts : ahcr es i&t mehr als hinlänglich, 
die Dichtungen eines komischen Foeten cu nnimtCItacn* 
Wenigstens scheint unser Dichter von dem hohen «ni Ober- 
natürlichen Begriffe» den dieser Soliit in sedier liegend* 
vom Apollouius von den Gymnosofisten giebt, Gele-» 
genheit genommen zu iiaben, ihn zu einem theosofischen 
8ohwSitmer und eingebildeten Kandidaten des grofsen Oe« 
hcimnisses der hermetisch/en Fiiosof ie« des Steins 
der Weisen^ zn machen. "Wie tibrigens dieser Gymnosofis« 
von den Ufern des Ganges in eine Höhle des Berges Atlas in 
Afrika gekommen sey» möchte wohl ohne Hülfe der poeti- 
schen Freyheii nicht zu erklären seyn; wiewohl die Alten 
auch von äthiopischen Gymnosofisten sprechen«, deren 
Schiller er vielleicht gewesen seyn könnte« 

3) Von dem was ist u. 6. w« 

N^ir das was wahrhaftig is r, verdient , nach Plato 
und J. m. L. e q u i u i^o j die Aufmcrksamkcii des 'Weisen, luLii 
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ikrin ttlinmen wir ihiun bey i mit dem einzif ea Vorbehttr^ 
Äafb flie iiiis erlauben« uui zuweileu auch au dem was u u r 
• o acheiiit zu crlusiigfii; eine Ergeizlichkcit, die um 
jder t'isiere \im 60 weuigcr versagen Kanu, da er iie sogar 
dfu Bcwolincrii der u b e r Ii i m m 1 i a c U c u Gegcudcu 
Äugesteht. Die tilosotic dts hl üdtindieii, Slam, 6hixia, u. g. vr.* 
hoch verehrtea F ü uder F o e , Tvicwold sie mit der plaio- 
tiischeu vielleicht nahe verwaudi i&t, scheiut, buchstäblich 
genommen , gerade das Gegentheil von ihr i deztn eines $eu* 
ner geheimen Pofmen ioll gewesta teyn t »»Die höohst« 
• VoUkommeiilMit und Seligkeit iDettelie In der Vefcinigimy 
aait dem laceren» aus welchem alles cntstasdcn sey, und' 
in welches sich,' aUcs wieder verllm«'' 

4) Wie Jas, soEpikiir den Göttern zng;esclineDeii. 

^,Die Guttrr hab^i einen menschlichen Ixib , sagt Epik tir, 
aber nur gleichsam eilien Leib, und da£ Bhit, diib dariu. 
;cirkulieri, ist nur |[;leiGli«aiu eiu Biut.*' C i 4' r o d€ Na' 
i?. JL. L c. JiÖ. ' X 

5) zum Venuabild erjioh* 

Dieß Tenidim uns wenigstens Athenius; wiewohl in 
der Ahhandlung über die Ideale der Alten eiliif«' 
addit ganz nnerhebUche Zweifel dagegen Vorhommm« 

' 6) in diesem M^ppUchea Toii* 

Das heroische Häsouuement, das iu den vorgehenden Vti^ 
jien dem Gymnosofisten^in d^n Miuid gelegt wird, gehört 
eigentlich dem XiUclanBU« der im igten seiner Todtenge. 
Sprite seinem Ottusiiing M c ni ^ P u a die Ehre davon gieb t^' 
i$,9ßo im fttcn Band», der ÜtarsMun^ Ton liucians s&mtli>. 

7) ndc Osaa Und PdicnL > - > 

So hit f?en die zw'cy thcssdlisclien Berge, welche die neun- 
jährigen Kiesen O t u s und K i i a 1 1 e s aus ihren Sitzen ris- 
scii, um sie auf den Olymp zu walzen, uad solcher Gestalt 
den Sitz der Göltet zu ersteigen, Horner Ody^s. XI. mid 
L Ii c i a ns Werke , Mt Band S. 167; 

8) Wir seheu's ah iSIiltons Teufel. 

S. F a r a d i 8 c Lost, B. IV. v. 358> h. f. Der Wahrheit zur 
Suiür mUMctt yfu s^oa^ d»& jmn' Pichter si«h eiuige Frcgr^ . 



I 
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Kritmit dem gntfn Milton herausnimmt, rtnft Ereni Sch5n* 
heit allein zuschreibt, was bey diesem die Wirkung det 
•rsteu Eindrucks ist, den die Schönheit und Unschuld 
der beiden enteu Mcusclien auf deu geidUuen £rzen|;cl * 
macht. ' * 

,9) nach seinen Vettern, den Sternen — 

lUoh der htrmetUelieii uigid soroa$uischen Filosofie tiiid 
iMMTe Seelen mit deu Sternen TeTwaudt^ beide eüid göifc» 
Uchea eeichlechte» 

10) Nach seiner Alten 

- »eiulam tarnen ilU s uam properabat ete» 

.11) Der einen Gott im Fluge halten würde. 

mit dic«eni Zus;e vollendet Homer sein zauberisches Ge. 
jnählde von der Insel und Grotte der Kalypso im fimftea 
Aetani; der Odyssee. 

ia) wie jener im Plato* 

Eine Anspieliiuii; aut tUc berühmte »lUegoTisciie Darstellung 
des Zustandrs der mtiuchlichen Seele, so lange sie luiterdcr 
Herrsclialt der Siuncn steht, in Verj^iticUiuit? mit dem, d* 
sie zum Anschauen des iatellektuellen \Yaiiren gelaugt ^ ija 
Anfange des yieu Buchs der !EVepublik Fiatuus. 

%3) Die Ritter Achilles mit seinen Pferden hielt. 

Hadem Da.cier findet ibm^geÜ^tenJtaner euch in d leb* 
•ev Srdiehtuig bewin^defiHiWftxAigi' ,4>ie Weiiheit ist 
ungemein» sagt sie, mit der er dieses Wiindpr 'vtwbere&tee 
und behandelt hat. Denn 1) sind diese Pferde von un- 
sterblicher Abkunft, und haben 9) ethon den Tied^'dee 
Fatroklua b e w e i n t , joiithin bereits Proben ihres OeflUile 
und Verstandes abgelegt; 3) thut ihnen die Göttin Jiuio dea 
Jkluiid auf; 4) hatte der Widder d^s Fryxus# einer «1*. 
ten Sage zu Fols'c , auch gcsprocl^n^, konnte Homer gar. 
wolü f on dem VV\inder mit Bil^ams Eselin gehört ha- 
ben, >yelciicr der Herr den Mund aufthat, dafs sie geschei« 
der mit dem Profeten sprach, ah er ihr antwortete; und 
. 6) kommt dem Vater der Dichter die AutoiiiAt eines grof<en 
Geßc]ncht>(:hveibcrs , dos Titus Livius, zu Siaticn, der 

, iiogar eUiishe JaUxhundcne spAter) ftaUMi, diU vor der un- 
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riHtMtflhmtnMi^iitlinr TinH •SU tMk^ aiugcnfm iMlwt 
JbnM toiMl^* ^ AUe- difte «tUtMfiM» Oiründ« «kbeneugin 
i4cA lutem «n^ giegfit.4ie Wxvx DmeUt «in mmg ecliiueniiB 
.V^pe «o wtiug» •dafii>«r €• TidniHur gta» «asmiait findst» 
•tWM UngcvciBitci ndftr Vcmtutflfttodan Tednfcrtigeii w 
/UnollfB. KdMiv». ftnf «Flieh« ana sieh.dflSihalb benifl» 

.Milien «UgemeinMi Ocscl^ack «oi Wundem «nd Zeichoi«* 
xmd wie komtV ea «nden aey»? Poeten und Fricetcr luuer« 
JiielM diesen Geidunack.** — Dielä tey alles, meint et, 
was nua TOB der Sadie aageA Jbonnc ; und im Gnuide be- 
.darf* Homer ßmch keiner andcm Bcdhtlentigaiig, sumahl da 
vielleicht kein Volk in der Welt ist , das niclü eine mf* 
chia^he Zeit gehabt h&tte, worin linere apraühen. 

14) Ein diamantner Palast;» mit Marmor inkrostierC; 

So will Sultan Schach Bah am den Palast haben, worin 
der König S trauTa den König von Tinzülk bewirthetw 
OutTB ,(fH*il lera adndrdbU de heautet sagt er, ^eii qu^ii 
mura äncore tapantage de ne ressemhler ä aucun de eeux 
qu'on nour a donndi jujqu'ivi , et (/ne mtre Cotue en serm 
mUlef fois plus itueressant. Oh! pour les PalaAf, je puie 
dire Sans me panier, que fßi un goiu unique* Ah quel 
Cente^l part:UL x 

xS) Sdhon badol in Morgenroth aicli der grfine kaAr 

meiscLe Drache, u. s. w. 

Ohne uns in Hne« fftr die Profanen doch immer unznläng« 
liehe £rklirtuig dieser vier viel bedeiitenden Verse 
lind andrer in diesem Gesänge Torkomracnder DunkcUieiten 
einziilafisen , begnügen wir um den Liebhabern der 
hermetiicbcn Filosufic ins Ohr zusagen: dafa fiir 
denjenigen , der Augen zum Sehen hat , der Ltü zcsie Weg« 
das grofse Werk der Weisen (welches der drey- 
mahl gröfste Ii er in es in seiner sraaragdiien Ta- 
fel in mehr als ä^ptische Finsternifs eingcbüUt /.u haben 
icheiiii) glucklich zu Stande zu bringen, in diesem Gesänge 
10 deutlich angezeigt ist, dafs sie, von dem Auc:enblick 
an, da sie in den innei n Sinn desselben ei njicdr^i 11 geiv 
lind, alle die vei-vvorrencn mni (wie die leidige Krtalaung 
jelehrt hat) 50 Uichi in t:/lahiliche Ii rf;.iiit,i; vcileiundeu 
Vörschrü len des Köxii^^s G e \> c v , dc.v ]\ a y m 11 11 d 1-. 11 1 1 u $ , 
dci grofsen Anreolns Filippus Tbcotraii^is Bom- 
hastus Paraceltus rou iluheuUeim» und einer 
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•Menge inÄernT ' Adepten völlig? entbehre«, flnd gleichWoM 
'versichert seyn könuen, dafs sie von diesem grofsen Ge^ 
'heimnifs eben so viel wissen, als besagter König Geber, jar 
'fler König Salomo selbst. Doch tragen wir kein Beden* 
•jLcn zu gestehen, dafs dcrjeiiigr» der den brrfihratrn S iegel- 
'ring des IftÄtem in seine Gewalt bekommen kuiinte, »ich 
'auch ohne den Stein und die solarische (Quintessenz selw 
»wohl befinden wi'irdej indem der blofse Besitz dieses Taliju 
*mftns alier Talismanen sogar einem Profanen uniunschr^nktt 
*^ewalr Uber alle' Blenteme und Oeuter giebt: wie nieman. 
•TLhi tinbekAiim' «efn wird, der die Arsbivcliea «ivd 
<i^er«is0ht«, Maiitclieii mil geh^ngcr AMlf^^i^^kumM% 



i 



4. 



4 « 



« • 
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[Nichts ist mir melir verliÄfst, als einen Diditer 211 

ecbcn. 

Der 89iii9 sAIlgewalt »ir.Gxaosfipkeit iiiirs])r.incliu 
Sr Menne sieh.» - wenn er will, 4cn Scb^>pfor seinfr 

Tdeen, 

Und foJre die Rf^clite, dir wir dem Ti ran ziiü^strlien. 
Der einst den £iii£all gciiabt« aus J^ciim iu Wasset 

gettttchc * 

Ein Minddiiig ron Gott und Tlmr*cii drehen, ' 

..Und ihm nur eben so viel, von Seel«" cinoel).iiic]xt 
AU n^an, uni gut, zu seyn» zui iiocUsten ^uüiilurfc 

braucht; 

Mtoi sag* 9 esvtand bey iluii, aie wie er wollte zu 

' schaffen. 

Zu Ileideu oder Tlicrsiceu j su Weisen oder Laüen t 

Sehr wohlf poch wifst, "v^er alle^, was er kann, 

. EiiaubL sich hält; wer, w^enn kein üufsres Gesetz ihn 

bindet, • • * 
Der Güte grosses Gesetz in seinem Herzen nicht 

findet. 

Und wir' er Kaiser im Mond , mir ist er «bti Tyrann ! 
Ix:h hasse den Dichter — er würde auf einem Thron« 
Ein Nero seyn — den unser leiden ergetzt, 
Der , blofi , sich uns ala Meister rom tragischen Tone 
Zu zeigen« seine Geschöpfe- aus Jammer in Jammer 

versetzt. 

Und dals wir , sie leiden zu sehn , uns desto emp End« 

Uchelr»griiiien» 
Koch alle Mühe iidi gicbt» mis for sie einsimehmen; 
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ZUi SlMTUE Amaj>i«« 

t 

« - ■ 

Der •«in Geliirn erscnöpft » mä tie» cturdi eiiM'RtUi* 

Von unerhörten Fährlichkeiten 

Zu Wasser und Land , ins Verderben zu leiten; 

Durch Räuber in wüsten Schlössern > Algierische Skia« 

verey, 

test , Hungersnoth , Gefahr von wilden Leuten 

&efi*essea» oder von Heiden mit vielen Feierlichkeiten 

Dem Draehen geopfert zu werden; dirauf in der Bar* 

« barey . 

Aus einem Fenster (zu dem auf seidenen Stricken ^ 

Sein Held im Taumel verliebter Schwärmcrey 

Empor stieg»' der Minne Frucht attf glühendefi lipp« 

zu pflücken^ 



Durch einen gewaltigen Sprung, der Wuth 

Des Bassa» der hier wie ein kleiner ßuUan.hauset 

Und dessen Säbel ihm sdion um beide Ohren sauset« 

Entziehend« den £jop£ zu unterst sich in die schäu- 
I . mende Fli«t. 

Des. lybischen Meeres zu stüi/cu, die ihn gar unsanft 

wieget. 

Bis,; da er nicht mehr kann und just • 

Sein letztes in manus spricht, eiiL Boot zu HülTihm 

flieget. 

Auf emmahl findet er hier sich an der liebenden Brust« 
Für die er daa^ allestjeit langen. sieben Jiihren 

£rlitten« um d^rentwilien er Länder und Meere durdi* 

»« fahiqii; - 



Digitized by G 



bt — teine Prinzessin selbst; die seit. dec letzten Schii- 

Dttieh tausend Ge£a]ir«|« . worin sie die halbe Weis 
,Z|i selMpi bekam, ,zvi\^tzt in dieser VerUi^idung- 

So glücklich gewesen, ^ev Favorit - Sultane ^ 

Des JEusers zu Fes. s», gefallen« yiel.QoM undeivui^ 

Tartane, 

Um heimlich zu Eiehen, voniilu* empfangen , und so 

fort. ' -* - ■ - 

Nim gUubt ihr ^ Prüfnngsjälire d» toben Wüeb. 

ten Seelen < * 

Vorüber« da günstige Winde si& dem erwünschten Port 

80 nahe gebrechs« dals nor nodi sieboi Meilen fehlen* 

Ni4shss mindecl Ein nenei Siarm» dergUdben die 

Weis 

In Angeln geht, noch nie erwandert wordeli, 
Zersplittert ihr Schiff* und treibt — Ihn durch den 

gro&en Bett 

Nach Neu - Guinea , S i e von Quito zu den Horden 
.Am Tanais. So iircu die Kreuz und die Quer, 
Durch aUe Zonen der 1^'de die Armen hin und her» 
;Bis^ 4* sie wohl hundertmahl gestäupt, vejL;giftet,, ins 

* Meer. 
Geworfeil» erstocheia» gehängt» ja gar beschnitten wor* 

» den, 
'Nach sieben entsetzliclfen Jahren der äüsgCmergelte 

Tropf • ' 
Von einem Helden eezn Xiebdien» mit abgetoge- 

nem.Mloff» -r.'. . . 
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Kur liaib gebraten zwar, damit dev avme Man«, 
Zu' dessen Verfolgung ndk HinuneL mit HdUe Terbia 

Yen iUft'iuld sie Von' ibm/ noch. Abschied neluü 

t^un sag' icli förmlich und erkläre r * 
Wenn ich Miramolin der drey Arabien . wijr<b 

Und ein rorunniischei* W^iitliricli dieser Art, 

sqli?hieie'»7¥^ndktiiisder iii n^en ^eeleonqnalen» , 

Beträte mein Gebiet, bey des Profetcn Baitl 

Sr tollte mir' Araer für «Uee dieü«ber4ihUal 



i^oclif tath h^yAwf ioh imUh «nc *wie lang* 'ein idittltU 

los<*s Paar 

Auf meine Hülfe schon wartet« das in de»: Lebensg^ 

fahrt 

Worin es sciiwebt, ich lanncr nicht stecYen lassen 
/ j • wollte ' . , 

Und wenn ick das LandDoradb dadurdi gewiteen 

sollte. 3)' ' • 

^.Denn in «dem zekiten Theileron elnfem Pulsschlag r^u^t 

Don B o r e a s , der Gift und Flammen sclinaubt^ 
Mit seinem breiten krummen Säbel 
. Der Schdoeu einen \ erehrer, der yvie ein Ätna brennt, 
Und macht unglücklicher Weise den Amadis zum 



r • 



Frsgmant. 



In solchen: Fallen lülft Homer durch einen Nebel; 




Digitized by G( 



T JLiwimti Gesang« 

Durch aiatm Ncb^» der swUchen rlcnT<rind uud dea 

jUleili hej einem R^Uia , Her just sii Boden filU^ 

^ficbeint diese« Mittel« wozu ex tmeiiLbebrUoli 

Die Füim brauelu, ein Wenig zu gef^Uch; ' 

Auch 8telleu wir» xiadi Horaz, nicht gern Maschl» 

' tien an». 

Wo Zufall oder AMttr den Knoten lösen kanir. 

'Um also je häider je Heber aus diesem Handel cu konv» 

inen* 

fio wisset: es li^t^e der Neo;er» der hier als Herr 

lOt itlner^tiJlichife ans einem Gotensakl 

V^h au^ehobenei: TiL^el den Weg hielier genommen« 



«* 



lO» 

Kaum trat er in den grünen Gang» 

p^r ui die Tpiraase üfUute, wo Amadia kanm nock 

^ • ^ * gestanden, • • • • 

'AlaSchatulliöseAs Hand ilui aus den ZaUberbanden 

Beficiiyte, *ao aibbt et 4^ ftitter^tutd dfne'Dame, ao 

^- lang 

^ WixWi ilm ai|Lf die l^aae, die DasM vAcUinga ain- 
' «f? • .* . keöf 
Und» einen Augenblick drauf» Don Boreassenf Stahl 
Ifiic Wath geztldLt auf sie herunter bÜnkin» « 

Der Neger war ein Zauberer aus der Zahl 

Per Jovialiachen Leute» die gern cum Spall enck 
I - adirauben» 

jDoch wirUichBöaea su thun aich feiten nur erlauben* 
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trieb mi^lTtitfzwefl 'blolii-MiR Spid 
Mit unsern Kittern und Damen» aU ausgemacHten 



Gfioktti * 



1 * k» f • 



tJnd N&L'rinnen» wie er sagte, die man ein wenig zu 

.0ich kein Geypssm mackt, ,und 4^9» nuut aeUsn te^ 

•viel 

. Be^-sammen Allein, von Boreessen 

^OS! «einefi jAugeii im Ernst IJ'riigödie spielen zu bf- 

sen, 

^as £and iCir.iiii^i^ für gut. l^ ref^^^ seinen Stab^ , . - 
Und plutziicli glitsclit an iinseim liegenden Ritter 
Der 6treicfaL> den Boreais füiirti itnsQhiHUicd& zur £r4* 

Vnd seine Klinge zerstiebt in tausend Splitter« 



» • 



■ I 

12. 



Don Boreas atelit betäubt, er sieht sich, unif erblickt 
,pen Negei; und eine Dame im An^f^PfUsnUeUe . 

^Mit aclmelleA 3chfitten sich nähernd^ erschriokc r 
Zum ersten Mahle (was weder Türk noch Heiile 

Auf iliri vöonachte, seitdem er Athem zielit^ * 

•ehieOst einen~ grimmigen Blick auf Amaclisen» voßä 
— , ' fiieht . . , . : 

Tief ins Gebüsche » sein edles Pferd 2u suchen» 

Schwingt sieh hinauf» und ji^t nnt rieletn Fluchen' 

Und. J>reiuu davon, der Sülsen ÜQ^Enung voll ; 

Dafs unser Kitler ifahi noch den Streich besaUen 



" • • spiL 



Digitized by Gc) 



^Oiels allef « zu vedmen Tom Fall der keuschen Scha^ 

tiiUiöse, 

(Dar nniers Holden Fall i nicht ohne mancherlei böee 

Vermuthuiigen, nach sich zog) be^ab aufs längste sich 

In MT&axudg Sdinnden. - Und Amaduen mam KuhaM 

Bemerkt die Geschichte, er habe so züchtiglich 

"Wie eine Vestalin, die ihre jungfiränliche Blume 

Gleich' ihren Augen, bewalirt, vom Busen der schönen 
^ Madam» 

Aikf den im Fallen urfn Mund an liegen kam« . 

2ilxück sich gezogen. Doch» piötzUch aufzustehen 

lifeüi* Badi der Sadien Gestali, der WoMatand nidit 

geschehen. 



44. 

Dafs unser Held ^ich nun gerade so benahm 

W^r (unter uils gesagt} nichts minder ab Ealache 

Scham« 

' £r hatte Toa awanzig Sekunden zum wenigsten sehn 
' * Tonnöthen» 

Dem kleinen Zufall » worin der Neger ihn neulich 

V betreten» 

Abhelfliche Mi^s an geben« So viele Gegenwart 
Des Geistes in einem Umstand der deliJ^testen Art» 
Beweiset » «nach unsrer demttthigen Meinung» 

Für seine Zucht und Weisheit viel: 

' Doch für den Neg«r» der schlechtweg nach der'Er^ 

scheinnng 

Urtheilte» bewies sein Zaudern gerade das Wi^rspiel. 



\ 
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(ÜJtr oliue es seibsc zu merken^ sick an dos «ud«ca 
Und unsre eigene Tugend ist 

Gewöhulick das Mj&Sa, woran man ij;emde tgu£$U \ 
5o schön die Ordnung war, worin der gute RitteiP 
Tom Boden siok erhob * der Neger dachte darum 

Xicht minder noch mehr« Sogar die jungerDamc^ 

die, stumm 

tAid seitwftrU üdieftd» ihn hinter |dem dOnnen 

gitter 

Von ihrem Fächer betrachtet, lafst diircli^^ Erröihen 

* verstehen« 

Sie könne, sehr gut duxeh «inen Fächer sehen« 



16/ 

Was Schatulliösen betriflt, so uehmet selber ab« 
Wie wenig der Zufall ihiJMLufse sich zu besinnen gab« 

Was sollte, was koiuite sie unter allen 

Umständen wenigers thun^ als gleich in Qhnmachc 

fallen? , 

Ich meine« Tom Augenblick an« nachdem das Über- 

mafs 

Ton keuscher Furehtsainkeit sie mit denll Kitter> int 

Gias 

Gesogen hatte. JDiefs ist £ar alle Schatulliösen ' . 

In solchen I allen stets das 2>icherstc J^littei gewesen. . 

Man weifs nieht was begegnen kann; 

Nicht jeder häbüche Mann ist auch eiu weiser Mahn«. 
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q: }uae si<i)fv^uM emau^ip leren wollen—* 
60 war der WolilsUiid doc^ ^eicttet« Hätte sie 
Mit Augm ohne JLicUt » nül auigelöstem £aüe 

. Entfliehen« und, ^Im^ den Mund su öffaeuo« schreyeit 

sollen ? 

Aus gleichem Grunde blieb , sobald GesellscUalt luun» 

Die kluge J^anie noch immer in tiefer Oliumachc 

liegen. 

Doch hier yerliefa« su ihrem Mifsvergnügen, 

Den Ritter sein guter Geist. Sie glüiile iui' ilui yoi; 

Scham 

Ih'ihrei^Ohnmacht so^ar. £r sollte Himmel undEirde 

Zu Hülle gerufen haben« mit Angst in Ton und Ge* 

berde : 

18. 

mZu Hälfe» man Herr, su Hülfe! — Ms^kun, nm's 

Himmels willen» 

ailhr ^Fläschchen mit englischem Sals und eine Wele 

dafüci«' 

Dergleiclion Figiuen > mit guter Manier 

Ins Spifli gemisehc» helfen viel um böse Gedanken zil 

»dllen. 

Der Ritter« der leider! nichts von alleni diesem thav 

Hingegen hejqai AnUicfc des Mohren und eeiser fclei^ 

nen Brünette 

So aussah« als ob man ihn bey einem Hochverrath 
ITnmittelbar ertappet hätte. 

Schien diuch dieis wunderliche Beuragen 

Sick und die artee Prinzessin stillschweigend shmi« 

klagen. 
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.9. . ^ 

Vergebens erstatttt er ihnen ewtfflhfHci^en tseoea 

Bericht, 

Wie dieser ZuEsU sich unschnldigef Weise begeben« 

Der Neger widersprach zwar nicht ; 
(So schwarz er war, so wuist' er doch za leben} 
Doch alles was der Ritter spricht • , 

Kann seine schelmischen Zweifel nicht heben» 

£iu skeptisches Rümpfen der Nase, wobey er ktienii 

und scliarf 

Dem Ritter ins Auge sah» die Lippen dberwir^ 

Erklärte deutlich genug , er glaube 

Dals jener in seinem Bericht sich einige Frejheit er« 

laube. 

■ 

« 



20. 



Indessen ereignete sich» sobald man Zeit gewann < 

Sich besser anzuselin, ein Aiifuitt von Wiedei^rkennu 

^nifs. 

Zwar winkt die schöne Brflnette dem Ritter was sie 

kann, ^ _ .* 

« 

Saeh fremd zn stellen» tmd ihrer Hm/m VerstftndniCs 

Dem Schwarzen nicht sichtbar zu machen. Allein 

f Herr Amadis * " - 

* • 

War nun einmahl im Gang Sottisen zu begehen ; 

»JEjt freute sich machtig (wiewohl sein Blick es nicht 

bewies) 

Die Ehre zu haben das Fiäulein wieder zu sehen,** 

Und was der^eichen war, das immer» wie wenig ^ 

hieüs» 

Auf alte JBekamitschalt den Negu.* schlielsen Uels* 



I 
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Nun war fiii K o 1 i f i s c Ii o ii, um üigerm vorzubaugen* 
Kein Rath, den Gruf« zu erwiedern, dem Mobxen« 

wa§ wir schon * ' I 

y<ui ih]:»r'£tkaxiiiuchait wissen « Eu biichtea, 

bioÜB davon 

Wie nahe der sclione Riiier am Herzen ihr lag« tt« 

vers«hweigjs^. . 

Dieb alles war achön und gut. Allein *die Nymfe im 

das,' 

jpie man bey dieser £czählui}g 4o ^<pig m luige.i^el> 

\^ ard« wie uatiulich« zuletzt der Ohnmacht übei> 
Ali eben da sie, voll Grimm» selbst aufzustehen 

Und itah' am Bersten war, der holde Amadis 

Sich endlidi (ein wenig suat) lun sie bckümnjert wies. 

Auf einmahl Uno; er an «rowalti«; Lerm zu machen: 

Das'Fitukiai.etke schleich m!ft ültetn Salz hetbey/*' ' 

Erkannte die Schwester mit einem zärtliclien Schrey, 

Und beide tbaten » was nacli '(7e^mt der Sa^^h^n ' ^ 

. Erfodei^t i^We, l«it allei^«!^^^^^ •* ; * * 

Des ^tr^^srten Wohlsta'uds wiedÜsjr zuni Leben zu er- 

*' wachen. - , 

• ■ * T 

\Vic zärrlich die Tr)r]itor inimbo's einaiulcr an die Brust 

GedrückC^ itlit welchem Ströib^ Von Wdrteh sie sich 
" 'dieLuin:*-' '* 

Des Wiedcrselicn« bezeii^r, ist fibevfiüssig zu sagen 

Doch schien der erste Blick in beider Augen zu fra^efi: 
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.JCenntt dtt d«&IUete];auch?«« pnd schon im mt in B l i c k 

3t^-fihlt jedcj: aus dem Auge der Schwesux 

Die Nebenbu^hltxin zurack. 

VmI ehei: werden drey Jungen sick um ^wey Zeisig* 



,«> Ulster 

V 



In Gate ▼taftatge n -,' i^' vm eiü eimcAnes HecB% 

Zwey Scixöiieii»/ Schwestern zumahl. Sie hatten in ^ 
' ^ ' ^ wenig Sckundem, . i 

So fein sich jede glaubt, einander ausgefuuden, \ 

Und » mitten imteif li^ib lachendem Sehers» 

Und kalten Rüssen und wiederhohltem Umfassen, 

Wm. j^de i» pe$io yerschlois sich deutlich merken 

lassen« 

» " r 

M ' . , I J 



Dafs Ohrlgens SchatuUiÖse es sidi zur Pflicht gemacht, 

Dei; ernsthaft horchenden Schwester, die nur ins Faust* 

«heu lacht» ... , 

Von aiieia Beri(^( Zju^ ertheilen» was» seit sie ihre 

. Tugend 

Vor jenem gefahrlichen E^en in Sicherheit gebrach^ 

Hu' zugestofsen» uud d^(s sie mit gutem J^ilAcht' 
Nichts angefahrt» fjiff^ nicht Frau Beaumpn t ihreii^ 

Jugend 

Zum Beysfiel erzählen dürfte; dals vieles wunderbar 
Und edel und schön in ihrer Erafihlung geworden. 
Was ganz natüilich, dochihr nicht allzu rühmlich w*^t 
Das aUis erwartet 9äm schon voa Damen 4iis ikvem; 



* 
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Ihr wüidp , lauen sie sich allein 

Gtsehen» Schwester Kolifischettet 

Die gleichfalls diefs und das zu beichten gefunden hätte, 

Izr diesem Punkte nichu schuldig geblieben sejrn. * ^ 

Welch Mädche« prahlt nicht gern foit einem solchen 

Yereiirer 

Wie Amadis wir? Allein» sie haben den Neger cum 

HOrer, 

.Aus^ dessen gläsernen Augen der Argwohn sichtbar 

schielt. 

Und billig mufst* er es übel emp/Inden» 

Den Ritter zum zweyten Mahl schon in seinem Wege 

zu finden, 

£h noch die Erinnrung des ersten sich yidlig abge^ 

kohlt. 



iß. 

Doch seiii Verdacht begann alimählich zu Ttrschwinden^ 

Indem der schöne Pal9din 

Der schlauen KoUfisclion kokettisches Bemühn«' 

Mit ihren Blicken sein Herz zu umwinden» 

Mehr auszuweichen als zu begünstigen schien* 

Die seinigen W^iren so ganz in Schatulliösens BuseH 

Und feuchten Augen koncentriert. 

Als ob Da, haben wir^sh Nun fehlt ein Reim auf 

Busen! 

Und wer aus Hübners Register mir einen alle« 

giert, 

Erit mihi magnus Afollol — Denn jen^ von Musen« 

Meduseni 
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Kr^ttsen und Arethusen find ai^dern griecfusdim 

. usen 

Sind gar^u abgenützt* Auch scliwöi' ick bey alieii.BuseB 

Der grofseu Dinua» wenn wir dereinst nach Laxnpe- 

diiscu 4) 

Mit Dorval» Diderot» und einer Kolonie 

' Von tapfern lyoiistanzicn zichn , die schöne l^p» 

nioluaue 

VonFihMofen anzupflanzen» 

Wo Essen und Trinken und Lieben und Singen und 

Tanzen 

Und in dieKoraOdie »;ehn, der Finis bonorum ist: 

Soll diu'ch ein Cji uudge&eu , bey Saale aui Zwirn zu 

tanzen»' 

Der Reim« um dessentwilieu ein Mann die Nägel sich 

Irifst» 

Aus unsrer Republik verbannt scynl — Doch,- Ver-» 

gebmig! 

Der Omt'Capriccio führt» trotz aller unsrer Be» 

strebnii^ , 5) 

Uns öfter als er sollte in Seiten w^e hinein; 

Wir wollen in Zukunft , wo möglich , weiser scyn f 

Die Rede» dc(nk' ich» war — you Sciiatiüliüsensl»useni 

Worin» trotz ihrem Fisch ü» Herr Amadis sich so 

' sehr 

Verloren hatte » da£i zwanzig EfnpnsenQ 

. Und alles Getiimniel von einem wiitheiiiien Ilccr» 
Und alle &.oketterie von hundert KoÜfischetten 
Aus seiner Träuinerey ihn nicht gezogen hätten« 
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2g. 

In tfüree^ iAmenp* dr sicli/ 

Dafs dieser Busen sehr viel dem nelimliclieu Busen 

Irlich»' ^ • • 

De«' All» * swir am* gemalüt^ im Thuzm Dniideil 

entzückte. • 

Mit jedem Blick entdeckx 9ick ein neiiisr Zug. 

Von Alinliclikeit. J^un ^^ al der Enthusiasmus im 

Hug! 

£« war sein lileAl» wss er verk i^ cr t erblickte; . 

J^or Woüusi- athmeudc ReitZi^ geh üJüU; in $ittsamkeitv 
Auf ilire ^ajize.Per2u>n ergossen; 

Die Gra2u.e voller Ernste die, in sich selbst verschloi* 

vsen» 

Gesucht seyn will» nicht sich entgegen beiilV 



, 5p. 

DieR beides, ▼el?einti zeigt ihm in SchatulUftsili . 
Die Göttin, die er längst 2iix Dame sich erlesen* 

WaI Tor^ii)^ in «einem Herten entdeckt ihr ein 

* . BchmaciiLeiider Blick, . 

Mit einem Seii&er» den er, aus seihen Lippen zu^üen 

Begrlüen, noch fiiüi genug hasclii, ihn in zweyllalf- 

• > tcn zu thciien ; 

Die eine drfickt er in seine Brttst zuriick. 

Die andre darf ihr nur mit leisem zefyri sehen Tone 

Gestehen, wie sehr er 'brenne, und bitten, dafe sie 

ihn . 

Afi^ alku grausamen Proben Terschone ; . • 
Denn — ihre Tugend eehrepkt den armen Peladtn! 
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• Mit welchem Grunde, soll der Leser bald crfaliren; ' 
Wir haban m lang« gehug in ihrer Maaie.gesehii» 
Un^, um die Wahrheit nicht zu sparen. 
Wir lieben von ilu'er Maske una keine Nase dxehn. ^ 
Sie ym dazu gemacht» Tbn setnet Piatons Lehren 
Den alten Nifus zu bekehren» 7) 
JOfSm 'ftttTtere . Schönheit der |nnern Wlderscb'eih 

heifst. 

Mein giiter Niftia > dich und deinen Plato in Ehren ! 

Der schönste Leib beweiset für den Geist 

Was ein rergaideter Schild für ächten Wein be* 



Indessen hatte die Dame ein Temperanient gefun- 
den, 

Dnreh'weldies Geist und Leib bey ihr 

In schönstem Liiiverstündiürs sumdcn: 

Sie hatte das Interesse von beiden klüglich trerbun- 

deii» 

Sie nälirte den Geist mit Witz und mit Vergnügen 

das Tlüer» 

Diefs hätte man attenfalls ihr noch ftberseliien kön« 

neu. 

Allein di^^leifsnei*ey! Dem Ansehn nach so kalt 

Wie Eis zu $eyn, uiul Iii geheim zu brennen; ' • 

Die strengste Richterin Ton jeder die m«in liebt 

Und deren Werth oder Reil/, dem ihrigen Schatten 
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JDie Freuden veidammen die ihr an^ xneif tea gsfult' 

> - len» 

tTnd wdirond sie» Uiig wie ein Abnanacliy . 

Maximen und weite Sprüche und Lebeoiregehi 

sprach» 

Stets niederwaits nut ihren Blicken zu zielen: 

Dieb» wir .gestehend, sind ZOge» jdifl ih^^ro; Ke^^ekt 

ter nicht 

Tiel .Ehre inachen ^ so viel . siiB^ von ih^;er ^jüigifnd 

spricn^ 

-60 ehrbar »ie tliut, so subtil sie sentimeiitalisieret:» 

80 schlau die Grasien sind, womit die Kunst sie sie- 
/ ' . iretyS) / 

~ So niedlich ihr Fuls, so schön ihr Busen ist» 

Und so T^geUtert der Ritter d|e (deine Ha^.äf 

kttftt.' 



Empfindlich hatte sie wohl schon mehr als Einer ge- 
sehen; l ' : ' ^. 

Nut die ße&lligkeit» es ait rechter Zeit 211 gestehen» 

-Nur diefsy waa durch den Zauber der süfsen Sympathie 
Die Lust verdoppelt , gewann man iiiemahls über sie. 
Jetzt wiu(!e zum ersten Mahl in ihrem ganzen Leben 
Die Maske ihr etwas beschwei ch ; allein 
Zu zaiilich, oder es mich vielleicht zu früh «u seyn, 
Diefo » denkt- sie , hiefse ihm zn verstehen geben« 
Sie habe, da er noch wie eine Merma stand, 9) 

Ihn tchiicfer 'int Auge gefafst als sie bekennbir £uid. 



• 

35. 

Selbst Diiidonette wü^ide so entns nicht ^estelieal ^ 

tJud^gieichwohi war es nicht leiclit» gewisse Neben« 

ideen 

Sich aus dem S^nne'zu schafT^n , so oft ilir scliieiclieii- 
^•''^r• • ' der Blick ' " * * ' * * 

Auf seiner Person verweilte , die wirUich ein Mei^ 

sLcibtuck 

Bei^^Pbtstik war; 'libch scliw^reV;' nieht i^ther als 

Scharlach zu werden, 

^<^h etwa» böy aileiJ Soi - f.ilt liir Auge sogleich ziir 

Eiden 

Herunter glitschen zu lassen , der Ptiiter sie über Jcr 

Ertappte. So richtig ist^s» dafs niemand sein Gewissen 

So gänzlich, wiq er wiinseht, zu spiucn J>icnstcn hat.' 

Vf^x Katte sie deim sti beiiirchtdh Von s'eiii^Schlussen f 

' * 36. 

Gewifsist, dafs er um des» was ihre Bewnndrung erregte^ 

Da ev noch Alarmor bchien, sicii selbst kein Suiubcheu 

..V.' ' • \ 1 . "^4^ \ • ' •* • 

Als andre Lente zn aehten pflegte. 

Er hielt es, wie billig, für so ein Ungefähr.. 

Wie Schönheit»' Geburt» und GcAd». undwidresolcht 

, . Gaben 

Um derentwillen wir Lein Recht a« B^yfall haben« . 
Sehr ferne war er demitiick von jenem bi^scu Verdacht» 
Dqn sie in ijim mcht aufzuwecken 

So ängstlich war ; uucl , glaubt er in ihrem Blick au 

entacckeu 

Was seinevr Liebe Hoffnunfr macht: 
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So nennt ev'a Sympathie , n^niit lugendhaftc^ Eirutlica 

I>M Giufth'/die $hxtn Wangen von Anemonen «Beeten 

Die Farbe giebt. — So viel "cwinnet^mau 

Bey diesen echwimeiitclien Henren 1 

Man bjLaiicht fieinK^bii^ei yp^ jiint-u n'hK^jkf. zu kgerteti, 

QtßtW» ftie til^n enck^bey einem Gitonan» 

Sie fanden ihn soo-ar auf euerm Sofa lie<rcu : 

Sie i^dtkUttk 4aa Beste dayon» das glaubet si^lunrlickl 

U)id würden, ehe sie euch fiii schuldig hielten, an 

sich 

Pen Freyel ihrer Augen rügen. . f 
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A n m e r k U', n g e n. . . 

AM*0^lMrtlttv6»See gebi^MI' wieder fnJur« 

♦ 

Diefs galt eitier Art Ton scIrn^Miiflbhigen Aomanen, die det 
berühmte Pre^ot durrh seine Mefnoires d'un Homni€ dt 
Qiialite "lind be$ondtT5 durch sriiicii Clevcland eine Zeitlang 
JtiiT Mode gemacht hatte, in welchem (wenn ich mich an» 
d< f s noch recht erinnert) dieses hier erwähnte, eben so entf 
setzliche als luicrwartete "Wiederfinden zweyer Liehenden 
• vorkommt , und ant eine Art dargestellt ili^ die einem Kao« 
aibaicu das JUerz zerreilsoa fl^Uüite» ' * '"i 

fi) Wenn idi Miramolin u. •» w; 

IVI i T a m o l i n ist der Titel , den eine Folge von Marokkt» 
nischen Fürsten ans dera GeschUchte der Almoraviden 
bey den europäischen Scribenten der rflittlem Zeiten fiihTt- 
\ JEt scheint aus Verstümmelung des arabischen Titels Emir« 
al - IMumeiiin, (Befehlshaber der Recluglaub igen) den sie, 
nach dem lievspiel der Kalifen zu Damaskus und Bagdad, 
annahmen, entstanden zu seyn. In den alten französischen 
Bitter - Bomaneu findet man, in dietem Sinne, auon wohl 
überhaupt vott tllen Emirn »nhamedanischer VlUlber ^ 
Wort Admiral gelnraticht, wddiet Tvmiidilidi i^dehM 
Onpmngs ist. 

5^ düs Land Dorado* . 

jSldorado ^rd den meistvA murer Leter cnt den Can- 
dide als ein I^d bekannt seyn, wo Gold tind Silber ge« ' 
meiner aU bey uns Zinn itnd Kupfer ist, und die Kinder 
anf der Gasse mit Edelsteinen , wie 1>ey uns mit Kies^» 
fielen. Um so Seltsamer ist's » dafs diefii Land und seind 
Torgcbliehe Hauptstadt Manoa Tor ftoo Jahren fftr wiik* 
licii gehalten tuid mit einer Leidenschaft, die den eingebil« 
dcicn Schützen desselben gleich war» durch tausend Gefah. 
f rcn und Abenteuer gesacht wurde. Ein junger Officicr, 
Gahmens Francs Orellana, der nnter dem beri'ibmten Er- 
oberer von Peru Frans Pisarro diente» hatte durch eine 
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Uto .1540 eige Tiul ti ht ig, mit aUtfli «dr««|nMrüdim H«» 
IpJfomt .eiM. iolitm Dou ^v^loKotte, wiewohl fmohtlo« ' 
^Autnommmt EmdeckunftcUe in di«i diiahls aocli £mc 
fanz imbdumuteii Uu4ir ▼du 5lkd.- AttoriJui, di« tiiih toh 
itx OMMite des Aa«k** Int an dm Oim» «KUttcdLm» da» 
ffStfiK^ ^yuad au dieMon hUkr/shitn gelegt \ iuäea cc dea 
^ftmkchea Hof dmroh dl* wuitderrollm<Cts4kliiiifent«di* 
' «r bey sHncr ZuTihckkimf t von fdjjMii wtgfiMchtn Snu 
dtdfcnnyn c^ntltev SMIdcc» wmtbu. Tmudt.nad PiUaie am« 
ZMf«ln ran gßi^MgtMm GkAA» ged^du mmm*, €tn«r gcoCiieMC 
Amwncu-ReywMU^'Wdr decgU »U. voUcü'Bficken maoht^ 
M. Befi^rdenuif «incr* ▼urhab^ndeu i&wc)rfea.Atsse in dicsa 
nmwdcfiktiM miA a0 rcSiAhe Atubeute vteT»pre(^cndenUn« 
4nr sn bfwc0ftn «uohte. In ludr^ai vorircitet« tich. ein» 
Hgtt daC» im Imuaai ron Ouyana tin t*aiid, £ldo*rado 
genannt, 8u finden sey, wo da« Gold so ffcmcin sey, aU in 
Europa die Gassenatefcic ; uad mekr brAtichte er in einfc 
j£pokey die an scliwlfcn&e) ischcn, uutrruebm^ndeu Tind*nach 
* neuen Dingen H^itVIiüngrigeu Mensclicn %o fruchtbar w)ir» * 
nicht, um eine iVIeu^e exaltierter Köpfe zu ^viretteifemdcr • 
Aufsuchung die^^8 golden SchUialleulandea anzureit^en^ 
Durch die Sc^wfer^eitei^ de« Abenteuers und die Meng« 
derer, denen es raifslungen war, mir dtsto mehr angcfcurrr, 
untcmalim es eudlich im Jilir 1597 doi beruhniic Enid< {kei^ 
von V i T i5 i u i e u , Sir VV a 1 1 ii o r R a 1 o i ^ h , au«:h dif 
Enideckinig von Eldor-ido zu vtisucluii; fand aber, 
nachdem < r, den Oionoko - Strom hinauf, laii^ nni iiartfi..k.. 
kigeiu Eiler ge&uchi , nichts, das soIuli Kr\v4rtun^ «u;si)ir). 
chen liatie. L'ra jedoch "wcnigstciu^ den Au^ldcheru nicht ^cy 
w'ouucn zu geben, publicicnc er, nach seiner Zuriickkuuit^ 
eine Kachric!u von Guyana, worin er niciit nur keck 
versichert, dafs dickes Land an Göhl , edelu Steinen, Ter. 
len, Balsam, Gewürzen, Zucker, ^^'eihri>uch , Baumwolle, 
Seide, und andern köstlichen Waaren — welciie man von 
den Einwohnern gar leicht g(ceu Messer, Beile und >(urnr 
berget Klempner waaren fintau^cheu könne — reicher aU 
irgend eines iu der AVclt , und liut ciuei iMengc groh cr und 
prächtiger Städte augctiült sey, sondern sogar von derGuya« 
nischen Ha\iputadt M a u o a , als der gi ofMeu \uid mächtigsteKi 
8tadt in der ganzen neuen. und alten W'dt^, und von einem 
^taat knegeri&chjer Amazoi|icu^ (.von weidxen w alles «a^t« 
' Was die Alten von den asiatiKCbeu und e uropäi^chcii. Am^r 
^ sonen gctabclt haben) und von VdUbcxn olnie Kapif, wclcltf 
Augen , Nase und Mund auf der Bruii kaben^ und von den 
Bngm K«t6ipagutos, dii dfsn ^ec Kas^ipa umgeben vuagi 
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Der neu.e Amad'is. 

panz ans ^rdicorneni Golde besteh<»n — als von T>ingm 
«piicht, die er zwar nicht selbst ^es^heii habe, in deren 
Wirklichkeit er aber nicht den mindesten Zweifel setze. 
Und «o i^ewils konnte man sich dara<ihl8 anch flir dieniiter- 
reimtcsten nnd handgreil liebsten l'iii^cn , wenn sie nnr aus 
der n e n e u W c 1 1 kamen , Aufmerksamkeit iTn»1 Glaiibru 
•verspreclicn , dafs schon im J. 1599 '^'^^ Knriiberp eine laiei- 
ui&clie ÜbeTfctznng dieses — Aniiangs zn I.nciaiis wah- 
Ter Geschichte, mit einer sehr rnisilicben Schntz- nnd 
3*rntz - VoiTcde, nnd einer toiiog^nfischrn Karle von J o d o- 
kns Hundt, heraus kam , auf welcher letzicrn sonderlich 
die ^oOe Meiropolis I\I a n o a , die Amazonen, und die 
IVl Ii n n e r o Ii n e Kopf (die aiich auf der Titel - V'ignti le 
SU Jüchen sind) gar siaitlich fignrirren, nnd dnroh nu- 
mittelbaic Auächauiing von ilucm Daseyn Über- 
senden. 

4) wenn wir dereinst nach I.ampeclusen n. s. w. . 

„Ich w\i: de verdrirfsiicb, (ISfst Diderot seinen Enthnsias- 
ten Dorval in den Dialo^^en himer dem 1-ils uixturel 
Hasen) weiuL ich in die Komödie ging, nnd den Nntzeu, 
den man von dem Schanplalz ziehen könnte, mit der weni- 
gen Aiiimerksamkrit verglich, die man anwendet, guto 
RchaiispieliT zn bilden. O meine Freunde, rief ich dann 
aus, wenn wir jemahls nach Lampe diise ziehen, 
Ilm fern vom festen Lande, mitten in den Wo. 
gen des Meeres, ein kleines Völkchen von 
G l Ii c k 1 i c h e n z n s t i f t e n , so sollen die Schau spie« 
ler inisre Prediger seyn, u. s. w. Alle Völker haben ihren 
Sabbat ; wir wollen den nnsrigen anch haben. An diesen 
festlichen Tagen wollen wir nns eine schöne Tragödie vor- 
etellrn lassen, die ims die Leidenschaften fürchten lehre; 
eine gntc Komödie, die nns in tnisern Pflichten nnterv^'eise 
lind nns Gcschm.Tck an selbigen einflöfse." — Lampednse, 
oder eipcntliclier J^ampadosa, ist übrigens eine sehr 
kleine, unbewohnte nnd kaum bewohnbare Insel zwischen 
Si(ilien nnd Afrika, v.p die filosolische Kolonie, welche 
Dorral dahin führen will, p.Tofse Mühe haben wird, gli'ick- 
li< h zn feyii, oder es wenigstens nicht anders als unter sa 
liin;;rrh Brdin^nngen seyn wird, dafs die Leidenschaften, 
denen er durch n inc schönen Trai.*ödien zuvorkommen will, 
cnt^^ e<^tr gar nicht h( rvorkcimm , oder doch ans Mangel 
an >.alirun«5, gar bald wieder von selbst erlöschen, nnd 
'trinc Prediger also nichi viel zu thnn £ndciiwcrdcu. 
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